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Deutſch-güdweſtafrika. 


Die ſubtropiſchen Gebiete des deutſchen Südweſt⸗ 


afrika geſtatten, wie dies bisherige Erfahrungen gelehrt 
haben, dem Europäer ohne Schaden körperliche Arbeit 


und ſtellen daher in der That ein geſegnetes Ziel dar, f 


um einen Theil des Ueberſchuſſes deutſcher Volkskraft 
aufzunehmen, zu beſchäftigen und gedeihen zu laſſen. 
Eine landwirthſchaftliche Koloniſation, die irgendwie zu 
rechnen wäre, war trotzdem bis vor Kurzem nicht ein⸗ 
getreten. Es mag zum Theil daran liegen, daß das 
in Frage kommende Gebiet vielfach den öden Steppen⸗ 
charakter trägt und der Koloniſt alſo erſt mühſam ſich 


das geeignete Land in geeigneter Gegend ſuchen muß. 
Inzwiſchen find nun nach der in der „Deutſchen 
veröffentlichen Mittheilung eines 
dortigen deutſchen Anſiedlers (Hermann in Nomſas) 
Schutztruppe 
im Lande geblieben: dieſen geht es gut, ſie haben eine 


Kolonialzeitung“ 


viele frühere Angehörige der 
große Anzahl anderer Anſiedler noch ſich gezogen. 
Die verbeſſerten Abſatzverhältniſſe für die Produkte 
der Viehzucht ſorgen dafür, daß dieſer vorher von den 


Koloniſten vernachläſſigte Betrieb in Aufſchwung kommt. 


Jeder Zweig der Viehzucht ergiebt im Schutzgebiete 
eine hohe Rente. Die Erfcheinung, daß das Land 


einerſeits leicht Werthe erzeugt, daß andererſeits aber 


das Angebot erheblich hinter der Nachfrage zurück⸗ 
bleibt, findet ſeine Erklärung in den ſeit vier Jahren 


in Südafrika herrſchenden anormalen Buftänden von 


Krieg, Viehſeuchen und ſtarker Einwanderung. 
Diefe find aber von vorübergehender Natur. 


Daher weiſt der zitirte Koloniſt darauf hin, daß 
der Züchter in Südweſtafrika daran denken muß, 
ſeinen Betrieb ſo einzurichten, daß 
minder guten Jahren nicht verſagt, daß er theilweiſe 
vom Lokalmarkte unabhängig iſt und ein Produkt liefert, 
welches auf dem Welimarkte feine ſicheren Abnehmer 
findet, Er empfiehlt hierfür die Zucht von Straußen, 
Angoraziegen und Merinoſchafen und belegt feine 
Empfehlungen mit Rentabilitätsnachweiſen bis ins Kleine. 

Herr Hermann ift offenbar ein gebildeter und hoch⸗ 
intelligenter Mann, er hat darüber hinaus auch augen⸗ 


ſcheinlich ein gewiſſes Heimathsgefühl für Südweſtafrika 
gefaßt. Vielleicht malt er darum unbewußt etwas zu 


optimiſtiſch. Aber ſelbſt wenn man von ſeinen 
Schilderungen ein Erhebliches in Abzug bringt, bleibt 


genug übrig, um diefe Kolonie deutſchen Landwirthen 


zur Einwanderung zu empfehlen. Der Maſſenzuzug 
aus Deutſchland freilich, von dem viele Kolonialfreunde 
träumen, wird niemals kommen. Denn es bleibt natürlich, 
daß jene Gebiete bevorzugt werden, welche einen alten 
ſtarken Stamm deutſcher Koloniſten beſitzen und zu⸗ 
gleich auch ſonſt die reichſten Chancen bieten. Das 
aber ſind nach wie vor Nordamerika und Auſtralien. 


In den ſüdbraſtlianiſchen Provinzen, wo feit einem 
halben Jahrhundert deutſche Kolonien blühen, bleibt 


ja auch die Einwanderung äußerſt ſchwach: die neue 
Hanſeatiſche Geſellſchaft für deutſche Koloniſation jener 
Gegend hat nur mühſam ein paar Hundert Köpfe an 


Allerlei und Anderes 


Berlin, 12. Oktober. 


Der Kampf det Waarenhäuſer. — Luſtige 
Inſerate. — Wüthende Barbiere. — Die 
Trinkgeldfrage. — Ein angeſchoſſener 
Haus wirth. — Schonzeit für Hausbeſitzer. 


den Konkurrenzkampf zwiſchen den Herren Wertheim 
und Lubaſch, die noch dazu verſchwägert waren und in 
der Oranienſtraße wohnten. Intelligente Kouplet⸗ 
ſänger ſuchten und fanden in dieſem Kampf die An⸗ 


regung zu immer neuen witzigen Verſen. Das war 


zu der Zeit, als Berlin eben begann, ganz groß zu 
werden. i 
Wertheim immer höher emporwuchs, bis er fein 
prächtiges Haus in der Leipzigerſtraße erbaute. Aber 
wie es nitgend in der 
ſo auch hier. Sein Rieſenerfolg lockte 
und fo. zeugete der Wertheim den Jandarf, der 
Jandorf aber e 
der Größe dieſer Rieſenbazare, 
des Lobens und Rühmens, jeder natürlich nur von ſich 
ſelbſt und feiner von dem Andern. Annoncirt Tieg 


eute, daß man Baumwollenwaaren nirgends billiger 
el bei ihm, ſo verkündet Wertheim oder Jandorf 
noch billiger ſeien 


morgen, daß bei ihm die Strümpfe n 
und aß man auf jedes Paar noch ein ſeidenes Kleid 
oder ein Dutzend Photographien gratis bekäme. Und 


fügt Tietz dann ſeinen Inſeraten die Bemerkung zu: 


„Man vergleiche die Qualität und die Preiſe“, ſo 
annoncirt Jandorf umgehend vierundzwanzig Stunden 

Preiſe vergleichen, 
f In dieſem 
Stadium iſt der Konkurrenzkampf der großen Waaren⸗ 


ſpäter: „Wenn Sie Qualitäten und 


taufen Sie nur bei A. Jandorf u. Co.“ 


häuſer heute angelangt, aber wer kann wiſſen, welche 


egenfeitigen Liebenswürdigkziten die Zukunft noch in 
1 birgt. Den Vortheil haben in erſter 
Reihe die Zeitungen, die ſich vor den konkurrirenden, 


er auch in 


Sonnabend, 13. Oktober 1900. 


te 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Boynſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Cartbaus, Dirſchan, Elb 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
i Schidlitz, Schöneck, 


Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp un 


bringen vermocht. Daher fürchten wir, daß auch die 
deutſche Koloniſation von Deutſchſüdweſtafrika ſich nur 
in ſehr langſamem Tempo vollziehen wird. Kommen 
wird ſie ja, aber wir müſſen uns gedulden und können 
fie höchſtens beſchleunigen, wenn wir für Verkehrs⸗ 
ſtraßen im Schutzgebiete noch weit mehr als bisher 
aufwenden. ja zu un zs i 


Reform der Rechtſchreibung. 

Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß auf Veran⸗ 
laſſung des Reichskanzlers die Einführung einer 
einheitlichen deutſchen Rechtſchreibung 
für das ganze Reich vorbereitet werde. Ju dieſer 
Form war die Nachricht ohne Weiteres unglaubwürdig. 
Eine derartige Reform gehört weder zur Zuſtändigkeit 
des Reichskanzlers, noch würde ſie von Reichswegen 
durchgeführt werden können. Indeſſen ſtellt ſich 
jetzt heraus, duß doch etwas Wahres an 
dieſem Gerücht geweſen iſt. Nicht der Neichs⸗ 
kanzler hat eine derartige Reform angeregt, 
ſondern der preußiſche Kultusminiſter hat 
in einem Bericht an den Reichskanzler dargelegt, daß 
er neuerdings von verſchiedenen Seiten darum au⸗ 
gegangen worden ſei, eine Neuregelung der deutſchen 
Rochtſchreibung in die Wege zu leiten. Einerſeils habe 
ſich das Bedürfniß horausgeſtellt, die für die yers 
ſchiedenen deutſchen Schulen eingeführten Regel- und 
Wörterverzeichniſſe zeitgemäß und auf Grund der im 
Werte Gebrauch gemachten Erfahrungen abzuändern. 
Andererſeits werde immer dringender berlangt, 
daß die in den Schulen gelehrte Rechtſchreibung auch 
allgemein im öffentlichen Leben Geltung gewinne. Es 
werde in immer weiteren Kreiſen als ein bedeutender 
Uebelſtand empfunden, daß die Rechtſchreibung nicht 
nur in den verſchiedenen deutſchen Staaten ver⸗ 
ſchieden fei ſondern auch innerhalb deſſelben 
Einzelſtgates der Einheitlichteit entbehre. Um eine 
ſolche wenigſtens innerhalb der deutſchen Schulen 
und auf dem Gebiete des amtlichen Verkehrs 
herbeizuführen, halte es der Miniſter für erforderlich, 
zunüchſt eine Verſtändigung mit einigen Reichsbehörden 
zu erzielen und ihn deshalb zu ermächtigen, ſich mit 
dem Reichs⸗Poſtamt und dem Reichs juſtiz⸗ 
amt zur Einleitung von Vorbeſprechungen in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. i 

Der Reichskanzler hat dieje Ermächtigung er- 
theilt und die daraufhin eingeleiteten Beſprechungen 
zwiſchen Vertretern der preußiſchen Unterrichts: 
verwaltung und der beiden Reichsämter Hab 
Ergebniß geführt, daß der gegenwärtig auf dem Gebiet 
der deutſchen Rechtſchreibung herrſchenden Unſicherheit 
und Zerfahrenheit ein Ende gemacht und eine ein⸗ 
heitliche Geſtaltung der deutſchen Recht⸗ 
ſchreibung herbeigeführt werden müſſe. Aehnlich, 
wie vor 24 Jahren, aber gründlicher und vorſichtiger, 
dürfte nunmehr vorgegangen werden. Damals, im 
Jahre 1876, war auf Einladung des preußiſchen Kultus⸗ 
minifters Falk in Berlin eine Konferenz von Sprach: 
forſchern und Schulmännern zur Feſtſetzung einer 


Rudolf von numer ausgearbeiteten Entwurfs zu⸗ 
ſammengetreten. Dieſer Entwurf wurde zwar den 
Verhandlungen zu Grunde gelegt, aber nur zum Theil 


von den einzelnen Regierungen benützt. 
an die von dieſer Konferenz gemachten Vorſchläge 
wurde zunächſt in Oeſterreich (2. Auguft 1879) und in 
Bayern (21. September 1879), ſodann im Königreich 
Sachſen durch eine Geueralverſammlung vom 


den Schulen eingeführt. 
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und in einigen Punkten noch von einander abweichend geſchickt worden. 
Im Anſchluß 


9. Oktober 1879 und in den übrigen deuifchen Staaten] geſandt ſind, 
eine nur unmeſemlich vereinfachte Rechtſchreibung in der G 


nannte „berichtigte deutſche Orthographie“ eingeführt, 
mußte fie aber alsbald ausſchließlich auf den Ghul: 
gebrauch beſchränken, da er dabei auf den entſchiedenſten 
Widerſtand des damaligen Reichskanzlers 
ſtieß. Fürſt Bismarck verbot geradezu den Beamten 
der Reichs⸗ und Staatsbehörden, ſich der Puttkamer'ſchen 
Orthographie zu bedienen, und hat damit wohl am 
meiſten dazu beigetragen, daß die neue Rechtſchreibung 
im üffentlichen Leben ſo gut wie garnicht durchgedrungen 
und, abgeſehen von den Schulen, nur auf einige wenige 
deutſche Zeitungen heſchränkt geblieben iſt. 3 

Der jetzige preußiſche Kultusminiſter hat, durch dieſe 
Erfahrungen gewitzigt, die Sache anders und vor⸗ 
ſichtiger angefaßt, wie man ſieht. Er hat ſich vox allen 
Dingen die vorgängige Zuſtimmung des Reichskanzlers 
uerſchafft, che er weitere Schritte unternommen hat. 
Er wird ſich ſodann mit den maßgebenden Stellen der 
anderen deutſchen Bundesſtaaten, insbeſondere Bayerns, 
Wlirttembergs und Sachſens, ſowie der Schweiz, mahr 
ſcheinlich auch Oeſterreichs in Verbindung ſetzen und, 
wenn er 155 wiederum derſelben Geneigtheit, wie ſie 
vor 24 Jahren vorhanden wax, begegen ſollte, voraus⸗ 
ſichtlich den Zuſammentritt einer neuen 
Konfevenz zur Herſtellung einer einheitlichen 
deutſchen! Rechtſchreibung vorschlagen. Da ſich die 
Uebelſtände des jetzigen Zuſtandes nicht nur in Preußen 
ki machen, die Herjarenheit auf dem Gebiet der 
eutſchen Rechtſchreibüng vielmehr überall unangenehm 
empfunden wird, fo ift anzunehmen, daß die erneuten 
Verſuche, hier eine vollſtändige Einheitlichkeit und feſte 
Regelung herbeizuführen, diesmal von beſſerem und 


dauernderem Erfolge begleitet fein werden, als nor B 


einem Vierteljahrhundert. 


Die Wirren in China. 
Der Aufſtand in Südching. 


Die Dinge im Süden des himmliſchen Reiches 
fangen an, eine immer bedrohlichere Geſtalt zu Dee 
kommen! Namentlich it es die Umgebung von Kanton, 
wo die revolutionäre Bewegung bereits ſehr ausgedehnte 
Formen angenommen hat. Es iſt klär, daß, faus es 
der chineſiſchen Regierung gelingt, den Aufſtand in 
Südchina zu organiſiren, die Lage für die Alliirten 
eine äußerſt gefährliche wird. Daß die Kaiſerin von 
China der Boxerbewegung im Süden des 
Reiches nicht fern ſieht, dürfte als außer 
Zweifel ſtehend zu betrachten ſein, trotz 
aller Nachrichten von Zuſammenſtößen zwiſchen 
chineſiſchen regulären Truppen und den Boxerbanden. 


n zu dem Auch bei Ausbruch der Wirren in Petſchili fanden 


kleinere Gefechte zwiſchen den Regulären und den 
Aufſtändiſchen ſtatt, bis dann auf einen Wink aus 
Peking die „feindlichen Brüder“ gemeinſam Front 
gegen die Truppen der Alliirten machten. So wird es 
wohl auch in Südchina gehen. 
Ueber die geſpannte Lage 
Telegramme Aufſchluß: 
Hongkong, 23. Okt. (W. T.⸗B.) 
In 6 Bezirken der Provinz Weitſchou find die 


geben nachſtehende 


einheitlichen Rechtſchreibung auf Grund eines von Städte in den Händen der Aufſtändiſchen. 


Ein betrüchtlicher Theil von Truppen iſt von 
Canton nach den aufrühreriſchen Bezirken 
Wenn der Aufſtand auch in Canton 
ausbrechen würde, würde die Unterdrückung ſchwierig 
ſein. Aufreizende Plakate werden nach wie vor in den 
Straßen Cantons angeſchlagen. Einen Zuſammenſtoß 
mit den chineſiſchen Truppen, welche ihnen entgegen⸗ 
fürchtend, weichen die Aufſtändiſchen von 
ronge des Kaulung⸗Gebietes nordwärts zurück. 


; In Preußen hatte der neue Kultusminiſter von Putt⸗ Es wird aber gemeldet, daß fie Montag 30 chineſiſche 
Ort und Stelle trotz aller günſtigen Bedingungen zul kamer durch Erlaß vom 21. Januar 1880 eine foge- 
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Soldaten gefangen nahmen und enthaupteten 


ganzſeitigen Inſeraten kaum noch retten können, und 
mehr noch profitirt das Publikum, das die Waaren 


oder zehn Pfennigen entſchädigt werden, ſondern 


i ing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 
Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
b Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 


ue 


Weichſelmünde, Zoppot. 


Opfern beibringen, durch ein Extratrintgeld von fünf 


immer billiger bekommt. Da aber das gegenſeitige ſie wollen nach fejtem Gehalt das Blut ihres lieben 
Unterbieten mit den Preiſen irgendwo ſchließlich doch Nächſten verſpritzen. Sie wollen fortan Menſchen ſein, 
auch ſeine Grenze hat, wäre es eigentlich das Beſte, wie wir Alle, und nicht blos Trinkgelderleute, die be: 
wenn der Krieg zwiſchen den Waaxenhäuſern zuguter⸗ ſtändig mit der offenen Hand daſtehen müſſen. Das 
letzt dadurch entjchieden würde, daß die Beſitzer ſelbſt, Publikum wird gegen dieſen Fortſchritt gewiß nichts 


Heute iſt Lubaſch längſt vergeſſen, während 


Welt eine reine Freude giebt, 
die Anderen, 


zeugete wiederum den Tietz. Und mit 
, wuchjen auch ihre 
Inſerate in den Zeitungen und fie. wußten nicht geung 


nach Arr der homeriſchen Helden, einander zum Zwei⸗ e 1 i 
Als das Prinzip der großen Waarenhäuſer noch kampf fich ſtellen. Erſt ringe der Wertheim mit dem ſentgegengeſetzter Anſicht fein werden. 
kaum geboren war, amiijirte man fih in Berlin über 


Jandorf und der Sieger hätte dann noch den Tietz mit 
kräftigem Untergriff zu werſen. ` 
Friedenau, in dem iHon. ſo viele intereſſante Wett- 
kämpfe ausgefochten wurden, würde ſich den Ringern 
gewiß gerne zur Verfügung ſtellen, und auch der 
Wintergarten dürfte ſich eine ſolche Attraktion ſicherlich 
nur ungern entgehen laſſen. i en 
Die Berliner Barbiere ſind kürzlich in einer großen 
Innungsverſammlung ganz aus dem Häuschen gerathen: 
Zwei Pgrteien, die ſich innerhalb der Innung ſchon 
längſt den Krieg bis auf's Raſirmeſſer erklärt haben, 
kamen fo heftig aneinander, daß es beinahe blutige 
Wunden gegeben hätte, die durch Collodium kaum zu 
ſtilen geweſen wären. Es geſchah fogar das Unerhörte, 
daß ein Mitglied des Vorſtandes von einem Innungs⸗ 
barbier als „Nulpe“ bezeichnet wurde. Daß entfeſſelte 
natürlich einen Sturm des Unmillens. Schon zogen 
einzelne die Streichriemen und wetzten ihre Meſſer, 
Brennſcheeren wirbelten in der Luft herum und ein 
Barbier ſuchte dem andern mittelſt Bartbinde das 
Wort zu entziehen. Zum Glück gelang es dem Ober⸗ 


Der Sportpark 


verbunden ſind, ſo wird man es allerdings begreiflich 


einzuwenden haben, nur fürchte ich, daß die Prinzipale 


Unter den Berliner Hausbeſitzern iſt eine allgemeine 


befiżer in der Wrangelſtraße, von einem gekündigten 
Miether durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt worden 
iſt. Wenn man bedenkt, welche Unbequemlichkeiten für 
Miether wie Wirthe ihon an ſich mit jedem Umzuge 
finden, daß die Hausbeſitzer nur ungern zu alledem 
auch noch mit Revolvern auf fih ſchießen laſſen. Wie 
ſich dieſer Kalamität durchgreifend abhelfen ließe, iſt 
freilich eine ſchwierige Frage, denn es wird ſtets gereizte 
Miether geben, die eine Kündigung als eine perſönliche 
Beleidigung betrachten. Vielleicht empfiehlt es ſich, 
wenn die Hausbeſitzer in ihre Miethsverträge einen 
Paragraphen aufnehmen, in welchem ſie erklären, daß 
jeder Miether die eventuelle Kündigung lediglich als 
den Ausdruck der größten Hochachtung von Seiten des 
Wirths aufzufaſſen habe, Ein radikaler Schutz könnte 
den Hausbeſitzern allerdings nur garantirt werden, 
falls der Staat fih entſchläße, auch für ſie, wie für 
jedes andere jagdbare Wild, im Jahre gewijje Schon⸗ 


Panik ausgebrochen, ſeitdem einer von ihnen, ein Haus⸗ 


meiſter noch in letzter Minute, die Verſammlung gu zeiten einzuführen. Dieſe Schonzeiten müßten dann 
ſchließen, ſo daß wenigſtens das Aeußerſte vermieden immer mit den Quartalsumzügen zufammenfallen. 
wurde. Während diefer Streit innerhalb der Innung un i s Flaneur. 
jid, um rem perſönliche Differenzen drehte, ift zur Zeit 8 — 
unter den Barbieren überhaupt eine allgemeine Ber n ; 
wenumo um Garaa fügen tea gea Cheater und Aluſik. 
seinanderſetzun ven rfte. ie i na, - aln *. = ` 
ele ande es ſich auch bei SZĄ Barbieren um Stadttheater. Hans. Drama von Max 
die Trinkgeldfrage. Die kaſtrenden und haarſchueidenden[ Dreyer. Während Dreyers Probefandidat vald 
Gehilfen wollen in ihrem Erwerbe nicht mehr auf die | nach feiner Erſtaufführung in Berlin mit vielem Erfolg 
Gnade des Publikunis angewieſen ſein. Sie wollen nicht auch über unjere Bühne zog, war uns die Bekanntſchaft 
mehr für jeden Schnitt, den fie ihren ungllicklichen “ mit „Hans“, welches Drama bereits im April vorigen 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
eclamezeile 50 Pf. ` 
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Beila 
— Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. ' 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. ” 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
. Breitgaſſe 91. 


1900 
Laut Berichten aus Samtſchun brach Admiral 

Ho mit chineſiſchen Truppen zur Verfolgung dec 
Aufſtändiſchen auf, welche in nordöſtlicher Richtung 
marſchiren und jetzt an der Nachbarſchaft des Markt- 
fleckens Tamſchui, etwa 20 Meilen von der britiſchen 
Grenze, fir) befinden ſollen. Die britiſche 
Expedition, beſtehend aus einem indiſchen Infanterie⸗ 
Regiment mit Artillerie, Pionieren und ' Material 
marſchirt unter dem Befehl des Majors Kettlewell 
nach dem neuen britiſchen Territorium. yaf 
Aus Canton wird gemeldet, daß der Reformer 
Sunjatſen in der wichtigſten Stadt Weitſchonu feine 
Flagge entfaltete und dadurch große Aufregung in den 
militäriſchen Kreiſen Cantons hervorruft. . ; 
Petersburg, 13. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Die Lage in Südchina geſtaltet ſich nach ruſſiſcher 
Auffaſſung immer bedrohlicher. Während der Kaiſer 


Strafbefehle gegen die Boxer und ihre Führer erläßt, 


ſoll Prinz Tuan im Innern die geſammte Be⸗ 
völkerung zum Aufſtand aufrufen. Die Verlegung 
der Reſidenz nach Singanfu erfüllt die diplomatiſchen 
und militäriſchen Behörden mit Beſorgniß. Das Muss. 
hungerungsſyſtem dürfte nach Anſicht kompetenter 
Beurtheiler einen endlichen Erfolg ſichern. r 
Im Hauptquartier in Tientſin wird die revolutionäre 
ewegung in Canton für ſehr ernſt gehalten. Der 
„Luchs“ und „Tiger“ ſowie ein engliſches Kanonen⸗ 
bopt erhielten Befehl, dort zu bleiben. da M 

Die „Morning Poſt“ meldet aus Shanghai vom 
10. Oktober: Die Vizekönige der Provinzen des 
Jangtſethales haben den auswärtigen Konſuln in 
Shanghai notifizirt, daß ſie, falls die Verbündeten 
einen Einfall in Schantung zu unternehmen 
beabſichtigen, dies Vorgehen mißbilligen würden, da 
Muanſchikai bei Unterdrückunggder Unruhen in feiner 
Provinz viel Thatkraft gezeigt habe. 

Gutem Vernehmen nach iſt von einem Einfall in 
Schantung nicht die Rede. Nis 5 
1 4 Ei Uw * 

* 
Die chineſiſche Frage vor dem Haager 
Schiedsgerichts ? 

Wir haben geſtern die Hauptpunkte aus der Ante 
wort der amerikaniſchen Regierung auf die franzöſiſche 
Note Delcaſſé's hier wiedergegeben. Wenn Mac 
Kinley meint, die Schleifung der Takuſorts müſſe man 
ſich doch überlegen und ein Waſſeneinfuhrverbot für 
China dürſe nicht auf ewige Zeiten konſtituirt werden, 
ſondern müſſe zeitlich begrenzt werden, weil die 
Waffenfabrikanten der Kulturmächte doch ſpäter wieder 
durch Lieferungen verdienen wollten, und wenn der 
nordamerikaniſche Präſident feine Epiſtel mit der an 
die übrigen Regierungen gerichteten Mahnung ſchließt, 
ſie möchten doch nur um Gottes Willen alles in recht 
ſchöne Ordnung bringen, ſo hört ſich das alles mehr 
wie eine höchſt leichte Konverſation und kaum wie eine 
ernſts diplomatiſche Staatsſchrift an. 

Das Intereſſanteſte an der Waſhingtoner Note iſt 
noch, daß dieſelbe beiläufig erwähnt, das Peters⸗ 
burger Kabinet habe vorgeſchlagen, die Feſtſtellung 
der von China zu leiſtenden Entſchädigungen dem 
Haager Schiedsgerichte zu überweiſen. Aber 
Rußland hat dieſe Idee offenbar nur leicht hingeworfen, 
denn Mae Kinley erzählt davon mit dem ruſſiſchen 
Zuſatze „falls in der Frage fih keine Verſtändigung 
finden laſſe.“ Dieſe Verſtändigung iſt noch garnicht 
geſucht und kann ja auch erſt in einem viel ſpäteren 
Stadium des chineſiſchen Prozeſſes geſucht werden. Was, 
wenn ſie dann eventuell nicht gefunden wäre, zu 
geſchehen hätte, darüber braucht fich am Ende heute 
noch kein vernünftiger Menſch den Kopf zu zerbrechen. 

*. * 
k 


Jahres auf dem deutſchen Theater zum erſten Mal 
gegeben wurde, bis jetzt vorenthalten geblieben. Iſt 
der „Probekandidat“ reicher an äußerer Wirkung, ſo 
möchten wir doch „Hans“ den Preis der feineren, 
künſtleriſcheren Arbeit, des volleren Gehalts zuerkennen. 
Das Stück iſt arm an äußerer Handlung, deſto reicher 
aber an innerer. Dreyer's Heimath iſt ja die Waterkant, 
und ſo verſetzt er uns auch diesmal an die Nordſee⸗ 
küſte. Auf ſtiller Nordſeeinſel hanit in ſeinem 
biologiſchen Laboratorium der Profeſſor Hartog mit 
zwei Afſiſtenten und einem dritten, inoffiziellen, feiner 
Tochter Johanna. Der Vater iſt eine weiche, beſchau⸗ 
liche, liebebedürftige Natur; die Tochter, als mutterloſes 
Kind in ſteter Geſellſchaft des Vaters aufgewachſen, 
iſt männlich, herb geartet und ſo ein „Hans“ geworden. 
In das helle, friſche Dur des Zuſammenlebens von 
mater und Tochter bringt nun Johanna's frühere 
Freundin Anna Berndt einen zitternden Mollakkord, 
„etwas Verlorenes und Träumendes in unſere arbeits⸗ 
volle Klarheit“. Wie in Ibſen's „Baumeiſter Solneß“ 
und in Hauptmann's „Einſame Menſchen“ die 
Fremde als das Scheidewaſſer der Ehe wirkt, 
ſo wirkt in unſerem Drama das Erſcheinen Anna's 
wie ein Tröpfchen Hefe, daß die Maſſe der kleinen 
idylliſchen Welt im peie Hartog in Gährung bringt, 
Der Zauber ſaufter Weiblichkeit, den die zum Beſuch 
gekommene einſtige Freundin Anna Berndt auf den 
Vater und den alten Großvater ausübt, ift Johanna 
völlig unverſtändlich und antipathiſch, vollends als ſie 
hört, daß dieſer Inbegriff weiblicher Art und Schwäche 
eine Verführte und Verlaſſene ift. Mit Annas Eins 
willigung theilt fie dem Vater mit, was jie erfahren 
hat, überzeugt, daß fortan Annas Verhältniß zu ihr und 
ihrem Vater ein Ende habe. Aber für den menſchlich 
denkenden Prafeſſoriſtes ein Anfang, kein Ende. Er will nicht, 
daß man die Mannigfaltigkeit desgebens mit einerRedens⸗ 
art todiſchlage. Für ihn giebt es imLeben nichts Erſtarrtes, 
nichts Fertiges. Der Menſch erhebt ſich mit dem 


Heute über das Geſtern, ein ſtändiger Neuerungs⸗ und 


Läuterungsprozeß geht in ihm vor. Dieſer Läuterungs⸗ 
prozeß vollzieht ſich auch in dem herben Gemüth 
Johannas unter dem Einfluß einer Jugendliebe, derer 


an hat, daß ſie ihren einſtigen Verführer 


Der Kampf bei Autſchantſchan. 

Ueber die Operationen des Generals Subotitſch 
gegen Mukden wird berichtet, daß die Truppenabtheilung 
des Generals am 26. September in drei Kolonnen die 
chineſiſchen Truppen in der ſtark befeſtigten Stellung 
bei Antſchantſchan angriff und in die Flucht ſchlug. 
Die Stellung des Feindes befand ſich auf einer ſieben 
Werſt langen Gebirgskeite in Kuppelſorm und es war 
ſchwierig, fie von der Front aus anzugreifen, da jie 
durch Verſchanzungen für die Artillerie und durch 
Schützengräben verfiärft war. Die rechte Flanke endigte 
an einem befeſtigten Hügel, die linke in einem be⸗ 
feſtigten Tempel. Die Mitte des Höhenzuges bildete den 
taktiſchen Schlüſſel der Stellung, Zur Sicherung des 
Erfolges wurde aus Alt⸗Niutſchwang eine Kolonne 
Nin General Fleiſcher abgeſandt, um die rechte 

lanke des Feindes zu umgehen. Dieſelbe beſtand aus 
6 Bataillonen und 10 Geſchützen mit 1¼ Sotnie Sta: 
ſaken und einer halben Kompagnie Sappeure. Um die 
linke Flanke und den Rücken des Feindes bei der 
Station Antſchantſchan zu umgehen, wufde eine fliegende 
Kolonne unter dem Oberſt Miſchtſchenko mit zwei 
Kompagnien Infanterie und zwei Schwadronen der 
Eiſenbahnſchutzwache mit 4 Geſchützen abkommandirt. 
Gegen die Front operirte die Kolonne des Oberſten 
Artamonow mit 5 Bataillonen Infanterie, 26 Geſchützen. 
und einer halben Schwadron Kaſaken und griff die 
feindliche Poſition an. 

„Die Kolonne des Generals Fleiſcher hatte die aus 
Alt⸗Niutſchwang ſich zurückziehenden chineſiſchen Truppen 
vor fih und rückte in ſtetem Kampfe vor. Faſt 
u derſelben Zeit wurde der Kampf auf der rechten 

fante vom Oberſten Miſchtſchenko eröffnet. Das 

entrum nahm das Feuer um 9 Uhr Vormittags 
gegen das feindliche Zentrum auf und man be⸗ 
merkte alsbald, daß die Chineſen ihre Stellung 
verließen und ſich mit ihren Flanken vereinigten. 
General Fleiſcher ging indeſſen ſo energiſch vor, daß 
es den CThineſen unmöglich wurde, ihre Poſition auf 
den Höhen zu behaupten. Der Feind beſchoß unſere 
Truppen nur von ſeinen äußerſten Flanken. Aus den 
vorderen Stellungen wurde er verdrängt vom 11, oft- 
ſibiriſchen Schützen Regiment, einer halben Batterie, 
der fibiriſchen Schützen⸗Diviſion und Kaſaken und zog 
fa nordwärts At Die Kolonne des Oberſten 
Miſchtſchenko rückte ebenfalls raid) vorwärts und ber 
gegnete anfangs ſchwachem Widerſtande; jedoch um 
1 Uhr Mittags zeigte fih der Feind an der rechten 
Flanke in einer dichten Kette mit Artillerie und zog 
lich erſt nach hartem Kampfe nach Norden zurück. 
Unſer Verluſt it nicht nennenswerth. Die Kolonne 
des Oberſt Artamonow, welche General⸗Leutnant 
Subbotitſch gegen die Anhöhen, welche der Feind 
beſetzt hielt, dirigirte, unternahm zuerſt, unterſtützt 
durch Artillerieſeuer, eine Rekognoszirung und rückte, 
faft ohne Widerſtand zu finden, vor. Sie hatte keine 
Berlufte. Am Abend war Antſchantſchan von der 
Kolonne Fleiſchers, Miſchtſchenkos und einem Theil der 
Artamonow'ſchen Truppen eingenommen.“ 

Am 27, September wurde der fliehende Feind gegen 
Ljas⸗jan⸗tſchou hin verfolgt. a š 


Ueber den Abmarſch 107 ruſſiſchen Truppen ans 
Peking 


wird mitgetheilt, daß derſelbe in drei Kolonnen erfolgte; 
die erſte am 13. Auguſt, worauf der Wagenpark folgte, 
die zweite zwiſchen dem 20. und 24, September mit 
der Regimentsbagage und dem Artillexiepark. Der 
Abmarſch der letzten Truppen fand am 27. September 
tait, In Peking blieb eine Sappeur⸗Kompagnie zur 

teberheritellung der Eiſenbahn, ferner ein Bataillon 
Infanterie mit 2 Mitrailleuſen zum Schutze des Palais 
und der Eiſenbahn. Das etjte Feldſpital verließ Peking 
am 29, September. 

Am 29. September iſt General Lenewitſch mit ſeinem 
Stabe und einer Truppenabtheilung aus Peking in 
Tientſin angekommen. 


* 
$ ; Allerlei. 

Deutſchland hat bisher die franzöſiſche Note 
noch nicht beantwortet. , 

n einem Edikt des Qaifer von Chinn 
über die Verlegung des Hofes nach Singanfu und 
Schanſt heißt es: „Die Gründe für die zeitweilige 
Berſchiebung der Rückkehr des Hofes 
nach Peking ſind die Anweſenheit der fremden 
Truppen und der drohende Ausbruch von epidemiſchen 
Krantheiten, welche gewöhnlich große Unruhen, Zer⸗ 
ftórung von Gigenthum und militäriſche Operationen 
mit ſich bringen.“ 

Die für den auswärtigen Anleihedienſt beſtimmte 
chineſiſche Zollbank in Shanghai fol 800000 
Taels an den Kaiſerhof in Singanſu abgeführt haben 
und beabſichtigen, weitere Sendungen folgen zu laſſen. 

Bezüglich der Zurückerſtattung der Kriegs⸗ 
beute von 278 000 Dollars, welche die amerikaniſchen 
Truppen bei der Zerſtörung des kaiſerlichen Schatzes 
in Peking an ſich genommen haben und die jetzt von 
Li⸗Hung⸗Tſchang zurückgefordert werden, wird aus 
Waſhington gemeldet, daß das Staatsdepartement nich 
glaubt, daß die Beute jetzt wieder den Chineſen aus⸗ 


gieehüändigt wird, aber nicht daran zweifelt, daß der 


etrag bei der endgiltigen Regelung der Dinge China 
gutgeſchrieben wird. i 

Ueber einen Wechſel im franzöſiſchen 
Kommando wird aus Paris berichtet, General 
Bouguie werde den Beſehl über die franzöſiſche 
Marine⸗Infanteriebrigade in China übernehmen, deren 
bisheriger Kommandeur, General Frey, aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſeine Ablöſung verlangt hat. 

Dex Transportdampfer „Andaluſia“ ift am 
12. Oktober in Shanghai angekommen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
machung, daß in Futſchau und Hankau (China) 
deutſche Poſtanſtalten in Wirkſamkeit ge- 
treten find: 


Wegen der Behauptung, daß die China⸗Frei⸗ 


willigen des 3. Bayeriſchen Infanterie⸗Regiments 


durchaus nicht alle freiwillig gegangen 
feien, ift die „Augs b. Volksztg.“ zu 300 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt worden. Es wurde vor dem Schwurgericht 
ſeſtgeſtellt, daß in vereinzelten Fällen mehrere China: 
krieger, um an Auseinanderſetzungen mit den Ihrigen 
vorbeizukommen, dieſen vorgegeben hatten, daß 


fie ſich 


zu ihrer freudigen Ueberraſchun 


— —— — 


früher nicht recht bewußt geweſen ift und die] gezogen ift, bereits am 
i erwidert ſieht.] Braut o 
Sie verlobt fih mit dem Gefährten ihrer Kinderjahre, | nicht 
den frühe Invalidität aus dem Dienſt der Marine zum als 


Sonnabend 


— 


fie zur Theilnahme an der Expedition kommandirt 
worden ſeien. 


Deutſches Reich. 

m Der Kronprinz wird heute in München dem 
Prinzen Rupprecht von Bayern einen Beſuch abſtatten. 

— Betreffs der Nichteinberufung des 
Reichstags im Sommer wird jetzt ebenſo, wie es 
Seitens des Zentrums und der Nationalliberalen ge⸗ 
ſchehen tł, auch von dem parteiamtlichen Organ der 
Konſervativen feſtgeſtellt, daß von einem angeblichen 
Einvernehmen mit den Parteiführern über die Nicht 
einberufung nichts bekannt iſt. 

— Die Nachricht von der bevorftehenden Einberufung 
einer Antianarchiſtenkonferenz erklärt die 
„Poſt“ offiziös für verfrüht, da zunächſt die noih- 
wendigen Vorbeſprechungen betreffs der Stadt, in 
welcher die Konferenz tagen ſoll, ſowie bezüglich des 
ihr zu unterbreitenden Programms vorhergehen müſſen. 

— Bei der Reichstags⸗Erſatzwahl im 
Wahlkreiſe Hofgeismar Wolfhagen: 
Rintelen erhielten nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen Lippoldes (Konſ.) 2282, Vogel (Antiſ.) 3142, 
Ernſt (reif) 317, Wittje (Natl.) 1814, Garbe (Soz.) 
1532 Stimmen, Aus einigen kleinen Orten fehlen die 
Ergebniſſe noch. 

— Die Vorbereitungen für die waſſerwirth⸗ 
ſchaftliche Geſammtvorlage find ſoweit 
gediehen, daß in der nächſten Zeit kommiſſariſche 
Berathungen unter den betheiligten Miniſterien über 
dieſelbe werden ſtattfinden können. 

— Der Achtuhrladenſchluß iſt auf Antrag 
von zwei Dritteln der betreffenden Geſchäftsinhaber 
bis jetzt in Deſſau, Weimar, Wiesbaden, 
Darmſtadt, Roſtock, Karlsruhe und 
Mannheim beſchloſſen worden, während in Hagen 
die Einführung deſſelben mit großer Mehrheit abgelehnt 
worden ijt, 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Berghaupt⸗ 
mann und Oderbergamtsdirektor von Velſen in 
Halle a. S. ift zum Oberberghauptmann und Miniſterial⸗ 
direktor im Handelsminiſterium ernannt worden. — 
Ferner meldet der „Reichsanzeiger“, daß dem Reichs⸗ 
gerichtsrathe Dr. Behrend der Rothe Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen iſt. 


Ausland. 

— Kaiſer Franz Joſef ift geſtern Abend von 
Wien nach Gödöllö abgereiſt; er empfing vorher den 
rumäniſchen Miniſter des Auswärtigen Marghiloman 
und verlieh ihm den Orden der Eifernen Krone 
1. Klaſſe, Die Ordensverleihung iſt ein deutlicher Wink 
an die Adreſſe Bulgariens, mit Rumänien wieder die 
Anbahnung beſſerer Beziehungen anzuſtreben. 

Bis geſtern Nachmittag 5 Uhr waren in 
England gewählt: 383 Miniſterielle, 165 Liberale 
und 78 Nationaliſten. Die Miniſteriellen gewannen 
bisher 34, die Oppoſitionellen 31 Sitze. Harcourt 
wurde mit 3525 Stimmen Maforität gewählt; im 
Jahre 1895 erzielte er eine Mehrheit von 5287 Stimmen. 

w General Buller begiebt fih nach England 
zurück. 

— Präſtdent Krüger wird Montag Lourengo 
Marquez auf dem dort bereits eingetroſſenen nieder⸗ 
ländiſchen Kriegsſchiff „Gelderland“ verlaſſen. 
Ein portugieſiſches Transportſchiff iſt mit dem neuen 
Generalgouverneur Gorjao und 1200 Soldaten in 
Lourengo Marquez angekommen. 

— Aus demnordamerikaniſchen Gruben⸗ 


—— 


revier wird gemeldet: Nicht eine einzige Grube iſt 
Im Diſtrikt von 
Hazleron, wo ale Geſellſchaften und Grubenbeſitzer 


zur Zeit in vollſtändigem Betriebe. 


mit Ausnahme eines einzigen Beſitzers zehnprozentige 
Lohnerhöhungen angeboten haben, beginnt ſich ſchon der 
Hunger in vielen Familien der Ausſtändigen bemerkbar 
zu machen. Die Vertreter der Grubenarbeiter find 
angewieſen worden, die Anerkennung der Gruben⸗ 
arbeiter- Bereinigung, die Ermäßigung des Preiſes für 
Sprengpulver auf 1%, Dollar für das Faß, eine 
allgemeine zehnprozentige Lohnerhöhung und Aus⸗ 
zahlung der Löhne in Zwiſchenräumen von 14 Tagen 
zu verlangen. 


Heer und Flotte. i 


S. M. S. „Baden“ iſt am 11. Oktober von Wilhelms⸗ 
haven nach Kiel in See gegangen. Die 6. Torpedoboots⸗ 
dinifion ift am 11. Oktober von Wilhelmshaven in See ge: 
gangen. — Laut telegraphiicher Mittheilung it S. M. S. 
„Wolf“, Kommandant Korvetten⸗apitän Koch (Hugo), am 
11. Oktober in Kamerun eingetroffen. 


Neues vom Tage. 

f Das Befinden der Kaiſerin Friedrich 
ift leider ein fo wenig befriedigendes, daß das Kaiſerpaar 
fi veranlaßt geſehen hat, geſtern die geplante Reiſe nach 
Gfjen und Elberfeld zu verſchieben. Es geht aus dieſer im 
letzten Augenblicke vorgenommenen Aenderung der Reiſe⸗ 
dispoſitionen hervor, daß man es mit einer ernſteren Er⸗ 
krankung zu thun hat. Es fol fig um ein fußerſt ſchmerz⸗ 
haftes Nierenleiden handeln, das auch das Allgemein⸗ 
befinden in erhedlicher Weiſe beeinträchtigt. 


Es ift das derſelbe Speztalift, der bereits wiederholt von der 
hohen Patlentin konſultirt worden iſt. Von anderer Seite 
wird mitgetheilt, daß geſtern in dem Befinden der Kaiſerin 
Friedrich eine leichte Beſſerung eingetreten ift, die erfreu⸗ 
licher Weile anzuhalten ſcheint. | 

Der Hausmarſchall Freiherr von Reiſchach theilt dem 
Wolff'ſchen Bureau mit: Die Kalſerin Friedrich, jeit längerer 
Zeit leidend, hat im Verlaufe der letzten Tage eine akute 
Erkrankung überſtanden, deren Folgen nach Anſicht der 
Aerzte in kurzer Zeit wieder behoben fein werden. 

Geſtern Nachmittag hatte ſich das Kaiſerpaar, 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſowie Prinz und Prinzeſſin 
Adolf von Schaumburg ⸗Lippe nach Schloß Friedrichs hof be- 


ben. 
9 Nachträgliches vom Saalburg⸗Feſt. 
Das vom Kaiſer au Proſeſſor Mommſen geſanbte Tele 
gramm, deſſen Ueberſetzung wir geſtern mitgetheilt haben, 
hat folgenden Wortlaut: 


rr. 


folgenden ſo gut wie ſeine 
iit; doch da ſich dies Bedenken 
ſowohl während des Bühnenvorgangs, 
vielmehr nach ihm geltend macht, jo 


Dienſt der Kunſt geführt hat und den Johannas herbes, wird man dent Dichter dies Sugeftändnif der rajd 
e 


aber fadlithes Urtheil über feine künſtleriſchen Bee entwickelten Szenenfolge zu Li 


ſtrebungen zunüchſt abſtößt (wohl 


erade, weil er 
ſie liebt) und doch wieder als zu der © k 


e gern machen. 
Die geſtrige Aufführung des werthvollen Stückes 


inzigen, die ihm] hatte mit Schwierigkeiten zu kämpfen, die den Dar: 


u. und Verehrung einflößt, hinzieht. Diefe |ftellern mittlerer Bühnen immer erwachſen, wenn es 
tebe führt einen völigen Wandel in Johanna's Wejen | gilt, ſtatt äußerer bewegter Vorgänge Seelenkämpfe 


erbei; im Feuer ihrer eigenen Liebesgluth ſchmilzt ihre und innere Entwicklungen zu deutlicher Anihauum 
bnelgung gegen bie Erwählte ihres Vaters wie] bringen. In folden Fällen heißt es, fih in den 
Märzſchnee in der Sonne. Selbſt glücklich, will fie | dex 


al auch andere glücklich ſehen — und fo 


führt fie ſchaſſen, 


zu 
( elſt 
vertiefen, von innen heraus⸗ 
konventionellen Mittel 


Rolle wirkli 
denn die 


nna Berndt, die ſchon auf Johanna's Wunſch die] Darſtellung müſſen bier vollſtändig verjagen. Das 
indirekte ſanfte Werbung Profeſſor Hartogs abgelehnt] Talent des Fräulein Cabano, in deren Rollenfach 
und, um das Verhältniß ganz zu löſen, fogat|aud kaum die am deutſchen Theater von Louiſe Dumont 


immer liebt, ſo führt ſie jetzt Anna 


ſelber dem Vater als künftige Gattin zu. 


Techniſch iſt das Stück ſehr ſauber gearbeitet, und bes leider 
ſonders dieMilieuſchilderung, die das Gefühl eines frohen] nicht 
Behagens zu verbreiten weiß, iſt vortrefflich gelungen. Geſtalt 


sen Johanna gehört, konnte der Geftalt der 
erben, klar und wiſſenſchaftlich denkenden Johanna 
unmöglich gerecht werden; in ihrer Darſtenung, die 


rein äußerlich blieb, wurde die Höhe 
erkenntlich, auf die der Dichter die 
geſtellt hat. Die geſtrige Aufführung 


Bedenken freilich muß es erregen, daß die innerlich ließ vielmehr die Geſtalt der Anna Berndt in den 
fo reiche Handlung an einem einzigen Tage vor fich 
gehen ſoll, und daß Anna, die den Abend vorher als 
eine ganz Fremde in das Haus des Profeſſors 


Vordergrund treten, deren weiches Dämmerweſen durch 


Fräulein Dietrich trefflich wiedergegeben wurde. 
Herr Marlow, ein neugewonnenes Mitglied unſerer 


c 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


Profeſſor 
[Renvers aus Berlin iſt an das Krankenlager berufen. 


13. Oktober. 


„Theodoro Mommseno, antiquitatum romanarum 
investigatori incomparabili, praetorii Saalburgensis 
fundamenta jaciens salutem dicit et gratias agit 
Guilelmus Germanorum Imperator.“ 

Profeſſor Mommſen erwiderte: 

„Germanorum prineipi tam majestate quam huma- 
nitate gratias agit antiquarius Lietzelburgensis.“ 

Eine Kompagnie des 81. Inſanterie⸗Regiments umgab 
während der Feier das ganze Kaſtellguadrat. Alle Mit 
wirkenden hatten ihre Stelle frühzeitig bezogen und harrten 
wie feſtgewurzelt darauf aus. Der geſtrenge Regiſſeur, Herr 
v. Hülſen, it nicht nur Hofthegter⸗Intendant in Wies⸗ 
baden, ſondern hat ſich aus feiner Militärzeit die Gabe des 
Befehlens bewahrt. Er verkündete nach der „Frankf. Ztg.“ 
bei der Hauptprobe im Stil eines Kompagniechefs: „Wer 
ſich morgen vom Platz rührt, den laß ich ein⸗ 
ſperren.“ Den Soldaten leuchtete dieſe knappe Formel 
fanfter Ueberredung ohne Welteres ein, und die übrigen 
Theilnehmer fügten ſich ebenfalls dem Geſetz der militäriſchen 
Subordination. 

An der Feier nahm auch Abg. Müller⸗Fulda als Ber- 
treter des Reichstagswahlkreiſes, zu dem die Saalburg 
gehört, Theil, d 

Der Briefkaſten auf der Burg trägt die ſtilgerechte Auf⸗ 
ſchriſt „OVRSVS PVBLICVS.“ Ueber dem Brieflaften, der 
in Säulenform ausgeführt tit, tit eine Steinſigur angebracht. 
Wie die beigefügte Erklärung angiebt, ift dies ein Votivftein 
der Veredarier, der altrömiſchen Poſtreiter, gefunden in 
einem Limes kaſtell. 

Der Schah von Perſien 
hat geftern Mittag von Budapeſt die Heimrelfe nach Perſien 
über Rußland angetreten. 

In Folge völliger Trunkenheit des Maſchiniſten 
fuhr Montag Abend am Bahnhof zu Valenciennes“ der 
Expreßzug Brüſſel⸗Paris über das Haltezeichen hinaus gegen 
eine Anzahl Güterwagen. Nur ein Fahrgaſt, die Frau eines 
Unternehmers aus Valenciennes, wurde ſchwer verwundet; 
zwölf Reiſende erlitten Quetſchungen. 

Zum Diebſtahl im Vatikan 
erfährt die italteniſche Zeitung „Stampa“ aus angeblich guter 
Quelle, der Dieb habe ein Theil der Titres herausgegeben; 
dafür gewähre ihm der Vatikan Aſyl, bis die Angelegenheit 
in Vergeſſenheit gerathen ſei. Von einer Anzeige an die 
italieniſche Behörde fet keine Rede, im Gegentheil habe der 
Vatikan Ordre gegeben, die Sache todtzuſchweigen. 
Verhafteter Mörder. 

In Graz wurde geſtern der aus Magdeburg gebürtige 
Rekrut des 1. Garde⸗Grenadier⸗Regiments, der 21jährige 
Tiſchlergehilfe Hagenſteiner, als Mörder eines am Schloß⸗ 
berg ermordeten Theatermuſikers verhaftet. 

Der Erfinder des Peſtſerums 

Dr. Perſin it nach jahrelangem Verweilen im Orient nach 
Paris zurückgekehrt. Er erklärt, fein Serum in der a 
Zuſammenſetzung habe ausnahmslos Heilerfolge bei Menſchen 
und Rindern gehabt, vorausgeſetzt, daß es rechtzeitig anges 
wendet wurde. 

Ein Ausbruch ſchlagender Wetter 
tödtete in der Zeche „Stein“ im Dortmunder Bezirk fünf 
Bergleute. 

Die bei der Katastrophe in Hoboken verunglückten 

Dampfer „Main“ und „Bremen“ 
beabſichtigt der Norddeutſche Lloyd wieder repariren zu 
laſſen, die „Saale“ dagegen zu verkauſen. Die Beſchädigungen 
der beiden erfigenanuten Dampfer erwieſen ſich bei weitem 


nicht jo ernſt, wie Anfangs zu befürchten war. Maſchine 


und Keſſel ſind intakt. Der Dampfer „Bremen“ ſoll in 
Deutſchland reparirt werden und iſt bereits von New⸗Hork 
nach Bremerhaven abgegangen. Die Reparatur des Dampfers 
„Main“ wurde einer amerikauiſchen Werft in Newport 
News überrragen. 

Gelbes Fieber. 

Nach einem Telegramm aus Havannah ſind dort ſeit 
dem 1. Oktober 98 Erkrankungen am gelben Fieber gemeldet 
worden. 

Eine Kanaille. 

J. Berlin, 13. Okt. (Privnt Tel.) Ein ſeltſamer Vorfall 
ſpielte ſich geſtern in der Jägerſtraße ab. Die junge Gattin 
eines hieſigen Bankiers wurde von einer fremden älteren 
Dame auf das herzlichſte begrüßt und aufgefordert, mit ihr 


in ihre nahe gelegene Wohnung zu kommen, wo eine Reibe 


„vornehmer Kavaliere“ warte. Als die junge Dame empört 
die Frau zur Rede felte, drehte dieje den Spieß um, 
ließ die gemeinſten Schimpfworte vom Stapel und behauptete, 
von dieſer „frechen Dirne“ Heläftige zu fein. Es entſtand ein 
großer Auflauf. Erft Dank der Intervention einiger Herren 
gelang es der jungen Dame, ſich zu entfernen. Leider entkam 
aber auch die geriebene Kupplerin. 
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+ MWerfonalperändernugen. Der Sekretär Paul Koch 
in Königsberg i. Br. ift zum Rendanten der Hauptkaſſe bei 


den Königlichen Bernſteinwerken ernannt worden. — Der 


Kaſerneninſpektor auf Probe Boeſe in Graudenz if zum 
Kaſerneninſpektor ernannt. © 

* Herr Oberſt Eſchenburg, der Kommandeur des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128, ift von feinem Urlaub 
wieder nach hier zurückgekehrt. 

* Wilhelmtheater. Da die Sondervorſtellung für 
Familien, Kinder und Schüler am letzten Sonntag ſehr 
gut beſucht war, hat fih die Direktion entſchloſſen, 
morgen Nachmittag wiederum eine derartige Vor⸗ 
ſtellung unter denſelben günſtigen Bedingungen mit 
einem entſprechenden Programm zu veranſtalten. 
Abends findet dann die Hauptvorſtellung ſtatt, bei der 
der Biomatograph eine neue Bilderſerie vorführen 
wird, unter der beſonders das Bild: „Der Traum 
des Aſtronomen“ vielen Anklang finden dürfte, 
Montag findet das letzte Auftreten des gegenwärtigen 
Perſonals und am Dienstag das erſte Debut des neuen 
Perſonals ſtatt. 

* Grundſtücks⸗Gerkauf. Herr Hofbeſitzer Kar! 
Scheffler ⸗Trutenau hat feine 6 Huſen große Be 
figung für den Preis von 186000 Mark an Herrn 
Behrendt ⸗Herrengrebin verkauft. 


Darſtellungsmittel, faßte die Rolle des Proſeſſor 
artog recht reſolut an, führte fte auch 
Prneriiitg durch, ließ aber doch 1 
träumeriſchen Zug, jene Liebebebürftigkeit 
vermiſſen, durch die der Proſeſſor in jenen vom 
Dichter gewollten Contraſt zu ſeiner Tochter tritt. 
Gut waren die kleineren Rollen vertreten, Heinri 
Jenſen durch Herrn Ekert, Großmutter Jenſen 
durch Frl. Widemann, die Aſſiſtenten durch Herrn 
Meltzer und Herrn Meyer; ein fröhliches Bes 
hagen, wie beim Anblick eines Genrebildchens alter 
holländiſcher Meiſter, bereitete die ſorgfältig ange 
PAG Studie des Herrn Pickert als ee: 
ayntie, a 


„Ter Lieder: Abend von Thereſe Behr bot eine 
außergewöhnlich reiche Auswahl von Gaben; nicht 
weniger als 16 Lieder und noch 4 Klavferſtücke ſtanden 
auf dem Programm. Wenn trotzdem keine Ermüdung 
im Saale zu bemerken war, ſo lag dies vor Allem in 
dem durchgeiſtigten Vortrage der Künſtlerin, wie er 
ſonſt nur Sängerinnen im höheren Lebensalter eigen 
zu ſein pflegt. Frl. Behr ſingt ihre Lieder nicht nur, 
fie belebt zugleich den Stoff und die Situation durch 
Klangfarbe, Geſichtsausdruck, Körperbewegung, ſodaß 


Bühne, ausgezeichnet durch ſiattliche Geſtalt und ſchöne unter dem 


jenen weichen, 


& | kunſt wurde, jo blieben doch 


241. 


* Zirkus Wintergarten. Die geſtrige Vorſtellung 
war nicht beſonders gut beſucht und das wär bedauerlich, 
denn es wurden recht gute Leiſtungen geboten. Dazu 
rechnen wir vor allem die Produktionen des Schlangen⸗ 
menſchen Maron, der geſtern Abend zum erſten 
Male auftrat und durch ſeine verwegenen Triks das 
Publikum geradezu verblüffte. Auch der in unſerer 
Stadt bereits beſtens bekannte Parforcereiter Herr 
Blumenfeld trat geſtern zum erſten Male auf und 
errang wieder lebhaften Beifall. Unter den weiteren 
Nummern des ſehr reichhaltigen Programms ſei noch 
die Vorführung von zwei ſchwediſchen Pouyhengſten 
erwähnt, zwei hübſche Pferden, die von Frl. Elia mit 
gewohnter Virtuoſität vorgeführt wurden. Den Schluß 
machte eine in altdeutſchen Phantaſie⸗Koſtümen von 
drei Herren und drei Damen gerittene Quadrille. 

* Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. An der 
am 9. Oktober d. J. in Danzig abgehaltenen Vor⸗ 
ſtandsſitzung nahmen die Herren Regierungsrach a. D. 
Srey - Danzig als Vorſitzender, Fabritbeſitzer 
Goldfarb⸗Pr. Stargard, Generaldirektor Mar ge 
Danzig, Kommerzienraih Mus cate. Danzig, Gene: 
raldirekttor Prieſter⸗ Lauenburg (Pom.), Fabrik⸗ 
bejigerdł o go mis ki⸗Gneſen, FabrikbeſitzerVictorius,, 
Graudenz, Ziegeleibeſitzer Weſtphal⸗Stolp (Pom.) 
und der Verbandsſyndikus Dr. John⸗ Danzig theil.: 
Unter den Eingängen und Erledigungen ſeit der letzten 
Sitzung iſt zu erwähnen: Vom Miniſter für Handel 
und Gewerbe ſind dem Verbande vertrauliche Mit⸗ 
theilungen über den Bezug von Maſchinen und Geräthen 
durch die neubegründeten landwirthſchaftlichen Vereine 
in Ruſſich⸗Polen fome über die bulgariſche Werth⸗ 
verzollung zugegangen; nähere Auskunft ertheilt die 
Geſchäftsſtelle des Verbandes. Für den zu pad 
des nächſten Jahres erſcheinenden Jahresbericht fin 
bereits zahlreiche Berichte der dem Verbande an⸗ 
gehörigen Firmen über die von ihnen betriebenen In⸗ 
duſtriezweigen eingelaufen und andere in Ausſicht ge: 
ſtellt worden. Nach einer Mittheilung der Geſchäfts⸗ 
ſtelle für die Vorbereitung einer deutſchen Maſchinen⸗ 
ausſtellung in Rußland beſteht der vorbereitende 
Ausſchuß nunmehr aus 44 Firmen und es ſoll in aller⸗ 
nächſter Zeit eine Verſammlung der Jutereſſenten ein⸗ 
berufen werden. 

Gol dem Dankſchreiben, welches Herr Oberprüſident 
v. Gotzler an den Vorſtand gerichtet hat, betont er, 
daß die Thätigkeit des Verbandes von hohem Werthe 
ſei und daß er in dem Zuſammenſchluſſe des Vereins 
eine weſentliche Grundlage für die gedeiliche Entwicklun 
der Induſtrie erblicke. In den Vorſtand wurden auf⸗ 
genommen B. Saffó, Holzhandlung und Schneide⸗ 
mühlen, Poſen; Lietz & Co., Fabrik für Holz⸗ 
bearbeitung, Zoppot; J. Ladendorff, Zündphols⸗ 
fabrik, Allenſtein (Oſtpr.); Carl Hahn, Maurer 
meiſter, Lauenburg (Pomm.); Eugen Wolff, i. Fa. 
R. Wolff, Dampfſägewerk, Stolp (Pomm.); Juſtiz⸗ 
rath Dr. Lewinski, Rechtsanwalt und Notar, 
Poſen. Der Vorſitzende berichtete über eine im Reichs⸗ 
amte des Innern anberaumte APO ec betr. Zoll⸗ 
freiheit für Schiffsbaumaterialien, für welche ſeitens 
des Verbandes der Beſitzer einer größeren Danziger 
Schiffswerft als Sachverſtändiger vorgeſchlagen worden 
iſt. Die ordentliche Mitgliederverſammlung wird am 
30. November d. Js. im Rathhauſe zu Poſen ſtatt⸗ 
finden. An die geſchäftlichen Berathungen fol fa ein 
öffentlicher Vortrag über die Verkehrsverhältniſſe im 
Oſten anſchließen. Der der Mitgliederverſammlung zu 
unterbreitende Jahreshaushalts⸗Etat für 1901 wurde 
in feinen Einzelheuen feſtgeſetzt. Sodann wurden die 
aus dem Kreiſe der Verbandsmuglieder geſtellten 
Anträge für den Bezirks⸗Eiſenbahnrath eingehend 
erörtert. peja! kor enia uenia Ere 
legenheiten zweckentſprechende Erledigung. Die nächſte 
Sida ade na den 13 x e T in 
Danzig ſtatt. i ae 

* Neue Telegraphenbetriebsſtelle. Am 19, d. M. 
tritt bei der Poſthilfſtelle in Wiederſee (bei Leſſen 
Weſtpr.) eine Telegraphenbetriedſtelle, verbunden mit 
öffentlicher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt in Wirk 
ſamkeit. Der Sprechbereich der öffentlichen Sprechſtelle 
in Wiederſee iſt auf Culm, Culmſee, Graudenz, Garnier, 
Marienwerder, Leſſen, Schwetz (Weichſel), Strasvurg 
(Weſipr.), Terespol, Unislaw und umliegende Orte 
feſtgeſetzt. 

Selbſtmordberſuch. Vorgeſtern Nachmittag fuhr 
der junge Kaufmann Emil R. mit dem 5 Uhr Dampfer 
nach Neufahrwaſſer. Bei Weichſelmünde ſprang R., 
nachdem er noch einem Angeſtellten der Akt.⸗Geſ. 
„Weichſel“ einen Vrief übergeben hatte, von dem in 
voller Fahrt befindlichen Dampfer in die Weichſel. 
Der Vorfall war vom Ufer aus geſehen und fchnefl 
fuhren einige im Boot hinaus, um den Lebensmüden 
au Land zu holen. 

* Aus dem Fenſter geſtürzt. Das Dienſtmädchen 

Auguſte Barkano witz, welche in der exſten Etage deg 
Schulgebäudes der Scherler'ſchen Schule geſtern Abend einige 
Fenſter ſchließen wollte, glitt auf dem Fenſterbrett ſtehend, 
aus und ſtürzte herab. Sie zog ſich hierbei einen Bruch des 
linken Mittelfußes zu und mußte mit dem Sanitäts wagen 
in Bebe in der Sandgrube geſchafft werden, woſelbſt 
ie verblieb. 
; * Sektion. Die Leiche des Arbetterd Maehring, über 
deſſen Unglücks fall mit tödtlichem Ausgang wir bereits kurz 
berichtet haben, iſt heute Vormittag von der Leichenhalle des 
Lazareths in der Sandgruve nach dem Sektionshauſe Neu⸗ 
garten 27 geſchafft worden. Zur Feſtſtellung der Todesurfſache 
fand dort um 11 Uhr die Sektion der Leiche ſtatt. 

* Meſſerſtecherei. Der Maler Hugo Laſſan paſſirte 
geſtern Abend die Müuchengaſſe, als nach feiner Angabe ein 
tum unbekannter Mann auf ihn eindrang und ihm mit einem 
Meſſer einen Schnitt über die linke Handfläche beibrachte, 
worauf er entfloh. Der Verletzte begab ſich in das Lazareth 
in der Sandgrube, von wo er nach Anlage eines Verbandes 
wieder entlaſſen werden konnte. 

* Polizeibericht vom 13. Oktober. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 2 wegen 
Unfug, 1 wegen Trunkenheit, 3 Bettler. Obdachlos: 1. 
Gefunden: 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 40 Ep 
1 Paar Kinder⸗Lederſchube, 1 weißes Taſchentuch gez. Elly, 
am 10. u. M. goldene, längliche Broche und Pincenez in 
Nickelfaſſung, abzuholen aus dem Fundbureau der Königk. 
Poltzet⸗Direktton. Die Empfangsberechtigten werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗ 
Direttlon zu melden. Verloren: 1 ſchwarzes Porte: 
monnaie mit 30,60 Mk., ne de Abzugs ſchein 
für Adolf Matikowski. 1 braunes Portemonnaie mit 11 ME, 
1 4 AL * = Mk., e ur 
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auber der Töne die dichteriſchen Gestalten 
und Gedanken lebhaft vor unſer geiſtiges Auge treten. 
Die warme, weiche Stimme, nach ihrem Weſen nur 
für den getragenen Geſang geſchult, geborcht ihr bes 
dingungslos im leidenſchaftlichen Affekt, wie im zaxteſten 
Plano. Wenn hiernach Schumann's „Heiß mich nicht 
reden“ zu einem Kabmetſtück ſeinſter Charakteriſtrungs⸗ 
nach wie vor die Brahms⸗ 
Lieder das ſchönſte des Abends, umſo intereſſanter, 
als fie in der geſtern gemänlten Reihenfolge mit kurzen, 
ſcharfen Strichen den Tondichter gewiſſermaßen in 
feiner Entwickelung vom klagenden Grübler („Nicht 
mehr zu Dir geben‘) zum ſchwärmeriſchen Poeten 
(„Feldeinſamkeit“, hier die prachtvolle Verwendung der 
mezza di voce) und gar zum feden, neckiſchen Liebes⸗ 
ſänger („Der Jager“) zeigten. Weniger Effett machte 
das „Ruhe meiner Seele“ von Rich. Strauß, während 
Tſchaitowsky's „Inmitten des Feldes“ mit ſeiner 
melancholiſchen Stimmung lebhaft applaudirt wurde. 
mer niedliche Sachen von H. Wolff beſchloſſen den 
bend, welcher der geſchätzten Gaſtin wiederum reiche 
Ehren brachte, obwohl der Saal leider manche Lücke 
aufwies. Die Klavierbegleitung wurde von Herrn 
Willy Helbing ausgeführt, welcher auch mit 
mehreren Soloſtücken (Schumann, Chopin, Liszt) ſeine 
bewährte Künſtlerſchaft aufs neue erwies und durch 
lebhaften Beifall ausgezeichnet wurde. n, 


er 


Handgehen, wie in früberer Zeit, abgelehnt.“ Demgegenüber 


Nr. 241. 


* Perſonal⸗Veränderungen beim Militär im Bereich 
des 17. Armeekorps. v. Amman, Lt. im 2. Garde: 
Regt. zu Fuß, in das 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1 vericht. 
Böning, Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 175, unter Stellung 
à la suite des Regts., vom 15. Okiober d. 35. ab bis zum 
31. März 1901 zur Dienſtleiſtung bei der Marineſtation der 
Nordſee (Meldenrt Wilhelmshaven) kommandirt. 
Perſonalien bei der Bauverwaltung. Dem Bau: 
infveftor Müßigbrodt aus Nakel ift die Polizei⸗Bau⸗ 
Inſpektorſtelle in Danzig verliehen worden. Ferner find 
folgende Regierungsbaumeiſter als Kreis vauinſpektoren an: 
geſtelt: Dewald aus Marienwerder in Schlawe, 
Michael in Nakel und Neubaus in Elbing. Dem 
Regierungsbaumeiſter Bruno Peisker in Danzig tft die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats dienſte ertheilt worden. 

Zur Stadtverordneten wahl. In der ſeitens des 
Bürgervereins vorgeſtern abgehaltenen Verſammlung 
behufs Aufſtellung von Kandidaten für die Stadt⸗ 
verordnetenwahl hatte der Vorſitzende Herr Schmidt 
erwähnt, daß der Hauss und Grundbeſitzerverein ein 
Hand in Handgehen mit dem Bürgerverein, wie ſolches 
in früheren Jahren ſtattgefunden habe, abgelehnt habe. 
Hierzu erhalten wir folgende Zuſchrift: i 

In dem Bericht über die am 11. d. Mts. im Gewerbe⸗ 
hauſe ſtattgehabte Wählerverſammlung des hieſigen Bürger- 
verelns iſt eine Erklärung bed Vorſitzenden dieſes Vereins, 
Herrn Schmidt, enthalten, welche lautet: „Der Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereim babe bedauerltcherweiſe ein Hand in 


erlaube ich mir zu bemerken, daß eine ſolche Ablehnung 
ſeitens des Haus: und Grundbeſitzervereins nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil ein 
dahinzielender Vorichlag ſeitens des Herrn Schmidt oder 
des Bürgervereins mir diesmal garnicht vorgelegen hat. 
A. Bauer, 
Vorſitzender des Haus: und Grundbeſitzervereins. 

In Bezug auf die in der gleichen Verſammlung 
gemachte Bemerkung des Herrn Schmidt betreffs des 
Nenn der Bürgervereine der Vororte mit 

em Danziger Bürgerverein erhalten wir außerdem 
folgende Zuſchrift des Schidlitzer Bürgervereins: 

Der unterzeichnete Verein erklärt hierdurch, daß er dem 
Danziger Bürgerverein von 187071 keine Zuſage 
gemacht hat, mit ihm bei der Stadtverordnetenwahl Hand 
im Hand zu gehen. 

Der Bürgerverein zu Schidlitz. 
Meyer, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

* Waſſerabſperrung, Nächſten Montag (15. Oktober) 
wird das Hochreſervoir der Prangenauer Waſſerleuung 
gereinigt. Es iſt wahrſcheinlich, daß bei dieſer Arbeit 
eine derartige Verminderung des Druckes eintreten 
wird, daß namentlich in den oberen Etagen und höher 
gelegenen Stadttheilen das Waſſer ausbleibt oder nur 
ſehr ſpärlich fließt. Wir empfehlen deshalb den Haus⸗ 
haltungen, ſich rechtzeitig mit einem genügenden Vorrath 
von Waſſer zu verſorgen. j 
„ Gerlegung der Ausgabeſtelle für zuſammen⸗ 
ſtellbare Fahrſcheine auf dem hieſigen Haupt⸗ 
bahnhofe. Die Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare 
UPR und Austunfisftelle für den Perſonen⸗ 

erkehr hierſelbſt wird vom 14. d. Mis. von dem bis⸗ 
herigen alten nach dem neuen Empfangsgebäude 
(Eingang von der Südſeite) verlegt. Der Geſchäfts⸗ 
kreis dieſer Ausgabeſtelle wird gleichzeitig um den 
Vorverkauf von Fahrkarten für den 
Fernverkehr erweitert. Dieſe Fahrkarten können 
während des ganzen 1188 bis zu 4 Tagen vor dem 
Antritt der Reiſe gelöſt werden. Die Dienſtſtunden 
ſind a) an den Wochentagen: von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 8 bis 6 Uhr Nachmittags; p) Sonntags: 
von 10 bis 11½ Uhr Vormittags. Die Ausgabeſtelle 
erledigt alle vor Beginn der ſechs letzten Amtsſtunden 
eingelaufenen Beſtellungen noch am Tage des Ein⸗ 
Pa ſpäter eingehende Beſtellungen am folgenden 
Tage. 

„ Ausnahmen von dem geſetzlichen Ladenſchluß 
bezw. Mindeſtruhezeit und Mittagspauſe (er 


weiterte ee Der Herr Polizei⸗ 


Präſident hat in Ausführung der Vorſchriften des 
Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe: 
ordnung über den Ladenſchluß der offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen und Gewährung einer geſetzlichen Mindeſtruhe⸗ 
zeit und Mittagspauſe an Gehülfen, Lehrlinge und 
Arbeiter in offenen Verkaufsſtellen ꝛc. nach Anhörung 
der Intereſſenten beſtimmm, daß i 

a) Ausnahmen vom geſetzlichen Ladenſchluſt ler⸗ 
weiterte Beſchäftigungszeit bis 10 Uhr Abends, zuge⸗ 
laſſen werden: für deu Faſtnachtstag, Gründonnerstag 
und Sonnabend vor Oſtern, für den Tag vor Himmel⸗ 
fahrt, die letzten drei Tage vor Pfingſten, für die fünf 
Dominiksiage (5. bis 9. August), den 31. Oktober, den 
Sonnabend vor dem Todtenfeſt, die letzten 12 Wochen⸗ 
tage vor Weihnachten, ſowie für die dann noch übrig 
bleibenden Sonnabende im Monat Dezember und für 
den Sylveſtertag. r ' 

b) Ausnahmen von der geſetzlichen Mindeſt⸗ 
ruhezeit und Mittags pauſe find zug laſſen: TN den 
dan und Sonnabend vor Oſtern, für den 

g vor Himmelfahrt, die letzten drei Tage vor 
Pfingſten, den 31. Oktober, den Sonnabend vor dem 
Todtenfeſt, die letzten 12 Wochentage vor Weihnachten 
und für den Sylveſtertag. Es beſtehr hier aljo inſofern 
ein Unterichied, als während des Faſtnachtstages, 
der fünf Dominitstage und der Sonnabende 


im Monat Dezember — mit Ausnahme der 
12 Wochentage vor Weihnachten keine Ausnahmen 


von der Mindeſtruhezeit und Mittags pauſe 
gugelafjen find. 4 

„Herr L. Drewitz t, Gin jäher Tod hat in der 
Nacht von vorgeſtern zu geſtern den erſt 56 Jahre 
alten General⸗Agenten Herrn Leonhard Drewitz 
ereilt. Dieſe Nachricht wird in allen Kreijen unlerer 
Stadt allgemeine Theilnahme erwecken, namentlich 
aber in Sängerkreiſen, in denen der Verſtarbene, der 
eine prächtige Baritonſtimme beſaß, feit vielen Jahren 
15951 Se c t war. Den meiſten Danzigern iſt Herr L. 
wohl durch feme Zugehbriakeit zu dem einſtigen 
e EE, bekannt geworden, durch pań 

R i AGD x Bei 
Razbene fih viele $ undliches Weſen hat de 


Neurenſerts Etabliſſement. 


ſein ganzes Etabliſſement eine eigene Gasbeleuchtungsanlage 
eingerichtet. Dieſe beiden Reuerungen A dem altbe⸗ 


Synagogen⸗Gemeinde in Danzi 
a iſte der ſtimmfühigen $ 
Dezember d. Js. ſtattfindenden Wahlen von Reprä⸗ 
A und deren Stellvertretern in der Zeit vom 
„Oktober bis 1, November im Bureau auśliegt. 
+ Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, den 
15. Oktober, Abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal, Breit⸗ 
aſſe Nr. 88, ein Vortragsabend ſtatt, wobel Herr Prediger 
offmann aus Schidlitz ſprechen wird über das Thema: 
„Heinrich I. und unſere Zelt.“ i 
* Waſſerſtand der Weichſel am 18 Oktober. 
Thorn — 0,10, Fordon — 006, Culm — 0,30, Graudenz 
0,24, Kurzebrack 4. 04, Pieckel 1 0,32, Dirſchau 
0,48, Einlage +2,84, Schiewenhorſt 42,56, Marien: 
burg — 0,06, Wolfsdorf — 0,04 Meter. ih, 
Verhafteter Kurpfuſcher. Auf Requſſition der 
Staatsanwaltſchaſt in Dortmund iſt geſtern hier ber fo: 
genannte „praktiſche Naturheilkundige“ Littfack verhaftet 
worden. L. wird nach Dortmund transportirt, um dort eine 
monatliche Gefängnißſtrafe wegen fahrläſſiger Körpers 
letzung zu verbüßen. Littſack hat in Dortmund eine ſehr 


Sonnabend 


eee 

umfangreiche „Heil“⸗Thätigkeit entfaltet, bis ihm der Boden 
dort zu heiß wurde. Durch 
Strafkammer, von dem die obenerwühnte Strafe die Folge 
iſt, vollſtändig 
Thätigkeit nach Danzig. Durch hochklingende Ankündigungen 
und fonitige Reklamen lockte er Leidende an ſich, um fie zu 
„verarbeiten.“ 
dem Dortmunder Prozeß hervor. Es kamen in jenem Vrozeß 
Briefe des L. 
gerichtet hat und 
Univerſalmitteln bat. 
Quantitäten, die die Patienten davon vertragen können, 
belehrt ſein. — Die hieſige Kriminalpolizei hat ihm jetzt feine 
ganze Hausapotheke abgenommen und in den Hallen der 
heiligen Hermandad duftet es lieblich nach allerhand Thees 
und Mixturen, 
Danzig unſchüdlich gemacht worden if. 


Leiche des auf Kneipab in ſeiner Wohnung verſtorbenen 
Arbeiters Schulz polizeilich beſchlagnahmt und nach dem 
Bleihofe geſchafft. 
hierbei mit einem Arbeiter Neumann in Streit gerathen, 


die Beſchlagnahme der Leiche. 


der Opermitglieder, hierauf „Die 


gegend verhaftete Mann, welcher angeblich mit dem 


verhört. Wie beſtimmt verlautet, ſoll er zugegeben 
haben, Nagel zu heißen, auch bei der Raubmordthat 
auf der Prauſter Chauſſee im Jahre 1878 betheiligt 
geweſen zu fein. die Hauptſchuld fol er jedoch 
auf ſeinen i 
Klein ſchieben, der in Folge der gleichen Aus: 
rede damals mit 
8 Jahren, wie kürzlich 
15 Jahre Zuchthaus iſt die höchſte zuläſſige Strafe, 
die den Gehilfen Nagels treffen konnte. Uebrigens 
ſcheint der jetzt Eingefangene der Anſicht zu iem, daß 
die That verjährt iit und daß ihm deshalb nichts mehr 


im Anzeigentheile der heutigen Nummer veröffentlicht 
wird, hervorgeht, ſollen am 18. Oktober 30 000 Stück 
Reichsbank⸗Autheilſcheine zu 1000 Mk. zum Kurſe von 


Reichsbankhauptſtelle, 
Reichsbankſtellen und Nebenſtellen nehmen Zeichnungen 
entgegegen. 


Erben der Witwe Voglowski an die Bauunternehmer 
Maſchkeiſchen Eheleute für 16010 Mk. Altſchottland 33 von 
dem Kaufmann Ernſt Perlbach an die Wittwe Eliſe Perlbach 


von der Wittwe Bertha Baſchin geb. Matſchuck an die Frau 
Kaufmann Wolff geb. Hafe für 48000 Mk. Petershagen an 


November Mk. 9,65, Dezember Mk. 9,67 ½ Januar Mk. 9,75 
Februar Mk. 5,88 "ZE AZ 


18, Oktober. 5 


schrieben, um dazu endgültig Stellung nehmen zu 
können. Es ſei ſchwerlich anzunehmen, daß Rußland 
beabſichtige, die Rechnung über das Expeditionskorps 
dem Haager Schiedsgericht einzureichen. Rußland 
dürfte vorwiegend diejenigen Entſchädigungen im Auge 
haben, welche chineſiſcherſeits für die von den Boxern 
zerſlörten Miſſionen und geſchädigten Privatleute zu 
zahlen ſind. In dieſer Hinſicht ſei der Vorſchlag der 
Erwägung werth. Freilich dürften ſich der Ausführung 
große praktiſche Hinderniſſe in den Weg ſtellen, theils 
weil das Schiedsgericht überhaupt noch nicht zuſammen⸗ 
treten kann, theils weil die Feſtſetzung der Forderungen 
eingehende Prüfung an Ort und Stelle nothwendig 
macht. Es dürfte deshalb zu erwägen ſein, ob man 
nicht raſcher zum Ziel komme, wenn das Schiedsgericht, 
ſoweit dies erforderlich jet, in China ſelbſt zuſammentrete. 


Danziger Renette Nachrichten. 


Danziger Produeten⸗Borſe. 

Bericht vor o d Morne 

wetter: ſchön. Temperatur Plus 14 R. 

Weizen unverändert, Schluß matter. Bezahlt wurde 
für inländiſchen ſchwarzſpitzig 78 Gr. Mk. 135, blauſpetzig 
766 Gr. Mk. 136, 777 Gr. Mk. 137, hellbunt 766 Gr. Mk. 148, 
hochbunt 777 Gr. Mk. 149, 793 u. 796 Gr. Mk. 151, fein hochbun! 
glaſig 788 Gr. Mk. 153, weiß zerſchlagen 772 Gr. Mk. 149, weiß 
766 Gr. Mk. 152, 788 Gr. Mk. 153, fein weiß 785 Gr. 
Mk. 155, 798 Gr. Mk. 156, roth ſtark bezogen 780 Gr. 
Mk. 136, roth bezogen 761 ©. Mk. 138, roth 750 Gr, Mk. 143, 
766, 717 Gr. MŁ 146, ſtreng roth 785 und 790 Gr. 148 p. To. 

Roggen unverändert. Bezahlt tt inläudiſcher 744 Gr. 
Mk. 125. Alles ver 714 Gr. per Tonne 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche fein weiß 663 und 692 Gr. 
Mk. 140 per Tonne. A 

Hafer inländiſcher fein weiß Mk. 124 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie feine Mk. 3,90, 8,92'/ per 50 Kilo gehand. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
18. 12. 13. 


einen großen Prozeß vor der 13. Oktbr. 


unmöglich gemacht, verlegte L. ſeine 


Wie weit ſeine Renutnifje reichen, geht aus 
zur Verleſung die er an Apotheken 


in denen er um Lieferung von 
Gleichzeitig wollte er über die 


Es iſt erfreulich, daß dieſer „Doktor“ für 


* Leichentranspoxt. Geſtern Nachmittag wurde die 


Sch. war am 1. Okiober umgezogen und 


Im Verlaufe deſſelben erhielt er eine Armverletzung, zu Weizen Octór, 154.— 154 — J Mais amerik. 
welcher Blutvergiftung hinzutrat, an deren Folgen iſt dann n Bea 2125 id med 1 250 880 Engliſche Machinationen. 
Sm. verſtorben. Um Verdunkelungen zu vermeiden, erfolgte " a . . niedrig SAB APA London, 13. Okt. (Privats Tel.) „Daily 


Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter 


Chronicle“ wird aus Waſhington gemeldet: Die 


RoggenOetbr. 141.50 1141.— 
Umonsregierung fei ſehr beunruhigt durch die Expedition 


x są ive. Montag: Konzert 
Stadttheater » Repertoire a: Konz agen Sechr. 42 [141.50 


Haife aus Lowood “. 118.50 118.50 


R ; 71 K i i Mai 143.50 142.75 | Rüböl Oetbr. 64. - | 64.40 : 

Pierna . SWAN ý PLAM 4 = s ” Pa 62.90 | 63.20 nach Poatingſu. Ste glaube, es können weitere Ver⸗ 
I: m y TER, 181.— |!31,— iritus 70er icke 5 ſtehe i 
Troubadvur“. Sonnabend: „Don Carlos“. R 1 i a 8 e. 46 80 | 4980 wickelungen daraus entſtehen. Man meine, wenn 

Graf Walderſee nicht Einſchränkungen auferlegt 


12. 18. 12. 13. 
3½ , Reſchsal] 94.10 | 98.90 | Ofur, Sade. g. 87.75 | 88.40 
3050 94.10 


* Bom Raubmörder Nagel. Der in der Mejer: 
werden, würde noch ganz Ching in Brand geraten. 


(Nichts als engliſche Mache. D. Red.) 


lange vergebens geſuchten Raubmörder Nagel identiſch 94. 0 Ir ; 1 lit er 

JJ T im miec |= | | 840 | Sram Gromu 100. lam p 

flame che Arche in den ober Sohn gi” Goni e Mir . asd JĄ Petersbneg, 18. Okt. (W. T. B. Die „Nowoje 
mit graumelirtem Haar und einem kleinen 8˙% Š 8.40 | 8530 | Weoriendrg.» Wremja“ meldet aus Wladiwoſtock vom 5. Oktober, 
Anſatz zum Höcker. Der Verdüchtige wurde % Br 91,75 | 91.80 | Wim. St. | —— | —— [daß nach der Befreiung der Zweiglinie Charbin⸗ 
geſtern bis 3 Mittags 1 den Unterſuchungs richter 9% Bent be es PB bik 32.— 51.50 [Port Arthur aus den Händen der Aufrührer die 
beim Landgericht. Herrn Lan pesidnoraty zg ym tan 370 „Pommer. N Danziger 3 militäriſchen Operationen gegen die Chineſen in der 


Oelm. St.⸗Pr.] 73.— | 73.— 
172.10 1173.50 
Laurabutte 190.25 192.— 
Dang. Privatb. —.— = Allg. Elkt.⸗Geſ.208.— (213. — 
Deurſche Bank 18220 184.— Barz. Banıeri.|:07.— 208.25 
Dise.⸗Com 169.70 AB Se: 226.50 


Pfandbr. 9190 | 91.80 fi 
Berl, Hand. Gej |140.90 141.75 
Darmft.⸗Bank 128 80 128.20 


Manſchurei aufhören werden. Die Stationen erhalten 
eine verſtärkte Schutztruppe. 


Gonflift zwiſchen Oeſterreich und dem 
Vatikan. 
= Nom, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) Zur Abberufung 
des öſterreichiſchen Botſchafters beim Vatikan Grafen 
Revertera ſoll der Umſtand beigetragen haben, daß auf 
dem Palais der öſterreichiſchen Geſandtſchaft beim 


inzwiſchen veritorbenen Raubgenoſſen 
Dresden. Bank 140.90 | 41.75 | Oeſt.Noren neu 84.60 | 84.70 
Dejt. Gred. ult. 201 80 201.75 I Jtuñ, Noten 216.35 216.40 
50% Yth Rent. 93.80 | 94.— London kurz —.— 20.45 
Ital. 3 % gar. London lang | —— 

Giſenb.⸗Obl.] 57.— 57.— [Vetersbg. kurz 215.95 —.— 
4% Oeſt. Glor. 96.75 | 96.90 1 an 1212.80 | —.— 
4% Rumän. 94. Nordd. G red⸗A. 116.25 119.25 


15 Jahren Zuchthaus (mich 
kürzlich gemeldet) davonkam. 


geichehen könne. Dieſe e erſcheint En irrig, E Kaas 9 7 e u 1 7 95 Vatikan anläßlich der Ermordung des Königs Humbert 
į eſtellt werden kann, daß der Steckbrief hinter]! Ung. 95 2¹ ER ią n. Anl.] 7 i ; A wX è fa ; er JA 
Kagel KŁ Gay der ich 100 doża 1.0 er Rufen 97.20 | 97.20 | North, Pacific: teine Tarapsrlahnen uro nan e a 
u g ſuchunasrichter erneuert morden ift o głw6tnn.94.| 96,20 | 16.10 | Pref. bares | 6980 | 7050 |jeinerzeit das peinüichite Aufſehen erregte. 
E I AA SA Trk. Adm.⸗Anl.“ 9840 | 98.40 | Canad.⸗Pac.⸗A.“ 85. | 85.50 Es mag fein, daß dieſe Affaire zur Abberufung Reverreras 
* Begebung von Reichsbank Autheilſcheinen.] Anatol. 2. Serie 9480 | 94.75 Pwrmarowcon.. | 4½% 4 %%% | beigetragen hat, den unmittelbaren Anlaß bat dagegen wahr⸗ 
Wie aus einer Betanntmachung des Reichskanzlers, die Tendenz. Die Börſe war zu Beginn feft veranlagt ſcheinlich der gnädige Empfang des Biſchofs Stadler von 


Serrajewo durch den Papſt gegeben, der nach der ſchriftlichen 
Rüge des Katſers eine Demonſtration war. Graf Revertera 
gilt als entſchieden klerikal; ihm wird ſchon längſt vorge⸗ 
worfen, daß er nicht energiſch genug Oeſterreichs Stellung 
beim Vatikan gewahrt habe. 


Amnmeſtie. 

O Paris, 13. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Amneſtie 
für Zola, Picquart, Dóroulede und Habert 
ſoll, falls Waldeck⸗Rouſſeau die Zuſtimmung aller 
Kabinetsmitglieder erhalten wird, eine der erſten Bore 
lagen der am 6. November beginnenden Kammer⸗ 
ſeſſion ſein. 

Gleichzeitig verlautet, die Regierung plane, die 
Kammern aufzulöſen und ſofortige Neuwahlen aus⸗ 
zuſchreiben. 


auf feſteres l und auf höberes Wien auf der heutigen 
Vorbörſe, woſelbſt man die Hauſſe in Montanwerthen auf 
die geſtrigen Auslaſſungen in der Generalverſammlung des 
Schalker Gruben- und Hüttenvereins über den Stand der 
nduftrte zurückfünrte. Die Spekulation nahm belanareiche 
ückkäufe in Hütten⸗ und Bergwerksaktien vor; auch heimiſche 
Bahnen aus gleichem Anlaß höher. Ameritaniſche feſt. 
Fonds ſtetig. Im ſpäteren Verlaufe Montauwertge ab⸗ 
en unter Tages⸗Realiſirungen. Auch heimiſche Bahnen 
wücher. 


Auch die hieſige 


135 Prozent begeben werden. 
jome fämmtliche 


* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Katergaſſe 15 von den 


geb. Löwenſtein in Berlin für 7500 Mt. Heil, Geiſtgaſſe 9A Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 13. Oktober. 

Bei größter Stille im Getreidegeſchäft hat die aus Nord- 
amerita gemeldete kleine Beſſerung hier keinen günſtigen 
Einfluß auf die Stimmung ausgeubi. Weizen iſt nur ſchwach 
behauptet. Roggen ftellte ſich eine Kleinigkeit niedriger, 
da es an Käufern fehlte für die Aufnahme ganz beimeidenen 
Angebots auf ſpäte Lieſerfriſten. Hafer iſt wenig beachtet 
worden und eher matt geweſen. Rüböl wurde wieder etwas 
beſſer bezablt. Verkänſer machten ſich knapp. Schwacher 
Begebr nach 70er (ofo ohne Faß fand wie geſtern zum Preiſe 
von 49,80 Befriedigung. . . 


der Radaune 8 von den Schleifer Lange'ſchen Eheleuſen an 
die Fleiſchermeiſter Neumann'ſchen Eheleute für 12 400 Mk. 
Eimermacherhof 2 von der Frau Kowalski geb. Plotzke an 
den Baugewerksmeiſter Röhr für 55 000 Mk. Eine Parzelle 
von Zigankenberg Blatt 228 von dem Fabrikbeſitzer Hartmann 
in Zigankenberg an den Kaufmann Kittler für 27108 Mk. 
u der letzten Veröffentlichung der Grundbeſitz⸗Veränderungen 
ift zu berichtigen, daß Herr en Sauer nicht die Grund⸗ 
ftüde Fleiſchergaſſe 60 und Poggenpfuhl 36 und 87, ſondern 
nur allein das Grundſtück Poggenpfuhl 87 für den Preis 
von 140 000 Mk. au Herrn Teßmer verkauft hat. 

* Ginlager Schleuſe, 12, Okt ber 1900. Stromab: 
6 Kühne miu Ziegeln, 1 mit Obit, 2 Kähne und 3 Tankſchiſſe 
leer, 2 Schleppdamuſer. D. „Neptun“, Kapt, Künkg“, von 
Graudenz an E. Harder, D. „Tiegenhof“, Sapt Kurreck, von 
Elbing an A. Zedler, D. Margarethe“, Kaut. Schillkowski, 
von Elbing an v. Niefen, ſämmilich mit diverſen Gütern, 
J. Jankowski von Mewe mit 93, To. Weizen an J. Reich, 
Ad. Witt von Culm mit 77 To. Weizen auf Ordre, ſämmtlich 
nach Danzig. M. Sprengel von Tiegenhof mit 50 To. Zucker 
au Wieler & Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Stromauf: 
7 Kühne mit Kohlen, 8 mit Gütern, 1 leer, 2 Schleppdampfer. 
D. „Graudenz“, Kapt Lipinskt, an R. Aſch⸗Thorn, D. „Autor“, 
Rayt. Koſchke, an Meyhöfer⸗Königsberg, D. „Wanda“, api. 
Sikorra, an Nonnenderg⸗Grandenz, D. „Friſch“, Kapt. Adler, 
an A. Zedler⸗Elbing, fümmtlich mit öiverſen Gütern von 
Danzig. 

KK PPP ccc 
Provinz. 

* Nenenburger Höhe, 12. Oktbr. Durch Flug: 
feuer von der Maſchine ſind zwei Brände dicht an 
der Eiſenbahn entſtanden. Seit etwa 14 Tagen brenit 
ein Torfbruch bei Hardenberg, und ſeit dem 
7. d. Mts: brennen mehrere Morgen Wald in Espen⸗ 
werder. Die Bahnverwaltung ſtellt jeden Tag Leute, 
welche das Umſichgreifen des Feuers verhindern foten, 
Da der Waldgrund Torf enthält, ift das Löſchen 
ſehr ſchwer. 1 

k. Krojanke, 12. Okt. Der auf der Säuferliſte 
ſtehende Arveiter Lüdtke hat ſich im Küddowfluſſe 
ertränkt. 

* St. Eylau, 11. Okt. Ein Duell zwiſchen einem 
Hauptmann und einem Großgrundbeſitzer 
gat, wie die „sog, Htg. Zig.“ meldet, hier ſtattgefunden 
Der Kugelwechſel ging i 


Frankreich auf der Lauer. 

O Madrid, 18. Ottober. (Private Tel) Einer 
Drahtmeldung aus Tanger zufolge find neue Unruhen 
in Marokko ausgebrochen. Der Sultan beorderte be⸗ 
trüchtliche Streitkräfte, um den Aufruhr nieder⸗ 
zuſchlagen. Silvela erklärte, trotz des Vordringens der 
Franzoſen in Tuat werde Spanien aus der Paſſivität 
nicht hervortreten. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 13. Oktober. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Dirernon.) Zum Verkauf ſtanden 4841 Rinder, 
1295 Kälber, 18446 Schafe, 10582 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Dar! 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

ür Rinder: Odien: a. vollfleiſchige onsgemäſtete 
höchften Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 66—70; o. junge 
Heiichige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere 61—65; 
e. mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
54--59; d. gering genührte jeden Alters 50-54 Bullen: 
a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 62 64; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 56 61; c, gering 
genährte 48 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerets bis zu 
7 Jahren 58-54; ©. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51—52; d. mäßig 
enäurte Kühe und Färſen 46-49; 8. gering genäyrte 
übe und Fürſen 41 44. 

Kälber: a. feinfte Majte (Volmilchmaſth und beſte 
Sangkätber 76-80: b. mittlere Mait- und gute Saugkälber 
72—75; €. geruge Saugkätber 68-70; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 85-48. 

Schade: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
68—67; b. ältere Maſthammel 55—59; c. mäßig genährte 
pammel und Schafe Merzſchafe, 44-50; d. Holſteiner 
Nlederungsſchaſe (Lebendgewichtſ 25— 33. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alten bis zu 1½ Jahren 56 
b Küſer 68; c. fleischige 53-55; d. gering entwickerte 
49 52 e, Sauen 50-52, _ 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Das Rindergeſchäft verlief in guter Waare 
glatt, ſonſt ruhig; es bleibt etwas Ueberſtand. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete fih glatt. 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
langſam, es bleibt viel unverkauft. 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird kaum ganz geräumt. 


— ———— — A ů — 


Standesamt vom 13. Oktober. 

Geburten: Maſchinenbauer Friedrich Poſauski, T. 
— Tiſchlergeſelle Bernhard Labni, T. — D fillateur 
Bruno Schultz, T. — Arbeiter Joſevb Niclas, S. — 
Schloſſergeſelle Millan Heldt, T. — Fleiſchergeſelle Erni 
Relffenfiafi, T. — Arbeiter Eduard Buerger, T. — 
Reſiaurateur Franz Baſener, T. — Kürſchnergeſelle Joſeph 
Kirkowski, ©. — Fabrika beiter Paul par 17 Da 8Łi, 


i à Ą K T. — Tſſchlergeſelle Richard Böhnke T. — lergeſelle 
auszuſprechen, vielmehr vorher noch mit der gewählten | Georg A Ra U n doba G GSA, $ 


fünfgliedrigen Kommiffion zu einer gemeinfamen |. en i 
Beratung Sufommehzutteteh, um die Ausführbarkeit e Curt Hildebrandt, T. — Unebelich: 1 S. 
des Vorſchlages zu prüfen. Von dem Ergebniſſe Todesfälle: S. des Arbeiters Otto, Albert Kreft 
der gememſamen Berathungen wird, wie die „gb. todtgeb. — S. des Arbeiters Otto Catf Ote, 4 M. — 
A. Zig.“ meldet, der eventuelle Beitritt des Maaiſtrates 
u dem Antenne der Stadivperordneten⸗Verſammlung 
und weiterhin die Ergreifung praktiſcher Maßnatzmen 
in der Kohlenfrage abhängen. | 

* Polito, 12. Okt. Die hieſige Apotbeke ift von 
ihrem Beſitzer Herrn Morig Müller an Herrn Walter 
Bong in Danzig verkauft worden. Die Ueber⸗ 
nahme findet am 1. Januar ſtatt. / 


{eite Handelsnadricjten. 
Rohzucker⸗Bericht 


doń Gani Schroeder. 

s Panata, 13 Oktober. 

Tendenz: ſchwach. Baſis 88 Mk. 9,42½ Gd. inkl. Sack 
Tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Vingdrourg. Hurags. Tendenz: ruhig, Höchſte Noll 
Bafiż 88d Mk. —.—. Termine: Oktober Mk. 9,75, Noubr. 
Mk. 9,65, Dezbr. Mk. 9,70, Januar März Mk. 5,85, April ⸗ 
Mai Mk. 9,97!/,. Gemahlener Melis I notſzlos. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oktober MŁ. 9,75, 


J. Berlin, 13. Oktober. (Privat⸗Tel.) Dem 
Bundesrath iſt eine Vorlage zugegangen, betreffend die 
Feſtſtellung der Gebühren für die Be⸗ 


gewöhnlichen Beilagen von Zeitungen. Wie 
verlautet, wird der Bundes rath fi mit der Vorlage 
heute befaſſen. 

Barmen, 13. Okt. (W. T.⸗B.) Wie hier verlautet, 
iſt der infolge der Erkrankung der Kaiſerin Friedrich 
verſchobene Beſuch des Kaiſerpaares nunmehr für die 
letzte Oktoberwoche in Ausſicht genommen. 

k. München, 13. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „M. 
Allgem. Ztg.“ meldet aus Berlin: Für die heutige 
Sitzung des Bundesraths ſteht auf der Tagesordnung 
die freiwillige Gerichtsbarkeit im Heere, 
jowie die Ausnahmebehandlung in Bezug auf ſolche 
Perſonen, welche nach ausländiſchen, ans Reich 
grenzenden Gebieten verzogen ſind. 3 

Oxford, 18. Okt. (W. TB: Ein prächtiger Band 
mit Abbildungen des Mauſoleums Kaifer Friedrichs 
iſt der hieſigen Unwerſität vom Kaiſer Wilhelm zunt 
Geſchenk gemacht und der Bodleyaniſchen Bibliothek ein⸗ 
verleibt. Der Vizekanzler der Univerfität dankte dem 
Kaifer durch Vermittelung der deutſchen Botſchaft. 

( Souftautinopci, 13. Oktober. (Privat⸗Tel.) Die 

Meldungen von einem Beſuch des deutſchengronprinzen 
und des Prinzen Heinrich von Preußen werden 
dementirt. 
New York, 18. Okt. (W. T.⸗B.) An Gold find 
von Paris 1 500 000 Dollars, von London 1 Million 
und von Deutſchland 250 000 Dollars zur Verſchiffung 
beſtellt worden. f 

New Pork, 13. Okt. (W. T.⸗B.) Der frühere 
Brófident Cleveland hält in einem Privatbrief an 
dem Antifilberſtandpunkte feft, wie er ihn 
bereits im Mai 1895 öffentlich auseinandergeſetzt hat. 


im naheliegenden Walde vor 
ſich, wobei der Letzlerwähnte durch einen Streifſchuß 
am Beine verwundet wurde. 

„Königsberg. 12. Okt. Der Magiſtrat hat über 
den Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung betreffend die Beſchaffung von 
Kohlen ſehr eingehende Berathungen beſonders nach 
der Richtung der praktiſchen Aus ülhrbarkett und der 
Möglichkeit, eine weſentliche Sie für die ärmeren 
Klaſſen der Bevölkerung gegen die Kohlennoth zu 
bringen, abgehalten; er iſt auf Grund aller Erwägungen 
zu dem Entſchluſſe gekommen, zunächſt nicht den 
bedingungsloſen Beitritt zu dem Antrage 


Sattlergeſelle Carl Johann Wichmann, 52 J. 7 M. — 
6. des Arbeſters Johann Toe de, 3 J. — Frau Renate 
Eliſabeth Borkowskt geb. Hein, 72 2 — Frau Marie 
Treu geb. Petite, 31 J. — S. des Arbeiters Frledrich 
Sietza n, 1 FJ. 6 M. — Rılvatiere Ottilte Charlotte Roſalie 
v. Gottberg, 88 J. 7 M. — Unehelich: 1 S. 1 T. 


Sperialdienn 

für Frahtuachrichten. 

i China. 
Deutſchland und das Haager Schiedsgericht. 
J Köln a. Rh., 18. Ott. (Privat: Tel.) Die 
„Köln. Zig.“ meldet offiziös aus Berlin: Die Antwort 
der Union auf das Rundſchreiben Delcaſſes fei durd 
aus geeignet, die Einigung der Mächte zu fördern. 
Auch in ihr werde das Hauptgewicht auf die Beſtrafung 
der Schuldigen gelegt, was durchaus den deutſchen 
Wünſchen entſpräche. Betreſfs des ruſſiſchen Vorſchlages 
meint der Offizioſus, er fet noch nicht genügend um- 


vaniſche Bahn hat mit mehreren Firmen Kontrakte 
auf Lieferung von 150 000 Tonnen Stahlſchienen zu 
26 Dollars abgeſchloſſen. . SEY 
Halifax, 18. Okt. (W. T.⸗B.) In den letzten 
60 Stunden tobte ein von ungeheuren Regengüſſen 


An vielen Stellen find die Bafninien weggewaſchen 
und der Vehrkehr unterbrochen. Große Strecken 
Landes ſind überſchwemmt, viele Schiffe ſind ans Land 
getrieben worden. 

Capſtadt, 13. Oktober. (W. T.⸗B.) Gouverneur 
Milner reiſt heute nach Prätoria ab. 
En Ta Chefredakteur Guſtav Fuchs. N 
Rerantwortliib für den politiſmen und allgemeinen Theil: 
Kurd Hertell, für deu lokalen und provinziellen Theil: 
Georg Sander, für der Inſerarentheil: Albin Michael 


Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nacrichten“ i 
" 6immtli$ in Danzig. eie 


förderung der Nebenblätter und außer⸗ 


New Pork, 18. Okt. (W. T.⸗B.) Die Penſyl 


begleiteter Sturm in den Küſtenprovinzen von Kanada. 


Sr 


N 
| 


„ 


u MPE. | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Oktober. IK 1 | Ker. 241. 
2 Friedrich Wilhelm -Schützenhans, Reſtaurant Arendt, a 


tag, 900: 
Sonntag, den 14. Oktober 1 Jopengaſſe Nr. 32, 


sedes —— A Grosses Konzert . empfiehlt täglich: 
Dai ziger Wilhelm⸗ Theater. 15 üben von ber Ropel zes 2 aer ab keln (Königsberger Rief, War Mela 
eji 
3 


zaa 2 des ee e Seren o. Theil, Eisbein mit Sauerkohl, fährt am Sonntag, den 14. Oktober ein Extradampfer. Abe 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 17299) Otto Zerbe. kräftigen Mittagstiſch, a Danzig Johannisthor 1 Uhr, Weſterplatte 1,85, paa 
Sonntag, den 14. Oktober 1900: — — 2 —— — — Uhr Nachmittags. nenn Eo 61 
Zwei Vorstellungen. Č Schützenhaus. m alenbefen e „odl ee a ai 
2 lokbi= Mieli | 6 1 Frank-Konzert.| Danziger Geselischafishaus Alt- - Schottland. 
i des so vorzüglichen Personals. De Montag, 15. Oktober, 7 Uhr Abends. Sc lachthsf. Großer idee Abend. 


Nach Son Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant > 


Bórsen=Saa 
Doppel⸗Frei⸗Konzert itz: rer 


Sonntag, den 14. . Gratis verloosung von lebenden Tauben. 


Kammer ſängerin Therese Malten Morgen Sonntag: - 

Tyrolerſänger „Alpenroſe“. Theater⸗Kapelle. h 8 — 

g Montag: Abſchieds⸗Vorſtelung d. gegenm. Enſembles. . 781% . Orcheſter: 70 Muſiker. un 12 Bee nd Raben 
. 2 W. P. u. Karten à 4, 3, 2,50 , Stehplatz 1,50 A bei abo AR R U one Anfang 4 Uhr. 
K 6 Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 


BRE 


5, Urau, Lauggaſſe 39. Muſikdirigenten Ad. Krüger. rr 
in der Passage Von Sonntag an: 17 r stunden. 323 Café Bürgerwies en. 


Malerische Landschaften aus L 
MEittel-Etaliem (Klavier- Abende mit Erläuterungen.) Cafe ink, 
am Olivaerthor Ar. 8 


Die wunderbar schönen Darstellungen des Kaiser-Panoramas | Brahms, Chopin, Beethoven und 18. Jahrhundert 
führen demselben immer neue Besucher zu. Wer einmal zur auf jedem Programm. Sonntag, den 14. Oktober: 
Probe das Panorama besucht hat, kommt öfter wieder! Ein Abonnements 6 % Einzelbiilets „4 1,50 in der A 
Versuch kostet nur 25 Pig., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pig I.. G. Homann & F. A. Weber’schen Buchhandlung. Grosses Konzert. 
Täglich geöffnet von 1—1 und 3-9 Uhr. Daselbst liegt auch von heute ab die Tabelle der 6 Programme Direklion: Konzertmeiſter 
Wernicke. 
Anfang 5½ Uhr. Entree 20 Ś. 


Wintergarten. aus, die von den vorjährigen sechs durchweg verschieden 
Restaurant Bölteherg. 16 


sind; sie werden gratis vorabfolgt. 
ander neuen Fortbildungsſchule. 


Die Hörstunden finden in der Aula der höheren Töchter- 
Heute Sonnabend, Abends 8 Uhr: Mi i tta g stis ch 4 


schule des Herrn Prediger Dr. Weinlig, Hundegasse 59, 2 Tr, 
in diesem und nächstem Jahre an folgenden Tagen statt: 
Gr. Parforce- Forge PGR LP: FW 
Morgen Somlag: 2 große Feſt⸗Vorſtellungen. fii üftige Abendfprifen | 


29. Oktober, 22. November, 10. Januar, 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr; in der Nachmittags⸗ pilligſt. 


14. Februar, 18. März, 18. April. 
Vorſtellung hat jede erwachſene Perſon das Recht, ein Kind e 
Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur 


17292) (Montag bezw. Donnerstag) e a Ul, 
An: ©. Fuchs. 
unter 10 Jahren frei einzuführen. 
In der Abend⸗Vorſtellung zum Schluß: Unterhaltung. (43656 
Zoppot, 


lorD 
Große hiſtoriſche Bantomime, (Apollo- Saal), 
Brauershöhe. 


— Jeden Sonntag: 


Familien -Kränzchen 
Anfang 4 Uhr. 
Ergeben ladet ein C. Niclas, 
Kaffee in Portionen und Kannen wird zubereitet. 


E YYY YN 5 


Cafe Grabow, 


i vormals Moldenhauer. 


Sonntag, den 14. Oktober: 


Großes Saal⸗Konzert.; 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 „3 (17362 ® 
ee e a 


Tite's Hotel Zangfuhr, gr. Saal 


Sonntag, d. 14, Oktober or., Nachm. v. 4 Uhr ab, stündlich: 


Riesen-Konzert-Phonograph. 


Entree 20 J. Kinder 10 . 


betitelt: die „Waldherberge“ oder „die Räuber in den Sonntag, den 14. Oktober 1900: 


I. Gr. Milifür-Streid-Kongert, 


Alles Nähere durch die Plakate. 


8888000085508 "NB. Es finden Geſangs⸗Aufnahmen mit dem Phonographen 
AE 6 5 er ee a piłek I. Kraukheitshalber bleibt ſtatt. Geſchulte Sänger, Herren und 1 die ihre eigene 

( tpr * unter perſönlicher Leitung des Herrn raukheitsha e Stimme hören wollen, werden gebeten, ſich bei der Vorſtellun 

Zoppot Kapellmeiſter H. Wilke. mein. Lokal von Montag, den zu melden. 1 8 4 f 3 


15. d. Mts. für den Winter 
geſchloſſen. 


17250) S. Brauer. 


Forſthaus 
Jüſchkenthal 


eröffnet! 


Julius Lienelt. 


Café Rosengarten 


Eintritt 50 . ; Anfang 7 Uhr. 
Billette im Vorverkauf à 40 3, 3 Stück 1 % find zu haben 
im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn O: Schulz, 
Breitgaſſe Nr. 9, in der Muſikalienhandlung des Herrn 
J. Kindler, vis-à-vis Be: Hauptpoſt in der Langgaſſe, im 
Zigarrengeſchäft Meyer, Langgaſſe Nr. 84 und im 16 
geſchäft der Herren Gebr. Wetzel, Langgarten Nr. 1. (17193 


Café Milchpeter 


Sonntag, den 14. Oktober 1900: 


Großes Kaffee⸗Konzert. 


Zum Schluß: Gratis⸗Verlooſung eines Phonographen. 
Ein jeder Beſucher erhält ein Loos gratis 
Achtungsvoll Otto Schulz, Optiker. 


Wiedereröffnung 


The American orig. Bar, 
+ BUG” Hundegafie 16, "WE 


iie ea des Sehillbans der Mmm Werit 


feiern ih 


i. Wintervergnügen 


Sonntag, den 14. Oktober er., im Kaffechaus Bürger⸗ 
garten, Schidlitz, bei Herrn J. Steppuhn. 
„Konzert, Vorträge, verſchiedene Tauz⸗Arrangements. 
Zur regen Deo mit den Angehörigen ladet 


Hötel Werminghoff 


Abonnements-Einladung. 


Unterzeichneter beabſichtigt, wie in den Vorjahren, 
auch in dieſer Winter⸗Saiſon: 


6 Extra-Militär- Konzerte 


(populäre Symphonie-Konzerte) 
von der Kapelle des Grenadier = StegimeniS König 
Friedrich I (4. Oſtpr. Nr. 5) unter perſönlicher Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke zu veranſtalten. 
Der Preis beträgt für die 6 Konzerte à Perſon 
2,25 4, für Familien zu drei Perſonen a Perſon 2 , 
für jede weitere Perſon 1,75 , mehr. Zur gefälligen = 


Zeichnung liegen Liſten bei Frl. Focke, Seeſtraße 27 Anfaug 4 Uhr Entree 15 9 Schidlitz 
m TN 2 H dl t fi Ber t 
EM ae: Zeichnung wirb höſtichſt gebeten, da 8 Die Säle werden dem geehrten Publikum zu Abhaltungen Sonntag, den 14. Oktober: freun La ein. — Komitee. 
Bas Buftandetommen dieſer Konzerte davon abhängig ift. von Feſtlichkeiten, Hochzeiten ꝛc. angelegentlichſt empfohlen. Tanz 4 Rränzchen 
16970) Mit vorzüglicher Hochachtung o 17318) Emil Homann. wozu einlader I., Podlich. 
H. Wermin hoff, 6— NOR. — 1 — Wwa © RAS Vi N zy 
a i. 8 (IM eisen J 12868) I. se in Ohra. 


ATE — Sonntag 14. Oktober 
P. P. f | Schmiedegaſſe 15. f 


Empfiehlt 


Bringe hierdurch zur gefl. Kenntnißnahme, daß 


2 Saal-Konzert. 


Tangfühter Rathskeler, 


id das ute Geträ infe, |. ed e 
' l i ie egen gen 4 
AOS ge a Reſtaurant . Derloofung ie Icbende Enten 
Sonntag, den 14. Oktober 1900: Be dien Bas... Anfang, 4 Uhr. — Entree 10 „3 Otto Richter. 


Diners von 12-3 Uhr. 5 - Restaurant Apoll O. 
.. . nn 
Kompot, Salat, Speise oder Butter und Käse, meine werthen Gäſte durch freundliche Bedienung, 1177 Eri 0 nung der in Er- aison. 


Heute Abend: 


Königsberger Rinderfleck. Gänseweisssauer, 
A Brägen mit Setzei. 
Rinderbruſt mit Meerrettig. 


„om Café E. Krause., nu e, 


Sonntag, den 14. Oktober 1900, von 4 Uhr Nachmittags 


Gr. Jamilien⸗Kränzchen. 


Verabfolgung guter Speiſen und Getränke 
in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. 


Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichne 
Hochach tungs poll 


Georg Rostock. || 
nad 


Erſter großer Geſellſchafts⸗Abend. 


Sonntag, von 4 Ahr: Familien- Konzert. 
Zum PE Male um 9 uhr: 
S* on k ei Alb ert kommi 
D Große Präſent⸗ Gratis-Werthellung. R 


Montag: Familien - Abend. 


Zur Gſtbahn, Ghra. 


Sonnabend, den 13. Oktober er.: 


Großes 
Militär Prei- Konzert, 


wozu freundlichſt einladet. 


‚Paul Horn. | 


i "Cafe Hintz,. 
„Zur „goldenen Traube, “ 


chichangaſſe 6 
nen Etabliſſement 


| „Miederfiädt. Aulhshelle“ |" 
| 


— © 


8 


— — e —— 


R. A. Neubeyser’s Etablissement 
3 Nehrungerweg 3. 


= Militärmuſik. = * 2 uhr u Sonntag, den 14. Oktober 190: Ä Erſter Geſellſchafts⸗ Abend 
— — — aee G k Ą zum 1 none Aufenthalt. í + 
IM Waldhingehen“, Heylnde, zy 5 „ Famiisnsfreiekonzers, | Grali /rlowsung eier Kin Weintrauben © 
„ Restaurant und Café Oscar Bever ł - t mit af 5 0 - deb "AB ACE exe Hintz, 4 Morgen 1 = ży AT 1900: 
Sonntag, den 24. Pucher er.: (17360 es auran un a scar e er, Extra⸗Zimmer für geſchloſſene 1 p : 4 
Großes Tanzkränzchen. e e | a Aae e e are, Großes Saal⸗ Konzert, 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. Täglich Grosses Konzert | Anfang 4 uhr. MD Pe Enes 18 an Anfang 4 Uhr. 


Paul Kramer. F. Mathesius. 


505065000002000005000550000050000007095 
3 ii "MBMENUOUyoS ayyauechuegg imis © 


des Damen⸗Orcheſters „Blau Veilchen“ 
Anfang: Wochentags 7 Uhr. Entree frei. Sonntags 5 Uhr. 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Matiné bei freiem Entree. 


Are Danziger Theater- erein 


. % saanich R 


Hotel „Preussischer Hof“. 


7. Junkergasse 7. 6 Ep Allee a "QUE jj un Z—ZT Somua 
— — Täglich ep 7 Uhr: 5 x EL A Ta. cafe lice 20, 3 ? ahn Q a ‚u u Buvluję 28 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 09 3 m. a Sól jum PA Beſuch. * EA OROA eanit mag 15 20100 - 3 
J "13118 u 
— Aufführungs⸗ „Abend üngenebther e für e agung wanna 209 


Familien, Vereine ꝛc. Kaffee 


in kato vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. in verſchiedenen Portionen, 


8 und Sonntag: gig” Matinée. "TRE 


am Sonntag, den 14. Oktober er., Abends 6 Uhr, im 


d 
: Jaratna gadaa PIS 


A. Edler. Cafe ki PE e Je Ku jen aus der Hausbäckerei 20. Sini 7 Ne i IMIM N s 
a M ; Theat fgend piżerar 1 —.— hit 
Restaurant W. Punschice| onzent, Trostan m minani" SUNDERE QAL İEN dee eee 


Täglich: Frei- Konzert 


der öſterreichiſchen Damen = Kapelle „Sontag“. 
(7 Damen, 3 Herren). 
Anfan Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
a Tänlich von 12—2 Uhr Matinée, "TRZ 


Eintrittskarten a 25 9 find bei den Herren A. Rebinski, 


naden geſchützten Garten zum 
Sperlingsgaſſe 13, Felix Klawitter, Pferdetränte 13, 8 


angenehmen Herbſtaufenthalt. 
Reinſte Luft. Prachtv. Fernſicht. 

Mitgebrachter Kaffee wird 
auf Wunſch SS r 
to Ruth, 


Krüger, Holzgaſſe 5, B. Kunz, Obra, ſüdl. Hauptſtraße 12, und 

A. Sachs, Pfaffengaſſe 2, zu haben. Abends an der Kaffe 230 

Zum zahlreichen Beſuch ladet Freunde und Gönner 
ergebenſt ein der Vorstand. 


Tortſezung auf e 8. 


c . u s ZERA 


Nr. 241. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. 


EEE ee ee * Der Danziger Lehrer⸗Gefangverein hielt geſtern 


s | ha iin großen Saale des Geſellſchaſtshauſes feine 
V AV AV AV AŚ AV AV AV AV Generalverſammlung ab. Zunächſt erſtattete der 


— 1. Borfigende Herr Rektor Dienerowitz den 


Abonnements⸗Heſtellungen 


auf die 


„Danziger Zlenefe Nachrichten“ 
pro 4. Quartal 
werden noch immer von allen Poſtanſtalten und 
Landbrieſträgern zum Preiſe von «4 1.25 von 
der Poft abgeholt) und 1,65 (frei ins Haus 
entgegengenommen. ; ! 
Neu eintretende Abonnenten erhalten auf Wunſch 
die fehlenden Nummern und den Anfang des 
laufenden Romans koſtenlos nachgeliefert. 


Laurahütte erwartet von einer in d 


Geſchäftsjahr mit einem Miigliederbeſtande von 
208 Mitgliedern gegen 175 Mitglieder im Vorjahre 
ab. Eingehend beſchäſtigt ſich der Jahresbericht mit 
den Vereinsfeſten und ſonſtigen Veranſtaltungen, an 
denen ſich der Verem im letzten Jahre betheiligt hat. 
Wir haben ſ. Zt. immer eingehend über dieſelben 
berichtet. Der Jahresbericht wird gedruckt den Mit⸗ 
gliedern zugehen. Nach dem Kaſſenbericht, den Herr 
W. Krauſe erſtattete, betrugen die Einnahmen des 
letzten Jahres 273072 Mk. und die Ausgaben 
2705,64 Mk, jo daß ein Beſtand von 25,08 Mk. 
verblieb. Zu Rechnungsreviſoren wurden die Herren 
Komoſinski I, Bollmann und Jaffe gewählt. 
Der Etat für das neue Geſchäftsſahr wurde in Gine f ihrer Nate abgejeben Im 
nahme und Ausgabe auf 1600 Mk. feſtgeſetzt. Den im 71 bor W n 
Bericht über die Bibliothek erftattete Herr Setzau benggen aus en e 
Er knüpfte daran die Bitte an alle, die Noten nach Aus“ 
Gebrauch ihm direkt wiederzugeben und dieſelben nicht 
Außerdem geben wir an dieſelben auch unſern auf den Plätzen liegen zu laſſen. Dadurch ſind ſchon 
Winter-Eisenbah miederholt Noten abhanden gekommen. Bei der 
nter-Eisenbahn-Fahrplan Borfiandswahl wurden in den Vorſtand neue bezw. 


(in Buchform) gratis ab, ſoweit der Vorrath reicht wiedergewählt die Herren Dienerowitz (1. Bori.) 
1 „| 3 e Wallrand I Bah Bidder (1. Sauiftf.), 


ſprechen. 
Recht. 


fürchtet, 


in der Erwartun 
nach anderen Län 


Uebrigen 


Spekulative Bank⸗Aktie 
Stand vor acht Tagen 


wart) und Gie feb recht (2. Notenwart). Das dies: 
N i i jährige Stiftungsfeſt [ol am 27. Oktober im Schützenhaus 
Tocales gefeiert werden und zwar durch einen Konzerttheil 
5 d und einen nachfolgenden nemüthlichen Theil. Letzterer 
© Der Danziger Wohnungsmiether⸗Verein hatte | beitehr in Feſteſſen und Ball. Für das neue Vereins⸗ 
zu geſtern Abend eine Verſammlung in das Bildungs: jahr find in Ausſicht genommen: Ende 
vereinshaus einberufen, die fih mit den Stadt ⸗ führung des „Frithjof“, Ende März ein Liederabend, 
verordeetenwahlen beſchäftigen ſollte, aber nur im Juni ein Konzert auf der Weſterplatte oder in 
ſehr ſchwach beſucht wahr. } 
Generalagent Wensky, begrüßte die Grichtenenen | hammerpark. 
und theilte dann mit, daß der Verein nachſtehendes 
Communal⸗Programm aufgeſtellt habe: 
1. Ankauf größeren, billigen und gut gelegenen Geländes 


Schins⸗Mauport. 


Neufahrwaſſer, 12. Oktober. Unternehmungsluſt. 


mäßigung der (feiner. Zeit über Gebühr in die Höhe 
getriebenen) Preisſorderungen für Eiſen eine gute Ein: 
tote Rn 15 18 1 Fe gt: aean bereti 
Rahresberidht, f Uf aus Oberſchleſien von reichlicherem eingang von Spezifikautonen 
gog . stieht dasz aue de berichtet wird und die Verwaltung dieſes großen Unter⸗ 
nehmens weiſt überdies darauf hin, daß der anhaltend ſtarke 
Güterverkehr der Eiſenbahnen und der hohe Kohlenverbrauch 
für das Fortbeſtetzen der Grundlage der bisherigen Konjunktur 
Bet der Schwäche und Ohnmacht des Werth: 
vapiermartteg behalten indeß vor Hand die Schwarzmaler 
Zu den weſentlichen Verſtimmungsmomenten diefer 
Woche gebört die im internationalen Geldmarkt wahrnehmbare 
Verſteiſung. Für London wurde eine Diskonterhöhung be⸗ 
nachdem dort der Privatdiskont den Bankſatz bereſts 
üüberſchritten hat. Im Zuſommenhang hat ſich am Berliner 
Platz der Satz am offenen Mark auf 41 Proz. erhöht. Wohl 
Be daß der Goldabfluß nach Amerika mie 
ern keinen allzugroßen Umfang annehmen 
werde, bat die Bank von England v 


uuffallende 
Getreide⸗ 
en Vereinigten Staaten 
Aus den letztwöchenelichen Kursbewegungen möge noch 
als Beiſpiel der heftigen Schwankungen die Transvgal⸗ 
bahnaktie hervorgehoben fein. Sie erreichte mit 151 ihren 
ttefſten Stand, um am Freitag bis 160 und zwar tunerhalb 
einiger Börſenſtunden um 7 Prozent heraufzuſchnellen. 
n bleiben 1½—2 Proz. gegen den 
r i 3 1 00 Der Eiſenbahnaktienmarkt 
T Ą ; I eigte überwiegen wache Haltung. 
. F y W © AV. V y Bolimann 2 Schrift. W. Krauſe (Kaifiver), 3610 Lllbeck⸗Büchener, Marſenburger ca. 3 Prozent, Dort 
U A AVAVAVAYVAV Manske und Niga (Feſtordner), L iega u (1. Noten: | mund⸗Gronauer unter dem Druck der jetzt zum Vollzug ge: 

- 77. eee langenden Aktienkommiſſton 5 Prozent. Auch amerikaniſche 
i poz 4 — z Bahnen und Sdififofitsattten ſchließen abgeſchwächt. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Nicht nur wł ŚŚ pri pla una w 
n vorangegangenen Schäden theilmeiſe auszugleichen vermo te, 
Gere) e ſondern auch die anſehnlichen Exvortleiſtungen Güdenropnd 
en pogu Paane den U Bo dd tictu 
! 5 A Í ückgang der Welzenpreiſe zu verſchärfen, obwo e dortigen 
Der Borfigende, Herr Bröſen und im Auguft ein Sommerfeſt im Slein | ſtatiſtiſchen Reldungen, dle Pech weſentliche n en 
der Außinhrieiftungen nach Europa zu illuftrirt werden. zu 
dlefer rückläufigen Preisgeſtaltung in ſchroffem Widerſoruch 
ſtehen. Im heimiſchen Getreidehandel fehlte diesmal jegliche 
Uebereinſtimmend mit den Meldungen 
vom Auslande war die Stimmung für Weizen recht gedrückt, 


Sonnabend, 13. Oktober 1900 


New ho rk, 12. Okt. Anends 6 Uhr, (Kabel⸗Teiegramm.) 
11. 10. 12 10 
Can. Paelße⸗Metien 8534 | 86 


11/10. 18.10, 
Zucker Fair rel. 7 
North Paciſie⸗Pref | GB/s | 70 Muse. 4½ ih 
Refined Petroleum | 875 | 855 Weisen .... 
Stand. whitei. N.⸗Y.] 7.45 445 ver Oktober. | 78%, 78314 
gred Balat DiLGitoj 110 110 ver December 803% 8105 


per Mai .. 835 841 
Steam 760 | 7.55 


ie Wege geleiteten Er⸗ 


. 18 
Kaffe: cer Nov.] 7.10 7.20 
bo. Robe u. Brothers] 7.90 | 786 | per Januar 7.25 7.35 
ale teag o 13. Okt., abends es Mor. Kabel- Telegramm.) 
11,10. 12 10 11.10. 12.10. 


Weizen ver Dezember 70% 762 
per Oktober . 74% | 7587, | Bore per Okt.. 16 00 16.0% 
ver November . 70% | 76 Speck ſhort el.. | 6.25 8.1212 


. — — — WRC ZAK! 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 12. Okt. Waſſerſtand: 0,66 Meter unter Null. Wind 
Weſten. Wetter: Bewölkt Barometerſtand: Veränderlich. 


on einer Herauſſetzung Schiffs⸗Verkehr. 


— — 
Name 


iſt ene, A ; 
rſcheinung, le] des Schiffers rgen | Ladun Von Nach 
und Baumwoll-] ober Capttäns ua 16 g 
zuſammenhängt. Schuld p Meta Sp und | Thorn Königsberg 
ilter 
Szacowski Kahn | Quedrachoßholz | Danzig Warſchau 


CCC TIG RO VEIT Ton BAT EEOC YOE Sera TE ARTS OE TORE 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 

Vom 6. Oktober bis 12. Oktober wurden geſchlachtet: 
66 Bullen, 37 Ochſen, 127 Kühe, 106 Kälber, 506 Schafe, 
1020 Schweine, 5 Stegen, 10 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeſſthrt: 278 Rindervtertel, 56 Kälber, 
154 Schafe, 3 Ziegen, 207 ganze Schweine, 18 halbe Schweine 


So verloren Fran⸗ 


GAY) RTAS CCC · TR DIE Ve EEE MT CYT 0 PETZ Te T TI ae ET 
Wertervericht der Hamburger Seewarte,v. 13. Oktb. 
Orig. Telear, der Dana, Neueſte Nachrimten. 


Wind. Wetter. Cell. 


Bar. 
Mill. 


Stationen. 


Stornoway 
Blackſod 
Shields 
Scilly 
Isie Aig 
Paris 


763,0] ERW 1 wolkenlos 12 


b i dt. Herſtellung dieſes, ſowie des bere Angekommen: „Urſula,“ GD. Kapt, Stowabſe, von ( i 7 7 
du Cheſtnblichen 1 Geländes 10 Stettin leer. „Reval,“ SD, Kapt. Schwerdtfeger, von immerhin ntebt die geringe Neuzufuhr der Waare lieferbarer a: PRR ia > bee 118 
bebaunnndfähigen Zuſtand. Vergebung der Parzellen zum Stettin mit Gütern. Y Beſchafſenheit eine gewiſſe Stütze, fo daß die Preis | Cyrtſtianſund 7444 DSD 4 heiter 4 
Erbbaurecht und Selbſtkoſtenpreiſe gegen Jah resrenten. Bei Geſegelt: „Rebekka, GD. Kapt Mottenien, nad | verińledteruną niht uber 1 DIE hinaubregargen a, dagegen] Seudesnaes 7466| SW 7 Reger 8,8 
der Vergebung find iu erſter Reibe zu berückſichtigen kleine Boſton mis Holz. „Wera, Kapt, Banielom, nach Nemenitle zeigt Dezember-Oieferung eine ſolche um 3 Mk. Roggen litt] Skagen 752,6 Ses 6 | bededt 8.9 
Leute und ſolche Baugenoſſenſchaften ſowle Baugeſellſchaften, | Mit Hold, „Piesmedes, SD, Rapt, Bundt, nach Horſens, bauptſächliw unter dem gänzlichen Mangel an Unter: | Kopenhagen 757% SW 3| Dunft 101 
welche kleine Wobnungen herſtellen wollen. Es ift jedoch ſchleppend: „Zukunft,“ Rapt. Meyer, nach Horſens mit Holz.] nehmungslkuſt, für gute inläudiſche Qualität wird aber forte | Karlſtad 751¼½ S4 bedeckt 9 
darauf Bedacht zu nehmen, daß nicht reine Arteiterkolonten gane Kayt, wilſan, nad Rönne mit Klete: enn geſetzt Aufgeld bewilligt; die beträchtlichen ruſſiſchen An. Stodholm 754,1 SW 4 wolkig 74 
entfteben. Die Baupläne müffen vom Magtitrat genehmigt | ST, Kant. Brüſch, nach Stettin mit Gütern. „Ingeborg,“ künfte fanden ohne Schwierigkeuen Unterkommen; unter | Wisbu 706,2 WSW 4 | better 94 
werden, wobei darauf zu achten ift, daß nach Möglichkeit Rapt. Masmuſſen, nach Königsberg mit Kalkſtelnen. „Saturn,“ einigen Schwankungen, find die Preiſe ver Oktober wie per Haparanda 746,6 ri heiter 45 
Ein⸗ und Zmweifamittenkinier erbaut werden. ; SD, Kapt. Kafen, nach Köln mit Gütern. Dezember 1½ 1% Mk. zurlickgeblſeben. Das Geſchäft in Sar os L 
2. Erlaß einer Banorónung für Außengelände, welche i 5 Hafer, deffen Oktoberpreis ſich um 1 Mk. hob, blieb fimer: | Borkum 1584 | © 3 wolkig 10,4 
darauf abzielt, möglichſt jeder Familte einen kleinen Gemüfe |. Handel und Induſtri e fóuią. Rüböl konnte den im Laufe der Woche erlangten] Keitum 70% WEW 4 bedeckt 11,7 
garten zur Berfügung zu ſtellen. a 05707 e \ t 5 Auſſchwung, in Folge weiterhin überwiegenden Angebots, | Hamburg 759.2] SW 3 bedeckt 8,4 
3. Bau von Häuſern für die ſtädtiſchen Armen und Wochenbericht von der Berliner Börſe. nicht behaupten und ſchließt durchweg ſchwächer. Die ge: | Swinemünde — — = — 
ſtäbtiſchen Arbeiter ſeitens der Stadt. —1 Die Unſicherbelt in der Beurttellung der tudnfsriellen | ringen Bufubren in Spirltus ließen den Preis bon 50,4 auf | Nügenwaldermünde | 7605 | SSW 2 halbbedeckt 7,6 
"4 Unterſtützung von Baugenoſſenſchaften, Baugeſell⸗ Lage, vor allem der Verhältniſſe des Giſenmarktes, spiegelt | 50,2 ME. zurückgehen. Neufahrwaſſer 760,8 W. 3 bedeckt 9,2 
ſchaften und Privaten, welche ſich gewiſſen Beſchränkungen a den zum großen Theil unvermittelten und ungemein km —..ĩ5ĩtdäa ͥ — Memel 758,4 SW 51 wolktg 11,8 
zwecks Vermeidung der Häuſerfpekulation und Mieths⸗ Wörſe 5 e wieder, denen die t wennal-Morirungs⸗Stene Münſter Weſtf. 7000 ® 1 bedeckt 4,4 
bares ung dee Sehn, Dun Webernahme son BIE | ue Seele JJ fos em 2 deter an 03] 
ga gc ag öſt; ei it 11 Oktober 1900 ; Berlin 701. 2 | heiter 
„Einführung ſtädtiſcher Wohnungspflege. ſchlag abgelöſt; einen Schritt vorwärts und alsbald zwei P , | 7 iti 
p: 1 1 18 uh der Grunöſtucke aun ruje nach dem Boche n 99000 dieje Beite erfäbnt das Kursniveau von Für inländiſches Gerreide nr m Mk. ver To. gezahlt Dee ng 77 85 e z Tana „gig Ta ; 
1 ſtübtiſche Wohnungsſtatiſtik. y PK der Woche ſahen den Markt wieder ler Veen n | Sate Zo (Main) 150 85 A A S 18 
8. Abſchaffung der Wohnungsſteuer. a a Wd Si machte abermalige $ortidyritte auf init N Stettin, 12 151 mar Er Karlsruhe 769.9 SD 3 Nebel 48 
9. Förderung aller Beſtrebungen, die auf Beſeitigung der allen Gebſeten, Rentenpapiere allenfalls ausgenommen, die] Danzig. 152 166 | 125 127 152 = 140 124-136 München 768, © 3 Nebel 48 
Rauonbeſchränkungen gerichtet find. neuerdings eine feite Haltung bewahrt haben Erft in der zweiten] Thorn. . | 142—161 | 132-188 | 190-187 | 128-184 Weitervorausſage: 
In einer längeren Ausführung erläuterte dan Hälfte der Berichtswoche trat eine Beruhigung und ſchließlich] Königsberg l. P E E = ettervorausſage: 
Ga BUN el dee drogi i im eine nicht unerhebliche Befeſtigung der Tendenz ein, doch] Menken. „ . w a > 4 Ein Maximum befinde: fiğ über der Mitte von 
uch ho 3 dieſes Programm und theilte mit, konnten damit Die vorangegangenen großen Preiseinbußen] Breslau: a6 | 142-148 | 136—152 | 128—184 Kontinentaleuropa, ein Minimum unter 740 mm hat fi 
daß es den Kandidaten für die Stadtverordneten⸗ auch nicht annähernd wert gemacht werden. Den ſchärfſten Polen. %% 13318 1367146 157-148 nördlich der Nordſee gebudel, In Deuschland tft das 
verſammlung vorgelegt worden fet, da der Vorſtand Angriffen war naturgemäß der Montanaktienmarkt aus⸗ eee 9 J. 1992136 154 ż Wetter im Norden trübe, un Süden neblig und im Binnelt- 
nur ſolche Kandidaten empfehlen könne, welche ſich mit geſetzt, wo von den leitenden. Warthen Laurahütte 5, W en Nac briu en EN = land kühl, A > 
dem Programm des Vereins einverſtanden erklärt Harbener 71, Gelfenkirener 9, Konfofidarton nit meniner e In Norddeutſchland iſt wärmeres Wetter mit 
haben. Auf Grund der gepflogenen Verhandlungen als rund 22 Proz. verloren. Im eigentlichen Kaſſainduſtrie⸗ gerttn ._. . . 1b? 148 rog" o Regenſällen im Süden, ſonſt wenig Aenderung iſt 
empfehle der Vorſtand nachſtehende Kandidaten für die i 3 noch größer, z. B. Stettin Stadt „| 149 139 145 140 wahrſcheinlich. 
dritte Abtheilung: im ersten Bezirk die bisherigen 3 BRD Wys sera AND banitrostop Rao oteńbobiw i | 111 8 3 Deutide Seemarfe 
en Bes gen] gleiche man nun die Mittheflungen der Verwaltung leite | Breslau „ . , 158 148 154 137 
Stadtverordneten J. Klawitter und Dr. Herr⸗ genannten Unternehmens, denen zu Folge im erſten Voſen + + 156 188 145 137 1 4 
mann ſowie Herrn Gaſtwirth Auguſtin Schulz; Quartal des laufenden Geſchäftsfahres 2,87 Millonen Deeltmarkt a s Was sagt 
Mart gegen 154 Millionen im entſprechenden auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ner Tonne, Sind Sie der Arzt? 


= zweiten st An bisherigen Stadtverordneten r en Ft A 
onge un oeie didat Borja ttartal perirent worden find. Die oouiegeiben 
e 3 3 „und als dritten Kandidaten Aufträge ſicherten bei beſſern Preiſen als im Vorjahr noch 


. / 
bisherigen Stadtverordneten Generaldirektor Marx en 2 0 kę sg ern CZA WA 
unb Herrn Generalngenten Wen 279. Nachdem Herr chüttet, auf 310 Proz. geſunken. Wie ſieht es aber bei den 
Schulz in ähnlicher Weiſe wie vorgeſtern in der 
Verſammlung des Bürgervereins feine Anſichten ent⸗ 


Mınerichtenr, 


Nen Jork | Berlin | Degen] _ Goto 


maßgebenden Gıohber:teben der deutſchen Grofuünduſtrie ee! Een Baia nder 


aus? Lanrahftte, Dorzmunder Unten, Bochumer Gußſtahl⸗ © Si i W 

\ ] verein haben in dieſen Tagen ihre Jahresberichte ausgegeben, N Berlin Weizen 700 i 

wickelt und fein Einverſtändniß mit dem Programm aber aus keinem derſeltzen vermag auch der ſchärfſte Kritiker] Bar Weizen Oktober 

ausgeſprochen habe, wurde die aufgeſtellte Kandidaten⸗ 0 7 We 1 der en a Hüttengewerbes Kult Er November 
A ; : \ eranszuleſen, wie ſie gegenwärti e herufsmäßige erlin [Roggen 

liſte einſtimmig angenommen und der Vorſtand beauf: n adr y Der Bochumer | RoT Berlin | Rogyen 


tragt, die Entſcheidung zwiſchen den Herren Dr. Hauff 163886 To. Kin Berlin Roggen 
und Krupka tell i 2 ? s A Bon Ruin Roggen 


Mars 


— hiess nen 


omaan neiaa i. P. Verd ingung. 


WARE er reis. 
Morgen Abend 7 Ahr Tamilien⸗Abend 


Geſellſchaftshaus, Heilige Geiſtgaſſe 107. 


nungsjahr 1901 ſollen 


verdungen werden. ; 


Mauerwerk, 

Loos 2 umfaſſend rd. 144 000 ebm 
Bodenbewegung, 2250 ebm 
Mauerwerk, 

Loos 7 umfaſſend rd. 130 000 ebm 
Bodenbewegung, 2170 ebm 
Mauerwerk, 

Loos 8 umfaſſend rd. 99 000 ebm 
Bodenvewegung, 820 ebm 

17 Mauerwerk 
(17155 perdungen werden. 
Höhen⸗ und Lagepläne, Beid 
nungen ſowie Bedingungen 
liegen im Bureau der Bauab⸗ 
theilung in Lauenburg i. Pom., 
Markt Nr. 9 und im Sneden: 
baubureau zu Bütow, Lauen⸗ 
burgerſtr. 28d zur Einſichtnahme 
aus. Angeboi$bogen und Bes 
dingungen können vom Unter⸗ 
zeichneten gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 3 4 in baar für 
jedes Loos bezogen werden. 


Bedingungen werden gegen 0,70 Mark portofrei verſandt. Angebote ſind bis ſpäteſtens 
Geſuche um Ueberſendung der Wegen ſind an das zum e e den 
Annahme ⸗Amt der Werft zu richten. a (17347 29. Oktober 1900, Vorm. ANA 
Oktober 1900. 11 Ude verſiegelt und mit der Rathhaus Neubau bf 

Aufſchrift: „Angebot auf Erd⸗ | foflen im Ganzen ober in vier 
k - und Maurerarbeiten“ verfehen | Looſe getrennt vergeben werden. 

Die Nüsgabeſtelle für zuſammenſſellbare Fahrſcheſne und an den Unterzeichneten einzus | Die „ate. liegen im 
Auskunftsſtelle für den Perſonenverkehr in Danzig Haupt- reichen. Die Znſchlagsfriſt Geſchäſtszimmer ür denReubau 
bahnhof wird vom 14. d. M. ab von dem alten nach dem | betzägt Jochen. _ (17245 | Stephanplatz 8, zur Einſicht aus 
neuen Empfangsgebäude, Eingang Sübjeite, verlegt. Der Lauenburg i. Pom., d 9. Ott. 1900, und können von uns gegen 
Geſchäftstreis der Ausgabeſtelle wird gleichzeitig um den Der Vorstand d. Königl. Einſendung von 1,00 Mark 
Vorverkauf von Fahrkarten für den Fernverkehr erweitert. Bauabtheilung, bezogen werden. 

Die Fahrkarten konnen während des ganzen Jahres bis zu. r. Angebote ſind ſpäteſtens bie 
Rundgeſänge, 


Er Tagen R ura der Me Br erden, Dienſt⸗ zu dem auf 

unden an den Wochentagen —12 Uhr Vormittags und TER lit 1 24. Of 
E kee eonninas von 10—11, Up Been Feſt⸗Jeitungen ꝛe. e 12 ie 
Danzig, den 18. Oktober 1900. 17366 en been. 


( Mittags 12 Uhr, 
Königliche Eiſenbahn⸗Perkehrs⸗uſpeklion. Mittergaſſe 21, part., rechte. 


Montag, den 15. Oktober d. J. wird das 


Danzig, den 10. Oktober 1900. 
Die Waſſer⸗ Deputation. 


Die Erd, Büſchungs⸗ und 
ſtellung des Bahnkörpers von 

in Station 164-30 bis 187-590 
PAZ en = | as Verlegen der 

Partei⸗Verſammlung. ae umo geram wu 
Gonttag, 14. Ortober, Abends 6 Uhr, Brodbänteniguffe 11. ię und Wege, leber. An heimstawen, dent Ottober 1900 
1. Berichte. 2. Die wuche riſchen Begleiterſcheinungen bei den en 4 Looſen und zwar Ą 

jetzigen Stadtwerordneten=Wablen, 10 
Reſtaurati Rü 

keſtauratious⸗ und Hotel⸗Räume 

ſofort zu verpachten. 


Rodungsarbeiten zur Her⸗ 
bd `s ; 7 R Mi 4 
Sozialdemokratiſche 8 9 Station 427-493 bis 
beiten und Lieferungen zur 
Tages- Ordnung: und Unterführungen ſollen 
DIBI SI. FEIETSUUIĄ, 
Ungebote erbeten, 


Die vom Erdgeſchoß bis zum zweiten 


Leopold Perls, 


fol in Eichenholz mit reicher Profilirun 
pamona ausgeführt 108 0 Ben > 


zu geben. 
Stolp, den 7. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Schloſſerarbeiten (Bee 
ſchläge der Fenſter) für den 
hierſelbſt 8 


reichen. 
Nach Eröffnun 


in dem vorbezeichneten Ge. 
ſchäftszimmer anberaumten 


E r magenleidendP 


286 400 kg Chamotteerde und 17 000 Stück Chamotteſtei 
II. Güte für die drei Kalſerlichen Werften, kowe im Rech. geſucht. 


am 2. November 1900, Mittags 12°/, Uhr, 


Vermaltungs-Reſlart der Kailerlichen Werft. 

Loos 1 umfaſſend rd. 156 000 cbm B ą 
Bodenbewegung, 2350 cbm ekanntmuchun + 

der Prangenauer Waſſerleitung bei Ohra gereinigt und dadurch 

während der Hauptverbrauchsſtunden Vorausſichtlich eine FF 


Verminderung des Druckes in den Leitungsröhren eintreten. 
Die Vorſtadt Langfuhr wird hiervon nicht berührt. 


BVekanntmachung. 


führende Haupttreppe des hlerſelbſt neuerbauten Rathhauſes 
und vielfachem 


ewerber um dieſe Ausführung werden erſucht, uns ihre 


Adreſſen betzufs Ueberſendung der Zeichnungen und Be» 
dingungen ſpäteſtens bis zum 20, Oktober d. J. bekannt 


Verdingungstermin 


eingehende Ange wi 113855 Off. unt. 


ültig. 
Silv, den 7. Oktober 1900. 
Der Magiſtrat. 


(KöniginLoniſe Hermel.) z. kauf. 
gej. Off. u. 8 275 an d. Exp. d. Bl. 


einſchl. Fracht, 300 und Seien, aver ausſchl. der Qnalitäts⸗ 


(17170 
801/, ts. 178.00] 17300 
es 1210 Tri Haf 
AT 17 rinkt Hausens Kasseler Hafer-Kakao. 
p. 177.5 


180 % fl. 16 25,10% Gericke’s Graham-Biscuits haben eine hne 
164 50 liche Zuiammenfegung wie das berühmte Ambroſia⸗ 
145750 Grahambrot; nach Analyſe von Dr. Aufrecht haben 
45,25 he ungefähr denſelben Kraftgehalt wie Eier; ſind ſtets 
1192 1 friſch hierſelbſt bei A Fast. (16552 


Im 5 ante, ausgek. u. abgeſchnitene 
Gasmotor, tauft Herrmann Korsch. Damen- 
2—21, Pferdetraft, zu kaufen] Friſeur, Muchkanneng.24.(16209 
— — — w, 


Offerten unter 8 233 
1 engl. Uhr 


an die Exped. d. Blatt. (17302 


Eſſerner Geldſchrant zu taufen 
geiucht, Offert. unt. 8 226 erbet. ehe aa © 


Bedingungen werden gegen 0,70 Mark portofrei verſandt.] Ein aut erhaltenes Gewehr für 8 188 an die Exp. d. Bl. (43456 
Geſuche um Ueberſendung der e find an das alt zu kaufen geiucht. Offerten . — 


unter S 244 an die Exp. d. Bl. 

DI ee Liter Milch 
werd. von gleich od. ſpät. geſucht. 
Off. unt. 8 220 an die Exp. ry Bl.] fauf.gei Off. u. 8138 a. d. E. (4829b 


Einn.g.erh.3-Afl.Berrichırmmw.3u 2 Schaukasten werd. zu kauf. gej. 


wu patay J., Veiligenb.⸗Wegt, 1,1. Arthur Willdortf, Langebrücke. 
ochreſervolr e ne i | | mn nn 

m El. Sdreibpult au tant. gel Schreſörlſch 6 Stühle mah for. 
2Tepp. zu kf. geſ⸗Holzgaſſe 7,2113. 


Eiſerner Ofen, 


17346 
* Garderobenſchrank u.6 Stühle z. 


Ein Pianino, gut erhalten, 
evtl, mit . zu kauf. gef. 
Off. u. 8 271 an die Exp. d. i 


ZANE 
ENAOGHSTEN TENS 

zuhlt für Möbel, Betten, Ary 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Wirtbschaften pp. (388 1b 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


nei 


Alte 


kupf. Kannen werd. zu hoh. 6 
i Braet Off. unt R745. (16863 


(17219 


Synagogen Gemeinde 
zu Danzig. 
Schluß feſt. 
Sonntag, 14. Okt., Abends Nr. 
Montag, 15. Okt., Morgens 
| % Uhr, Predigt u. Seelen⸗ 
Gedächtniß⸗Feier 10 Uhr. 
Montag, 15. OE, Abends 5 Uhr. 
Dienstag, 16. Okt., Morgens 
2 ; 2 8%, Uhr. 
SaufeWiöbel,Beit.,g.Wıribichaft. Mit Beginn der Predigt 
G. Fenselau, Häterg. 31. (42586 werden die inneren Eingangs⸗ 
sma — — thüren geſchloſſen. 
Pfandſcheine So, und An den Wochentagen Abends 
i 1% Silberſacheu | 5 Uhr, von Mittwoch, 17, Cr. an, 
kauf und zahlt die höchſtenPreiſe. Morgens 7 Uhr. k 
113 an die Exp. (42706 LUNE 
Nepoſſtorſum u. Edoufaft. ſucht 


zu kf. Altſt. Grab. 96 97, Hutgeſch. 
: BM i i © | P en 


50—80 Liter friſche Milch 
täglich für hohen Preis ſucht 
Meierei Hundegaſſe 39. (43076 


"Alte Biumentöpie | 
werden gekauft. Aliſt. Grab. 102 


Obergeſchoß 


(17267 


erf WW c AIN eee 


einzu⸗ 


des Termins 


BE 


anlien; Nachrichten: 
eg 
Die Geburt eines ge: 


funden Mädchens e 
hocherfreut an delten 


auf dem Fabrikhof. (43136 Danzig, d. 12. Okt. 1900, 
Mah. Perrenſchreſbliſch u. Bild] Altes Fußzeug u. Gummiſchuhef || Bruno Schultz u. Miec, 


werden zu höchſten Preiſen ges 
kauft Hausthor Nr. 7. (42 b nenne 


— 


RZOTUUDENU wWunztyet mence Nachrichten. 


z AZ 
MOOCCGODOBOODODCOODOOCOOCOCOOGOGUCOCOGOOOD 


Donnerstag, den 25. Oktober 1900, Vorm. 10 Ahr, 
werde ich im Auſtrage des Königlichen 


a „ ori 3 —ů NEN M (FP S 
8 Die Beriobung unfeter q wee wessen mir B Auktion in Heubude bei Danzig. 
einzigen Tochter Elisabeth l Fräul. Elisabeth Reichert, 8 pak VV zi 
8 mit dem Gutsbeſitzer Herrn einzigen Tochter des Ren⸗ 8 Brandunglücks an den Meiftbietenden verkaufen: U 
8 Win Prawitz auf Marku⸗ tiers Herrn Berthold 8 20 gute Milchkühe, theils tragend, theils milchend, 
Ę bowo, Kreis Berent er- Reichert und feiner Frau 8 NR JĄ Sac dane 3 Pferde, einige 
s * eber. 
8 lauben wir uns ergebenſt Gemahlin Olga geb. Leski 8 Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
8 anzuzeigen beehre ich mich ergebenſt 8 lichen Kredit. Unbekannte zahlen jogleich. (17021 
Danzig, im Oktober 1900 anzuzeigen A. Klau, Auktionator und gerichtl. vereidigt. Mobiliartaxator, 
: Berthold Reichert AE dai 8 AAA — — zm 1009. 
und Frau illi Prawitz, A kt d C k 
KI 
GQ 


15° 


örſters 


eieieleleleieleieleleielsieleislelsieieieieielsfeleteisTsTeieTetsleie] errn Reichert 


„wegen Penſionirung und Aufgabe der Landwirthſchaft an den 
i Die Beerdigung des Meiſtbietenden verkaufen: 
Die Beerdigung meines Herrn (17365 2 Pferde, 3 Kühe, 3 Stück Jungvieh, 4 Schweine, 


darunter 2 tragende Säue, 1 Spazier- und 2 Arbeits: 
wagen, 2 Arbeitsſchlitten (Hunde), 1 Grubber, 1 Grund⸗ 
pilug, 1 Mangel, div. Ackergeräthe, einige Möbel, 
Küchengeräthe ꝛc. : à 


eben Mannes finder nicht 


wie angegeben um 2½ Uhr! | Leonhard Drewitz 


jg jondern erft ums / hrſtatt f j 
4 Marie Schneider, findet Montag, 15. Oktober 


geb. Rogatzki. Nachmittags 3 Uhr, von der Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
— * Seien un alten Pl monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (17022 
Heiligen Leichnam⸗Kirch⸗ A. Klau, 


hofes daſelbſt ſtatt. 


Auktionator und gerichtlich vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Herrſchaftliche Mobilinr-Auktion 


Die Beerdigung des 
; 3 Hotel zum Stern, Heumarkt. 
Herrn (arl Riede Fon. fi £ we = — . von 10 Uhr 
„ lab, verſteigere aſelbſt: 1 Diplomaten⸗Herrenſchreib⸗ 
findet am Montag den 15. ich, 1 Bettſchirm, 1 unßb. Buffet, 2 B 
Nachmittags 3½ Uhr von 2 echte nufbaum Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſekretär, 
der Leichenhalle des eyan: 2 Plüſchgarnituren in Plüſch, 1 Vertikow mit Spiegel⸗ 
geliſchen Kirchhofes in aufſatz, 2 nußb. Kleiderſchränke, 6 Stühle mit Säulen u. Rohr⸗ 
Oliva ſtatt. à 


Fern von der Heimath 
wurde mein lieber Sohn, 
der Muſiker 


Johannes Paul Klein 


zu einem beſſeren Leben 
abberufen, welches in tiefem 
Schmerz anzeigt 


Danzig, 13. Oktober 1900 


geflecht 1 gr. Speiſetafel mit Einlagen, 2 Roßhaar⸗Auflegematr 
I bir. Vertikow, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlaf⸗ 
[ſopha mit Plüſchbezug, 1 Stehpult, 2 Speiſeausziehtiſche, 
12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 1 Nitter- 
ſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche 
mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammerdiener, 1 nußb. 
Wäſcheſchrank, 1 mah. Kleiderſchrank, 3 Did. Wienerſtühle, 
1 Kinderwagen, 2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elfen⸗ 
beinbälle, 1 Damenuhr mit Kette, 1 Herren⸗Fahrrad, wozu 
einladet Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius. 
NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 


Lͤuktion 


Stadtgebiet Nr. 39. 


$ Montag, 15. Oktober cr. 

1 t Tell Vormittags 12 Uhr werde 

J% fich am angegebenen Orte im 

i ege der Zwangsvollſtrekung 

; folgende dort untergebrachte 
£UGDILNJ= 
Geſellſchaft. 


ASK als: (17368 
Sen eee ee 
liche Requiſiten 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
L Gerichtsvollzieher, Danzig, 
VII. Auktion 
in Marienburg, 
Weſtpreußen, 
am Mittwoch, den 
17. Oktob. 1900, 
Mittags 12 Ahr. 
Zur Auktion kommen: 
cn. 30-40 Bullen 


A elle a | 
Auktion in Oliva 
und 50-60 
tragende Färſen, 


Sammelort b. Kfm. Hra.Fierke 
Diestag, 16. Oktober 1900. 
weſtpreußiſche, ſchwarzweiße 
Holländer, 


Vormittags 11 Uhr, werde ich 
deren beiderſeitige Eltern „weſt⸗ 


daſelbſt für Rechnung wen es 
preußiſche Herdbuchthiere“ ſind. 


angeht (17289 
circa 20 ebm gelöſchten Kalk, 

Die zum Verkauf kommenden 
Bullen ſind über 12 Monate 


3 Rohrkörbe, div. Geräthe, 
alt und haben auf Tuberkulin⸗ 


Futterkaſten, Decken, Stall⸗ 
<> 
impfung Mi ehat 


utenſilien pp. 
öffentlich, meiſtbietend, gegen 
reagirt. Der Impfſchein für 
jeden einzelnen Bullen iſt am 


gleich baare Zahlung verſteigeyn. 
Neumann, 

Auktionstage vom Käufer zu 

fordern. 


Gerichtsvolzieher in Danzig, 
Auktionskataloge ſind vom 


Franz Rasch, 
Zoppot, Schulſtraße 42, 


unentgeltlich zu erhalten. 


Am Dienstag, den 
16. Oktober cr. mm 


von Vormittags an ſämmt⸗ 
liche zur Auktion kommende 
Thiere zu beſichtigen. (16658 


24444 
Heßfenlliche 
Zwangoverſteigerung. 


Dankſagung. . 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem 
Begräbniſſe unſeres lieben Vaters, des Eigenthümers 
Herrmann Wroblewski, jowie für die reichen Kranz⸗ 
und Blumenſpenden, dem Schidlitzer Bürgerverein, jeinen # 
Bekannten, Freunden und Kollegen und allen Denen, die 
ihm die letzte Ehre erwieſen haben unſern tiefgefühlteſten dank 


Schidlitz, den 13. Oktober 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Statt jeder befonderen Meldung. 


Heute Nacht entſchlief ſanft nach längerem f 
ſchwerem Leiden, unſer lieber Vater und Groß 
vater (17801m K 


Carl Siede 


im 81. Lebensjahr. 
Danzig, den 11. Oktober 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 


Carl Siede. 


Beinleiden, Auktion 


Krampfader⸗Geſchwüre, Salz⸗ hier, Melzergaſſe 10. 
fluß, Flechten, Lupus, Fiſteln Montag, 15. Oktober er., 
Skrofeln, Drüſen⸗Knochen⸗ und Nachmittags 3 Uhr, werde 
Gelenkld., Hautkrankh. ꝛc., auch ich am angegebenen Orte im 
veraltete, Heilung ohne Operat. Wege der Zwangsvollſtreckung 
Ausw. briefl. Carl Müller’s folgende Gegenſtände, als: 
Chirurg. Institut, Berlin 47, 13 Paar diverſe Kinder⸗ 
Alexandrinenſtr. 114. Prämiirt] ſchuhe, 1 Partie Schuhlack u. 
Berlin 1896. 17373] Créme, 1 gr. Waarenſpind 
77. A NTA mit Schiebefenſtern, 1 kleines 
iactronen: 


| Waarenſpind, 1 Tombank 
Auktion 


mit kleinem Pult, 1 4eckigen 
Wandſpiegel, 1 Schuhmacher⸗ 
maſchine (Säulenmaſchine), 
Jangfuhr, Herkhaſtraße 14. 
Montag. den 15. Oktober er. 
Vormittags 12 Uhr, werde ich 


1 Glaskrone (zwetarmig), 
1 kleine Etagere, 1 Partie 

daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 

vollſtreckung: (17356 


Einlegeſohlen und Schuh⸗ 
1 Sparherd und 1 Spiegel 


ſenkel pp. (17374 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
nebſt Spiegelſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Bezirk J. 


Auktion 
Auktion 


Vorſlädt. Graben Ar. 33 a. 
Zigankenbergerfeld, 


Dienstag, d. 16. Okt. 1900, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 

Bergſtraße Nr. 1. 
Montag, 15. Oktober er., 


im Auftrage die hier bei Herrn 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


Spediteur Meyer lagernden 
Sachen gegen baare Zahlung 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
voll ſtreckung (17355 


verſteigern, als: 
1 eichenen Kaſten 


1 Ripsſopha, 2 Fauteuils und 
6 Polſterſtühle, 1 Schlafſopha, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Soeben erſchien: 


Winter-Fahrplan 


1900/01 * 


Preis 10 Pfennig. 


— — 


i Verlag der lee 
Danziger Neueste Nachrichten % 


UE 
unn Torm. Merueleg che HofDuEhdruckerel 


Zu haben im Intelligenz ⸗ 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 

| „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


Wiederverkäufer er 
halten hohe Proviſion. 


1 Vertikow, 1 Speiſetafel, 
1 Spieltiſch, 1 Sophatiſch, 
2 Spiegel mit Konſolen, 
1 Kleiderſchrank, 1 Küchen⸗ 
ſchrank, 2 Waſchtiſche, 1 Bett⸗ 
geſtell, 2 Blumieren, 1 Nacht⸗ 


> . Wien 1 ſtuhl, 1 Bettkaſten, 26 
eri vollzieher anzig, rahmen, ſowie Porzellan: und 
Bezirk L nen sr s (17312 | „ Am Montag, den15.0.Mt8. 


Mittags 12 Uhr, werde ich 
auf dem Heumarkt, hier, vor 
dem „Hotel zum Stern“ nach: 
ſtehend aufgeführte Sachen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern, (17338 
1 Geldipind, 17Bände Meyers 
Konverſations⸗Lexikon, ein 
Fahrrad, 1 Sopha, 1 langen 
Spiegel, 1 Bücherſpind, 
2 Schreibtiſche, div. Stühle ꝛc. 
Danzig, den 12. Oktober 1900. 


Pötzel, Gerichtsvollzieher. 


wozu ergebenſt einladet 
A. Karpenkiel, 
Auktionator 
u. gerichtl. vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Auktion in Zoppot 


Montag, den 15. Oktbr. er., 
Vormittags ½10 Uhr werde 
ich hierſelbſt, Pommerſche⸗ 
ſtraßſe Nr. 35: (17350 


Auktion 
hier, Ciſchlergaſſe 49, 


Montag / d. 15. Oktober er., 
Vormittags 94, Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände, als: | 

6 hochlehnige Rohrſtühle, 

1 mah. Sophatiſch, 1 Teppich, 


(41286 


1 mah. Kleiderſpind, Service poo 

1 Sieht 15 Sopha mit 2 faf Leimfarbe und Anderer Unternehmungen halber möchte das 850 Morgen 

rothbr. Plüſch, 1 antiken ; große Gut in Oſtpreußen, gute Boden: und Wieſenverhältniſſe, 

Kaſten (17367 2 Lah zurtalifatie Wald und vorzüglicher Torfſtich, rentable Ziegelei, Lage nahe 
Stadt, Bahn, hart an der Chauſſee verk. Preis 145 000 % An: 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
„Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 94. 


öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung zwangsweiſe wer. zahlung 30000 % Inventar reichlich und entſprechend gut. 


A Gebäude größtentheils Mafjiv und in beſtem Bauzuſtande unter 
ſteigern. 5 K Steindach. Hypotheten ſehr gut. Bauverhältniſſe günſtig. Offert: 
i Schulz, Gerichtsvollzieher. von Selbſtreflektanten unter 8 201 an die Exped. d. Blatt erb. (17261 


13. Oktober. 
26rdſt,zuſammenh., Mitte Lngf., 
weg. Fortzug, auch einz.,zu verk. 
Off. unt. S 134 an die Exp. (43016 

Ein Gasthaus 
hart an der Chauſſee, 10 km von 
Danzig, Gebäude neu, Miethe 
1.400 auß. Geſch., 3 Pr. Morgen 
Land, Familienverhältniſſe halb. 
bei e. Anzahl. von- 7000 Aſof. zu 


1 ganz neues Grund ſtiick 
in Langfuhr ift preismerih bei 
8000 K Anzahlung ſofort zu vrt. 
Offerten unter 8 215 an die Exp. 


Mehrere ländliche, jowie 
ſtädtiſche und Krug⸗Grundſtücke 
habe ſehr günſtig zu verkaufen 
Thurau, Jopengaſſe 61. 
EinGaſthaus mit neuen maſſiv. 
Gebüud., Nähe Danzig, iftum- 
ſtändehalber bei 5 bis 7000 % 
Anzahlung zu verk. E. Thurau, 
Jopengaſſe Nr. 61, 1 Treppe. 
Ein Haus 
Rechtſtadt (Langebrücke) zu vkf. 
Off. u. S 225 an die Exped. d. Bl. 
In Freyſtadt Wpr., Bahne 
ſtation, iſt ein in beſter Lage der 
Stadt belegenes, gut erhaltenes 
maſſives Wohnhaus m.5 Bimm, 
großem Laden, 2 Schaufenſtern, 
großer Veranda, ſehr geräumig. 
Hofplatz, Stattgebäude, mehrer. 
hohen, hell. Kellern, 2 Rollſtuben, 
gr. Bodenr. u. Kamm. umſtändeh. f. 
den niedrigen Preis von21 000% 
ſofort zu verkaufen. Gerichtl. 
Taxwerth 25 000 Zur Anzahl. 
4—5000 4 erforderlich. 
Näheres FrauKaufmann J. A. 
Brosowskl, daſelbſt. (43766 
Hausgrundſtück mit herrſchaftl. 
Mittelwohnungen beabſichtige 
fortzugsh. zu verk. Verzinſung Zi 
ca. 7%, Ueberſchuß ca. 3000 M, 
Anzahl. 15—20 000 % Agenten 
verbeten. Off. u. S 277 an die E. 
Mein Fleiſchergrundſtück 
mit Schlachthaus u. Stallungen, 
ſowie Gärten, am Markt beleg., 
in d. feit ca. 50 Jahr. d. Fleiſcherei 
betrieben wird, iſt ſofort wegen 
Zurruheſetz. zu vr. C. Strobach, 
Fleiſcherm., Schöneck Wpr. (17358 
Ein gut verzinsl. Haus mit klein. 
Wohnungen preisw. zu verkauf. 
Off. unt. S 279 an die Exp. d. Bl. 


Ein Reſtaurant 


mit großem Garten, Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Ausſpannung, in 
einem großen Kirchdorf, welches 
zugleich Seebad und Luftkurort 
iſt, iſt zu verkaufen. Offerten 
unter 04388b an die Exp. (4388b 
Gut. Grundſt.m. Auff., Hofraum, 
auch Schankgeſch., ſehr preisw. zu 
verkaufen. Off. u. S 255 an d. Exp. 
Ein gut. Grundſt.,nahe am Bahn⸗ 
hof, mit kl. u. Mittelw. ift preisw. 
zu verk. Off unt. 8 258 an d. Exp 


Nr. 241. 


Logis mit Kaffee 3.5. Röperg. 9,3. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Logis zu hab. Tiſchlerg. 62, 1, b. 
Kl. Gaſſe 6, 1, J., N.d. Werft, fanſt. 
J.Leute ſb. Logis u. g. bill. Penſion. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Altſtädtiſchen Graben 90, 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Spendhausneug. 5, 2, Laukstin. 


Ein ordtl. kath. jg. Mann findet 
gutes Logis Vorſt. Grab. 51, H 1. 
21g.Leute find Logfsgateraaſſes. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Jungferngaſſe 17,1, von gleich. 
J. Mann f. Loais Häkerg 1,3, r. 
2 ją. Leute find. gut. Logis mit 
Ein jg. Mann findet gutes Logis 
be. Wwe. Johannisgaſſe 32,3 Tr. 


Div. 


4 ant. j. Mädch. f. g. u. ſaub. 
Penſ. in e. Z. f. je 25. m. D. k. j. M. 
an e. Privatm. th. Off. u. S 267. 
f * (43816 
Gute Penſion für 1 oder 

2 Herren in fr. möbl. Vorder⸗ 
zimmer. Kling, Stadigrab. 17, 3. 
(13866 

Gute Penſion, ſep. Vorderzimm,, 
zu haben Brodbänkengaſſe 11,4. 
Penſion für 2 Hrn. im Vorderz. 
(à 45 % zu hab. Vrſt. Grab. 31, 3. 


e 
Gute Benfion 
für Schüler u. Schülerinnen Höh. 
Dehrauſt. zu h Keiterhagerg. 14,2. 
Ein Schulkind wird in gute 
Penſion genom. Langgartens0, 1. 
— . — ——— ———— 


Pension 
für einen Schüler mit Familien⸗ 
anſchluß und gewiſſenhafte Be⸗ 
aufſichtigung zu haben Jopen⸗ 
gaſſe 26. A. Weyher.. 


—— —— —— 


podle KINA 


zu vermiethen, (17119 


Kawalki, Langenmarkt 32. 


Läden mit u. ohne Wohnung zu 
verm. Langfuhr, Haun c? h 


Berent Kir. 


Laden mit Wohnung 
am Markt, allerbeſte Lage, zu 
jedem Geſchäft paſſend, iſt von 
ſogleich zu vermiethen. 
M. Kallmann, 
17071) Berent. 
‚Hundeg. 24, gr. Keller ſof zu vm. 
1 großer Laden iſt ſofort zu 
verm. Näh. 1. Damm, 1 Tr. (4379b 


Heilige Geiſtgaſſe 94 


iſt ein großer Keller u. Lager⸗ 
raum ſofort zu vermieth. (43736 


Frdl. möbl. Zimmer fof. zu vrm. 
Ankerſchmiedegaſſe 24, 3 Trepp. 
Altſt. Grab. 105 a. Holzm.,f.mbl. 
Zimmer mit Cab. an Hrn. zu vm. 
reündl. Logis, eign. Zimm. an 
-2 jg. Leute mit a. ohne Penſion 
bill. zu urm. Reitergaſſe 13,3, L 

Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Holzgaſſe 5, 4. Th., 2 Tr. 


Ig. Leute find. g. Log. 1 Damm 2,3. 
Junger Mann find. gutes Logis 
im Cab. Nied. Seigen 12/13, 1 l. 
Anſtänd. junger Mann find. bei 
anſtänd. Leuten Logis mit Bekſt. 
im Vorderzim, Karpfenſeig. 11,1. 
Fräulein findet gutes Logts bei 
einer Wittwe Tobiasgaſſe 25, 2. 
J. Mann find Halblog., Schlaf. u. 
K., Junkerg. u. Altſt. Gr. 12/13, r. 


wi WI TEDE y 
Stellengesuche 
. Männlich. 

ZZA 
Ein federgewandter Herr, 
wohnhaft in Neufahrwaſſer, 
ſucht gegen beſcheid. Vergütung 
die Uebertragung von ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. Offert. unter 
885 an die Exp. d. BI. (42746 
Lrrenss Kommis empfiehlt 
Prenss, af. Leegſtr.36.(9080 
Ein Kaufmann i 
ſucht noch für einige Stunden des 
Tages Beſchäftigung. Offerten 
unt. R924 an die Exp. d. Bl. (4203 
Ot. arheiti.Hausdten, Kütſcher 
Knechte, darunt. entl Reſerviſten, 
empf. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 
Junger Mann wünſcht in den 
Abendſtunden (von 6 Uhr ab) mit, 
ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt 
zu werden. Offert. unt. S 264 erb. 


Suche zum bald. Antritt eine 
Schreiberſtelle in e. Bureau od. 
b. Rechtsanwalt. Off. u. S 237. 


Weiblich. f 
Wäſch. ben. Stückw., dſew. . Fr. atr. 
A LOLS 174 0.6 &.(43346 
Eine Dame, die in allen feinen. 
Handarbeiten bewandert iſt, ſucht 
Beſchäftigung. Selbige beſitzt 
auch eine gute Handſchrift und 
würde gerne Abſchrift.übernehm. 
1 anſt. Frau u. Mädch. w. Fahre 
in Garderobe beſch. war, f. ebene) 
ſolche Stell. Off. u. S 106 Exped. 
Sg gebild. Mädchen ſucht e. Stelle 
als Kinderfräul. von mA ob. ſpät. 
Näheres Weidengaſſe 42, 1 Tr. 
Eine Wwe. b. um e. Aufwſt. f. 
d.ganz. Tag od. f. Bore u. Nachm. 
Zu e. Weideng. 32, b. Fr. Plew.: 
Gebildält.Fräulem ial. Wirtha 
ſchaftszw. erf., |. Stell. z. Führ. e. 
Haush. geg. fr. Stat. Gute Zeugn. 
vorhand. Off. unt. 8242 an die&xp.| 
Empfehle Mamſells, 


Häkergaſſe 10, 4 Treppen. 
Kleine Bäckergaſſe 8 find. zwei 
junge Leute ſofort Logis. 

Ig. Mann find. anft. Schlafſtelle 
mit Morgenkaffee Töpferg. 16, 1. 
Junger Mann findetLogis mit a. 
ohne Beköſt. Schüſſeldamm 27,2. 
Saub. Logie z. h. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 23, p. ta Ecke Schüſſeldamm. 
T anſt. jung. Mann find. gut. Logis 
Altſt. Graben 11, im Hinth., 2 Tr. l. 
2 auſtänd. junge Leute finden 
ſauberes Logis nebſt guter 
Beköſtigung Hintergaſſe = pt. 
Anſtänd Jg Leute find. gut. Logis 
Ig. Mann find. g Schlafſtelle im 
g. Stübchen Johann Sgaſfel5 2. 
Logis m. Koſt zu h. Ramm b. 18,2. 


Haus mit großrm Hof 
bei ca. 4000 % Anzahlung vom 
Selbſtkäufer geſucht. Off. m. Ang. 
unter 8 227 an die Exped. d. Bl. 

Rentier ſucht ſofort 1 bis 2 
Häuſer zur Kapitalsanlage mit 
ca. 12000 4 zu kaufen. Offrt. 
sub 8 217 an die Expd. (4374b 

Ein Landgut von ca. 200 Morg. 
in der Lage Zoppot, Neuſtadt, 
Pupig zu kaufen geſucht. 

fferten mit Preisangabe u. — 
Zahlungsbedingungen unt. S276 | £18- 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Suche ein Haus in der 
Stadt mit 3-5000 Anzahlung 
zu kaufen. Offerten von Haus⸗ 
beſitzern u. S 231 a. d. Exp. d. Bl. 


Suche per ſofort größeres ; 
Koloniaiwaaren= Anftänbig jung Mann find Logis 
2 mu s „Barth.⸗Kg.,2. . 
Detail- Geschäft. JG!" 8, Bart. 700 
mit voll. Ausſchank, Deftilati R 
mit voll. Ausſchank, Deſtillation Frändfae 
Gesche. 7 ander n der CAE: 
Geſchäft. Anzahlung in jeder - = 
Höhe. Ausführliche Offerten nach re Leute Finden gutes 
Königsberg in Pr., Philoſophen⸗ Logis. Tagnetergaſſe 13, 3 Tr 
damm 3, 2, links. 1 junger Mann findet gutes 
Kl. Grumdftüd ohne Agenten zu Logis Am Stein 10, 1 Tr. 
kaufen gej. Off. u. 8 234 Exped. Ig. Mann find. Schlafitelle m, a. 
“Eine. gute Büderei wird zu P. Betöſt. Ht Adlers Brauhaus 7. 
kaufen geſucht. Verkäufer bitte | Ig. Leute find. gut Logis mit auch 
Offert unt. 8257 an d. Exp.einzur. ahne Beköſt. Karpfenſeigen 23,1. 
; „ Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 22,2 Treppen. 


| OWCY WTZ . ——ů— —t—t: ar a 
Ig. It find. Logis Hintetg,13, 1,1. 


Pachtgesuche | 


— wim) an, 


1 


1 Schankgeſchäft w. z. pa | Löchin, tüchtige Stützen, e. Ver⸗ 

Ofert. unt. 8 214 MOC p Junge Leute finden gut. Logis | Fäuferin für Deſtillations⸗ und 

DDD ANTATTE Baumgartſchegaſſe 374, Hof prtr. Materialgeſch mit langj. Zeugn. 
Baumgartſchegaſſe BOOTP. 


gut empf. Kaſſirerin, 4 jähr. Zan. 
ſowie junge Haus⸗u. Kindermode 
Stau Marie Hoenke.1. Damm 11. 
Frau bittet um Stell. 3. Waſchen 
u. Reinm. Hinter Adl. Brauh. 16. 

aus- und Kinder⸗ 
Empfehle 9 ſowie Auf⸗ 
wärterin von gleich u. 1. Nopbr. 
H. Nitsch, Peterſiliengaſſe 7 
Tordil.Aufwärk e m.g. Zeugn bitt. 
um Stelle Brabank 14, 2 Tr. 7. 
Empfehle jüng. Mamſells, perf. 
Köchinnen, welche Hausarbeit 
übern, Mädchen vom Lande für 
Alles fow. Kindermäd., Kindrfrl. 
tücht. Verk. f. Fleiſch⸗u. Aufſchn.⸗ 
Geſchäft mit gut. Zan. ſof. od. ſpät. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Eine ſaubere tüchtige Plätterm 
bittet um Beſchäftigung in u. aus 
dem Haufe Bergſtraße 21. 


— — 77 — ana 
1 69 y 7 Cy 
Selhstständ, Putzarbeiterin 
ſucht Stellung. Off. unter 8 272, 
Eine Frau in Langfuhr bittet um 
Wäſche, dieſelbe wird imFreien 
getrocknet. Off. u. 8 238 a. d. Exp. 
T anſtänd Mädchen bittet um e. 
3 m. g. Bel iſt p. WI. Aufwartſtelle f. d. Vor⸗ o. Nachm. 
b. aſtadie 10,2.(48806 | Altſtädtiſchen Graben 60, 2 Tr. 


Ig. Leute find. Logis Hälerg. 221. 
Amit. Junge Leute find. gut. Logis 
Banden Graben 13b, Tr. 
. doe i 
Toder 2 junge anfi. Leute f. gut. 
Logis im jep. imm Hundeg. 39,3. 
Gin ordtl. junger Mann erhält 
gut. Logis Altſt. Graben 91, 1Tr. 
— 2 —— — — = 
Ein junger Mann findet Logis 
Gr. Bäckergaſſe 2, 2 Treppen. 
Jogis zu hab. Große Gaffe 2, 
— —— —ũ eͤ —ñ— 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
Kleine Knüppelgaſſe 9, a. Rähm. 
Ig. Mann find. Logis mit Kaffes 
i.jepar. St. Holzgaſſe 5, 1, 4. Th. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Kl. Rammbau 1, 1 Tr. 
Tanit. Mann f.iof.0.ip.q. Schlafſt. 
in ſep. Zim. Hohe Seigen 111. 
1-2 anſt. Jg. Leute find, ſaub. Logis 
im Kabinet Am Stein 15, 1 Tr. 
1 jung. Mann findet g. Vogts 
St. Katbar-Kirchenſteig 18, 1. 
Ein ord. jung. Mann find. Logis 
Pfefferſtadt 65, Hof, rechts, 1 Tr. 


Wohnung von 15 Zimmern, 
Kücherc. z. 1. Januar oder 1. Febr. 
1901 geſucht. Offert. mit Preis: 
angabe u. S Hf a. d. Exp. (4284 b 
aol ruh Chep. ſucht v. gl. o. I. Nov. 
kl. Wohnung, St. u. K., Pr. 12-15% 
Offert. unt. 8 269 an die Expd. 
W. ſucht e. Wohn., St., K., Bd. für 
10-114 Off. u. S 273 an die Exp. 
Wohnung von 3 oder 2 Zimm. 
u. Cab. wird zu mith. geſucht. 
Offert. m. Preisang. u. 896 Exp. 


Div. Miethgesuche - 
Laden mit Wohnung, pafjend 
zum Material: u. Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft, v. 1. Januar zu miethen 
geſucht. Off. unt. 8212 an die Exp. 


„Pension 
P. f. Vittoriaſch. frei 
Große Safe 5 b, 2 Tr. rechts. 
& Penſton u. frólinśól. Zimmer 
Weidengaſſe 1, Gartenh. pt. zu h. 


Neufahrwaff., Kirchenſtr. 4 find. 
sBenfiondte f, Aufnahme. (17808 


Logis im ei 
9.% v. gl. zu 


Sonnabend 


hervorragender Neuheiten 


Damen⸗Kleiderſtoſſen 


(Baumwolle, Wolle und Seide) 
in üherans reicher Auswahl zu ansserordeullich billigen Preisen, 


Manufaktur, Madez, Seiden⸗Waaren⸗, Ausſtatkungs⸗Magazin, 
Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25—26 Kommandite: Holzmarkt 23. 


Ein j. Mädchen us Taft SL If li 
fudjiSteu. als Stütze der Hausfr. 
Selb.iſt im Koch., Haush.u. Schnd. 
bew. Off. unter S 251 an die Exp. 
Empfehle für fof. Ladenfräulem 
u. Lehrmädchen für Konditorei 
u. Bäckerei, Wirthſchaftsfräul. f. 
die Stadt, Mädchen für Alles, 
Kindermädchen, Auſw. f. Vm. u. d. 
T. H. Prohl, Langgarten 115. 
Wäſcherin w. Stückw. z. Waſch. u. 
Plätten Spendhausneug. 4, 2,1. 
Tücht. Binderin ſucht Stellung. 
Off. u. 8 254 an die Exp. d. Bl. 
Ein junges Mädchen aus 
beſſerer Familie ſucht Stellung 
zum 15. od. ſpät. in e. Bäckerlad. 
ob, zur ſelbſtſt. Führ. d. Wirthſch. 
bei e. ält. Herrn nur in d. Stadt. 
Off u. A D 72 hauptpoſtl. Danzig. 
Eine gute Amme iſt zu erfr. 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 2. 
Ant. j. Mädch. ſ. Lehrit.i. Bäckerl. 
Off. unt. 8 252 a. d. Exped. d. Bl. 
EARDZA ̃¶ — — 


Unterricht 
a Beben extheilt Nach⸗ 
ſtunden u. beaufſicht. Schul⸗ 
arbeiten: e un Da (2055 2. K aſſa, 
E nglisc S ch r Siani für dieſes Fach. 
313. Stenographie 
Franz., Ital., Span., 8 ee 
Portug., Russ. i div. gebräuchl. Syſteme. 
Nur nationale Lehrer. Eintritt DeruUnterricht, welcher theore⸗ PY rer 
täglich. Honorar mäßig. (14286 tiſch und praktiſch in meinem | | ap vA 
The Berlitz School of Lang, | Komtoir erfolgt, wird wie bis- 5 7 ; 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


Flöte n-Unterr. erth.gr. Otto Lutz, f ereen : N 7 zt 
Flöt a. Stadtth,Hausth.2. (15834 perſönl. Leitung ertheilt. (15794 


Insik-Iahr-Institnt) W. Pelay, = 


Lauenburg i. P. Breitgaſſe 123, 2. 
Einige junge Leute mit guten 


Schulkenntniſſen, muſikaliſch be- Unterricht 


anlagt, könnnen noch eingeſtelltJ in allen feinen Handarbeiten 
werden, ſolche mit Vorkenntniſſen wird erthellt von (3855 
bevorzugt. Anfragen find zu Agnes BonkGoldſchmiedeg. 3,2 
richten an den (16542 Annahme von Stickereien 


Sladtkapellmeiſter H. Gath, | 3 Anzeidnungen . 
n ip Tanz Unterricht 


Ganz-Änterricht. . ee 
Zu den neuen Kurſen für 


beginnt beſtimmt Donnerstag, 
Sonntags und Wochentags] den 18. Oktober er, Abds.7 Uhr. 
nimmt gefl. Anmeldungen ent: 


Meld. w. noch daj. entgg. genomm. 
gegen täglich von 10—1 R.Gorschalski, Tanzlehrer. 
und 3—5 Uhr Nachmittags 


0 Russische Sprache, 


der Berliner Sprachakademie 


Conradinum 


Se Danziger 22 


Tanz-Unterricht, 


ür . 
fanfmännifHe Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


einfacher u. doppelt. einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, s 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


Akad.⸗Maler, Vorst. Graben 


Lat. u. Griech. Jopeng. 13, 


erkennender Weiſe unter meiner 


hinter 30000 %, Miethe 3500 


von jetzt ab: 


offerirt 


Brodbänkengasse No. 14. 


beſſer folgen zu 


fuge aufnehmen. 


1. Damm 15, 1. (17 j Staatl, konn, Torbereitnn Offerten unter 5 V. 896 
G. Konrad, zum e don G. E. Danha 4 Gb. 
Tanzlehrer, j Dr. pl Rosenstein Frankfurt a. M. 
U U Ą 4 


Gauvorſtand des Bundes g 
deutſcher Tanzlehrer. 
Jither⸗ Unterricht erth. gründl. | Wer ertheilt e. jg. Dame Biolin: 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 | Unterr. u. zu w. Pr. Off. u. 8 232. 


„Ebert ſche höhere Mädchenſchulr K 


aAltſtädt. Graben 7—9, nahe am Holzmarkt. 


Der Unterricht beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen werden am 


15. Oktober in den Stunden von 10—1 Uhr entgegen 
(16246 


geſucht. 


Mark 40 000 Kapital. 
an Rudolf Mosse, Danzig. 


wird eine 


O 


Ag. Lisse. R 


27 000 Mark 


werden auf ein Grundſtück 


Quite Mittelschule für Mädchen, 
Johannisgaſſe Nr. 24. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 


eish A rſich. 45 000 „4, Taxe 50000 „4. 
oem löungen neuer Schülerinnen: Montag, den 15. Oktbr., feria unt. 8 216 an die Exp. 


Katharina Kloss, 
Vorſteherin. 


(16885 


Ertmann & Perlewitz, 


Unterricht u. Konverſation, erth. 
billig nach eigenem fih vorzügl. 
bemährtem Syſtem ehem. Dozent 


Prof. Manly. Offerten ſchriftlich 
unter 8 179 an die Exp. (4354 b 


zu Laugfuhr bei Danzig. 

Die Anfuahmeprüfung der 
noch zu prüfenden Schüler findet 
Montag, den 15. Oktober, 
vormittags 9 Uhr, in dem neu⸗ 
erbauten Schulgebäude ſtatt, 
der Unterricht beginn: Dienſtag, 
den 16. Okt., vorm 8 Uhr. (17342 
Direktor Dr. Bonstedt. , 


Erſtes Lehr Juſtitut ze an 
f f.meinefrüh.Shül.Meld.v.neuen 


Schül. f. d. Sonntagszirkel nehme 
ich jed. Sonnt. v. 3) —4/ Uhr N. 


1 gi 4 go im ob. kl. Saale St. Joſephshaus ; : 
8 Buchführ ung, Töpfrg., e. R. Gorschalskl, tanzi, e 


Mein Mal- und 
Zeichen⸗ Unterricht 


beginnt Dienstag, 16. Oktbr. | Bürbem, verloren. alegugegen 


Oscar Meyer, Elbing, 


Gepr. Lehrerin ertheilt gründl. 


4. S chreibmaſ ch inen, Privat⸗ u. Nachhilfeunt. auch = 


her in gediegener und anI iS“ 10—12 000 Mk. "FR 
zur 2. Stelle per ſofort gejuchi 


Off. unt. S 81 an d. Exp. (42916 


W. Pelny, te |Bank-Hypotheken 


(17164 


John Philipp, 


Hypvotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Hypothek. 

Große altrenommirte Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
in Oſtpreußen würde, um dem 
rapiden Auſblühen des Geſchäfts 
können, 
gelegentlich eine 2. Hypothek 


unmittelbar hinter Inſtituts⸗ 
geldern zu angemeſſenem Zins⸗ 
(1562 


Kompagnon 


Der Inhaber einer gut ge⸗ 
henden Malzfabrik, welcher 
die Fabrik wegen völliger Aus⸗ 
nutzung der Produktion ver⸗ 
größern muß, ſucht einen 
tüchtigen Kaufmann mit ca. 


Offerten unter B. H. 48 


(17389m 
Ein Kapital von 60000 4 
in Poſten von 4, 6:, 82 und 
10 000 4 auf zweit⸗ und dritt- 
ſtellige Hypotheken per ſofort 
zu begeben. Off. unter 8 282 
Heili G S t | 131 an die Exped. d. Bl. erb.(17357, 
i tif ga je / 12000 4 zur 1. Stelle auf 
H ein Grundſtück in Langfuhr, 


an d. Hauptſtr. geleg., geſucht. 
Off. u. 8 280 an die Exp. b. Bl. 


100% g. Lebensverſſcherungs⸗P. 
gej. Off. u. S 219 an die Exp. d. BI. 
Auf ein ſtädtiſches Grund 
ſtück im Werthe von 45 000 4 
Hypothek von 
8500 Mk. hinter 21000 A 
geſucht. Offerten unter 8 221 
an die Exped. dief. Blatt. erb. 
7500-9000. fuhe z. I. St, Mieſhe 
1150.4, Verſ. 15600, Agent vrb. 
fferten unter 8 223 an die Exp. 
uche 200004. 1. St auf etandi, l 
GrndſtAg. verb. Off. u. 8S 222 Exp. 


—— — — — ü ä 
9850 a geth. zu urg. Off u. 8 246. 


| 


Langfuhr z. 1. St. geſucht. Feuer: 


5000 „4 O⸗prozentig auf ein 
ſtüdtiſches Grundſt. zu vergeben. 
Off. u. 8 228 an die Exped. d. Bl. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 13. Oktober. 7 
sa DZ DB t „Darleh. g. Aufn. i 
ee eee Bekanntmachung, 
4 | 30 000.4 1. Stelle, ſtãd j 
Seibftbnzt. gel. EN — 


die Begebung von 30 000 Stück Reichsbank⸗Antheilſcheinen. 


JGeſchäftshaus, Werth50 000.4, v. 5 z „ i 
Selbſtgeb. Off. u. S 249 an d. Exp. Gemäß Artikel 1 und Artikel 8 des Reichsgeſetzes vom 7. Juni 1899, betreffend die 
1700% a. ein Grundſt. in d- Altſt. Abänderung des Baukgeſetzes vom 14. März 1875 (R. G. Bl. S. 511) und der Verordnung 
3. ſich. St. geſ. Off. unter 8 235. vom 3. September 1900 (R. G. Bl. S. 793) werden dreißigtauſend Anthellſcheine der Reichs⸗ 

bank, lautend ein jeder über eintaufend Mark, hierdurch öffentlich zur Zeichnung unter den 
nachſtehenden Bedingungen aufgelegt: 8 
1. Die Zeichnungen werden bei dem Komtoir der Reichshauptbank für Werthpapiere in 
Berlin und bei den ſämmtlichen Reichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen und Reichs⸗ 
banknebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung 

am 18. Oktober 1900 

in der Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags entgegengenommen und alsdann 


$ Suche zur 2. Stelle 9000 1 zu 
15% hint. 15 000.4 1. St. auf e. Idl. 


Arbeitsbuch verloren. Abzugeb. 


4 geſchloſſen. N 
$ | Clara Drungowski, Neufahr⸗ 2. Der Zeichnungspreis ift auf 135 Prozent oder 1350 Mark für jeden Antheilſchein feft- 
waſſer, Olivaerſtraße 42. (42826 gejegt. 


8. Jede ung muß auf eine beſtimmte Stückzahl von Reichsbank⸗Antheilſcheinen zu 
je 1000 Mark lauten. Sie iſt mittels Ausfüllung und Einreichung zweier gleich⸗ 
lautende Anmeldeſcheine zu bewirken, welche vom 12. Oktober d. J. bei jeder 
Zeichnungsſtelle unentgeltlich entnommen werden können. Das eine Exemplar des 
Anmeldeſcheines erhält ber Zeichner mit der Beſcheinigung der Zeichnungsſtelle über 
die erfolgte Zeichnung zurück. € 
Zugleich mit der Zeichnung muß eine Anzahlung von zehn Prozent des gezeichneten 
Nennbetrags mit 100 Mark für jeden Antheilſchein baar eingezahlt werden. 
5. Die Zutheilung erfolgt in kürzeſter Friſt. Sobald ſie ſtattgeſunden hat, wird ihr 
Ergebniß den Zeichnern bekannt gegeben. Zugleich werden dieſelben aufgefordert, 
bei ihren Zeichnungsſtellen gegen Rückgabe des in ihren Händen befindlichen Zeichnungs⸗ 
ſcheines und gegen Erſtattung der vollen nach dem Reichsſtempelgeſetz vom 14. Juni 1900 
(R. G. Bl. 275) von der Reichsbank zu entrichtenden Stempelbeträge für jeden zuge⸗ 
theilten Antheilſchein einen Bezugsſchein in Empfang zu nehmen und das im Verhältniß 
zu den zugetheilten Beträgen zu viel gezahlte Angeld abzuheben. 
Die Bezugſcheine werden von dem Reichsbank⸗Direktorium ausgeſtellt und enthalten 
die Quittung über die Zahlung des Angeldes. Sie lauten auf den Namen der erſten 
Zeichner und können durch das Ausfüllen der auf ihrer Rückſeite befindlichen 
Indoſſamente übertragen werden. Für die Form der Indoſſamente kommen die 
Beſtimmungen der Artikel 11—13 der Wechſel⸗Ordnung in Anwendung. Die erſten 
Zeichner bleiben für die Vollzahlung der ihnen zugetheilten Antheilſcheine 1 NA $ 
erfolgt dieſelbe nicht rechtzeitig, fo verfällt der darauf nach Ziffer 4 gezahlte Betrag 
dem Reſervefonds der Reichsbank als Vertragsſtrafe. 1 
7. Für dieAntheilfcheine können ſogleich nach der Zutheilung Theil- und Vollzahlungen geleiftet 
werden. Letztere müſſen jedoch ſpäteſtens bis zum 22. Dezember d. J. (einſchl.) erfolgt ſein. 
Alle Zahlungen find bei dem Komtoir der Reichshauptbank für Werthpapiere oder 
bei einer beliebigen Reichsbankhauptſtelle, Reichsbankſtelle oder Reichsbanknebenſtelle 
mit Kaſſeneinrichtung unter Vorlage des Bezugsſcheines zu leiſten, auf welchem 
Quittung geleiſtet werden wird. Ueber eine Voll⸗ bezw. Schlußzahlung kann letztere 
jedoch nur von dem Komtoir der Reichshauptbank für Werthpapiere zu Berlin oder 
einer Reichsbankhauptſtelle oder einer Reichsbankſtelle giltig erfolgen. Die Reichs⸗ 
banknebenſtellen vermitteln nach Erhaltung ſolcher Zahlungen lediglich die Ausſtellung 
riltiger Quittungen an zuſtändiger Stelle. Aus Bezugsſcheinen, auf welchen über die 
Vollzahlung nicht quittirt iſt, können vom 23. Dezember d. J. ab irgend welche 
Anſprüche gegen die Reichsbank nicht mehr geltend gemacht werden. 
Der Umtauſch der Bezugsſcheine gegen Reichsbank⸗Antheilſcheine findet nach näherer 
Bekanntmachung des Reichsbank⸗Direktoriums in den erſten Monaten des Jahres 1901 
ſtatt. Die Aushändigung der auf den Namen der Zeichner ausgefertigten Antheilſcheine 
erfolgt gegen Rücklieferung der Bezugsſcheine. Hat ein Uebergang des Eigenthums 
eines Bezugs ſcheines ſtattgefunden, jo wird dies auf dem Antheilſchein vermerkt. 
Zur Prüfung der Legitimation des Einlieſerers ift die Reichsbank berechtigt, 
sr nicht ee 
. Auf einen Schriftwechſel laſſen die Zeichnungsſtellen nicht ein.“ ärti b 
Bevollmächtigte zu Beltetlen > eng (47045 


Berlin, den 10. Oktober 1900. 


| Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
Graf w. Posadowsky. 


Dienſtbuch a. d. N. Annaschultz v. 
Abzug ⸗Schidlitz, Weinbergſtr. 10. 
(13266 


Arbeitsb. verl. Abzug. Katerg. 10. 
schröder. (4267b 
Sonntag, 7. Okt. e. Damen⸗Porte⸗ 
monnaie mit Schlüſſel u. Silber: 
geld gefund. Abzuh. Neufahrw. 
Sasperſtr.32, Gottschau. (17303. 
Din Arbeitsbuch auf d. Namen 
Johannes Marx ift verlor.gegang. 
Abzug. Burggrafeuſtr. 13, 2 Tr. 


Entlaufen 


ſchwarzer Teckel auf den Namen 
„Mäune“ hörend. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Weiß⸗ 
mönchenkirchengaſſe 2, 1 Tr. 
Ein kleiner brauner Teckel 
mit Halsband hat ſich eingefund. 
Falls er innerhalb 3 Tage gegen 
Unkoſten nicht abgeholt wird, be⸗ 
trachte ich ihn als m, Eigenthum. 
Formanowicz, Hundegaſſe 124,2. 


Von der Weide ſind mir 


zwei Jährlinge 


v. 


s 


G. Schulz, Weßlinken. 


Kl. gelbe Hündin abhand. gek. Geg. 
Belohn. abz. Paſſage, Laden 17. 


Portemonnaie mit größ. Inhalt 


Cz 


genen Bel. Straußgaſſe 13,3 r. 


Taube entfl.w. Kopf u. Schw. ſchw. 
6. | Flüg. Geg. Bel. abzg. Breitg. 81 p. 


Loose 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſes gefunden. Ab⸗ 
zuholen aus der Expedition der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 

(128g 


© j 
+ 94 

Foxterrier 
ſchön gezeichnet, hat ſich verlauf. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Brodbänkengaſſe 47, Nachtigal. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
(17326 
1 Portem, m. Ditsfrt. III Kl.verl. 
a. d. N. Marie Liedtke. Geg. Bel: 
abzg. Neufahrw., Kirchenſtr. 8. 


Ein kleiner branner Teckel 
(Hündin), auf den Namen Lotte 
hörend, hat ſich verl. Wiederbr. 
erhält Belohn. Töpfergaſſe 32. 


Kleiner ſchwarzer Hund 
mit gelben Pfoten, gelber Bruſt, 
geringeltem Schwanz u. Hals⸗ 
band mit zwei kleinen Schellen 
auf den Kamen, Männe“ hörend, 
hat ſich verlaufen. Gegen hohe 
Belohnung abzugeben. Molkerei 
Flebing, Holzmarkt 24. 


41 1Stielliniette, Schildpatt, ift vom 
Langenmarkt durch Gr. Krämerg. 
b. z. Langenbr. G. Hundertmarck 
verl. d. ehrl. Find. w. geb. daſ. od. 
Bootsmannsg. 5-6, , g. Bel. abg 


Grünes Damen-Portemonnaie 


mit Inhalt in Gr. Wollwebergaſſe 
verl.Abzugeb. Thornſch Weg 13,2 


Ogrbout. m. bl. u w. St. gest. verl. 
Geg. Bel. abzug. Häkergaſſeb9, pt. 


Vermischte: Anzeigen 


Dr. Litewski, 


Spezialarzt 
für Naſen⸗, Ohren-, Zaden: 
und Kehlkopf⸗Krankheilen 


wohnt jetzt (17023 


Langgasse 9. 
FF 


Vom 15. Oktober bin ich außer 
von 10—2 Uhr Mittags 
bis auf weiteres noch 


Montag, Mittwoch, Freitag 
Abends von 6 — ¼8 Uhr 
zu ſprechen. (17213 


Dr. Putzler, 
Arzt für Hautkrankheiten, 


o 


Habe mich in Danzig, 


Stadtgraben 16 5 


Arzt 


niedergelaſſen. 
Sprechſtunden von 8—10 und 
3—4 Uhr (17 


Von der Reise zurück. 
Dr. med. Paul Siegmund, 
Spezialarzt für Nervenkrankheiten. 
Sprechſtunden jetzt Langenmarkt 5, 2 Tr. 
(10—1, 4—5.) (17110 


M. 


ana 
TEETH, 
An 


198 


Dr. Gehrke, 


früherer Aſſiſtenzarzt 
am Diakoniſſen⸗Krankenhauſe. 


Sprechſtunden 


für zahnleidende 


Damen u. Kinder 


mms 
Dental-Parlon, 


Künſtliche Zähne von 

* M 2,00 an, 

Cement⸗Füllungen von 
A 1,50 an, 


Zähne ohne Platte. A 
von 10—5 Uhr. (39026 | Silber⸗Füllungen von «A 3,00 an, Gold⸗Füllungen von 6,00 an 


Electrischer Betrieb. 


Dr. c: H. Ruppel, 
Gut situirter Hausbesitzer 


Wittwer, Anfang 40er, 3 Kinder, in Amerika approb. Zahnarzt. (15554 


wünſcht fih zu verheirathen. 
Beta ee Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 
ittwen nicht ausgeſchloſſen, im a 5 
, rliche erten 8 

mit Photographie, welche ſofort Geldbeutel Meine Wohnung befindet 

zurückgegeben wird, unter 8 218 aus grauem Drel an? Offerten ſich jetzt (4279b 

an die Expedition dieſ. Blattes mit Probe und Preis p. 100 St. Kaninchenherg 6, lll. 

einzuſenden. Vermögen erw. ab.] unter S 229 an die Exp. (1279 Hedwig Ruhm, Sprachlehrerin. 

nicht Erfordern. Distr. zugej. | Wer e. Kind in Pflege w. T. j.m. | Sprechſtunden 2-5 Uhr Nachm. 

Ig. Mann g. Char. |. Verk. m.allt. Schidlitz Weinbergſtr. 5, Th.5, H. mm 

Moch. o Wweeytl. ſp. H. O.u.s 259. | Die Beleidigung, w. id Frau Gelegenheitskäufe! 
Wer irgend einen Gegenſtand 


Mangels Damenbekannisehall ban ehre ic sugefün: baben 


fol, nehme ich hiermit zurück.. . 
fucht Rentier (Delonom, aus Eduard Engler, Halbe bern e 
wärts), 38 J., von ſehr ange⸗ Allee, Große Bergſtraße Nr. 2. Mittheilung nebſt 60 J an die 
nehmem Aeußern u. Charakter, Die Beleidigung, die ih der 1 Il 
pe le Dane er Er ayni regol Baer zu⸗ Centr alste e 

A . b; gefügt habe, nehme ich abbittend f f, d. Nachweis von Ge < 
Witte) mit etwas Vermögen | żur AlbertKaminski 91.Bódę.7,3 | Keitakanten (Ing Paul Beko) 
tennen gu lernen. Anonym in Strasburg U.-M. (17364 


wecklos, jedoch ſtrengſte Dis⸗ L $ 
kretion zugeſiche rt. Offerten Damen- Kleider, 
unter 4349 b an die Erped.(43496 | elegante u. einfache werd, billig Gle ante tak 
Heirath3-Geinch. Geb. Dame, und ſauber angefertigt. 

Mitte 20er, nicht unverm., ehr) 2. Damm Nr. 18, 1 Tr. und (43046 
wirthſchaftl. erzog., w. mit geb. Kohnke. Š 
Herrn in fih. Lebensſtellung in rackan u e 
Korreſp. zu tret., zw. Ip. Heirath. Strümpfe werd. ſauber geſtrickt. 3 q 


Nur ernfta. Of. e.u.F.8.200 poſtl. Offerten u. 8 236 an bie Exped. werden ſtets verliehen 


Dm Buchbinder⸗ 


Streng reell = 
Beff.Kgl.Beamt.(gel. Material, [Arbeiten werden ſauber und 
u. Deſtill.) 40 J., ev., w. beh. ipät. billig ausgeführt Altſtädtiſcher Fracks 
Wieberverh.d.Bel.e.geb.D.in gl. | Graben 100, Papierbolg. (42596 
Alt. od. drüb.zu mach. Damen (bes | Malerarbeiten reell u. ſaub. führt und (43126 


i Anh. mi 3 k ü T 
e Frack - Anzüge 


ftu E. Focke, 
Jopengaſſe 32, 2. 


97 


Empf.m.Reinig-Anit. f. oll n, 5 

; Seidenſt., 15% Hrn. werden verliehen 

i Gard. ſow. Tepp Tüllg. Waſchkl. Breitgaff e 20 * 
gen. Adr. unt. S 295 a. d.Exp.d. Bl.] u. Handſchw wein 2.3 Tag a b.ger. $ 

gu fend, Anonum. wen. berückſicht. 


Distr. ſelbſtverſt u. Rückſ‚d. Phot.] Klein. wachſ. Hund zu vergeben 
Jangfuhr, Brunshöferw. 38a, 2. von 


in DES" Klagen, BI Guter Privat⸗Mittagstiſch ift zu Max Bötzmeyer, 


f 5 Reklamationen, Verträge, haben Häkergaſſe 30, parterre. | Altſtädtiſchen Graben 63, 
Conrad Steinberg on Prial Mitfapofinch 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 


Jubal. u. Unfallſachen ſertigt v. 12-3, jowie Abendeſſen. Am wagen, Hochzeitswagen aller 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, Sande 2, 1 Tr. Daſelbſt finder Art, Möbel, Spazier⸗ und 
Sokaunisgafie 13, parterre. bein Herr gute Peuſion. Leichenfuhrwerke. (17190 


Breitgaſſe 36. 


Fr B. Schultz, Qaf. Pauptttr. 6p. Fuhrgeſchäft | 


itt< u. Gnad ; TN; : 
Schreiben jeder Art, auch in ont Privat-Hittagstisch [emaRest: feine Gala- Gum 


| | = : ka | > 
$ 5 5 ee ca: 


* . - ZI ZE 7 — 8. 
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Sonnaben anziger Neneſte Nachrichten. 
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1r 


erbsi:- 


mit einer unvergleichlich grossen und geschmackvollen 

Auswahl in allen Abtheilungen unseres Geschäftes. Wir 

sind trotz der allgemeinen Preissteigerungen in der Lage, 

unserer verehrten Kundschaft hinsichtlich der Preise- 

Angebote zu machen, die bisher nicht möglich waren 
und entschieden concurrenzlos sind. 


Es gelangen unter Anderem, 


soweit der Vorrath noch reicht, 


zum Verkauf! 


80 Stück schwarze reinwollene Cheviots für elegante 
Costumes, bisher p. Mir. 2,00 Mk., jetzt nur 25 Pig. p. Mtr. 


500 Diza. meist reinleinene Sorauer Handtücher, 
abgepasst, inGerstenkorn-, Drell- und Jacguard-Geweben 
zum Ausnahmepreise von 8,60 lik. p. Dizd. 


Diese Posten dürften sehr schnell vergriffen sein, 
und rathen wir daher, sich bald von der enormen 
Billigkeit zu überzeugen. 


Der Abtheilung für 


Damen., Herren- u. Kinder-Confeetion 


haben wir in diesem Jahre sorgfältige Aufmerksamkeit gewidmet und weruen 
hierüber Special-Anzeigen demnächst folgen lassen. 


(17284 


iba e spiew mig; AR U . N 5 . w 8 e, 
b 04 AT A e $ BORY: ZKE 8 
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13; Oktobe Sie. 241. 


Ans Ghiun!*) 


In China, wo die Biihjen knallen 
Und dutzendweis die Zöpfe fallen, 
Da hat bekanntlich Liehung⸗tſchang 
Jetzt wieder feine Näſe mang. 
Von ſeinem Hierſem wir noch wiſſen, 
Wie dieſer Knabe iſt geriſſen, 
Dieweil wir damals über Nacht 
Ihn einen feinen Frack gemacht. 
Doch als es kam dann zum Bezahlen 
Ach, unſer Schreck iſt nicht zu malen, 
Es fällt zu ſagen uns recht ſchwer, 
Da ging er hin und ſang nicht mehr! 
Jetzt, wo man China kann zerklüften, 
Will Li⸗hung⸗itſchaug raſch Frieden ſtiften, 
&: Diplomaten! Vorgeſehn! 

eid auf der Hut! 


Die „Gold'ne Zehn“. 


Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten I 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33-40 4, Pelerinen⸗ 
nd Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 24—50%, EM 
Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 
12, 14½, 17, 22, 24—40.4, Gehrock Anzüge, 
bochfein, von 20, 24, 28—48 m, Wiuter⸗Joppen, 
warm gefüttert, von 6.4 an. Kuaben⸗Anzüge und RR 
Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl auffallend 
A billig; ebenſo y 115 


Jünglings⸗Awüge und Mäntel. 5 
Anzüge und Paletots. 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


N 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Aufertigung nach Maaß, (17328 


0 Proce 10, Beke Kohlengassa 10. 


parterre und 1. Etage. 


) Nachdruck verboten. 
Mm a D 


Damenmöntel 
Capes 
Jaguettes | |Giqere Bajki, 


empfehlen fan Sa OU la, deski 
uffen, 5 u. ug lg., kieferne 
in grofier Auswahl Kloben find zu haben bei 


(ZZ 


Langgaſſe 63. 


Zinn 0 OEB. --€ >: Og 


©- à 
Aufertigung nach Maaß | 


umer Garantie | 


n Sitz. 
für tadellose aa 


General⸗Bexſammlung 


der Kranken⸗ und Sterbe⸗ 
kaſſe der löbl. Schiffszimmer⸗ 
geſellen⸗Vrüderſchaft (E. H.) 
1 Tages⸗Ordnung: 
Gntaegennagme der Sterbe⸗ 
taſſenbeiträge. Aufnahme neuer 
Mitglieder und Wahl eines 
neuen Vorſtandes. 
Der Vorſtand. 
TON 


v sowie 
sämmflichoÄrtskalfün 


Vergnugungs- Anzeiger 
. ji 1 s A 
teilg-Armee Porst, Graben 0, 
Sonntag, den 14., Abends 8 Uhr: 
Beſondere Verſammlung. 
„Die verſchloſſene Thür.“ 
Montag, den 15., Abends 8 Uhr, 
in (17306 PERL e Ren 
rahe; e 5 
P D In men ten , Biatiget Woran ws 
pap" li Reich und doch Arm! 
Beſatz⸗Stickereien, Einer Feitiichkeit wegen 
bleibt mein Lokal - 


Treſſen u. Händen Sonntag, von 4 Uhr, 


> iern geschlossen. 
„Ale troffen! C. Witeke, porſl. Graben 9. 


pia Nirhtanilormirier. Ariexer-|orei, 
1 080 tigung. der M: 


Anzeige gejant, am Sonnabend, ſondern am M Sonntag 
a 3 er. ſtatt. 17228 


—— ——— —1b— ñ ́œ ED—V 
4090209086080000004800909000006000900380' 


$ Restaurant Hotel de Stolp. 


3 (Konzert- Saal.) 


Täglich: 


Doppel-Ronzert 


ausgeführt von der Tyroler Truppe „Zurlinden‘t un“ 
Militär ⸗ Konzert von Mitgliedern der Kapelle des Inf ⸗ 
Regt. Nr. 128. 

Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr. 


amenschneidergi N 


Sonntag, den 14. Oktober von 12—½ 2: 


Grosses Frühschoppen-Konzert. 
0009009000004000000000009 — 


afe Behrs, Am Olipaerthor 7. 
Sonntag, den 14. Oktober 1900: un 
Großes Saal⸗Konzert. Ans uhr, 

P. P. Gleichzeitig empfehle meine Lokalitäten zu Hochzeiten 
und für Vereine dem grehrien Putlikum aufs befte. H. H. Behrs, 


93095998293 5938895359585 


s 


Der Fürſt bon Liechtenſtein, der letzte Kunſtmäcen. — 


u WRO 


Wiener Leben, 


Bon unſerm Korreſpondenten. 
Wien, im Oktober. 
Familiäre Agitation. æ Dr. Lueger als Feſtredner 


über den Dr. Lueger, — Lehrerpenſionirungen. — 
Die beſtraften Deutſchnationalen. = Naderer pa: — 


Die ungtückliche Miß Rockefeller. — Lob der Armuth. 
Der Doktortitel für die Techniker. — Der Direktor 
als Hilfskraft des Konzeptspraktikauten. 
In Wien wird auch die Wahlbewegung mit einer 
gewiſſen Gemüthlichteit betrieben. Wenn die Politiker 
die Angelegenheiten ihrer Partei fördern wollen, dann 
machen fie das auf eine fo ſanfte, milde Art, daß man 
meinen könnte, es handle ſich um intime Haus⸗ und 
Familienfeſtlichkeiten. Das kommt den urſprünglichen 
Neigungen des Wieners zart entgegen. Eine gewöhn⸗ 
liche Form dieſer Art von Propaganda ſind z. B. 
die Jubiläen. Es giebt doch jo maſſenhaft Leute auf 
der Welt, die ihr fünfzigſtes Lebenjahr vollenden, 
ihre ſilberne Hochzeit feiern, zehn Jahre irgend ein 
Geſchäft betreiben, fünf Jahre in demſelben Hauſe 
wohnen, oder ebenſolange irgend einer Freiwilligen 
Feuerwehr, oder einem Veteranerverein angehören. 
jedes derartige, freudige Ereigniß wird zum Anlaß 
für eine ſolenne Kneiperei, womöglich mit öffentlichen 
Umzügen, Beflaggung, Empfang gratulirender Depu⸗ 
tationen und dergleichen Klimbim genommen, und alle 
Parteigenoſſen ſammt Kind und Kegel find freundlichſt 
eingeladen. Es produziren ſich beliebte Schauſpieler, 
Muſiktapellen und Redner, die auch in die ſeſtliche An⸗ 
preiſung der Verdienſte des Jubilars die Politik zu 
bringen verſtehen. So wird das Angenehme mit dem, 
für die Partei Nützlichen vereinigt. ; 
„ Neuejtend hat dieje parteimäßige Drilung eine 
hübſche Ausgeſtaltung erfahren, der man Originalität 
kaum wird absprechen können: in dem und jenem 
„Gemeindehauſe“, wie nun das Amtsgebäude einer 
jeden Bezirksrepräſentanz beißt, wird ein aus frei- 
willigen Spenden angeſchafftes Bildniß Dr, Luegers 
feierlich enthüllt und regelmäßig wird die feſtliche 
Anſprache von — Bürgermeiſter Dr. Lueger gehalten! 
Bei jedem Andern würde man von einem Poſſen⸗ 
ſcherz ſprechen dürfen. Der Führer der Chrifrlich- 
Sozialen verfügt aber über eine ſo genaue Kenntniß 
der ihm blind ergebenen Bevölkerung, er hat — das 
leugnen ſelbſt ſeine erbittertſten Widerſacher nicht — 
eine ſo gewinnende Liebenswürdigkeit im perſönlichen 
Verkehr, in der Behandlung des weichen Wiener 
Dialekts daß er die abſonderlichſten Einfälle ausführen 
kann. Man kann ſich nicht wundern, wenn er ſich 
eben ſchon ſehr ſelbſtherrlich fühlt. Gehts mit dem 
„Liebſein“ nicht, ſo wird er Autokrat. Gehſt Du nicht 
willig, ſo brauch ich Gewalt! 


Die Lehrerſchaft, wenigſtens die jungen El : 
unter tów, i link af jungen Elemente 


Rathhaus aus 
fie losgelaſſen 
Biertiſch, im Kollegen⸗ 
unbedachte Aeußerung 
kein „Gutgeſinnter“ fei, 
ſuspendirt, penſionirt 


ein förmliches Schreckensregiment gegen, 


oder Freundeskreiſe durch eine 
den Verdacht erweckt, daß er 
wird unbarmherzig disziplmirt, 

oder kurzerhand ent⸗ 


laſſen. Anaſtaſius Grün hat in den Zeiten der nach⸗ S 


märzlichen Reaktion mit feinem Kampfgedicht „Naderer 
da!“ den blühenden Sumpf der Angeberei grell 
und effektvoll beleuchtet. Das Denunziantenthum florirt 
neuerdings. Es ift zu abſcheulich ... Wenden wir 
uns anderen Erſcheinungen zu . 
Der regierende Fürſt Johann von Liechtenſtein hat 
ſeinen ſechzigſten Geburtstag gefeiert. Das heißt, der 
Fürſt, den Krankheit und menſchenſcheues Weſen idon 
ſeit langer Zeit vom öffentlichen Leben vollſtändig fern⸗ 
halten, iſt bet dieſem Anlaſſe von den Vielen, die ſeine 
ochherzigkeit kennen, mit tönenden Worten aber 
einesfalls über Gebühr geprieſen worden. Von ſeinem 
glücklichen Ländchen, in dem man ſtehendes Heer, 
Steuern und ähnliche Kulturerrungenſchaften nur dem 
Namen nach kennt, ſei nicht weiter die Rede. Er 
hat ſeine Hauptſtadt Vaduz in einem halben 
Jahrhundert nicht öfter als dreimal geſehen. 
Das Reich des Fürſten Johann von Liechtenſtein. 
iſt nicht auf die paar Quadratkilometer beſchränkt, 
ber die er „ſouverün“ gebietet; es iſt das große, 
herrliche Reich der Kunft, die in ihm einen der edelſten 
und freigebigſten Förderer beſitzt. „Ich, Fürſt 
Lichtenſtein — der Kunſt und den Künſtlern!“ Dieſe 
ſtolze Inſchrift hat ſein Vorfahre auf das Portal jere 
laſſen, das zu der weltberühmten Gemäldegalerie 
führt und Fürſt Johann hat dieſer Deviſe allezeit 
getreulich nachgelebt. Die Spenden, die er aufſtrebenden, 
oder auch ſchon anerkannten, doch nicht genügend be⸗ 
ſchäftigten Künſtlern in der Form von Reiſeſtipendien 
oder vorausbezahlten Aufträgen widmete, geht in die 
underttaufſende. Wien beſitzt keinen zweiken Mäcen 
einesgleichen mehr. - 

Er hat mehr Freuden mit feinem Gelde gejchaffen, 
für ſich und für alle Welt, das heitzt klug mir un⸗ 
ermeßlichen Reichthümern ſchalten. Das Talent, viel 
Geld mit Geſchick und nutzbringend aus zugeben, ſcheint 
nicht aller Millionenbeſitzer Gabe zu ſein. 

Miß Rockefeller, die Tochter des „reichſten Mannes 
der Erde“, beſitzt fie augenſcheinlich nicht. Die junge 
Dame, die an einem ſchmerzhaften und langwierigen 
Ohrenleiden laborirt, hielt fih zum Zwecke der 
Konſultation eines Profeſſors ein paar Tage in Wien 
auf. Sie ſieht welk und bekümmert aus und geſtand 
einem Frager e 
man denn das Glück mit Geld kaufen?“ frug ſie bitter. 
„Und ſind wir Verwöhnten nicht empfindlicher gegen 
alle Nadelſtiche des Schickſals 27 MA 

Die Tochter des reichſten Mannes der Erde Be: 
gründete die Troſtloſigkeit des Elends in dem die 
vielfachen Millionäre dahinzuleben ſcheinen, noch ſehr 


— . & 
D. dp. 


} ift längft nicht mehr chriſtlich⸗ſozial, jondern |- 
deutſch⸗national geſinnt, und da iſt nun vom Wiener“ 


worden. Der Lehrer, der auch nur am 


offen, daß fie nicht glücklich fei „Kann 
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eingehend und fie that fo, als ob es nichts Beneidens⸗ 
wertheres geben könne als arme Teufel. Warum ſie 
ſich nur dieſes Glück nicht verſchafft, indem ſie ſich der 
beſchwerlichen Reichthümer entledigt? Sie könute 
damit ſich, wie Anderen, einen Dienſt erweiſen. 
„Diejenigen die nichts arbeiten, find nicht glücklich, 
die, deren einzige Zerſtreuung die Arbeit iſt, haben 
gleichfalls zu klagen. Die anderen Männer der That, 
Architekten und Ingenieure, denen vergeblich die 
ganze Welt gehörk, haben ſich in Wien zu einem 
„Tag“ zuſammengefunden. Ihre Berathungen waren 
eigentlich Anklagen der beſtehenden Einrichtungen. 
Man giebt ihm ſchöne Worte, aber nicht einmal den 
ſchönen Titel „Doktor“, den ſie in Deutſchland ſchon 
beſitzen. Man betrachtet ſie, weil ſie nicht von der 
Univerſität kommen, doch nicht als vollwerthig, 
ſondern nur als Gelehrte zweiter Güte. Es iſt in 
der That drollig, was da Alles erzählt wurde. Wenn 
zum Beiſpiel im Wiener Magiſtrat eine techniſche 
Angelegenheit zu erledigen iſt, holt ſich der junge 
Konzipiſt, der Juriſt, beim Techniker Informationen 
und erſtattet das Referat. Der Techniter iſt nur 
Hilfsorgan, Beiſitzer, und ſei er auch der Direktor des 
Stadtbauamtes! Er ift eben kein „Doktor“. 

+ Konitz, 11. Okt. Auf dem Felde todt auf⸗ 
gefunden wurde dieſer Tage der Arbeiter Marquardt 
in Soßnow. Er war bei der Arbeit von epileptiſchen 
Krämpfen befallen und verſtorben, ohne daß jemand 
etwas gemerkt hatte. — Ein Einbruchsdiebſtahl 
wurde am Montag bei der Beſitzerfrau Stelter zu 
Abbau Arnsfelde verübt, als alle Bewohner auf dem 
Felde beſchäftigt waren. Der Dieb erbeutete aus 
einem erbrochenen Tiſchkaſten über 70 Mark. Ein 
Sparkaſſenbuch über mehrere Hundert Mark ließ er 
jedoch liegen. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 14. Oktober. 


St. Marien. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Groß iſt der Herr,“ von Rudnick.) 5 Uhr Herr 
Archidiagkonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie Bor- 


mittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Der Kindergottesdienſt 


fällt aus. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt 
Herr Diakonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
Vormittags 91, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 10 Uhr 
Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. ; 

e Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


ech. 
Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Abends 


8 Uhr Verſammlung. Anſprache des Mitgliedes Odebrett. 

Andacht von Herrn Vikar Schulze. Mittwoch Abends 

8½, Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 

8½½ Uhr Bibelbeſprechung. Jakobusbrief I, 2 ff. Herr 

Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. Die Vereinsräume find 

an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am 

Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, 

mwmelche nicht Mitglieder find, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 

Beichte um 9½ Uhr früh. M 

t. Barbara, Gorvniitaga 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 

Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. eichte um 

9 Uhr. Mittwoch Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der 

großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein. 

Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 

Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer 

Gleu. St. Barbara⸗Kirchenverein. Montag Abends 8 Uhr 
Verſammlung Herr Prediger guhit. Freitag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.] Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Nauds. Nach dem Gottesdienſt um 
11 Uhr Wahl von einem Kirchenälteſten und 6 Gemeinde⸗ 
Vertretern. Der Kindergottesdienſt fällt der Wahl wegen 
aus. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Bartboinnäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 

Beichte um 9½½ Uhr. Kindergottesdienſt um 111, Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boje. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salontor. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9%, Uhr in der Sakriſtei. Um 11˙ Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt.! i 

Diakoniſſenhaus⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Haupt⸗ 
gottesdienſt, Herr Paftor Stengel. 11½ Uhr Kinder- 
Rottesdienſt derſelbe. Freitag Nachm 6 Uhr Feler des 

Johannisgaſſe Nr. 18, 


heil. Abendmahls Herr Paftor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde, 

Nachmittags 6 uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag 

Abends 7 Uhr Bibelſtunde, 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt derſelbe. g 

Heil, Geiſtkirche. (Evangeliſch Lutheriſche Gemetnie.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wich⸗ 
mann. Nachmittags ½3 Uhr Chriſteulehre derſelbe. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde derjelbe, 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Diviſionspfarrer 
Gruhl. Dieustag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. 
komme ich vorwärts? 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 br Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mitt⸗ 
9 ends 8 Uhr Vortrag und Gebet Herr Prediger 

nupt, a 


Miſſiensſaal, Waradiesgafje Nr. 33. (Paſtor Bührmann, 


Potsdam.) 9 Uhr Morgens Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. 
Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachm. Heiligungsverſammlung. 
6 Uhr Abends Evangeliſationsverſammlung. Montag 8 Uhr 
Abends auswärtige Verſammlungen. Dienstag und Mitt⸗ 
woch 8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes und 
Geſangſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und 
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Heil. 


Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Wie 


Borie vom 12. Oktober 


Poſaunenſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des 
Jugendbundes und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr Abends 
Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methadiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11½¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7 Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mitt⸗ 
woch Abends 8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. — Schidlitz, 
Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. 
3 Uhr Erbauungsſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Predigt. — Heubude, Seebadͤſtraße Nr. 8: Dienstag Abends 
8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

j R. Ramdohr, Prediger. 

The English Church, 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Anmeldung der 
Konfirmanden kann jederzeit geſchehen bei Herrn Prediger 
Hoffmann, Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt. Es werden Alle 
angenommen, die 1901 14 Jahre alt werden. Nächſten 
Sonntag nach dem Gottesdienſt finden die Erneuerungs⸗ 
wahlen zu den Gemeindekörperſchaften ſtatt. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 
gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 10% Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Dannebhaum. Abends 6 Uhr derjelbe. Nach dem 
Abendgottesdienſt Beichte und Feier des heil. Abendmahls. 
Anmeldung um 8/6 Uhr im Konfirmandenſaal. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Miiſtonsſtunde im Konfirmandenſaal Herr 
Prediger Dannebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
110 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kinder- 


gottesdienſt 11¼ Uhr. l 
Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 


St. Hedwigs⸗Kirche. 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt Herr 
Pfarrer Döring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
Jungfrauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter 
(Organiſtenhaus). Abends? Uhr Männer- und Jünglings⸗ 
verein im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße, 2. Eingang, 
1 Treppe. Freitag (ausnahmsweiſe) Abends 8 Uhr Bibel- 
beſprechung im Vereinszimmer. 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. 
71, Uhr Abendgottesdienſt. 

Zoppot. Marienkapelle, Noroͤſtr. 5. Katholiſcher 
Gottesdienſt. 8 Uhr Hochamt. 

a *. * „ 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Gottesdienſt mit 
heil. Abendmahl. Beichte 9ſ½ Uhr Vorm. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr 
Pfarrer Morgenroth. Abendgottesdienſt 5 Uhr. Männer- 
und Jünglingsverein 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9. Uhr 
Nachmittags 3 Uhr Andacht, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9 Uhr Vormittags. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt im 
ev. Vereinshauſe. 4 Ahr Ev. Jungfrauenverein im en. 
Vereinshauſe. Aufnahme der Neukonfirmirten. Vortrag 
von Herrn Pfarrer Gürtler. Nachmittags 5 Uhr Miſſtons⸗ 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Felſch. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Burn. Vorm. 9, Beichte, 
Herr Pfarrer Weber, 114, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Mittwoch Abends 5 Uhr 
Bibelſtunde in der Eakriftei der St. Marien⸗Kirche, Herr 
Pfarrer Weber. 5 4 

Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
len Dienstag Morgens 9 Uhr Quartals⸗Kommunion, 
erſelbe. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Einſegnung der 
Konfirmanden. Vorm. 9½ Uhr Anmeldung zur Beichte. 
Nach der Einſegnung Beichte und Abendmahlsfeier. Der 
Kindergottesdienſt fällt aus. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Paul⸗Steglitz. Nachm. 4 Uhr Verſammlung der neukonſir⸗ 
mirten Töchter. Abends 6½½ Uhr Verſammlung der Jung⸗ 
frauen im Pfarrhauſe, Herr Pfarrer Droeſe. Pr 

St. Annen⸗Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil, Geiſt⸗ 

Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 
9 Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Herr Pfarrer Selke. Vorm. 113, Uhr 
Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 1 Uhr 


und 


in der Heil. Geiſt⸗Kirche Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 


Selke. Nachmittags 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Nachm. 3 Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der 
konfirmirten Jungfrauen. Abends 6 Uhr ebendaſelbſt: 
Verſammlung der konſirmirten Jünglinge. Dienstag 


Abends 8½ Uhr ebendaſelbſt: Verſammlung der konſir⸗ 
mirten Jugend. Freitag Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: 
Bibelſtunde. 3 

Heil. Zetihnam=Kirhe. Vorm. 9½ Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 91, Uhr Beichte. Vormittags 

11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Zimmermann. 

St Paulus Kirche. Vormittags 9], Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
Verſammlung der Jungfrauen. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fald. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 915 Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Herr Prediger R. Nehring. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
912 Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 

Donnerstag Abends 8 Uhr 


8 Uhr Gebetsverſammlung. 
Herr Prediger Horn. 
Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr 6. Sonnabend 
Abends 8 Uhr Herr Paſtor Girkon⸗ Mülheim, Prediger 
Vetter = Hefjen u. A. Sonntag Nachmittags 1½ Uhr Ge⸗ 
meinſchaftsfeſt. 7½ Uhr Evangeliſattons⸗Verſammlung. 
Baltor Paul⸗Steglitz, Prediger Meuge⸗Frankfurt a. M. u. A. 
Montag Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paftor Pauls 
Steglitz, Prediger Kaul⸗Beeck u. U, 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. 9 ½ Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 6 Uhr Geſangsgottesdjenſt. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Prediger Meyer. 

2 


Literatur. 


Königsb. Pferdeb, Brat 
Baurchüte ~ 


Donnerstag Abends |5 


auf keinem Toilettetiſch der vornehmen Damenwelt. 


Sonnabend, 13. Oktober 1900 


hat, auf ein von der Firma Hübner und Matz, Königsberg 
in Pr. herausgegebenes Tanzalbum aufmerkſam machen. 
Daſſelbe enthält nicht weniger als 111 Tänze der beliebteſten 
Komponiſten, und wir finden in dem ſtattlichen Quartbande 
z. B. „Die Wafſhington⸗Poſt“, „Die ſchöne blaue Donau“, 
„Spinn, ſpinn“, „Donguwellen⸗Walzer“, „Luſtige Brüder“, 
den „Fauſt⸗Walzer“, Mendelsſohn's „Hochzeitsmarſch“ und 
viele andere der beliebteſten und werthvollſten Kompoſitionen 
non Souſa, Lanner, Johann Strauß, Vollſtedt, Jvanoriſt, 
Doppler; Tänze, die bei jeder Tanzverauſtaltung unentbehr⸗ 
lich ſind und im Einzelpreis mindeſtens 1,50—2 Mark koſten, 
während dieſer Sammelband mit allen 111 Tänzen in elegantem 
Umſchlage für nur 3 Mk. franko von Hübner u. Matz 
verjandt wird. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 7. Oktober bis 18. Oktober. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., niedrigſter 
Preis 3.20 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Reule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Mipvenjpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., 


Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 ME, Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
1.40 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., 


Butter 1 Kilo 2.80 Mk., 2.00 Mk., Margarine 140 Mk., 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 1.00 Mk., 0.80 Mk., Rehziemer 
Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Rehkeule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., 
Haſe 3.25 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1.00 Mk., 0.90 Mk., 
Truthahn — Mk., Mk., Kapaun 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 120 Mk., Brathuhn 0.70 Mk., 
— Mk., Gans 4.50 Mk., 3.00 Mk. Ente 2.00 Mk., 
1.50 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehh— Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 
— Mk., Aale 2.00 Mk., — Mk., Zander 1.60 Mk., 
1.20 ME, Hechte 1.50 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.50 Mk., 
1.00 Mk., Schleie 2.00 Mk., 1.20 Mk., Bleie 1.00 Mk., 
Mk., Krebſe 1 Schock 12.00 Mk., 1.00 Mk., Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 
Savoyerkohl Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pf, Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., 8 

nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pig, — Pia. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Wig. 


Bremen, 12. Okt. Raffiunirtes Petroleum 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.35 Br. 

Hamburg, 12. Okt. Kaſſee good average Santos per 
Oklober 39, per Dezember 39, per März 40%, per 
Mai 40%, Ruhig. 

Hamburg, 12 Okt. Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6.85. 

Waris, 12. Okt. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Wetzen matt, ver Oktober 20,10, per November 20,35, 
per November ⸗ Februar 20,80, per Januar = April 21,45. 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, ner Januar⸗April 
15,50. Mehl matt, per Oktober 25,50, per November 
26,00, per November⸗Februar 26,55, per Januar⸗April 27,25. 
Nuböl behauptet, per Oktober 781, per November 77½, 
per November» Dezember 77½, per Januar⸗April 77½. 
Spiritus feft, per Oktober 34½¼, ver November 35, 
ver Januar s April 33, per Mai⸗Auguſt 33. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 12. Okt. (Schluß.) Robzuckerr ruhig, 88%, loco 
28½ a 28¾. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Rilos 
gramm, ver Oktober 28%, per November 288, per Januar⸗ 
April 29, ver Mürz⸗Juni 30 ½, 

Antwerpen, 12. Okt. Berroleum, (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Tyne weiß loco 18%, bez. und Br., per Oktober 
18%, Br., per November 19 Br., ner Dezember 194, Br. 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 951], $ 

Peſt, 12. Okt. Gerretdemartı, Wetzen loco ruhig, 
do. per Oktober 7,50 Gd., 7,51 Br., per April 7,97 Gd., 
7,98 Br. Roggen per Oktober 7,18 Gd, 7,19 Br., do. per 
April 7,44 Gd, 7,45 Br. Hafer per Oktober 5,35 Gd, 
5,86 Br., per April 5,59 Gd., 5,60 Br. Mals per Oktober 
— Gd. Br., per Mai 1901 5,07 Gd., 5,08 Br. 


Havre, 12. Okt. Kaffee in Neve Yor? ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 56 000 Sack 
Recettes für geſtern. 19876 
Haure, 12. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 47,25, ver Dezbr. 47,25, per März 47,75. Ruhig. 
London, 12. Okt. Wollauktion lebhafte Betheiligung. 
Auſtralter behauptet, Kapwolle eher ſchwächer. x 
New⸗York. 11. Okt. Weizen eröffnete etwas höher 
auf günſtige europäiſche Marktberichte und unbedeutendes 
Angebot fowie auf bedeutende Abnahme der Borrätbe an den 
Seeplätzen. Im weiteren Verlauſe führten Abgaben der 
Hauſſiers und weichende Kabelmeldungen aus Argentinien 
einen Rückgang herbei. Schluß ftetig. — Mais konnte fi 
anfangs in Folge des Regierungsberichtes und beſſerer 
Kabelmeldungen behaupten; ſpäter rückgängig auf erwartete 
Zunahme in den Ankünften und günſtiges Wetter. Schluß 
tetig. as > 
j Chicago, 11. Oktober. Weizen ſetzte zwar etmas 
höher ein auf günſtige euxopälſche Marktberichte und Abnahme 


Wetter: Trocken. 


der Eingänge, mußte aber im ſpäteren Verlaufe auf lokale 


Verkäufe und weichende Kabelberichte aus Argentinien 
nachgeben. Schluß ftetig. -— Mais anfangs höher auf beſſere 
Kabelberichte, ſpäter im Einklang mit Weizen abgeſchwächt. 
Schluß ſtetig. 


— 
Häßliche Frauen 
0 

kann man nur diejenigen nennen, welche ihre Zähne 
vernachläſſigen, da ſchöne Zähne auch einem ſonſt reige 
loſen Geſicht Anmuth und Anziehungskraft verleihen. 
Sicherer Erſolg, ſchöne und geſunde Zähne zu erhalten, 


wird durch täglichen Gebrauch von Kosmin-Mundwasser 
erreicht. Aus dieſem Grunde fehlt Kosmin-Mundwasser 
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Distont d meissbant 80%, 


5 Pfg., 


ſchiffen gearbeitet haben, finden 


13. Oktober. 


SRD TERE AOTM 
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Renche Nachrichten. 


Offene Stellen. 
Mänulich. 
In meiner Fahrrad⸗Reparatur⸗ 
Werkſtatt findet ein 
flotter Schloſſer und 
Mechaniker 


ſofort Stellung. (17805 


georg Röhr. W 


1 Schreiber von ſogleich geſucht. 
Off. unt. 8 250 an die Exp. d. Bl. 
Spend⸗ u. Waiſenhaus. 
Unverheiratheter energ. Stuben⸗ 
Aufieher (Schuhmacher) u. eine 
ältere alleinſt. Frau od Mädchen 
als Nähterin z. 1. Nopbr. geſucht. 
Meldung baj. beim Inſpektor. 
Schneldergeſellen ſt.eln G.Grube, 
Oliva, Pelonkerſtraße Nr. 1. 
Schuhmacher auf Nandarb, in 
u. außer demHHauſe find, dauernd 

Beſchäftigung 1. Damm 16. 


Tapezierer 


auf dauernd beſſere Arbeit bei 
hohen Akkordſätzen ſofort wer: 
langt. 

Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 

Tüchtige Materialiſten ſuche 
i. Auftr. p. fof. u. jp. Marke Geil. 
reuss, Saf. Hauptſtr.65. (6554 


Verheiratheter 
Hof: und Feldarbeiter 


findet bei gutem Lohn 
Stellung zu Martini (11. No⸗ 
nemóerj in Prauſt beim Haupt: 
mann w, d. Marwitz. (16522 
niente können ſich melden bei 
fr. Wohn. u. hoh. Lohn Forſtgut 
Rieſelfeld, Heubude. (40406 
Tiſchler u. Maler melde ſich 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg, 
Villa Martha beim Wirth. 
Ein älter zuverl. alleinſſehend. 
Arbeiter, in der Lanbwirthſchaft 
vertraut, ſofort gej. Pietzkendorf 
bet Schidlitz, bei Kolodseike. 
Einen Schreibergehllfen ſucht v. 
fofort Königl. Kataſteramt II, 
Danzig, Kaninchenberg 13a. 


Ein Stellmachergeſelle 


kann in Arbeit treten 
A. Ruth, Stellmachermeiſter, 
Gutcherberge. (43246 


Gute Weſtenſchneider 


reſp. Schneiderinnen für Be⸗ 
ſtellungen finden Beſchäftigung 
bei J. Jacobson, 

17207) Holzmarkt Nr. 22. 
Z Sadierergehilfen finden bei 
hoh. Lohn dauernde Stell. Emil 
Preuss, Marienb. Wſtpr. (17268 


monatlich und mehr ver⸗ 
dienen Invaliden, Pen⸗ 
ſionäre, Händler, Händlers 


— innen U. kleine Geſchäfts⸗ 
leute durch leichte Thätig⸗ 
keit für meine Firma. 
Man ſchreibe wegen koſten⸗ 
freien Proſpekts an (15140 

ort Heinemann, Hamburg. 
er ſchnell u. billigst Stellung 
will, verlange p. Poſtkarte die 
Deutsche Vakanzenpoſt in 1 


Wer Stelle fucht,verlarge unſere 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12018 
w. Birsch Verlag, Mannheim. 


Maurergeſellen 


| helt ein (17142 
Joh. Schulz, Prauſt. 


Edneidergejciien £. fig meld. 
Drehergaſſe 4, Wedel. (43436 | 


Steinsetzer und 
Steinschläger 


können ſich bei hohem Lohn 
und 8281 255 . ung a 
enftadt Wpr. ielinski|# 
erben. 17248 
Für das Hadtiihe Arbeitd- 
haus wird ein gap” Bote 
geſucht. Lohn 20 «A monatlich 
bei freier Station. Meldungen 
im Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 1/8. (43166 | | 


) i 

Kutſcher 

zum Gazxameterfahren 

ſtellt ein (17223 
Langgarten ? 7, Komtoir 
erren mit großer Befannts 
ſchaͤft und viel Zeit, die Luft] 
haben, ſich einen 


Nebenverdienst 


(eventl. 4 zu ſchaffen, 
können ſich melden. (4289b 


Unsere reichhaltig sortirten Läger für die Herbst- und Winter-Saison bieten 
grosse Vortheile beim Bezug unserer Waare, da unsere Preise auf's billigste 
gestellt und infolge unserer günstigen Abschlüsse vollständig unabhängig von den 
heutigen hohen Preisen sind. 


In Kleiderstoffen für das Haus, die Strasse und Gesellschaftstoiletten 


sowie in baumwollenen Velours und Parchenden bringen wir hervorragende Neu- 
heiten in grösster Auswahl. 


m Weisswaaren, Leinen, Tischwäsche, Handtücher 
und iertiger Wäsche jeder Art führen wir unsere langjährig erprobten 


Qualitäten zu den billigsten Preisen. Brautausstattungen und Wäsche- 
Einrichtungen werden von uns unter den günstigsten Bedingungen aufs tadel- 


a. ausgeführt, : 


Beii-Einschüttungen % staubfreie Bettiedern una 
Daunen unter Garantie, Eiser ne Bettgestelle für Erwachsene und 


Kinder — beste Fabrikate — mit doppelter Spiralfeder und Patent-Sprungfeder. 


Matratzen in grösster Auswahl. 


Tricotagen wa warme Unterkleider fir Damen, Herren und 


Kinder, aus Baumwolle, Halbwolle und Wolle, gut gearbeitet, vorzüglich sitzend, 
aus soliden, waschbaren Qualitäten gefertigt, in allen Preislagen. 


Die Abtheilung für Gardinen, Teppiche, Vorlagen una 
Möbelstoffe ist bedeutend bereichert und stellt Erzeugnisse modernster 
Geschmacksrichtung zum Verkauf. 


Potrykus & Fuchs, 


Manufacturwaaren und Wäschefabrik, 


4 Gr. Wollwebergasse 4. 


é + 
Bureauvorſteher 
für die Buchhalterei eines größeren Baugeſchäftes 

gesucht. i 

Derſelbe muß vollſtändig vertrant fein mit Buchführung. 
Rechnungs⸗ und Verſicherungsweſen. Beporzugt werden melde ſich. 
Meldungen techniſcher Bau- oder Betriebsſekretäre. Meldungen] 
mit Referenzen, Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen sub B. B. 625 an 
die Annoncen ⸗Erpedition von Haasenstein & Vogler, 
A. G., Königsberg i. Vr. (16853 


Deut | 

in Köln a. Rh. hervorragende Qualität, 

| ſucht eine | 
paſſende Perſönlichkeit 

als Vertreter und Alleinverkäufer 
für Danzig und Umgegend, 

welche ein Lager für eigene Rechuung 

unter günſtigen Bedingungen 


Für eine hieſige Bautischlerei wird zum ſofortigen 
Eintritt ein erfahrener und zuverläſſiger R 


erlmeiſter 


übernehmen will. 4 
De na 


| geſichert. ee ect stel. keen, poeräffgen Denie 
Die Roken ſümmtlich. Neklamen 


dauernde und lohnende Beſchäftigung. N 
Offerten mit Referenzen und Gehaltsanſprüchen 4 
übernimmt die Firma. kak 
A Gef. Offerten unter 017336 an die Exped. d. Bl. (17886 


Inh. Ed. Eschenbach, 
Komtoir, Vorſtädt. Graben 67, 


Tüchtige 


Tiſchler 
á Zum Besuch der Kundschaft der Nahrungsmittel Branche 


welche bereits auf Schiffs und für Komtoir-Arbeiten wird ein nicht zu junger Mann als 

Möbel und an Bord von Kriegs⸗ 8 d R . í | h 

bei hohen Löhnen dauernde ta . eisen Her gesuc L 
‚Beihäitigung. (17068 Bewerber, welche die Biieker- ete. Kundschaft bereits 

Germauiam erft, besuchen, bevorzugt. Offerten mit Br prera 


j Thätigkeit und Gebaltsforderungen unter $ 
Gaarden bei Kiel. edition dieses Blattes erbeten. 


S 278 an die Expedition dieſer Zeitung u richten. 


; geſucht. Otto Ernst, 


> n 1. k. Mis. Beſchäftig. bei der 
um Verkauf von patentamt⸗ 
lich gesch een Whotoginphie, Krels-Kaſſe, Jopeng. 33, (48416 
rahmen für Militär. Reflek⸗ 
tanten mit Angaben von Re⸗ 
ferenzen wollen ſich wenden an 
P. Jepsen; (17291 
Jordkirch (Schleswig. 


Hoteldiener, Hausdien. K ex, 
18 Jungen zahlr. gej .Breitgafje37, 


ſch. i. befſ. Geſch thät gew. v. I. Nov. 
geſucht, Sung 268 an die Grp. 


Fuhrleute 


Ein jüngerer: 
| Aausdirner 
Eugen Hasse; 


Kohlenmarkt 14/16, 
"de Pafiage. 


Gwutmadergej. wird a. Beſ. gel. 
Ohre, Hinterſtr. 6. 1 


1 Schloſſergeſellen u. 1 Arbeits 


6 n ſtellt ein B. Strobel 
Carchauſerſtraße 9, Schidlit 


— — 
‚bie! il t fi 
A TK 
. — —ñ—— a 

in u. Schlesw ſuch Knech 
ung. (Mee fe) Bretgaſſch . 
— ANĄ, 
Nohrleger, auf 
9 5 87 I fucht Wenzel, Heil. Geiſtg. 126. 
Ga ch oſſer u. Gin Lehrling für die f. Herrens 
* Inſtallateure 

y Ę ri r 2 t e r 43486) Junkergaſſe Nr. ta, |fucht bei hohem Lohn 

Ein Burenugehilfe finder dom Ingenieur Graeber 
17335) Schlochau. $ 


7 > 3 ntelligente Hexen od. Damen, 
Tücht. Raſeur, nicht zujung, welch. eee RE LA monatl. Remuneration. (16897 
. „gut. konkurrenzfr. 

Werkes bei beji. Kundschaft übers Julius Wollenweber, 
nehmen mol , können wódyentt. 
200-300 DIE. Proviſion ver: 
finden dauernde Bejhäftigung dienen. Offert. erbitt. Berings} ſtellt ein Skomroch, Oliva, 
Dampfziegelei Müggau. (4862b anſtalt“, Nordwalde i. W. (17319 


Ar. 241. 


Tüchtige 


| Schneidergeſellen 
finden Winter über Beſchäftig., 
; Tagelohn 3.4, St. Katharinen⸗ 
kirchenſteig 13, parterre, vorne. 
Ein tücht Schneidergeſ. n. auß. 
kann ſich meld. Brodbänkeng. 19. 


Ein Drechslergeſelle 
find. Beſchäftig. Schneidemühle 1. 
Klempnergeſ. m.fih Paradise. 2. 


Tüchtiger 


amm Monteur 


oder ſachverſtändiger Maſchniſt 
ſofort für Dampframme geſucht. 
Meldungen hier Dominiks⸗ 


wall 8. (17848 
| Aktiengefeltfdnft f. Betonbau 
Diss & Co., Danzig. 


. 7 
ii Ich 


finden bei dem Bau der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn 
Bröſen—Langfuhr 
von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Tagelohn 3,00 „4 
Meldungen an Aufſeher Zahn 
auf der Bauſtelle. 17353 


Julius Berger 
Bromberg. 


Tiefbhaugeschäft. 
Schuhmacher gej. Tiſchlerg. 26, 
í id, (43726 


Schzueider 


auf feinere Ueberzieher, Nöten, 
Jaquets finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung Lauggaſſe 19. 
Schubmad.a.beit.Hrn.-Nandbod 
50 Arbeitsl. gej. Melzerg. 13. 
2 Schuhmachergeſellen ſtellt 
ein im Hauſe Stanislaus 
Schimanski, Jopengaſſe 6. 
Zwei junge Barbiergehilfen 
ſofort oder ſpäter geſ. Hoher 
Lohn. Neiſe vergütet. (17854 

Neuendorf, Allenſtein. 

Für ein hieſiges Holz⸗ und 
Baumaterialien ⸗Geſchäft wird 
ein zuverläſſiger junger 


Expedient 
der auch mit Komtvirarbeiten 
ER 5 in eg am 
Januar ev. früher, gej. 
Abh. Bewerb. mit Augabe 
er Gehaltsanſpr. u. unt. Belfüg. 
d. Zeugn. u. 8 281 an diecerp. d. Bl. 
chneldrgſa. T.geſ.Fleiſurg. , 
Schneidergſek.ſ m. Häkerg. I Tr. 
Ein Tiſchlergefelle Tann ſich 
melden Barthoſomäftircheng. 5. 
Stellmachergesellen 
x und Lehrlinge 
können ſofort eintreten Foth, 
Stellmachermſtr., Vrſt. Grabens. 
Ein Schneidergeſelle auf feine 
Arbeit melde ſich Breitg. 115, 2. 


Lackfabrik ſucht 
bei Engroskundſchaft und 


Juduſtrie gut eingeführten, 
tüchtigen 


Agenten 


für Platz und Umgegend, ey. 
auch größeren Bezirk. Hohe 
Proviſtion. Gefl. Offerte unter 
S. D, 3933 an Rudolf Mosze, 
Stuttgart. 17340 m 
uche Kutſcher, Hausdiener für 
Hotel u. zur Bedien., hoh Gehalt. 
Ein Stellmachergeſelle und ein 
Lehrling können ſofort eintreten 
bei St. Kerner, Kneipab 13 b. 


von 13—14 Jahren mit guten 
Schulzeugniſſen kann ſich für 
meine Sprechſtunde bei mir meld. 


Dr. Th. Wallenberg, 

GU Augenarzt, (17201 
Kohlenmarkt 14/16, Paſſage, 1d: 
A| Sdulfnabef.5. Nehmt. a. Lauf⸗ 
burſche nei, Off. u. 8 245 a. b. G. 


z Laufbursche melde fi 
Poggenpfuhl 76, 185 


1 ordentl. Jauſburſche kann dich 
b | fof. melden bei G. B. Rung Nachfl. 


Ein Arbeſtöburſche kann 
melden Altſt. Graben 87. 


Ein ord. Taufburſche 


kann ſich melden bei 


F. Goeri & Cos 


undegaſſe Nr. 92. 
Ioro. Sanituricheu ſuch. Georg 
Lichtenfelds0o., Breitg. 128/129. 
Einen ordentlichen Laufburſchen 


ſchneiderei m. ſich Brit, Grab. 6. 
(25306 


Lehrling 
ſuche für mein Stabeiſen⸗ Eifer 


kurzwaaren⸗ u. Baumaterialien: 
geſchäft gegen freie Station u. 


Neuenburg Weſtpr. 
2 Schmiedelehrlinge 


Zoppoter Gaſſe. (42906 


Kr. 341. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Okober. 21 


— . — — — Z — — — — —— — LE" | — — — 


TT — Selten voriheilhaftes Angebot! 
Zu fakelhaft billigen Preisen 


pro Stück C. Nohring, Prauſt. auf braune Zigaretten finden Haus- u. Grundbeſitzer-Verein i 
hatte ich Gelegenheit, 


Drdeutlicher Pausdiener dauernde Beſchäftig. Daſelbſt zu Danzig. 
grosse Posten reinwollene gchrarze l. tarbige Mleiderstolle 


kann ſich melden könn. fih Lehr mädchen melden. 
Hotel Germania, Langfuhr, Efchenweg Nr. LI. 

in den wunderbarſten Deſſins zu erſtehen und offerire dieſelben, so lange der 
Vorrath reicht: (17285 


Sonditor-fchtling, TESTEN a | 
Sohn achtbarer nn Boe 
Serie I: Reinwollene schwere Waare ... meer 79 sia. 
Serie I: Wolle mit Mohair, 1 Stoffe, 1,00 bis 1.50 Mk. 


kann ſich meld. Hundegaſſe 124,2. Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
Sofort eintreten b Geübte Strickerinnen können 
entzückende Muſter 3 Meter 


e rn ee, bre e 
inte Landwirlhi 
Siegfried Lewy, 
Danzig, Holzmarkt At. 22. 


Ein Knabe, der Maler tern. will, 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
m (l IWohn für 18.4,1 Woh. ut 15.4 | Qundeq.22, möbl. Wynn. Slaf- 


kann ſich melden 0, Turkowski, 
Paradiesgaſſe Nr. 23. (43026 
zum 11. November geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
v. gleich zu vm. Hühnerg.5.(4806b zimm. ma oh. Burſchengel. zu v. 
von 5 Zimmern mit Jub. i Immer 
Altſtädt. Graben 7, nahe Möbl. ſep Vorderz. gleich od. ſpät. 


maradtesgaje Nr. 23. (3020 
Lehrling gesucht 
und Zeugnißabſchriften unter 
dem Holzmarkt, 1 Treppe zu verm. Aliſtädt Graben 67,1 r. 


jA 2 
Vergolderei (42156 017130 an die Expedition 
Jopengaſſe Nr. 25. dieſes Blattes erbeten. (17130 
Einen Lehrling felt Jogleſch J. Mädch 3. Leicht Poi 
p 1000 æ „ 
; ir 51011947 Hundeg. 22, möbl. Hinterzimm., 
2 | (ep.Ginq., an jg. Poſtbeamte zu v. 


ein Tapezier⸗ und Sattlermſtr. dauernde Belh. Fleiſcherg. 43, 


Balzuweit, Kl. Mühleng. (4346b | Alleinit. ältere Frau, welche die 
"Gin Lehrling zur Tiſchlerei Wirthſch. beſ kann, k. ſemeld.Abds. 


und ein älterer Laufburſche von 6-8 Brabant 6. J. Legat. AL 
können fich melden. H. Scheffler, 

Kökſchegaſſe Nr. 5. 

Ein Sohn ordentl. Eltern, der 

Luſt hat, die Bäckerei zu erlern., 

melde ſich Ketterhagergaſſe 2. 

Eingnabe,d.Luftb.d.Schndrhom. 


ARabati-Harken werden aul jeden Gegenstand ausgegeben, 


k. ſich melden Grüner Wen 16, 2. 
Firin, Schnderm., Poggenpf. 29. 


E. Wäſcheardeit. u. e. Lehrmädch. 
Lehrling kann ſich meld. Klaass, 


k. ſich m. Schidl., Unterſtr. 4, Ir. v. 
Geübte Maſchinennäth a. Weißz. 
Schneidermſtr., Breitgaſſe 115. 
TTT 


iom Lehrl. ſof.geſ. 2. Steind 23,1 I. 
Mädchen, 15-I7 Fahre, für leichte 

Weiblich. 
FEE 


Aufwarteſt.geſ.Poggenpfuhl66,1 
Suche eine faub. Waſchfran 

Geübte Eigaretten⸗Arbeite⸗ 

rinnen find. danernde Beſchäfti⸗ 


Ankerſchmiedegaſſe 24, 3 Trepp, 
gung Breitgaſſe 90, 1. (4299 b 
e 


Ein älteres,umfichtiges,ehriuhes ; 
finden dauernde Beſchäſtigung. 


Ladeumädchen 
Albert Rosin, Zigarettenfabrik, 


ſuche für meinen Deſtillations⸗ 
Altſt. Graben 11. (4330 b 


Ordentl. Mädchen f. den Nachm. 2000 
5 erl. f. bei mir eine ordtl. Lehrſt. 


Hell. Geiſtgaſſe 36, 2 ift ein fein 
möbl., iep. Vorderzim. an 1-2 H. 
m. Beni. a. W. taq: u. wochw. z. v. 
Ein möbl. Hinterzimmer, ſep., 
1 Tr. gel, an 1—2 jg. Lt. mit auch 
ohne Penſ. zu um. Altes Roß 8. 
Ein möbl. heizb. Vorderz. m. fep. 
Eg. 3.15. od. 1.3. v. Hirſchg. 6a, 3, L 
Mol. Im. f. 1-2 rn. Nähe Werft u. 
Fiſchm. zu vm. Zapfengaſſeg, pt. r. 
Pfefferſtadt 49 ſeparat. möbl. 
Zimmer, auch wochweiſe, fof. 3. v. 
Mattenbud. 22,2, iſt e. frdl. mbl. 
Brdz. m. fp. Eg. v. 1. Nov. 3. orm. 
Frdl.möbl. Vorderz. im herrſch. 
Haufe z. v Brabank20a, p. x. (4858 
Möbl. Zimm. mit auch oh Beköſt. 
bill. zu hab. Poggenpfuhl 30, 1, 
Poggenpfuhl 30, 2, e. gut mobi. 
Zimmer u. Gabinet fofort zu um. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr., 
möbl. Zimmer ſofort billig zu v. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang an e. Dame von gleich 
zu om. Kl. Hoſennähergaſſe 2,1. 
Melzergaſſe 5, 1. möbl. Vordrz., 


2 eleg. möbl. Zimmer, ſepar. 
mdegale 8384 Entree, von fofort zu ber- 
miethen Holzgaſſe Sb, 2 Tr. 
Ecke Berholdſchegaſſe ift die Fut möbliert. Vorderzimmer 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeftube, Altſt. Graben 42, 1, zu vermieth. 


reichl. Zubehör zum 1. April] Fundeg 119,3, aroei elea. möbl. 
1901 zu vermieth, Beſichugung "Ro 2 9, 3, re eleg, möbl. 
von 12-2 Uhr. Meldungen or immer of. zu vermieth. 
beim Kaſtellan der Reſſource Frdl. móbi. Borderzimmer, fep., 
Concordia. (16012 | m. a. ohne Penſion an 10.2. Herren 


Wohnhaus, enthalt. 7 immer zu verm. Burggrafenſtraße 9, 2. 
und reichl. Zubehör, mit Gartens | Breitgafie 90, 1, eine Stube mit 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. | Billiger, aut.Benf.v. 15.6. M. zu b. 


Langfuhr, Haupiſtraße 74. (9184 | Elenant möbl. Wohn: u. Schlaf⸗ 


Schiblit, Unterfir.24, ŻĘ joi.zun. zimmer, auf Wunſch Klavier, ſof. 
A zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 61, 1. 


Zoppot. Ein freundl. möbltries Zimmer, 
Vida⸗Wohnungen v. 2, 3 a. ſeparater Eingang, mit * enſion 

L 21 möbl. RE ses! n. | Dundegafic26,2, zu um.(43756 
üche u. Garten, f. d. Wint.⸗Mon. 

v. gleich od ſpäter äußerſt b. zu Langf., Hauptfr. 119, 2, 

verm., auch eing. Zimmer mit od. | find 2 gut möblirte Zimmer in 

ohne Penſion. Offerten unter | befter Lage zu vermieth. (4883b 


aus ſchank per 1. November er. 
H. Mannfrost, 
Hundegaffe 117. 


Auſwärterin für die Morgen: 
ſtund url. Kaninchenb 14,2. Th. 1, r. 


Ein |. Mädch. Radu. a. 1.3 St. 
k. ſich m. Grüner Weg 5, 1 Tr. 


1 gelibte Wäschearbeiterin 


findet dauernde Beſchäſtigung 
Steindamm 32, links, parterre. 


Mädchen mit Maſch zum Wäſche⸗ 


nähen geſucht Langgart. 69d, 2. 

Von Montag, den 15. Ott. cr. 
ab findet bei uns die An⸗ 
nahme von 


Arbeiterinnen 


ſtatt. (17349 |} 


BEE 
Selb. Oigarettenarbeiterinnen 


ſucht Fabrik „Smyrna“ Langg. 84. 
(41456 


A 1400,— 5 Bimm., Bad., Zubeh. p. Januar Weidengaſſe da. 
a 1000,— 4 Zim., Bad, Zubeh. p. fan. od früh. Weidengaſſe 4a. 
1300, — 5 Bim, Bad, Gast Erk., Balk.,hochh. N Hundeg. 109, p. 
400 u. 500,— Wohn. von jes Zimm. ſof. Mottlauerg. 11,2. Et. 
475,— 2gr. Zim. „2kl. Z, Mihi rH Zub. Fraueng. 18. N. 1. Et. 
1200,— 6 Zimmer, Mädchenſtube, Bad, Zubehör, jojort 
N ob. ſpät. Beſicht. 11—1 Uhr. Holzmarkt 24, 1. Et. 
1300, — 4 Zim. h. Balt. Zub., p. 1. Apr. Langgaſſes7, 2. N3 Et. 
800,— 1 Laden, Entr., 2 Zim. Zub laß den ade Nih. 1. Et. 
33, — 3 Zimmer, Zub., ſof. Petershagen a. d. Rad. 12,1. Etage. 
Näheres Große Mühlengaſſe 1/2, Komtoir. 
480,— 2 Bim., Cab., Gart., Laube, ſof. Kaninchberg 7, 1. Et. 


500.— 3 855 Zub., Langfuhr, Hermannshböſerweg 17. 


eee g eee eee 

Tuche Verkäuferinnen für 
Konditoreien, gleichzeitig zum 
Serviren, ſowie Buffetfräulein 
für feine Caſss bei hohem Lohn. 


— Hopp, 1. Damm 15. 
Saubere Aufiwärterin mit Buch 
geſucht Poggenpfuhl 78, 2 Tr. 
i in Herrenarbeit 
Müdchen, gent findet 
Beſchäftigung Brodbänkengaſſe 


A f A 200,— 1 Komtoir, jof.żu verm. Hundegaſſe 29, parterre, 017105 an die Exped. d. Bl. (17105 7 
Nr. 36, 3, Hinterhaus. (43556 3 k R fi > K 250,— „ 1 p „ Han e⸗Etage. Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Simni, Langf.,Johannisth. 8, p. iep. Schlafz., Buriheng. zu vm. 
e EDZIA $ umer = NATNETIC Danzig: A CFF N. 2 Et. bish. v. prakt. 2 bew. auch zu | find 2 kleine, irdi. möbl. Zimmer, Möbl re er 8 
7 3.571. À u. 100, — Wohnungen v. im., Zub. fof. Holzmarkt 7. Bureauräum ob. Geſchäftsl. paſſ. b (43820 zu verm. Go miedegaſſe 
1 (43506 Aeufahrwaſſer. 900 — 1 gr. Laden for Jüngebrücke. Nah. ell Geiſtgaſſe 71a. E EM ; 


4 — || .1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis Prab Di 
Für mein Waaren- Geschäft 800.1200, — 5-6 8., Bad, gr. Grt. Lb. J 1. Apr. Langgari 97 90. 1 Vorm. Nah. daf. 8. Gtaqe(16749 Jef. zu den He 
auf dem Lande ſuche ich per 2000, — 1 Saal, 7 Z., ev Pferdeſt., fot. Weideng. N.Hirſchg. 15,1. 33 ͤ T 2 - — WE : 
fofort oder ſpäter ein zuder: || 250,— 3gim, Entr, Zub, Thornich.WegiB. | Näheres p Weg. Fortzugs J. Danzig Breitgafje 105, 1 Tr. ift e. möbl. 
läſſiges, tüchtiges, älteres | 2000.2600,— Herrſchaftl. Wohn v.8-10gim., Steindamm?! |] | if eine Wohnung v. 2 Bim, | Dean 1 ob Grn eee 
Ladenmädchen fi Grt Brſchgel. ev. St. Paradiesg. 35 Komtoir. gr. Entree u allem Zubehör N Röpergaſſe 20, 2 Tr., e. fein möbl. 
r „ 1.9 1200,— 5 Zm., Bad Garten, Zub.joj. Schwarzes Meer 6,1. Et. 1. Januar 1901 gu vermiethen Vorderzimmer und Cabinet mit 
möglichſt der polniſchen Sprache 700,— 1 Saal, 3 Zm., Zub. fof. Vanggarten 73,1] Näher. baj. E Sanggarten 89 2 Tr, ks. (42430 Klavierbenutzung billig zu om. 
mächtig. Die Stellung itt dauernd 600, — 4 Zimmer, Zubeh. iof. Langgarten 73,2.) im Laden. F ai tub Bad. Kl. Kramern.d, 2, a.d. Dtatientd), 
und angenehm. Gefl. Offerten 900,— u. 1800%in.u 5u.63.,3b.fof.$auląt. N. H. Seig 12 18, Eine Wohnung an ruh. Leute ef möbl Vorderzimmer v.gl. 4.0. 
nebſt Zeugniß kopien u. ſonſtigen e gr. Im, Bab u. Mädchenſt. Bart, Bub, Bef 111 u. 4-6 Uhr f fur 28 4 den Monat 0,4880 Nb. Zimmer an 10b 2 Perren 
Empfehlungen unter 017260 an | p. I. April Schleuſeng. 12. N.bei Renke witz. Viktoria-Paſſ.,1 Th. Dunkern, Sanggre. Wal 1042305 u verm. Breitgaffe 41, 2 Tr 
die Exped. d. Bl. erbeten. (172603 Zimmer, paff: z. Komtoir, Zub. joj, Hundegaſſe 26, 1. Et. Lanafuhr, Ulmen weg 74 Wohn, - BE : 
WEW W Die von Herrn Baumſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Bim, ie Entree, 3 gr. Zimmer, Küche, Langfuhr, Bahnhofitr. 19, park, 
: "Wo nungen: \ Badeſt., 2 Balkons, Eintr.. Gart., Waſchküche u. Zubehör Nebenr. ioi. zu om.Näb.daf.vart. eleg. möbl. Zimmer b. zu verm. 
Langenmarkt 18, 1, 


ki îoi, Halbe Allee 6. Café Peyerabond. Bej. 10-12u.3-5u5r. | oetrnPreyer u. Schlüffel. (42526 | Scheibenrittera.8,2, EdeBreitg., 
M 45ellegni. gr. Boden, Küche u. Keller fof. Hundegaſſe 112,4.6t., TY Fr Ir. parterre, ſauber möbl, Zimmer zu verm. 
; Entree, 3 Zimmer, Küche, Keller Freundlich gut möblirtes 

iſt eine Wohnung (Hofſeite) von 

2 Zimmern u. Zubehör per ſofort 


Schlüſſel2. Et. Näh. Poggenpfuhl 24 25,1,beikeyser. 
Stallungen fof,au verm. Langgarten 73, Näh.daf.part. im Lad. Boden, Nebenräume ſofort zu | Vorderzimmer mit auch ohne 
verm. Näh daj. part. links. (42516 Penſion. Breitgaſſe 106, 3 Tr. 
zu verm. Näb. Oſtdeutſche Bank. h er 
Langfuhr Wohnung v. 4 Stub. 


43. Küche, Zb., Grt, Laube Holzſchndeg.6, p. N. Poggenpf. 24/25. 
fi Feſchäftsdame alf. Fam findet 
Dortidt, Graben 28 u. zum 1. Nov. frdl.möbl. Vorderzm. 
mit Badeemricht. u. viel Neb.⸗ 


Holzmarkt 5, Laden u. Wohn., a. geth., Beſicht. 11-1, paff. zum 
= MFR as en ur. Zub Sch Niere O Briana = 
Wohn.4.6 Z m. Mädchenſt-Gart. Zub. Schw Meer 9 Brieschke. find herrſchaftliche u. Cabinet bei ält.gevildet. Dame. 
gelaß für 350 „4 zu vermieth. I E Sol mit me age nn Langfuht Wohnungen von Offer unt 239 an d.&xp.(43616 
Näheres Stajtanienweg 6. f 28 much 20 pub Ju eh., 5. 1. Oct. Laſtadie 39b, 1. Etage. 4—8 Zimmern per ſofort zu Bundeg.36,3, ein fein möbſ. J. 
43855) H. Johannsen, Z., auch z Comt. od. Bureau pafj , Zub., Vorſt. Graben 22pt. verm. Zu erirag, bei Bodmann, eutl.zwel, m Bürſchgel z. v. (43 6 
Toin. zu Dm Obra, Haunılir.17. a inn rn 60, teundlich möblirt. Zimmer 
l. Wohnung, 10.4 Mon., of. zu Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, und Kabinet an 1—2 Herren 
beziehen Petersh. an d. Rad. 18 


4Zimmer n. reichl. Zubehör Petershagen a. d.R.10. Näh. part. 
4 Pr — 1 7 5 nk dolce MIE SK po 8. 
65 aal, Bad, Stall, Grt., Zub., jot. Halbeelllee 6. B. 1012,35. 
A Wohnungen von 3 Zimmern, Zubeh. Langgarterwall 10—11. re e e zu vm. Breitgaſſe 90, 3 kl. Tr. 
tube, gr. Küche Heller für 874 M 1 Saal, Bim Bad, Gart Z., ev. Pferdeſt,, etersh. a. d. R 10,Ht. zm Pr 13.4 Nh. i. Lad daf 43446 Paradiesgaſſe 4, 1. Et. Ee., 
u. Hofreinigung an kinderl. od. jg. 5—6 3., Badeſt., Balt eek 24-25,2.9 Budnowski, 3. Et. SOBA den Grube, Gabi eine elegant móbl. Wohnung 
Leute zu v. H. Allee, Lindenſtr. 25. ee eee von 2 Zimmern zu vermiethen. 
Herrichaftliche Wohnun bände] f 1 
von 5 Zimmern und Een AB ee eee Inftadie 13, l, rechto, 
Zubehör zu vermiethen Näheres | e 


Hof, Stallungen für 6 Pferde nebſtEinfahrtKaſernengaſſes 4. 
ee eee sce BA | Schichaug. 21 zu vermieth. (43316 PER H 
> 85 5 N gr., f. möbl. Vorderz., ſep., zu v. 
Fleiſchergaſſe 36, 1 linte, (42386 | # Haus- u. Grund beſitzer-Verein 


Bai höchſt. Cohn u. ft. Meije jude 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
and. St. f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stüb.⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Aufwärtern geiucht Tangfubt, 
Herrmannshöf. Weg 19,1, rechts. 
Näßhterin, geübt auf Maaßweſten 
find. d. Beſch. Holza. 5, 1. Kanski. 
Sufmart. gef Fangenmartt 11,3, 
Mod. o Freſſid. Beid., Faſchen⸗ 
ſpülen, k. fih m. Langenmarkt 18 
Eine Nufwärterin von 8—10 
melde ſich Rähm 17—18. 

Bude für die Nachmittagsſtund. 


ein Kindermädchen, 
14—15 Jahre alt. Meldung 
Weidengaſſe 10, part. 
Talleinſt.Mufwärte rin f. d. Stund. 
von ½7 Morg. bis 3 Uhr Nachm. 


geſucht Holzaaſſe 7, part. rechts. 


Aräft. Mädchen 


zum Waſchen u. einmachen 
für täglich geſucht. Meldungen 
in d. Grpebltton der Danziger 
Neneite Nachrichten. 
ch. d. aut näh,, find. dauernde 


Gut möbl. Vorderzim. billig zu 
verm. Tobiasgaſſe 19, 1. 6 
Elegant möblırt.Borderzimmer, 
ſeparater Eingang, ſofort zu 
verm. Hundegaſſe 80, 2. (43645 
Profeſſorgaſſe 4, Eg. Nonnenhof, 
ein Cabinet mit ſep. Eing zu ven. 
an 31, 1 Tr., gut möbl. 

orderzimm. ſogleich zu verm. 
Gut möbl. frdl. Vorderzimm. zu 
vrm. 1. Damm 13,2, Ecke Hl. Geiſtg. 


Vorſtädtiſchen Graben 27,2, ift ein 
gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eing., ſofort od. ſpäter zu verm. 
2 gut möblirt. Vorderzimmer, 
zuſammen oder getheilt zu vers 
miethen Holzgaſſe 7, 2, links. 
Frndl. möbl. Vorderzimmer 
zu vermieihen Röpergaſſe 17, 
3. Etage, am Langenmarkt. 
Gut möbl. Vorderz., fep. Eing., 
billig zu verm. Rittergaſſe 6 d, 1. 
Möbl. Zimm zu verm Katerg. 22. 
Kl. Stube zu verm. Katerg. 22. 
Ein leeres Zimmer iſt zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 34. 
Fraueng. 22, 2, 2gr. m. Zimm,, 


< 


Beſchäft. Brodbänkeng 20, 4 Tr. 


| EinDid.od. Frau z.Vlttagtrag,, 
15,3 T 


=e 


Schichau, k. m. Johnsg. 15, 3 Tr. 


Schöne Wohnungen v. 1118.4 zu Breitaafte 117,2, it ein gut 


T Í länol, Geſchäft m. Schank Bſſchoſsgaſſel 2d f. Mohn b. Jm. vermieth. Neubau Wurſtmacher⸗ 7. ; 
7 ſſchofsgaſſe lad | Wohn v. Im. möbl. Wohn: und Schlafzimmer | ım Ganzen auch getheilt, von 
| ER EE en bie Erd ce u. Zb. v. of. z. v. Näh. k. Neub. (42466 gajje 77.79 Stabigeb. Nah. baf b. für einen bill. Preis zu om.(43776 | jofort oder ſpäter zu vermieth. 


2. J g N Nen on Taugfuhr und Amgegend. 

Eine Wohnung nebſt Remiſe «4 & 9 ) u 8 8 

und Pferdeſtall und andere 

Wohnungen zu vermiethen 
Guteherberge Nr. 3—4. 


Peters od. ane mier ec ze 7 GEE naht Bimmer GU 
(43216 in fe „3. i 1 

— ar 2 TY | 
Hochherrſchaftliche mit auch ohne Penſion gu ver- | Ein möbl. Zimmer, fep. gely if 
miethen Hundegaſſe 63, 2 Tr. Hl Geiſtgaſſe 44, 2, v. gl. ad. p. . w. 
0 n u N 9 Ein, BEN he = a Vorſtädt. Graben 24,12 7 ift e. 
. e en Lauge , 2 | möbl. Vorderzimm. u. Cab., ſep. 
Milchkannengaſſe 33/34 | Has Jin m Peni. 415D. | Eg. 3.15.5 Mig 4.0.0. E. Burſchg 
(Spaarkaſſe), 7 Zimmer, Badee 40. Ku vm. BenfionatTobiaśg.11 | Einfach möbl. Simmer Hill. von 
e eee Nan 10, 2 Tr., find | fofort zu verm. Holzgaſſe 9, 2. 

D + ſchön möblirte Zimmer ſofort TOi 4, Tmó 

gu vermiethen. Preis 1850 Af oper 1. Oktober zu vermiethen. Jan 10“ er 


einſchließl, Treppenbeleuchtung | ragen CE E 
en Wafer Näheres aul 2 elegant möblirte Zimmer] Hundeg 24,Hoiltb.an e er 


f 8 it Burſchengel. |. Kohlen⸗ =: - 
Geſchäftslokal der Sparkaſſe. auch mit . ) Hundegaſſe 125, möbl, Zimmer, hi 
(17800 | aaa a vererben. 3 | auch mit Benfion zu went, (42286 | 
Hint. Lazareth Jungitadt: | Seti GeiftgafjeG0,5, mobl.Bord.- Gut möbl. Zimmer, Eingang 


„Z Sofort zu vermiethen: (16881 ® 
MI 850 4 Zimmer, Bad, Balkon, Zubehör Hauptſtraße 34. 
800 4—5 Zimmer, Balkon, Zubehör Bahnhofſtraße 2, 1. 
ma sh ko 4 A a Zubehör A meta Á 
c= 2 ; Kimmer, Garn Buk Bahnhofſtr. 1. Meld. b. Frausauer. 
Jopengaſſe 7 550 4 Dimmer Bao f Sera de arten Brunshöferweg 20. 
find Wohnungen, bier große 825 3 Zimmer, Zubehör, Haupiſtraße 54. i 
Zimmer und Zubehör, zu verm, | 500 4 Zimmer, Garten, Zubehör Bahnhoſſtraße 13. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 393 Zimmer, że 1 55. k 

è r. Herthaſtraße 1%, immer, Zubehör Klein⸗Hammerweg 11. N 
Sn, Stube, Cabinet, 330 2 immer, Zubehör, Laube Jäſchkenthalerweg 398, part. 
für 15.4 fofort zu verm. (43066 800 3 Zimmer, Zubehör Elſenſtraße 2. 
em •ͤꝓ bw — 


300 3 Zimmer, Zubehör Elſenſtraße 2. 
Langeumarkt 18, 2, 


300 2 Zimmer, Zubehör Haupiſtraße 22. 
ift eine herrſchaftliche Wohnung 


A 35 S a ae Mirchauerweg = 
© i . 
von 6 Zimmern per 1. April 1901 || | mm bi Br nis 2 


| Ig. Mädchen, im Nähen geübt, 
geſucht Tobiasgaſſe 1—2, 3 Tr. 

Eine tücht. Aufwärt. mit Jeugn. 

| fof gewünſcht Heil. Geiſtg. 128.2. 
me tigt, Friſeuſe u. ein Lehrl. 

ſofort verlangt Kohlenmarkt 24. 
Geübte Hand⸗ und Majdjinen: 
nühterinnen können ſich melden 
Kökſcheagaſſe 6, partere. (438 1b 
Sehrmadchen für leichte Hand» 
arbeiten gegen nö Ber 
gütung geſucht Fritz Seidel, 
Poſamentier, Poggenpfuhl 62. 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht _Boggenpfuhl Nr. 11. 


| 


Zub. fogl. zu vermietgen. (39096 em an © ia 

Ta an it d. Bart.» zu er Hundegaſſe 77, 3 Tr. zen er 79, pt., 15 
i ET INTRET E E Te ETE Y A , s v erm. 

aue. W.. EE ET ST aE miil. 

— — 2 

Fed Wohn. v. St, Cab, Küche, zu verm. Mattenbuden 20, 1. ry eee e 11 % 

Entr., Bod. u. Stall bill. zu vm. Ein kl. Stübchen an eing. Perf. ö. =P: ` g. 2 | 

Obra SZA gleich 6.3u verm ieffertabrt 7,2. Fair, zn om Bel 14 UM 

Einige Wohn. v, 1-16. v. al. Mattenbuden 2 iep. möbl. | Oſſiziers⸗Wohn. Fleiſcherg 15,2. 

ua ee r Borderz., aR. Beni. fofo: t zu v. (43236 

Ed Bovderzimmer n, Cab. | Simmer und Cabinet, gut 

An d. neuen Mottlau 6, in d. an e. Hrn. zu v. Frauengaſſe 4, 1. möbl., gleich zu verm. 18 e 

Nähe d.Mild)tanneng.f.Wohn.n, Sie, 29, Tr. fein mobi. | Geiſtgaſſe 36. 8, Ging. um d. Ecke. 


Saub chulkmd z. HYusaeı zu verm. Näh. Oſtdeutſche Bank. Eee st 2 — t | ae 4, ift eine Ober⸗ und R A , von der Treppe, iſt von gleich 
fürs Kind gel. tatengafie 84,8. Halde Alee Bergitr. 6/7 find Sandweg 35. Wohn., 3 Srub., | Schidlitz eme freundl. Wohnung UÜmerwohnung v. 3 Zimmern u. ne ſpät. zu v. Langenmarkt 35,3. 


SR. groß. Garten u. Ställe für zu vermiethen. u eriragen 
emetbetr. geeign., fof. z. vm. N.] Karthäuſerſtraße E Lemberg 
b. Gemnded. Ziesmer, Bürgerwſ. Sfivaerihor 8,1 Tr., Wohnung v. 
Möbl. Part.-Wohnung an 200.3 4 Zimmern und allem Zubehör 
Herr. zu verm. Fleiſcherg. 46, pt. | verſetzungsh. v. gleich zu verm. 


Irm 1. April 1901 ın 2 e eg 


gl. o. ſpäter zu vm. Logengang 7. 


Langgasse (l ) ANI Näheres Heumarkt 7,1 Treppe. 
a | 

visais der P st Hundegaſſe 51,1 Tr. 
eme herrſchaftliche un ka 5 ee i Badeſtube 20. zum 
4 Zimmer, Küche, Speiſe⸗ 1. paba 1901 zu vermiethen. 
N ay Obra ja WR ift 
un etmietben. ube: all zum 
11 OIG Pak bon | 1. Nov, zu um. Nb Plockenhagen 
10— r, außer Sonntags. 
Näheres daſelbſt bei F. Putte Langiuhr, Hauptstr. up. 
kammer 3. Etage. | (16672 3 Zim., Küche, SpeifesMädchen« 


> kammer, Waſchküche, Trockenbd. 
Plefferit 48. ee Garten mit Nute November 
Fundegaſſe 24, Stube, Cab. oder ſpäter zu verm. Näheres 


unge Mädchen bei hohem 
Gebel gefucht Am Senden 2. 
ne aut. Wittwe od. e.älterhaft. 
Mädch. w. ſ.ſ.e.Brodniederlage 
eignet, kann fi) meld v. gleich 
Schmiedegaſſe C. Baransky, 
Lehrmädchen 


bi s können fi 
für bie feine ande (5 


| 


Arbeiterwohnungen 


beſtehend aus großem Zimmer, 
Cabinet, Küche, Boden, Keller, 
Wajjeranichi z. 1. Januar 1901 
7 vermiethen. Näheres beim 

izewirth Herrn Skalski, 
Bergſtraße 1. (13706 

errſch. Wohnung, 4 Zimmer, 
Küche wiel Zubehör, jofort billau 


Café Central, v.$olzfdnejdeg,5,1. N.dai. 435 


Langgaſſe 42. Eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
Junges Madden zum Auſwarten . 
melde ſich 1. Wit klin Allee, Biegeiftraße, Grónke. 

12 DZU u | góra, Berafer.g, gefunde,billige 
Potel fad „Aa a 1.8 l urrmieten, ofort iu mei. 

t fi e Al. K. 
Ben i s eie erben Ai, > Gael i 67 obne 112 en 
„Gr. Stb. esel. 
| Bee: Okiem Stall zu vermieth. Emaus 35. 
Dieſelbe kann fih in den Bor u Side Br 16.4, If zu om. 


6 
mittansitumd, zwiſch. 10-12 Uhr Pfefferſtadt11,1, vorne. Zu erfr. 
melden e H, 1 = daſelbſt bei tl. Frischanuth. 


| 


Axim, zu om. Nh. d.part. 42786 | Zimmer, jep. Eg., v. gleich auch. Miabi. Worberzinmer ift zu a 
Langfuhr. CEER | ipäter zu um. A. W. Burſchengel. verm. Hirichgaſſes⸗1 Tr. rechts. | 


Freundliches Zimmer mit Küche z. mosg mm, a. "Klaviet, 
von gleick Rirch omen gut a . ab v. Nov. zu vm. Kaſſub. Markt 3,1. 


im Gartenh. zu erfrag. (43006 |! - 
= 3 3 öl. Simmer, iep, mit a. ohne] Heil Gedtnajie 186, I Treppe, 
olhherr ſch. Wohunug Penſion, zu verm. Hirſchg. 6,1, 8. ein fein möblirtes Zimmer und 
e von 6 Zimmern p. Ottober oder | Breitnafie 90 bl. Borders. P 
und Zubehör ſofort zu verm. daſelbſt rechts, bei Paul Ehm. April nebit reichl. Zubehör zu u. Cab an e. Hrn p gl. od. ſu. zu om. Pat adſesgaſſe d- rechts. 
Shidlig, Unterſtraße 29 it eine | 2 Stuben, Küche jojott zu verm. verm. Näheres Weidengaſſe 20, Schwarz Meet, Satvatorg.10, I, | gut möblitt. Vorderzimmer mit 
Wohnung mit Cab. fof, zu verm.“ Späte, Mattenbuden 9. (16759 “ parterre, 11—1 Uhr. (42886 1 (f3. freündl. möbl. Bordera zu v. ſep. Eingang, gl. od. ſpäter zu vm. 


Sonnabend 
Montag, den 15. Oktober > 


beginnt der 


Grosse Äusvorkanf 


Inns-, Horgen u mi Jas: -J] ja, 
Manteln, 
Stiefeln, Hüten, ü üßen, 


Kabatthücher 
an der Rafe. 
in gratis. u 


| Neuheiten 


in 


= : Beſätzen, 
Trägern,Unterkleidern Socken, Wollwesten|| | | Biätahrotten, 
i Federbeſätzen, 


Koffern, Portemonnaies, Decken, Tüchern, 
Kravatten, Damen⸗ u. Herreu⸗Handſchuhen. 


Socke 


Wilhelm Thiel, Langgaſſe 6 


Treſſen. 


rnſprecher 997. 
in nur guten Qualitäten, 
Zollpfund von 1,20 4 an 


e 
oline Westen 


in 


enormer Auswahl. 


| Sämmtliche Drucksachen 


in moderner Ausführung. 


| Neuheiten ; 


in confectionirten 


[alniniu In Formate | 


in Copir= und Schwarzdr uck. Weisswaaren, 
N | | i | nte, Schleifen, l 
N M i l (I I . ia ( b. | or und i 


— e i 


Damen-Cravatten. 


I Miller: vorm, Wedel'sehe Mahal | 


Intelligenz-Comtoir, CRA AONE, FAE] 5 | E 
eg E e e Filoflos-Seide | 


Meckagarn 
Dode 7 J. i 


Persisch Filingarn 
Dode 5 J. N 


| niedrig ſchuürend, y 
Stück von 45 Kbis9, 00-4 ją 
| Befonders preiswerth M 
|, Mignon‘, Z4-thcilig, g 

Stück 1,75 ,, 


Die ae Uadagogiſchen rż 


| Gymnastik. Zirkel 


für Damen i 

beginnen Montag, den 15. Oktober, 5 tthe Nacht 
in der neugebauten Turnhalle der Marien⸗ Schn fE 

Vorſtädtiſcheu Graben 18. 

Anmeldungen werden in meiner Wohnung, Ketterhag, 

gaſſe 2, von 9—12 Uhr Vormittags entgegen Penuiteen. 


‘Octavie Wästfelt, 


vom Königlichen Central = Juſtitut für Gym ie 

zu Stockhol m. 
ur Annahme von Patienten zur eilgywnaftik und 
wesen bin rew von jeg! an gen zu ſprechen. 


5 Die zur Otto Dear 8 5 Nachlaß⸗ 5 
hörigen ausſtehenden 3 — im Betrage von 
Mark 2265,79, werde ich 4781 6 


Donnerstag, den 18. Oktober ct, B 
| Vormittags 10 Uhr 

im Ganzen meiſtbietend in meinem Bureau, Breit- 
gaſſe 100 verkaufen. — Das Verzeichniß ift Wacker von 
8—10 Uhr einzuſehen. 


Der ZONE Sick ana Se 


Ph ofographikch a= 
Lorenz Basilius, 


orten en 58. 


Günſtiger Gelenenheitsk f 
Wegen andauernder Krankheit beabsichtige ich 
verkaufen: 115 
1. Mein ſeit 17 Jahren beſtehendes Gummi- u 
Techniſches Geſchäft mit Hausgrund ſtück fo 
2. meine Maſchinen⸗Zweiggeſchäfte mit auch ohne 
Grundſtück, auch für Holz⸗ und Kotzlenhandel oder 
Fuhrhalterei paſſend, da Bedürfniß dafür. 
Es bietet ſich für ſtrebſame junge Leute, mögli 
A polnit und ruſſiſch ſprechend, eine günſtige Gelegenh 
zur Gtablirung mit wenig Kapital, da altes Perin 
vorhanden und Fachkenntniſſe in 3 Monaten garant i 
werden. Referenzen erbeten. i 


| Erich Müller, Elbing. Agrar ; 


g "Wa tbpapieren. 


ów gemie . Toy Y 


Aufaren-Öarnituren 


Strick- Wollen 


N e 5 
Klammerschürzeen 9 8 3 


Corſetts, 
neueſte Formen, hoch und ć j d P 
Der täglich wachlende Kundenkreis 
iſt ein Beweis unſerer cancurren:⸗ 

dofen Leiſtungsfähigkeit. 


Pd estprenssische 
* Provinzial - Anleihe. 


Am Montag, den 15. Oktober cr. 


legen wir Zwei Millionen Mark obiger Anleihe zur Zeichnung auf 


| A 283] olo 


N N o] 
| 10 Mn arlis- Kane n Mit 


Hundegasse 106/7, 


Ni Amtliche Hinterlegungsstelle fi für Mindelvermógen i in baar und | 


15. SK 


ED vil ten Sl 


5 2 Taz i erie⸗ Artikel. 
Special⸗ fi "Bo: + 
Walke! Glanzwole, b 

Zollpfund 2,50 «k Wir erlauben uns hierdurch darauf hinzuweiſen dat wir Ser Abtheilung e 
j rs 7 H dieſer Artikel erhöhte Aufmerkſamkeit zuwenden und in denſelben eine Ung- 
PTWP e ROZ wahl bieten, welche allen Anſprüchen in höherem Grade gerecht wird. Man 
findet in unſeren rieſenhaften Sortimenten (hon zu den kleinsten Preisen 
niedliche und geschmackvolle Sachen. 


7 Vorgezeichnet: 34 


Stück von fee Pfg. an. 


Tablettide cken. 12 
Frühstücks beutel „ „ 8» » 


Viertel Stiindchen-Kissen ...: „ 20 
Tischläufer mit PA Jesien Bar ma a 
 Wandschoner ....-.. eee . 


Dasanvorlänge, Senier, hl Hallen, l APIS Dre, 


żle 1 gen. 


| Bey angefangene und fertige 


m Filz⸗Artikel. 2 


5 Teppiche, Straminschuhe, Kissen, Hosenträger, Gürtel 


vom ARMY bis zum besteht Genre. 


Korbwagaren in größter Auswahl. 
Brotschiffchen mit Einlage 30 Pig. per Stück. 


Krage, Manſchel tei, Crapakten-, Handſchuh⸗ 


und Eaſchentnch kaften, 


vorgezeichnet und fertig geſtickt in enormer Auswahl 


zu hervorragend billigen Preisen. 


Muſikmap pen, 
ihre 


empfiehlt 


Margarete Dix, 


Melzergasse 


Phonographen-Fabrik, 


| BEM 
|| Einrahntugs-Werkstäte 


(17156 


923 


MMA 


| | Sdultofdcu, knie, 


| oj, gitigutettet E 


© | und alle anderen Schulutenſilien 
i (48085 


Ausgabe von Rabatt: Marten 
ee u | 


AP. pre = 
„A in alten Preislagen. Selhs 
Neuheit: Riesen. 
PhonogreAutomaten, 
mosz A m.b.#. KÓla.Rh. 


e gratis und franko, 


(17214 


IU für Bilder und risiti d 
aller Art. (42140 p 

zę Krueger; 

Aliſtädt. Graben * 18. 


i mea m. gi. Ver. A 
a | mög,wünfch.Heir. raip: Berlin 
i um). EL WACC TER Men 


Baballbiidjer 
an der Kaſſe 
oe” gratis. m 


Größte Auswahl 


Näh-Artikeln, | 
Knöpfen, 
Spitzen, „Bändern 


Zuter 


Mockwolle|| | 
Zollpfund 3.75 4, M ES 
Zephirwolle, 

bohelin-, inner. 


mb Ani, R 


Pelzmuffen, 
Kragen und 
Barettes 


großem Sortiment, 


Wäsche ii | 


Große Auswahl 
in 


Herren-Cravatten. 
e i 


Winerstrümpe, ) 
Socken FFA 
und Handschuhe. 

Glatéhandſchuhe 


„Carmen“ Speeialmarke) 
mit 3 Druckknöpfen, 


Paar 1,75 4 ; 


Schürzen, 
Neuheiten 

mit Latz und Träger. 

Schürzen 


Stück 75, 85 J, 1,00, 
1,25 . 


" M 


0) tets das Neueſte. 
Aug. Hoffmann, 
Strohhut⸗Fabrik, 
Heil. Geiſtgaſſe 26 


Sdataloge gratis und franko. 


Bial, Freund & Co. 


BR a 
ESLAU 1163 
; pa Bi am ia 


Franko 4 wöch. Probes. Ohne 
Anzahl 15Mk.mon.B.Borwits 


nderstr. 16. — — 


Tandwirthſchaft. 


Einiges über die Ausnutzung der Torfmoore. 

Die Torfmoore fanden in früheren Jahren fo wenig 
Beachtung, daß beiſpielsweiſe bei der Regulierung der 
Feldmarken die Moorländereien größtentheils nur als 
Unland betrachtet wurden und die bäuerlichen Beſitzer 
durchaus nicht erfreut waren, wenn ihnen bei der 
Auseinanderſetzung ein Stück Moorland zugerbeilt 
wurde. Wie anders liegt die Sache heute; gewähren 
doch die Moore und Bruchflächen, namentlich dann, 
wenn ſie brauchbaren Torf enthalien, was ja meiſt der 
Fall iſt, ihren Beſitzern nicht alein durch die Gewinnung 
des billigen Breunmaterials einen bedeutenden Bor: 
theil, ſondern fie liefern auch ein vorzügliches Material 
zur Verdeſſerung ihrer Sandländereien. Selbſt in 
ſolchen Ausnahmefällen, in denen höher belegene 
Moorflächen brauchbaren Torf nicht enthalten, ſind 
dieſelben zur Verbeſſerung der Ländereien immer von 
ganz beträchtlichem Werth. Die tieſergelegenen Moot: 
flächen, die an zu großer Näffe leiden, laſſen ſich durch 
Entwäſſerung in den meiſten Fällen in fruchtbare 
Wieſen umwandeln und haben dann oft einen ebenſo 
hohen Werth als das beſte Ackerland. Durch die Moore 
wird alſo, fei es durch direktes Auffahren der Torf⸗ 
erde auf den Acker, oder durch Vermiſchung des Stall⸗ 
düngers mit Torferde, oder als Wieſen durch hohe 

uttererträge, die geſammte Wirihſchaft in hohem 

aße verbeſſert, wodurch die Erträge ſich verdoppeln, 
verdreifachen. 

Leider ift der wirkliche Werth der Moorländereien 
auch jetzt noch manchem Landwirth, beſonders Klein⸗ 
beſitzer, nicht genügend bekannt. Sehen wir doch auf 
vielen Bauernländereien ſo manche Moorfläche, die nur 
als Biehweide benutzt wird, trotzdem derartige Weiden 
bekanntlich durch ihre ſauren Gräſer nur eine (eb 
dürftige und mangelhafte Ernährung bieten, ſo daß 
dabei von einem nennenswerthen Milchertrag keine 
Rede ſein kann. — Die trockenen Moorflächen werden 
e am beſten um einige Fuß geſenkt, 

dem man den Abraum entfernt und dann 1½—2 Fuß 
tief, je nach Erforderniß, den Torf abſucht, welcher 
entweder zu Brennmaterial oder zur Ackerverbeſſerung 
benutzt wird. Die ſo abgetorfte Moorfläche wird einige 
Zoll hoch mit Sand befahren, mit Kainit beſtreut und mit 
Futtergräſern abgeſät, wodurch man eine vorzügliche 
und nachhaltige Wieſe erhält, die nicht mehr an zu 
großer Trockenheit leidet, weil durch die Tieſerlegung nun 
auch der oberſten Moorſchicht durch das Grundwaſſer 
hinlänglich Feuchtigkeit zugeführt werden kann. 

Bei den tiefer belegenen Moorflächen, die an zu 
ſtarker Näſſe leiden, mijjen ſelbſtverſtändlich erft Eut⸗ 
wüſſerungen varaufgehen, da ſonſt alle Verbeſſerungen 
vergeblich ſein würden. Alsdann werden die durch 
langjährige Beweidung entſtandenen Kämpen und 

ülten, welche ein vorzügliches Düngemater al liefern, 
abgeſtochen und die Moore vollſtändig geebnet und in 
gleicher Weiſe wie die abgetorften Moormieſen der 
handelt. Der Grtraa, den ſolche Wieſen liefern, iſt 
ein jo bedeutender, daß die für die Kultivirung der⸗ 
jelben: aufgewandien, meiſt geringen Soften garnicht 
in Betracht kommen. 

Obſchon viele größere dem Bait ſchon lange den 
bäuerlichen Beſitzern mit gutem Beiſpiel vorangegangen 
find und auch in den fisfalijchen Forſten feit mehreren 
Jahren ſchlechte Waldwieſen und Moorflächen in der 
beschriebenen oder ühnlichen Weiſe verbeſſert und in 
ertragreiche Wieſen umgeſchaffen worden ſind, hat 
dieſes bei vielen kleineren Landwirthen noch wenig 
Nachahmung gefunden. — 

Es iſt traurig, wenn man beobachtet, wie ſo mancher 
Beſitzer feine guen Moorflächen bei Ausnutzung durch 
den Torfſtich in lauter kleine Torfgruben umwandelt. 
Anſtatt mit dem Torfſtich in der Mitte eines Bruches 
zu beginnen und daſſelve zunächſt durch einen auszu⸗ 
torfenden Längsgraben in zwei Hälſten zu theilen, 
ſodann erft die eine Hälfte ſyſtematiſch auszutorfen und 
jpäterhin auch die andere Hälſte, jowie jedesmal nach 
beendigtem Torſſtich ſofort den Abraum über die aus⸗ 
getorfte kleine Fläche gleichmäßig zu vertheilen und 
zu ebnen, auf welcher dann ſchon nach einigen Jahren 
ein vorzügliches Futter wüchſt und fih die Beſitzer, 
nachdem fie die erite Hälfte ausgetorſt, ſchon eine em» 
trägliche Wieſe geſchaſſen haben würden — ſehen wir, 
daß mancher bald hier bald dort, und jedes Jahr 
friſche Torfgruben ausſticht, wodurch naturgemäß übers 
all auf der ganzen Moor fläche kleine tiefe Waſſergruben 
entſtehen. Bei einer ſolchen verkehrten Betriebsweiſe 
it man nicht im Stande, auch nur den dritten Theil 
des vorhandenen Torjmoors nutzbar zu machen und 
eine Wieje kann es auch ncht mehr, oder wenigſtens 
nur unter Aufwendung (br großer Koſten werden. 
Auch als Weide ift ein derartig ausgetorftes Moor 
nicht zu verwerihen, weil die vielen Torfgruben dem 
Weidevieh nur gar zu gefährlich werden. — Immerhin 
ift es erfreulich, daß auch mancher kleinere Landwirth 


Alnterhaltungs-Beilnge der „Danziger enche Aachrichten“. 
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Einzeln ist der Mensch ein schwaches Wesen, 2 

2 aber stark in Verbindung mit Andern, Einsam 2 
müht er sich oft umsonst. Ein Blick des Freundes 
in sein Herz weitet und hebt ihm den niedrigen 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 
Roman von Hans Richter. 
(Nachdruck ee 


Cortſetzung.) 

A geöffneten Werken riskiren wir im Falle 
ern icher das heißt thätlicher Unruhen einen Material» 
ſchaden,“ wandie nun der Ingenieur ein. 

3 77 Yan koſtet uns das Ausblajen der Hoh 
öfen? geſehen davon, daß wir die Waſſer⸗ 
ben en und Ventilationen doch in Betrieb 
halten müſſen?“ entgegnete Rudolf. „Dergleichen 
Berechnungen dürſen uns jetzt aber garnicht kümmern. 
Haupiſächlich iehe ich neben dem ſchon Erwähnten 
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noch in Berracht, daß wir, fobalb wir feiern, unſere 


Leute den Unruheſtiftern direkt in die Arme treiben. 
Ich hege das feſteſte Vertrauen zu ihnen, aber wenn 
wir ſie tagelang dem Müßiggang und der hetzenden 
Agitation überlaſſen, ſo müſſen ſie zu wanken be⸗ 
ginnen. Wir dürfen doch nicht vergeſſen, daß wir es 
mit einer im Ganzen doch noch recht unreifen und 
urtheilsloſen Maſſe zu thun haben, die einer Leitung 
bedarf. Entziehen wir ihr dieſe, ſo wird ſie andern 
Führern folgen — zu unſerm und ihrem eigenen 
Unheil. Auch wir irren, auch wir, die wir uns bereits 
eine feſte Anſchauung gebildet haben, unterliegen in 
ewiſſen Momenten einer gewiſſen Beredſamkeit. 

ieviel leichter nicht etwa dieie armen Leute, deren 


geiftiger Horizont von Jugend auf eingeengt iſt. Es 
iſt unſere Pflicht, ſie von dem 
ſich fortwirbelnden Sturme fern 
Bewegungen entfachen.“ 


gewaltigen, alles mit 
zu halten, den ſolche 


Anklage wirft der Hoffmann vor, durch fahrläſſiges 
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[den von den größeren Beſitzern gezeigten Weg betreten 


und ſich durch Kuitivirung feiner Moorländereien 
theilweiſe ſchon recht erträgliche Wieſen geſchaſſen und 
ſeine Ländereien dadurch verbeſſert hat; hoſſentlich 
werden die günſtigen Erfolge ihrer ſtrebſamen Vor⸗ 


arbeiter dazu beitragen, daß die bisher noch ganz 


Í intereſſeloſen ſäumigen Fachgenoſſen ihrem ermunternden 


guten Beiſpiel folgen und von der bisherigen unvortheil⸗ 
haften Ausnutzung ihres Moorlandes Abſiand nehmen. 


i Fragekaſten. en > 

Frage: Im nächſten Winter wil ich meinen 
Teich räumen und den Teichſchlamm zur Wieſendüngung 
kompoſtiren laſſen. Was iſt zur Miſchung mit dem 
abgetrockneten Schlamm zu empfehlen: Kalk oder 
Stroh⸗ und Sägeſpänedünger? Kalk muß per Bahn 
zugeführt werden, Dünger iſt genug vorhanden und 
würde bisher direkt auf die Wieſen gefahren. 

Antwort: Teichſchlamm iſt doch ſteis überreich 
an Humus; weshalb alſo demſelben künſtlich noch 
organiſche Subſtanz zuſetzen wollen? Hauptſache iſt 
vielmehr, daß die vorhandene Humusmaſſe, die oft 
ſauer ijt und ſchädliches Eiſenoxydul enthält, fih in 
aufnehmbare Pflanzennährſtoffe umwandelt. Dazu iſt 
aber nichts ſo gut als wie Kalkzuſatz und tüchtiges 
Durchlüften durch Umſtechen. Stroh und Sägeſpäne 
kompomſtiren Sie rathſamer getrennt von dieſem 
Schlamm. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Straftammerſitzung vom 11. Oktober. 
Jahrläſſige Tödtung. 

Die Strafkammer I beſchäftigte ſich heute wieder 
mit einem Fall von fahrläſſiger Tödtung, der ſich im 
Kreiſe Carthaus bei Ausübung der Geburtshilfe 
ereignet hat. Dieſes Mal war eine geprüfte 
Hebe am me angeklagt, nämlich die Hebeamme 
Antonie Hoffmann aus Schöneberg. Als Sach⸗ 
verſtändige wohnten der Verhandlung bei die Herren 
Medizinalrath, Profeſſor Dr. Barth von hier, Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Kämpfe aus Carthaus und Kreis ⸗ 
wundarzt Dr. Dobberſtein aus Sierakowitz. Die 
Angeklagte ift früher im Kreiſe Carthaus Bezirks⸗ 
hebeamme geweſen. Als ſie einmal eine Entbindung 
in vorſchriftswidriger Weiſe vornahm und die 
Wöchnerin ſtarb, wurde ſie des Amtes als Bezirks⸗ 
hebeamme enthoben. Sie gab darauf freiwillig ihr 
Prüſungszeugniß an das Landratsamt zurück und 
verzichtete damit auf die weitere Ausübung der 
Hebeammenpraxis. Später machte ſie ihr Recht 
jedoch wieder geltend. Durch Urtheil des Be⸗ 
zirksausſchuſſes zu Danzig wurde ihr darauf 
die Qualifikation als Hebeamme entzogen. Auf die 
von der Hoffmann eingelegte Berufung hob das 
Oberverwaltungsgericht jedoch am 4. November v. J. 
das Grfeuntni auf und ſprach der Berufungsklägerin 
die Qualifikation wieder zu. Die Hoffmann hat feit 
der Zeit nur noch gelegentlich als Privat⸗ 


hebeamme praktizirt. Trotz defer nur gelegentlichen 


Ausübung ihres Berufs iſt die Angeklagte wiederholt 
gerichtlich beſtraft worden; fie hat, wie Herrr Dr. Kämpfe 
mittheilte, ſich nicht zu der von ihr verlangten Nach⸗ 


prüfung geſtellt und erft kürzlich bei einer Entbindung 


dem Neugeborenen einen Arm gebrochen. Die heutige 


Verhalten bei der Gevurtshülfe den Tod einer 
Wöchnerin verſchuldet zu haben. Im März d. J. 
wurde die Angeklagte nach Klopſchin zu der Einwohner: 
frau Domröſe gerufen, die ihrer Hebeammendienſte 
bedurfte. Frau Domröſe ift an den Folgen der Enr- 
bindung gestorben und die Sachverſtändigen Dr. Kämpfe 
und Dr. Dobberſtein find nach dem Befunde bei der 
Leichenöffnung der Auſicht, daß die Angeklagte 
durch die fahrläſſige Handhabung der Gevurtshülfe 
den Tod verſchuldet bat, — Das Gericht konnte 
nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung noch zu 
tener abſchtießenden Anſicht gelangen, es beſchloß viel- 
mehr, die Sache zu vertagen und ein Oberguiachten 
der Medizinalbehörde einzuholen. 
„Nicht in die Haud!“ 

Ein heiteres Moment trug der wegen Diebſtahls 
angeklagte Töpfer Anton Jaeger von hier mit einer 
draſtiſchen Bemerkung in die Verhandlungen. Jaeger 
ijt beſchuldigt, eine Anzahl Bretter von einem Bau 
entwendet zu haben. Die Verhandlung konnie jedoch 
nicht vor ſich gehen, weil ein Zeuge, Herr Baugewerks⸗ 
meiſter Koerner ohne Entſchuldigung ausgeblieben 
war. Vorſitzender: „Na, Jaeger, Sie werden 
doch auch ſo zugeben, daß Sie die Bretter geſtoylen 
haben?“ Angeklagter: „J, — nich in die 
Hand!“ Vorſitzender: „Aber vielleicht in's 
Loch!“ — Da nicht verhandelt werden konnte, Veta 
urtheilte das Gericht den ausgebliebenen Zeugen 
Koerner nach dem Antrage des Staatsauwalts zu 
Mark Geldſtrafe, legte ihm auch ſämmtliche 


„Mein Schwiegerſohn hat Recht, wir arbeiten 
weiter,“ entichied Wiſſowski. 

Die Steiger erklärten ſich freudig damit einver⸗ 
ſtanden. Der Generaldirektor dagegen betonte, daß 
i 1 dieſen Fall jede Veranuwvortung ablehnen 
müſſe. 

„Ich übernehme ſie,“ erklärte Rudolf mit ſtolzer 
Sicherheit. „Welcher iſt Ihrer Meinung nach der 
gejährdetite Punkt??? 

„Unbedingt die Joſephinenhütte bei Dobitz.“ 

„So werde ich unverzüglich binausreiten. i 
bitte die Herren, ſich auf ihre Poſten zu begeben. 


Es wäre wielleicht gut, den Leuten einige Worte zu 


jagen, nicht Drohungen, ſondern freundliche, doch 
beitimmte Ermahnungen. Die Ruhe muß unbedingt 
aufrecht erhalten werden, aber laufen Sie nicht eines 
vorlauten, albernen Wortes wegen ſogleich zu der 
Gendarmerie.“ a 

Er gab noch einige nähere Anmeijungen, Seine 
ruhige, beſtimmte klare Weije machte offenbar den 
günftigſten Eindruck. Die ſorgenvollen Geſichter der 
Beamten hellten ſich auf. : 

Wiſſowsti drückte ihm die Hand. Ein ſeltſamer 
NSE 2? lag auf feinem nerudjen, ſchmalen Vogel⸗ 
gef . - f r 

„Ich wußte es immer, Sie find der rechte Mann 
für uns alle,“ ſprach er warm. „Sie leiſten mehr, 
als ich es ſelbſt künnte. Aber vergeſſen Sie nicht, 
daß Sie uns, den Werken, mir, Role unerſetzlich find, 
ſchonen Sie ſich. Gott mit Ihnen!“ 

Es hatte Rudolf Ueberwindung gekoſtet, ſeine 


Rechte in diejenige ſeines Schwiegervaters zu legen. 


Mit einigen undeutlichen Worten, daß er nur nach 
beſtem Willen fei 
um ſich zur Thür zu wenden. Da ſtand Roſe, hoch 
aufgerichtet, blaß, mit ſeltſam leuchtenden Augen. 
Seltſam freudig durchzuckte ihn die Gewißheit, daß 
ſie unbemerkt der ganzen Verhandlung beigewohnt 
hatte .. ſie mußte doch erkennen, daß er nicht nur 
einen Namen an die Millionenerbin verkauſt hatte, 
daß er, ſo lange die Kette ihn band, auch ſein Alles 


dahin gab — um der Pflicht willen. 


gem a t. M 
unter dem Kommando des Mapt. z. S. Weſtphal ind 
Dienſt, um die rückſtändigen Probefahrten zu Nen 
nachdem der Kaiſer beſtimmt hat, da 
Verſchiebung der Indienſiſtelung des Linienſchiffes 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 
Linlenſchiffes „Württemberg“ für die Indienſt⸗ 


Keſſel, 


ch] Stimme. 


feine Pflicht thue, zog er fie zurück, 
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Koſten des Termins auf und vertagte die 
Sache. Dieſer Vorfall erinnert lebhaft an ein 
heiteres Stückchen, das ſich jüngſt im hieſigen 


Schöffengericht ereignete. Es erſchien dort vor den 
Richtern ein Mann in ſtark angetrunkenem Zuſtande 
Auf die Frage des Vorſitzenden: „Sie find wohl 


betrunken?“ erwiderte der Gefragte prompt: „Abe ri 


nich zu knapp!“ und zog jid dadurch eine ſofort 
zu vollfiredende Haſtſtrafe von 8 Tagen 
wegen Ungebühr vor Gericht zu. 


Schöffengerichtsſitzung vom 11. Oktober. 


Schwere Körperverletzung und Widerſtand gegen 
die Staatsgewalt. 

Wegen einer überaus rohen That ſtand heute der 
Arbeiter Herrmann Kummer von hier vor dem 
Schöffenrichter. Kummer iſt ein gefährlicher Patron. 
er hat bereits den Tod eines Menſchen auf dem Ge⸗ 
wiſſen und iſt auch vom Schwurgericht wegen Körper⸗ 
verletzung mit Todeserſolg beſtraft. Ueber den Vor⸗ 
gang, der zu der heutigen Anklage geführt hat, haben 
wir bereits berichtet. Kummer kam am 6. Auguſt 
dieſes Jahres in ſcharfer Fahrt mit einem Laſtſuhr⸗ 
werk über Mattenbuden. Obwohl es Dominik und der 
Markt ſehr belebt war, nahm Kummer keine Rückſicht 
auf den Fußgängerverkehr. Nur mit Mühe konnte ſich 
der Arbeiter Pott, der ein Kind an der Hand führte, 
durch Zurſeiteſpringen vor dem Ueberfahrenwerden 
reiten. Als er Kummer in berechtiger Entrüſtung eine 
Bemerkung zurief, ſprang der Angeklagte ohne 
Weiteres vom Wagen, ergriff eine eiſerne Schaufel und 
ftieß fie dem Pott derartig in das Geſicht, daß der 
Mann mehrere Zähne einbüßte und ſtark blutete. Dann 
fuhr er ruhig weiter. Em Theil der Straße Matten⸗ 
buden wurde grade gepflaſtert. Gegenüber dem 
Reſtaurant von Uepach hielt K. ſtill und lud Grand 
teip. Schutt. Das empörte Publikum 5 den 
Schutzmann Pätſch. Als dieſer den Namen des 
rohen Patrons feſiſtellen wollte, erhielt er freche Ant⸗ 
worten und als er Kummer darauf zum Polizei⸗ 
Gefängniß ſiſtiren wollte, wurde er ſelbſt angegriffen. 
Kummer ſetzte ſeiner Verhaftung den hartnäckigſten 
Widerſtand entgegen; erft hielt er fid am Wagen feft 
nachdem er mit Gewalt losgemacht worden war, griff 
er den Beamten an die Bruſt und nur mit großer 
Müge gelang der Transport. -- Das Gericht war mit 
dem Amisanwalt der Anſicht, daß den Angeklagten 
eine exemplariſche Strafe treffen müſſe und verurtheilte 
ihn zu 6 Monaten Gefängniſt. Als K. dann gleich 
verhaftet werden ſollte, verlegte er ſich aufs Buten. 
Das Gericht ſah deshalb vorläufig von der Feſtnahme 
ab, da Fluchtverdacht nicht begründet erſchien. 


. orales, 


Auf dem großen Krenzer „Frey a'(5600 Tons 
Waſſerverdrängung, 10 000 Pferdeſtärken) hat man, 
wie auf der „Gazelle“, mit dem Niclauſſe⸗Keſſel 
bisher teine günſtigen Erfahrungen 
Das Schiff gelangt in dieſem Monat 


ß in Folge der 


die Beſatzung des 
ſtellung der „Freya“ heraugezogen werden fol. Das 
Schiff war im Aufang des Jahres 1898 ſchon 
vollſtändig fertig, aber es waren fo weſentliche 
Aenderungen in der Keſſelanlage nothwendig 
geworden, daß die Abnahme des hikes bis auf den 
heutigen Tag noch nicht erfolgt iſt. Als mit dem Bau 
der fünf großen Kreuzer der „Freya“⸗Klaſſe in den 
Jahren 1895 und 1896 begonnen wurde, fingen die 
Waſſerrohrkeſſel an, auf den Kriegsſchiffen, beſonders 
auf den Kreuzern der engliſchen und franzöſiſchen 
Marine, eine Rolle zu ſpielen. Die deutſche Marine 
entſchloß ſich, einen Probeverſuch in großem Stile zu 
unternehmen, um ein ſicheres Urtheil über die ver⸗ 
ſchiedenen Syſteme zu gewinnen. Ebenſo wie ſpäter 
die „Gazelle“ erhielt die „Freya“ franzöſiſche 
Niclauſſeteſſel, während „Viktoria Louiſe“ und 
„Hertha“ Belvillekeſſel, „Vineta“ und „Hanſa⸗“ 
Dürrkeſſel erhielten. Die erſten im Frühling 1898 
von Neufahrwaſſer vorgenommenen Probefahrten 
mit der „Freya“ ergaben 
der Keſſel. Als höchſte Geſchwindigkeit wurden 
achtzehn Seemeilen erzielt, wührend nach den 
Plänen des Reichsmarineamts eine höchſte Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von 19 Seemeiten berechnet war. Man 


darf. e fein, ob die vorgenommenen Aenderungen 


an der Keſſelanlage befriedigendere Ergebniſſe herbei⸗ 
führen werden als vor zweieinbalb Jahren. Auf den 


neuen Linienſchiſſen ſcheint neuerdings der 


Richard Schulz⸗Keſſel, ein verbeſſerter Thornyeroft⸗ 


bevorzugt zu werden; während die älteren 


„Ich kann natürlich nicht zum Eſſen zurück ſein,“ 
ſagte er im Vorübergehen, „werde wayrſcheinlich heute 
garnicht zurückkommen. Jedenſalls ſende ich von 
Stunde zu Stunde Nachricht an Deinen Vater.“ 

Sie nickte ſtumm, folgte ihm aber und ſaßte im 
Vorzimmer plötzlich ſeine Hand. 

„Ich danke Dir von Herzen für alles, was Du 
geſprochen, und weiß, Du wirſt alles zum guten 
Ende führen, dennoch ſetzeſt Du Dich ſchweren Ge⸗ 
ſahren aus,“ ſprach ſie ſchnell und mit bebender 
„Ich kann Dich ſo nicht gehen laſſen.“ 

„Bitte — “ ſagte er fragend. ; 

Mit ängſtlichem Flehen forſchte fie in feinen 
Augen, deren Ausdruck unveränderlich kalt blieb. 

„Rudolf — m4 ` 

Wie ein mühſam gedämpfter, wilder Auſſchrei 
flog der Name von ihren Lippen, und Röthe und 
Bläſſe jagten ſich auf ihrem Antlitz. 

Ich bin thatſächlich preſſirt, wie Du Dir wohl 
ſelbſt jagen mußt...“ ; 

Er wollte feine Hand frei machen, aber mit une 
widerſtehlicher Strait hielt fie ihn jeft. 

„Du gehſt in die Nähe von Dobitz. Man ſagte 
mir, die dortigen polniſchen Gutsarbeiter würden 
wieder mit Thätlichkeiten beginnen. Verſprich mir, 
nicht um — um Anderer willen Dich in Gefahr zu 
begeben.“ 

"35 werde helfen, wo man meiner bedarf.“ 

„Du bit gut und muuhig, aber .. vergiß 
meiner nicht.“ 

Er hatte kein Ohr für den Klang ihrer Stimme. 
Endlich war es ihm gelungen ſich loszureißen. Er 
eilte zur Thüre, indem er bitter hervorſtieß: „Es 
würde mir leichter ſein, wenn ich es könnte!“ 

Noch einmal warf ſie ſich ihm in den Weg. 
„Rudolf — um Gottes Barmherzigkeit willen — 
höre mich, höre mich — bleibe oder nimm mich 


mit Dir!“ ; 
„Das iſt unmöglich! Du biſt hier vollkommen 


ſicher. Herr von Born wird nicht ermangeln, Dich 


angenehmer und ſorglicher zu ſchützen, als ich es 
koͤnnte. ?“!“ AP 


(TUW wi 8 a 


von Gemeindevorſtehern aufgenommenen 
zurückgemleſen worden, weil dieſelben nicht mit einem 


fiegel verſchloſſen waren. Es wird daher darauf hingewieſen, 
daß ein ungenügender Verſchluß die Giltigkeit der Noth⸗ 
teſtamente in Frage ſtellen kann. 


verwaltung geht damit vor, l 
ſeitigen Verkehrsbeziehungen und vertheilter Geſtaltung 
der Poſt⸗, Telegraphen⸗ 1 
oder auch mit lebhaften eg dem Publikum 


bedingungen, Tarife, Beförderungsgelegenheiten u. |. w. 
zu erleichtern und zu dieſem Zweck beſondere 


verwaltung einzurichten. Die Auskunfsſtellen ſollen im 
Hauptdienſigebäude an leicht zugänglicher Stelle — 
thunlichſt in 
Publikums beſtimmten Räume 
allen Nachſchlagemitteln, Tarifen, Leitmaterialien u. |. w. 
ausgeſtattet und mit beſonders gewandten, gut unter⸗ 
richteten Beamten beſetzt werden. Um den Verkehr 
zwiſchen den Auskunftsbeamten und dem Publikum 
möglichſt unbehindert zu gejtalicn, Jol im Allgemeinen 
von der Verwendung von Schalterfenſtern abgeſehen, 
vielmehr dem Publikum 


bande erfolgen ſoll. 


auf die gegenwärtige Einſtelung von 


eine Unzulänglichkeit 


en > 


Linienſchiffe „Bayern“, „Baden“, „Sachſen“ mit Dürr⸗ 
Keſſeln ausgeſtattet find, haben „Kaiſer Friedrich III.“ 
und „Kaiſer Wilhelm II.“ zwei Drittel Zylinder⸗Keſſel 
und ein Drittel Thornycroft-Keſſel, und das im Bau 
befindliche Schiff „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
erhält zur Hälfte Zylinder- und zur Hälfte Schulz⸗ 
Waſſerrohrkeſſel 

* Nolhteſtamente. Von einzelnen Gerichten find die 
Nothteſtamente 


Siegellack⸗Stempelabdruck, ſondern nur mit einem Trocken⸗ 


* Poſtaliſche Auskunftsſtellen. Die Reichs⸗Poſt⸗ 
in großen Orten mit viel⸗ 


und Fernſprech⸗Einrichtungen 


die Erlangung genauer Auskünfte über die Verſendungs⸗ 
Aus⸗ 


kunftsſtellen nach dem Vorbilde der Eiſenbahn⸗ 


der Nähe der für den Verkehr des 
— untergebracht, mit 


utritt zu einem Zimmer 
bfertigung an einer Tiſch⸗ 


Im Hinblick 
Rekruten fet 
daran erinnert, daß alle diejenigen Rekruten, die bisher 
der Invaliden⸗ und Alters⸗Verſicherung unterlagen, 
ihre Quittungskarten, ſoweit fie nicht bereits in deren 
Beſitz find, erheben und auf das Sorgfältigſte auf⸗ 
bewahren mifen, da fe diefelben nach beendeter Dienſt⸗ 
zeit und beun Wiedereintritt in eine verſicherungs⸗ 
pflichtige Beſchäftigung an den neuen Arbeitgeber ab⸗ 
127 haben. Sind ſie dazu nicht im Stande, ſo 
aufen ſie Gefahr, der Vortheile verluſtig zu gegen 
nvaliden⸗ 


gegeben werden, wo ſeine 


* Quittungskarten der Rekruten. 


die mit ihrer bisherigen Zugehörigkeit zur 
und Altersverſicherung verbunden find, 


Provinz. 


e. Zoppot, 11. Okt. Der hieſige landwirthſchaftliche 
Verein has am heutigen Tage die während der Gommers 
monate umerbrochenen monatlichen Sitzungen wieder 
Herr Rittergutsbeſizer Pferd- 
gab einen Ueberblick über die 
Ernteergebniſſe im Zoppoter Bezirk. Der 
Ausfall der Ernte iſt als mittelmäßig zu bezeichnen. 
Mangel macht ſich nur in den Futterergebniſſen bemerk⸗ 
bar. Von den nunmehr gemachten geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen ift hervorzuheben, daß der hieſige Verein 
er deutſchen Landwirihſchaftsgeſellſchaft beigetreten 
iſt. Zur Fruchtbarmachung der von dieſer Geſellſchaft 
erfolgenden Veröffentlichungen wird vom Vorſitzenden 
vorgeſchlagen, einen ſländigen Referenten zur Bears 
beuung des jewellig vorliegenden Materials zu Bee 
ſtellen. Als ſolcher wird einſtimmig Herr Gilde ⸗ 
meiſter gewählt, deſſen Vertretung in Behinderungs⸗ 
fällen Herr Hoelger⸗Danzig übernimmt. Nach 
einer fiatifijmen Nachweiſung, welche im Monat 
September aufgenommen worden iſt, iſt die Ernte von 
Kartoffeln im Regierungsbezirk Danzig mit 2,7, die 
im Bezirk Marienwerder mit 3/1 zu bezeichnen, Klee 
3,7 in Danzig und 4,5 in Marienwerder, Luzerne 3,6 
in Danzig und 4,0 in Marienwerder, Wieſen 33 in 
Danzig und 4,9 in Marienwerder. Angeſichts der 

roßen Gefahr, weicher jo diejenigen Landwirthe aus⸗ 
etzen, die ihren Betrieb heute noch nicht bei einer 
Haftpflichtverſiche rung verſichert haben, rüth die Weſt⸗ 
preußiſche Landwirthſchaftskammer in einem Schreiben 
allen Intereſſenten dringend, dieſes ſobald wie möglich 
zu thun und empfiehlt als Verſicherungsgeſellſchaft 
den Allgemeinen Deutſchen Verſicherungsverein in 
Stuttgart. Der mit dieſer Geſellſchaft ſeitens der 
Landwirihſchaftskammer abgeſchloſſene Vertrag ſichert 
den Landwirthen unſerer Provinz erhebliche Ver⸗ 
günſtigungen. Sodann wählte die Verſammlung als 
künftiges Vereinslokal des Hotel Wermingho ff. 
Der Nebenantrag des Herrn Direkiors Dr. Funk, als 
Sitzungstag den Dienstag feſtzulegen, wurde mit 
großer Mehrheit angenommen. Hierauf hielt der 
landwirthſchaftliche Wanderiehrer A. Schö le r⸗Danzig 
einen Vortrag über „Viehmaſt“, au den ſich eine rege 
Debatte fuitpite. Nach Erledigung des geſchäftlichen 
Theils der Sitzung vereinigte die Theilnehmer an der⸗ 
ſelben ein gemeinſam eingenommenes Mahl in den 
Geſellſchaftsrüäumen des Herrn Werminghoff. Küche 


aufgenommen. 
menges. Ud Rahmel 


Ein ätzender Hohn lag in feiner Stimme. Die 
zarte Frauengeſtalt ſchwankte wie von einem vera 
nichtenden Schlage gerroffen. Mit beiden Händen 
klammerte ſie ſich an die Pfoſten der Thür, durch 
welche Rudolf verſchwunden war. 

Nachdem er feinen Revolver zu ſich geſteckt, eilte 
er wieder die Treppe hinab. Auf dem Vorplatz ſtieß 
er auf Froben, der in Reitſtiefeln ebenfalls neben 
ſeinem geſattelten Pierde ſtand. , 

„Willſt Du mich begleiten?“ fragte Rudolf, indem 
er ſich auſſchwang. e %: 

„Brauchſt Du mich?“ 

„Nein, aber es ſchien mir fo?” 

„Der Schein trügt,“ ſagte der Maler philoſophiſch. 

Das einſt jo vertraute Verhältniß war kalt und 
ſteif geworden. Rudolf ging dem Freunde aus dem 
Wege, er fürchtete ſeine ſcharſe Zunge, ſeine An⸗ 
ſpielungen, die an Deutlichkeit ſelten etwas zu wünſchen 
übrig ließen. Inſtinktmäßig fühlte er, daß jener auf 
Seiten Roſe's ſtand, und das nicht nur, weil er zur 
Zeit das Brod ihres Vaters aß. Eine gewiſſe Gee 
reiztheit hatte ſich ſeiner bemächtigt. Vielleicht war 
es nur der Zorn darüber, daß er dem Freunde kein 
Unrecht vorwerfen konnte. "eg 

Während er die Zügel ordnete, trat Froben heran 
und ſprach zum erſten Male ſeit langer Zeit wieder 
in dem alten, lieben Tone: „Mönchlein, Mönchlein, 
Du gehſt einen ſchweren Gang! — Sag mal, Alter, 
wäre es Dir lieb, wenn ich mit Dir käme? Deine 


Frau bat mich darum.“ 
Die herzlichen Worte hatten das Herz gefunden 
erkältete es wieder. 


und erwärmt, aber der Nachſatz er! es n 

„Will ſie mich mit dieſer zärtlichen Fürſorge 
lächerlich machen?“ brauſte Rudolf auf. „Sie hat 
fi) ja ſonſt verzweiſelt wenig um mich gekümmert, 
was aus mir wird, und ich wünſche, daß ſie es auch 
jegt fo hält. Bitte, jage ihr 1 

„Zu ſolchen Botengängen habe ich augenblicklich 
feine Zeit,“ brummte der Maler zurücktretend. 
„Uebrigens werden wir unſern Heldenmuth keiner 
allzu harten Probe auszuſetzen brauchen. Wie ich 
hörte, ift ſoeben die Ulanenſchwadron aus R. 


A 


Eheleute in Ehrenthal feierten heute ihre goldene 


und Keller des Wirths boten in bekannter Güte 
Vorzügliches. j 

? Zoppot, 11. Okt. Die Zuſammenſtellung über 
den Umfang der Dienſtgeſchäfte in der hieſigen Ge⸗ 
meindeverwaltung hat, wie in der heutigen Sitzung 
des Gemeindevorſtandes mitgetheilt wurde, ergeben, 
daß gegen das Jahr 1898 in faſt ſämmtlichen Zweigen 
der Verwaltung eine Vermehrung um mindeſtens 
100 Prozent eingetreten iſt. — Die Kreisſparkaſſe in 
Neuſtadt hat ſich zur Hergabe der letzthin von der 
Gemeinde Vertretung beſchloſſenen Darlehns⸗ 
aufnahme in Höhe von 60 000 Mk. bereit erklärt. 
An Zinſen =. 5%, zu entrichten. — Die nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen zuläſſige Offenhaltun 
der Geſchäfte an 40 Tagen im Jahre bis 10 Uhr 
Abends ſoll höheren Orts in folgender Weiſe in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden: Die Sonnabende vor dem 
Ditere, Pfingſt⸗ und Todtenſeſte, die letzten drei Tage 
vor dem Weihnachtsfeſte und 29 Tage während der 
Badeſaiſon; fünf Tage folen für außergewöhnliche 
Fälle reſervirt gehalten werden. Der Gemeinde: 
vorjtand beſchließt, die Intereſſenten um Angabe ihrer 
Wünſche bezüglich der einzelnen Tage, ſpeziell für 
bie Badeſaiſon, zu erſuchen. — Der Gemeindebaumeiſter 
wird beauftragt, ein Gutachten über die Verlegung des 
Wochenmarktes nach dem gegenwärtigen Feuer⸗ 
wehrhof abzugeben, und ein Projekt über die ander- 
a Verwendung des jetzigen Marktplatzes vor⸗ 
zulegen. 

* Brijen, 11. Okt. Zufolge Aufrufs des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler veranſtaltete die Gemeinde- 
behörde eine Sammlung freiwilliger Gaben für das 
oſtaſiatiſche Expeditionskorps, welche die Summe von 
71 Mk. ergab. 

a. Rehhof, 10. Okt. Am 14. Oktober feiert Herr 
Hauptmann Ortmann⸗Louiſenwalde ſein 25jähriges 
Militär⸗ZJubiläum. Ferner blickt Herr J. Diethelm⸗ 
Monkauerweide am 20. Oktober auf eine 25jährige 
Thätigkeit als Molkereipächter zurück. 

J. Brieſen, 11. Okt. Die Anſiedler in Rynsk und 
den zugehörigen Vorwerken beabſichtigen im Guts: 
parke zu Rynsk nahe bei der evangeliſchen Kirche ein 
Bismarck⸗Denkmal zu errichten. Zur näheren 
Beſprechung hatte Herr Gutsverwalter Wentſcher 
heute eine Verſammlung einberufen, in welcher fih unter 
dem Vorſitze des Herrn Landraths Peterſen ein 
Komitee bildete. Es wird beabſichrigt, in einen großen 
rohen Stein, welcher ſich in der Mitte einer künſtleriſch 
zu ordnenden Gruppe kleinerer Steine erheben foll, 
ein aus der Gladenbeck'ſchen Bronzegleßerei in 
Friedrichshagen zu beziehendes Reliefbild des Alt⸗ 
reichskanzlers und eine Gedenktafel einzulaſſen. Einen 
wirkungsvollen Hintergrund fol eine geeignete Haun: 
gruppe des Parkes bilden. x 

l. Briefen, 10. Okt. In der Feldmark Rynsk 
brach vor einigen Tagen ein Moorbrand aus, 
deſſen Löſchung erſt mit Hilfe des heutigen Regens 
gelungen iſt, nachdem eine Fläche von 10 Morgen ab⸗ 
gebrannt war. / 

e. Schwetz, 10. Okt. Die Beſitzer Liedtke'ſchen 


Hochzeit. Herr Landrath Grashoff überreichte ihnen 
die Ehejubiläumsmedaille. 

m. Gollub, 11. Okt. Wie die ruſſiſche Grenzwach⸗ 
Brigade in Rypin den preußiſchen Grenzpolizeibehörden 
telegraphiſch mittheilt, ift heute der Grenzſoldat Kirilin 
aus dem Arreſt entwichen und nach Preußen ge⸗ 
flüchtet. Kirilin war, wie |. Z. gemeldet, bereits vor 
einigen Monaten nach Verübung eines größeren Dieb⸗ 
ſtahls bei ruſſiſchen Offizieren nach Preußen deſertixt 
und wurde nach mehrwöchentlichem Aufenthalte in 
11 A daſelbſt feſtgenommen und nach Rußland aus- 

eliefert. ) 5 
> Lyck, 8. Oktober. Gin Brunnenunglüd'er 
eignete ſich am Freitag in Wiſchniewen. Auf dem 
Abbau des Beſitzers J. ſollte eine längere Zeit un⸗ 
benutzter Brunnen repakirt werden. Zu dieſem Zwecke 
wurde der Brunnenmacher Broszewski an einem Tau 
hinabgelaſſen. Im Brunnen angelangt, wurde er von 
Gaſen betäubt, ſo daß durch ein Plätſchern im 
Waſſer die oben ſtehenden Leute ſeinen Abſturz ver⸗ 
mutheten, was ſich leider bewahrheitete. Die vor⸗ 
genommenen Rettungsverſuche blieben reſultatlos. 
Durch Verbrennen der Gaſe war es erſt möglich, die 
Leiche des Verunglückten zu bergen. h 

A Bojen, 11. Okt. Stadtverordneter Cichomicz 
interpellirte heute den Magiſtrat darüber, ob 
er vor Erlaß der letzten Verfügung, betreffend Auf⸗ 
rd des polniſchen Religionsunter⸗ 
richts befragt worden jet. Oberbürgermeiſter 
Witting verneinte das und wahrte der Regierung das 
Recht, in ſolchen Dingen zu thun, was die Staatsraiſon 
erfordere. Mehr oder minder traten die meiſten Redner 
dem Interpellanten bei, der in den ſchwärzeſten Farben 
das Vorgehen des Miniſiers tadelte. In der Debatte 
erzühlte Rektor Lehmann, daß ein Knabe, der ſehr gut 
deutſch verſtand, bat, man möge ihn in der Religion 
nicht fragen, denn antwortet er, ſo ſchlage man ihn 
daheim! 


eingetroffen, nach der Dein Nachfolger ſchon am 


Morgen telegraphirt hat. Der Mann iſt ängſtlicher 
als gebührlich, und will die Infanterie in der Stadt 
behalten, während die Ulanen bis zur Marienzeche 
und Dobitz vorrücken ſollen.“ M 
„Um jo beſſer!“ nickte Rudolf, mit feinen Gedanken 
bereits weit voraus, und kurz grüßend galoppirte 
er thalabwärts. i i 
Dann ftieg auch Froben zu Pferde und ritt 
langſam davon. Der helle Ruf einer Mädchenſtimme 
ließ ihn noch einmal anhalten. Ein Tüchlein loſe 
um den blonden Kopf geſchlungen, lief Liſa über den 
Vorplatz und fagte dann noch halb athemlos: „Alſo 
Sie wollen auch fort, das iſt ja recht nett. Schließlich 
ſind wir auf unſere eigenen Fäuſte angewieſen, 
während unſere berufenen Verteidiger ich weiß nicht 
wen beſchützen.“ i 1%. 
„Haben Sie Furcht, Lifa- | 
„Ich mich fürchten — Unſinn! Mit einer Wirk⸗ 
lichen Geheimräthin und Exzellenz habe ich es ſchon 
aufgenommen ...“ Schalkhaft huſchte ein Lächeln 
über das friſche Mädchenantlitz. „Ich möchte nur 
wiſſen, was Sie noch draußen wollen. Die Hütten 
und Gruben gehen Sie doch nichts an, während Sie 
hier Ihre Gemälde zu beſchützen haben, wenn Ihre 
Freundinnen Ihnen deſſen nicht würdig erſcheinen.“ 
„Vielleicht iſt draußen Werthvolleres zu ſchützen 
und zu retten.“ ar 
Fragend blickte fie ihn an, und dann blitzte in 
ihren klugen Augen ein Strahl des Verſtänduiſſes auf. 
„Ich ſcherzte ja nur, Froben. Im Ernſt habe 
ich auch nur erwartet, daß Sie dort zu finden ſein 
werden, wo eine wirkliche Gefahr behebt und das 
iſt hier nicht der Fall. Aber auch dort werden Sie 
als Freund für uns wirken, das errathe ich, wenn 
ich auch noch nicht völlig klar ſehe. Sie ſolgen dem 
Baron?“ RA 
Froben nickte, indem er ihr die Hand reichte. 
„Seien Sie ohne jede Sorge, Liſa, und haben Sie 
ein Auge auf Ihre Schweſter. Ich fürchte, fie ſchwebt 
in größerer Sorge als berechtigt. Sagen Sie ihr, 
daß ich in jeder, durchaus in jeder Weiſe über Rudolf 
wache. Und nun gehen Sie heim und laſſen Sie 
ſich die Revolution von Bralin gut bekommen. Ich 
denke, jie wird ausgehen wie das Hornberger Schießen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Weinleſe angeſetzt.« 


‚ste gewöhnlich mit 


Zentralbahnhof in München begleitet hatte. 


Sonnabend 


+ Rummelsburg, 9. Okt. Heute feierte Lehrer 
Unger in Camnitz im Kreiſe ſeiner Kollegen der 
Parochie Rummelsburg⸗ Land fein 25 jähriges 
Amts jubiläum. 

‚Stolp, 10. Oktober. Die Familie v. Zitze witz, 
welche zu den in Pommern ſeit den älteſten Zeiten 
anſäſſigen Familien gehört, feiert, wie die „Ztg f. H.“ 
meldet, am 16. und 17 d. Mts. hier in Stolp den 
ſechs hundertjährigen Beſitz ihrer Stamm⸗ 
güter. Es find dies beſonders Zitzewitz, Muttrin, 
Budow, Crien, Turzig, Dumroeſe, Cuſſow, Beßwitz, 
Techeipp, Püſtow, Ganſen und Goeſchen. Am 16. Of- 
tober findet Vorfeier durch Aufführung lebender Bilder 


Alaus der Familiengeſchichte ſtatt, am 17. Oktwber Fejt 


mahl. 


Pie ſchten Weltansſſelungsfeft. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 
Paris, 10. Oktober. 

Der Oberkommiſſar Picard kommt endlich auf die 
Idee, daß die Weltausſtellung dem Publikum zu wenig 
Feſtlichkeiten, zu wenig Abwechslung bietet, und mit 
Hilfe des jüngſt gebildeten Feſtkomitees ſtellte er ſo⸗ 
eben das Programm von drei großen Feſten auf und 
nahm im Prinzipe das Projekt von zwei weiteren 
Feſten an. Es ſind gerade noch vier Wochen bis zum 
Schluſſe der Ausſtellung. Herr Picard ift ein um- 
ſichtiger Mann. 

Für morgen Nachmittag iſt das Feſt Nr. 1 an⸗ 
geſetzt: das nautiſche Feſt. Im Allgemeinen 
herrſcht das Prinzip, Waſſerfeſtlichkeiten des Abends 


abzuhalten, weil erſt die Illuminationen der Feier die 


richtige Weihe zu verleihen pflegen. Aber für Nacht⸗ 
feſte und ganz beſonders für venetianiſche iſt es jetzt 
zu kühl. Tagsüber herrſcht ja noch — bis jetzt — ein 
herrliches Sommerwetter, aber der Abend meldet 


ſich früh und verräth den Herbſt. Man ſchließt 
drum feit Kurzem die Paläſte ſchon eine, 
Stunde früher und der Pariſer denkt nicht 


mehr daran, nach dem Diner in der Rue de Paris 
oder auf dem Marsfelde zu bummeln. Selbſt der 
fünfzigmalige Anblick der bunten Waſſerſchloßlichter iſt 
keinen Schnupfen werth. Wenn aber auch Herr Picard 
in üblicher Verkennung des Geſchmacks der Pariſer ein 
Nachtfeſt hätte abhalten wollen, wäre er nicht dazu im 
Stande geweſen, denn der Polizeipräfekt Lépine wider: 
ſetzt ſich allen derartigen Ideen. Seit den verſchiedenen 
Unfällen iſt ihm bange vor ſeiner Verantwortung, 
zählte ich doch an einem Abende nach dem letzten 
Steggeländervruch 46 bis 56 Schußleute auf jedem 
Stege, der bis dahin nur am Ein⸗ und Ausgang zur 
Regelung der Zirkulation bewacht war!! Alles ohne 
Maß und Ziel! 

Das morgige Waſſerfeſt beſteht — man leſe und 
bewundere! — aus der Vorbeifahrt, zwiſchen 
Kenne und Konkordien⸗ Brücke, von drei Booten 
oder Paniſchen, umgeben von einer Schar Kähne, 
alles natürlich mu Blumen und Guirlanden aus⸗ 
geſchmückt. Auf den drei Hauptbooten wird das 


ſtädtiſche Chatelei⸗Theater ſeine Schauſpieler, Balleteuſen, 


Figuranten, Dekors zeigen, mit Aufführungen in Form 
von Pantomimen, einiger Szenen und Tänze aus 
ſeinen Ausſtattungsſtücken „Michel Strogoff“ und 
„Perlimpinpius Pulver“. g 

Auf Dienstag ift das zweite Feſt, das Jeſt der 
Daſſelbe beſteht in einem 
Umzug, wie ſie in Paris zur Karnevalszeit üblich ſind 
und nicht ſteifer, eintöniger und langweiliger gedacht 
werden können. Immer dieſelben herausgeputzten 
Triumphwagen mit allegoriſchem Aufbau, immer die- 
jelben trägen Figuraminnengeſichter! 

Die Zuſammenſtellung des Feſtzuges entſpricht 
gleichfalls völlig dem alten Brauche: Voran reiten die 


Munizipalgardiſten, dann kommen Trompeter, Winzer, 


Nymphen und Bachantinnen, in deren Mitte auf einem 
von Ochſen gezogenen Trinmphwagen Bacchus und 
Silene ſitzen. Es folgen die ausländiſchen Weine: ein 
Elſaß⸗ und Rheinlandwagen, ein Wagen Bosniens und 
ein Mittelmeerwagen (Spanien, Italien, Griechenland). 
Alsdann kommen die Wagen Frankreichs (Algier, 
Bordeaux, Bourgogne, Champagne, Touraine, Anjou, 
Auvergne, Midi), dazwiſchen Weinbauer und Winzer, 
tanzende Reben, Faßbinder, Sänger und zum Schluſſe 
der Wagen der Trifolore, zur Apotheoſe der blauen, 
weißen und rothen Weine Frankreichs. 

Ferner — das Datum ſteht noch nicht feſt — wird 
es ein Feſtder Transportmittel geben, ſelbſt⸗ 
verſtändlich abermals als Umzug, diesmal hiſtoriſcher 
Axt. Von den alten Poſtwagen, Sänften und Kutſchen 
bis zu den modernſten Fahrrädern und Automobils 
jolen alle Fahrzeuge, deren man fih im letzten Jahr⸗ 
hundert bediente, vertreten fein. Das Theätte des 
Bariótes liefert den Inſaſſen der altmodiſchen Be: 
förderungsmittel die paſſenden Koſtüme. Vielleicht wird 
dieſes Feſt noch das hübſcheſte, es hat nur den Fehler, 
etwas ſpät zu kommen, ganz knapp vor Thoresſchluß. 

Was ſoll unter dieſen Umſtänden aus dem 
muſikaliſchen Feſte werden, das ebenfalls noch 


Kleine Chronik. 


Eine kleine Märtyrerin. Aus Vincennes bei 


Paris berichtet man von einem Fall unerhörter 


Grauſamkeit einer Mutter gegen ihr eigenes Kind. 
Vor einigen Tagen trat ein kleines, in Lumpen ge⸗ 
kleidetes Mädchen ſcheu in den Polizei⸗Warteſaal von 
Vincennes und verſteckte ſich unter einem Tiſche. Der 
anweſende Kommiſſar M. Rouſſelot hatte dies bemerkt 
und zog die Kleine aus ihrem Verſteck hervor. Sie 
ſtarrte vor Schmutz und antwortete auf keine Frage. 
Erſt als der Beamte fortiuhr, ſanft und freundlich in 
fie hineinzureden, erfuhr er, daß die Kleine, Blanche 
Chesney, aus dem Haufe ihrer Eltern fortgelaufen jet, 
um ſich der böſen Behandlung, die ſie beſonders von 
ihrer Mutter zu erleiden hatte, git entziehen. Der 
Polizeibeamte ſandte nach einem Arzt, der nun das 
Kind unterſuchte. Er konſtatirte darauf, daß der bis 
zum Skelett abgemagerte Körper der Kleinen vom 
Kopf bis zu den Füßen mit unzähligen blutunterlaufenen 
Stellen und Wunden bedeckt war. Die linke Hand war 
bis zur Unförmigkeit geſchwollen und mitten auf dem 
Rücken war die Haut ſtellenweiſe wie abgezogen. Es 
ließen ſich auch Spuren von älteren wie friſchen Brands 
wunden erkennen. Die Kleine erklärte, daß ihre Mutter 
einer eiſernen Stange oder 
einem Ofenhaken, den ſie öfter erſt am Feuer 
glühend machte, geſchlagen und daß ſie oft Tage 
lang nichts zu eſſen bekommen habe. Die ſofort 
verhaftete Rabenmutter, auf deren Phyſiognomie ſich 


ſchon die Graujamteit ausprägte, zeigte beim Verhör 
einen empörenden Cynismus. 


Der Vater des Kindes 
behauptet zwar, von den Mißhandlungen nichts gewußt 
zu hahen, doch beweiſt der Umſtand, daß er vor einem 
Monat ſeine damals innegehabte Wohnung nur aus 
dem Grunde hatte räumen müſſen, weil die Mit⸗ 
bewohner des Haufes die unmenſchlichen Brutalitäten 
nicht länger dulden wollten, das Gegentheil. Die 
Kleine würde vorläufig ins Kinderaſyl aufgenommen, 
Riegen f ihre grauſame Mutter hinter Schloß und 
egel ſitzt. 

Einen ungewöhnlich lebhaften Traum hatte ein 
Wagenwärter aus Roſenheim in Bayern, der den Zug 
Nr. 2268 am 5. Oktober von Roſenheim nach dem 
Der Mann 
mußte in München übernachten und erhielt ſein Schlaf⸗ 
quartier in einem Lokal angewieſen, das ſich im erſten 
Stock des Bahnhofsgebäudes befindet. Hier fiel er 
bald in tiefen Schlaf. Da träumte ihm, daß er ſich bei 
einem Rangirmanöver im Südbahnhof befände und von 


einer Bremſe abſpringen müſſe. Sein Traum war ſo 
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Danziger Nenefte Nachrichten, 


13. Oktober. 


beabſichtigt iſt und in der Salle des Fétes abgehalten 
werden dürfte? Und was foll erſt aus dem Feſte 
des Schluſſes werden, das noch nicht in ſeinen 
Grundzügen entworfen iſt. Herr Picard ſoll ſogar 
gegen deſſen Veranſtaltung auftreten. Er will ohne 
Sang und Klang die Pforten ſchließen, als ſei er ſich 
bewußt, perſönlich kein beſſeres Loos verdient zu haben, 
denn den Abgang ohne Pauken⸗ und Trommeten⸗ 
ſchall. . .. Er wird ſchwerlich mit ſeinen negativen 
Ideen durchdringen, denn es iſt ja garnicht deukbar, 
daß der letzte Tag keine beſondere Feier ſehen jol. 
Hoffentlich verfallen jedoch die 20 Weiſen vom Feſt⸗ 
ausſchuſſe nicht auf die Idee, einen Koloſſalumzug der 
ausländiſchen Kommiſſare, der inländiſchen Sektions⸗ 
chefs und der Ausſteller zu inſzeniren, wie dies an⸗ 
geregt wurde. Es wird ſich ſchon eine, der Welt- 
ausſtellung würdigere Feier ausfinden laſſen. 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements - Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

P. 1. Ganz fraglos werden Sie auf Ihre Eingabe auch 
einen Beſcheid erhalten. Unſer Verwaltungsapparat arbeitet 
nur nicht ſo ſchnell, wie Sie es wohl wünſchen. Wenn es 
Ihnen gar zu lange dauert, dann fragen Sie doch einmal 
beſcheiden an. 

Samotſchin. Sie werden durch das Patentamt in 
Berlin erfahren, für wen das Gebrauchsmuſter eingetragen 
iſt. Im Briefkaſten können wir Ihnen die Firma nicht 
nennen. . 

Frau B. Wenn Sie den Wohnort des Schuldners 
kennen, fo thun Sie am beiten, den vollſtreckbaren Schuld» 
titel an das zuſtändige Amtsgericht zu überſenden, mit dem 
Erſuchen, einem Gerichts vollzieher die Zwanasvollſtreckung 
aufzutragen. Der beauftragte Gerichtsvollzieher wird ſich 
dann ſchon mit Ihnen in Verbindung ſetzen. . 

B. Pr. St. Melden Sie fit: nur foiort und 
bemerken Sie dabei, daß Sie die Beſcheinigung nachträglich 
beibringen werden. Was Sie in dieſer Hinſicht zu thun 
haben, jagen wir Ihnen im nächſten Briefkaſten. f 

Junkertroyl. — Vertilgung von Hermus. — Falls 
die betreffende Fläche naß iſt, muß ſie zuerſt durch recht tiefe 
Drainirung trocken gelegt werden. Durch Pflügen kann man 
den Hermus nicht wegbringen, ſondern nur durch einen 
kräftigen Pflanzenbeſtand unterdrücken. Zu dem Zwecke 
düngt man die Wieſe reichlich, giebt pro Morgen im Herbſt 
etwa 3 Zentner Thomasmehl oder entſprechende Mengen 
Superphosphat, 4—5 Zentner Kainit und ausnahmsweiſe 
im Frühjahr etwa 1 Zentner Chiltfalpeter. An Stelle des 
Chilis kann man die Wieſe auch mit Jauche befahren, wobei 
jedoch bemerkt wird, daß unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
eine Zufuhr von Stickſtoff (im Chiliſalpeter und in der Jauche 
enthalten) nicht erforderlich iſt. Soll das Feld als Ackerland 
benutzt werden, ſo düngt man gleichfalls ſehr ſtark und 
bringt häufig Grünfutter und Hackfrüchte auf daſſelbe. 

M. in E. 1. Sofern Grund zu der Annahme vorllegt, 


daß in dem Kreiſe die Geſetze übertreten werden, hat der 


Fall chr das Recht. 2. Der Wirth darf auch in dieſem 
alle nicht über die Polizeiſfunde ausſchänken. 3. Der 
Charakter einer geſchloſſenen Geſellſchaft iſt bei ſolcher Sach⸗ 
lage aufgehoben. \ at 

Oime Chiffre. Ein derartiges Verhalten. wird mit 
Zuchthausſtrafe bedroht. * i 

Frl. M. D. Fiasko hat Ihre Erzählung nicht gemacht, 
aber wir find fo überhäuft mit Feuilletonmaterial, daß wir 
beim beſten Willen keine Verwendung dafür haben, — noch 
viel weniger für Liebesgedichte. Die Manuſkripte liegen zur 
Abholung bereit. 

Otto N. Ja, ein ſolcher Stenographen⸗Verein beſteht 
hier. Vorſitzender iſt Herr Lehrer Wallrand, Kleine 


Schwalbengaſſe 8. 


P. W. in P. Eier halten ſich lange Zeit in Häckſel auf⸗ 
bewahrt friſch. Auf dem Lande packt man vielfach die Eier 
in Gefäße von der Art der Schnupftabaksfäßchen und zwar 
unter reichlichem Zwiſchenüreuen von Hückſel oder Heu. 

e e Auch Sie müſſen um 9 Uhr ſchließen 
— hilft nichts! 

9000. 1. In welcher Stadt lebt man am billigſten? 
Das läßt ſich im Ernſt nicht diskutiren. Es kommt doch 
immer weſentlich darauf an, welche Bedürfniffe man an das 
Leben ſtellt und wie man fih einzurichten verfteht, 2. Es 
ift nicht angängig, Ihnen an dieſer Stelle Geichüfte zu 
empfehlen. Sie müſſen ſich ſchon den Annoncentheil unſeres 
Blattes anſehen. 3. Einrichtungen zur ſicheren Aufbewahrung 
von Werthpapieren haben alle größeren Bankſirmen. j 

Frau v. S—tz⸗Oliva: Hänschen wird die Reife nach 
Stolp allerdings nicht ſehr behaglich fein. Für längeren 
Transport eines Kauarienvogels ridtet man ein fog, Harzer 
Vogelbauerchen her; man nimmt die Sitzſtange heraus, ſteckt 
in den Waſſernapf einen gut angefeuchteten Schwamm, ſtreut 


reichlich Futter auf den Boden und näht enblih den Säfte f 


in Leinwand. Die Sendung wird unter dem Vermerk 
„Dringend, lebende Thiere“ am beſten zum Abgang des 
Zuges auf den Bahnhof gebracht und dort der Bohnpoſt 
übergeben; ebenſo muß am Beſtimmungsort Jemand ſie er⸗ 
warten und zunächſt Waſſer für das Thier beſorgen. | 

Fleiſchg. H. S. Bismarcks letzwillige Verfügung 
bezüglich feiner Beerdigung hat folgenden Wortlaut: „Letzr⸗ 
willige Verfügung. Friedrichsruh, 15. Juni 1896. Für den 
Fall meines Todes beſtimme ich Folgendes: Ich will auf der 
weſtlichen Seite des Hohlwegs jenſeits der Eiſenbahn, auf 
dem hohen Acker in der Ecke begraben ſein. Als Grabſchrift 
wünſche ich: „Fürſt von Bismarck, geboren den 1. April 1815, 
geſtorben den ...“, und den Zuſatz: „Ein treuer deulſcher 
Diener Kaifer Wilhelms I” von Bismarck“. 

L. in Elbing. Eitronenſaft macht man auf folgende 
Welſe haltbar: Dem frii gepreßten Safte wird etwas 
Eiweiß zugeſetzt, beides gut 


lebhaft, daß er in Wirklichkeit abiprang, und zwar nom 
Fenſter ſeines Schlaflokals. Er fiel auf den Bahnſteig 
der Starnberger Strecke. Als man ihn auffand, war 
er noch immer in dem Wahn, er befände ſich bei dem 
Südbahnhofe. Trotz des ſchweren Sturzes hatte der 
Mann keine lebensgefährliche Verletzung erhalten, aber 
er mußte doch mit dem nüchſten Zuge nach Roſenheim 
zurückgebracht werden, wo er im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe untergebracht wurde. 

Ein ſchwatzhafter Papagei iſt mit der Pariſer 
Polizei in argen Konflikt gekommen. Der Käfig 
des Vogels hing außen an dem Hauſe der 
Beſitzerin, nahe dem Hippodrom in Montmartre. 
Dieſer Tage ließ das Thier eine ſolche Fülle un⸗ 
parlamentariſcher Redensarten hören, daß ſich eine 
große Menge um das Haus verſammelte. Als aber 
ein Schutzmann dazukam, ſchrie „Polly“: „Du 
ſchmutziger Poliziſt“ und warf dem Hüter des Geſetzes 
auch noch andere Schimpfworte an den Kopf. Jetzt 
wurde der Schutzmann wüthend, ergriff den Vogel und 
trug ihn trotz ſeines heftigen Widerſtandes auf das 
Polizeibureau. Später wurde „Polly“ ſeiner Herrin 
wiedergegeben, aber dieſe ſoll noch belangt werden, 


und zwar, wie der „Petit Bleu“ berichtet, wegen „Be: | 


leidigung und Rebellion gegen einen Vertreter der 
öffentlichen Macht in Ausübung feiner Pflichten“, 

Die Uhrkette des Schah. Anläßlich ſeiner letzten 
Beſuche in der Budapeſter Oper trug der Schah einen 
Diamantenſchmuck von unſchätzbarem Werth. Der 
„König der Könige“ trug an der Uhr eine Doppelkette, 
an welcher zwölf wallnußgroße Diamanten von einer 
Reinheit und einem Feuer herabhingen, wie ſie in dieſer 
Größe kaum wieder zu finden ſein dürften. Dieſe 
zwölf Diamanten, die einen wahrhaften Funkenregen 
ſprühten, repräſentiren, wie mitgetheilt wird, in ihrer 
gleichmäßigen Zuſammenſtellung einen Werth von nahezu 
zwei Millionen Mark. Ei A 

Vier Neger unſchuldig gelyncht. Von Louijtana 
in den Vereinigten Staaten wird telegraphirt, daß in 
Pontchatoula in voriger Woche ein großer Einbruch- 
diebſtahl ſtattfand, der von einem Schwarzen ausgeführt 
worden fein jollte. Irgend Jemand, mie es heißt, der 
wirkliche Dieb, lenkte den Verdacht auf vier harmloſe 
Negerburſchen, die von dem wüthenden Mob kurzer 
Hand gefeſſelt und an den nächſten Bäumen aufgeknüpft 
wurden, ohne daß der Sheriff und ſeine Beamten dies 
hätten verhindern können oder — wollen. Kurz nachher 
ſtellte ſich heraus, daß ein Halbblut der wirkliche 
Uebelthäter fei; der dann auch prompt ins Geſängniß 
geſperrt wurde. Die ehrbaren Bürger der Stadt, die 
an der ungerechten und ungeſetzlichen Prozedur be⸗ 
theiligs waren, erklären öffentlich, daß es nichts aus⸗ 


| Nr. 241. 


irdenen Gefäße zum Kochen erhigt. Nach dem Erkalten 
werden 10 Proc. reiner Weingeiſt zugemiſcht, man läßt die 
Miſchung in einer verſchloſſenen Flaſche zwei Tage lang 
ſtehen gießt vom Bodenſatze ab, filtrirt fie durch Papier und 
bewahrt den klaren Saft in kleinen, davon ganz gefüllten und gut 
verſchloſſenen Flaſchen auf. Um dem Saft einen noch 
intenſiveren Eitronengeſchmack zu geben, ſchält man von 
einigen Citronen vor dem Auspreſſen die äußerſte Schale 
von Papierdicke ab, ſchneidet diefe- fein und fegt fie dem 
aufgekochten Safte zu. ; i 

Bierhdl. 10. Das Berliner Weißbier ift uralt. 1792 
wurde z. B. in der Stralauerſtraße 3—6 die Weißbier⸗ 
brauerei von Albert Bier begründet. Es iſt das jedoch nicht 
die älteſte Brauerei ihrer Art in Berlin. Schon vor ihrer 
Begründung haben franzöſiſche Koloniſten, die an Champagner 
und ähnliche mouſſirende Getränke gewöhnt waren und die 
heimatlichen Sitten erneuern wollten, das Weißbier hier 
eingeführt, alſo etwa 100 Jahre früher. Zur Zeit Friedrichs 
des Großen exiſtirten mehrere Brauereien in Berlin, und 
vier Arten von Bieren wurden hergeſtellt. Außerdem 
wurde aus den nächſtgelegenen Städten Bernau, Werder 
und Potsdam Bier importirt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die prüfende Hausfrau, die auf dem Gebiete der 
Kaffee⸗Zuſätze Verſchiedenes erprobt, wird gewiß zu 
dem Reſultät kommen, daß das Geſündeſte, Beſte und 
verhältnismäßig Billigſte Malzkaffee iſt. Aber unter 
den verſchiedenen Malzkaffees gebührt dem patentirten 
von Kathreiner unſtreitig der Vorzug, weil er mit 
Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffees verſehen, nicht 
nur einen geſunden Zuſatz, ſondern ein vorzügliches 
Genußmittel darſtellt. Kathreiner's Malzkaffee kommt 
nur in plombirien Packeten mit dem Bilde Kneipps 
zum Verkauf, worauf wir die Hausfrauen beſonders 
noch aufmerkſam machen. i 


Nachdem die Kaſſeler Hafer⸗Kakao⸗Fabrik 
Hauſen & Co. ihr Sammelwerk „Bilder aus der 
heimathlichen Vogelwelt“, welches bei Lehrern und 
Kindern ungetheiltes, hohes Intereſſe fand, zu Ende 
geführt hat, beginnt ſie neuerdings mit einem neuen 
Werkchen, betitelt „Hauſen's Terrarium und Aquarium“, 
welches ebenfalls künſtleriſch und wiſſenſchaftlich durch⸗ 
geführt iſt. Die Bildchen und Heftchen liegen den 
Kartons von Hauſen's Kaſſeler Hafer⸗Kakgo bei und 
werden ſicherlich bei Alt und Jung viel Beifall fin den. 
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Dr. Friedlander's Pepsin-Salzsäure-Dragées 30,1 b. Mag. 
Verdauungsbveſchw., Appetitloſigk.uſw.vorzgl.bew. empf. v ⸗ 
erſt. md. Aut., à Mk. 1,50 und 8 Mk. u. echt Kronen-Apoth 
Berlin W., Friedrichstr. 160. (1640 Im 


Gericke“ s Graham- Biscuits, ausgezeichnet 
durch ihren kernigen, würzigen Wohlgeſchmack und 
ihre Nahrhaftigkeit, ſowie als vorzüglicher Regulator 
und Anreger einer geſunden Darmthätigkeit, werden 
den vielen Freunden des berühmten Ambroſia⸗Graham⸗ 
broteś eine angenehme Abwechslung bieten; find ſtets 
friſch hierſelbſt bei A. Fast. „py ‚(16551 


Di 


ulla. 


Die ſchon beſtehende und immer noch ſteigende 
Kohlennoth ſollte die Bürger der Oſtprovinzen, welche 
unter dieſer Noth am meiſten zu leiden haben, ver⸗ 
anlaſſen, ſtreng darauf zu achten, daß an anderen noth⸗ 
wendigen Bedarfsartikeln Erſparungen gemacht werden. 
Rah jeuerung und Nahrung ift das Wichtigſte die 
Bekleidung?! Hier ſollte geſpart werden, indem nur 
bei ſolchen Firmen getauft wird, die für wenig Geld 
etwas Brauchbares liefern können. Daß in dieſer 
Hinſicht das alte Tuchverſandhaus von Guſtav 
Abicht in Bromberg 12 zuerſt zu empfehlen iſt, 
wiſſen Viele, aber leider immer noch nicht Alle. Man 
laſſe ſich franko die neueſte Muſterkollektion rer 


zuſammengeguirlt und in einem! 


mache, einmal vier Neger extra zu hängen; man müſſe 
die Schwarzen nur gehörig abſchrecken. 

Die Lebeusfähigkeit eines Theaters. Nun iſt's 
heraus, wie ſich ein Theater als lebensfähig bewährt. 
Das königliche Wilhelma⸗Theater Stultgart⸗Canſtatt, 
Direktion Martin Klein, verſendet folgende Notiz: 
„Der Abſchluß über die Ergebniſſe der erſten vera 
floſſenen Sommerſpielzeit liegt uns vor, und dürfte es 
das Theater beſuchende Publikum intereſſiren, etwas 
Näheres darüber zu erfahren. Vom 1. Juni bis 
1. September wurde das königliche Wilhelma ⸗Theater 
von 32290 Perſonen, der Garten von 105 000 Perſonen 
beſucht. Die Geſammteinnahmen beliefen ſich auf zirka 
181665 Mk. An Getränken wurden während dieſer 
Zeit ausgeſchänkt: Wulleſches Bier zirka 100 000 Liter, 
Pilſener Bier zirka 10 000 Liter, offene Weine zirta 
4000 Liter, geſchloſſene Weine zirka 1500 Flaſchen. 
Dieſe erfreulichen Reſultate dürften wohl das beſte 
Zeugniß für die Lebensfähigkeit dieſes neuen Theaters 
geben ....“ Das find doch wahrhaft künſtleriſche 


Intentionen der Direktion. 


Auſtige Ghe, 


Unangenehmer Troſt. 
Fräulein Irma — mein Verſtand it mein Vermögen!“ — 
Sie: „Tröſten Sie ſich, Armuth ſchändet nicht!“ 

Fatal. A.: „Na, ich freue mich, daß Du Dich endlich 
auch verhelrathet hast; nun bijt Du doch den Hausdrachen 
von Haushälterin los!“ — B.: „Aber — die iſts ja gerade, 
die ich geheirathet have!“ 

Aberglänbiſch. Herr: „Warum beſinnſt Du Dich 
denn noch lange, Dich mit Fräulein Beda zu verloben? Sie 
iit jung, ſchön, reich und hat alle Vorzüge!“ —Lebemaun: 
„Ganz recht, aber es wäre meine dreizehnte Verlobung und 
da blieb ich 17 ſicher recht ſchön hängen!“ 

Vorſorgli 
Davon kann ich aber nicht fett werden, Herr 
„Ja, mein Lieber, das ſollen Sie auch nicht; einen fetten 
Liebhaber kann ich nicht brauchen.“ ) 

Grob. Erſter Herr (gu einem anderen, der feinen 
Hund ſchlägt): „Wiſſen Sie, bei Ihnen möcht' ich auch kein 
Hund fein.” — Zweiter Herr: „So, bei wem denn?“ 

Schöne Ausſichten. 1 
„Das tft fatal, ich will dieſen Schrank öffnen und habe den 


Schlüſſel verlegt!“ — Diener: „Das werde ich gleich haben, 


ich kann alle Schlöſſer aufmachen.“ 

Nachwirkung. „Warum kollert Ihr Magen denn ſo 
scheußlich?“ — „Ach, denken Sie, heute Mittag habe ich einen 
Truthahn verſpeiſt und jener Herr dort drüben hat eine ſo 
große knallrothe Kravalte an.“ 


Es geht auch jo! Touriſt: „In dieſem Dörſchen 


wird heute Kirchweih gefeiert, ich habe aber doch weit und 


breit gar keine Kirche bemerkt.“ — Wirth: „Is auch keine 


da — aber a Kirchweiß müſſen wir doch Babin!” 


3 


Er: „Geld habe ich nicht, 


„„Was, nur dreißig Mark Gage im Monat? 
Direktor!“ — 


Baron (zum neuen Diener): 


Sonnabend 


wur 


Bapag.m.Geb.b. Brandg.10:11,1, 
:4318b 
2 ją. w. Tauben, Pfauenſchwänze 
bill. zu verk. Wieſengaſſe 7, prt. 
Ig. Hund zu uff. 


EŃ 
Oſtpreußiſchen 
hellbraunen Wallach, 


5 Jahre alt, 170m groß, febr 
ſtark und breit gebaut, eine und 
Izweiſpännig zugſeſt und ohne 
JUntugenden, Preis 600.4, und 
einen niedrigen 


Selbſtfahrer⸗Wagen, 
wenig gebraucht, mit Patent⸗ 
achſen, ſehr elegant und leicht, 
ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, 


Vorzüglicher Sitz, ſauberſte Verarbeitung, Preis 300 „m, verkauft (17344 


beſte Ausführung. | F. Wallerand, 
m: RĘKI, 
i ile ac 


fannt grüßte Auswahl 


z verk. Schüſſeldamm 5a, 2 Tr. 
a | owB.Bon:Strnuff., 1 Pelzmütze, 
Biber, u. 1 Eisvogelgarnitur b. 
zu verkauf. Breitgaſſe 6, 3 Tr. r. 
3 Jaquetanzüge billig zu 
verkaufen Mauſegaſſe 10, part. 
Hochelegautes Winterjaquet 
für junges Mädchen paſſend, bill. 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Iti eleg. weiß. Tibetpelz, 1 Abend» 
mantel mit Pelzbeſ.1Umhang zu 
verk. Hundegaſſe 105, 2, v. 10-12. 
(4367 b 
Gehrockanzug, gut erhalt., zu 
verkaufen. Näheres zw. 1-3 Uhr 
Hundegaſſe 37, Hängeetage. 
TATIE AAAA A aAA 


S Wenn Gie einen? 
Anzug brauchen, 2 


4 jo kaufen Sie denſelben © 
nur bei 


© 

© © 
2 J. Jacobson, $ 
2 Holzmarkt 22. 3 
5 Die große Auswahl, die Z 
© billigen Preiſe, der elegante 
2 Sitz mit ſauberſter Ber: $ 
$ arbeitung wird Sie zu: $ 
© frieden ſtellen. 8 
. ST I ZZ ID 
1Abendmantel(blau) u. 1P.⸗Cape 
billig zu verk. Jopengaſſe 13, 1. 
Ein dunkler Winterrock 
nebst Weste, eine mit 
Wollfutter und Aermeln 
versehene Weste und 
ein dunkelblaues Winter- 
Jaquet, pajj. für eine Dame, 
billig zu verkauſ. Langgaſſe 67,3, 
Nußb. Ti, Kleldſchr, Stühle, 
Zinkbadewann.„Marmorwaſcht., 
Sopha bill. Brod bänkengaſſe 48. 
I Sopha, 1 Komm. 2Tiſche 2Spg. 
1 Satz Bett. zu vk. Fiſchmarkta8,1. 
Sopha, 2 Seſſel (Damnft) billig 
zu verk. Milchkannengaſſe 15, 2. 
i Speiſeauszieht, Imh. Schrbſp., 
gr. Teppich, 1 Pfeilerſpieg. mit 


Ae Wee 
2 mitielgrosse Arbeilsplerde 


ſteh. weg. Aufgabe d. Wirthſchaft 


Y Gr. Schliewitz Weſtpr. 
(3184 | Flugtauben bilig zu verfauſen 

ferti 
von 10—40 4 


| Jo 6 Hakeſwerk 5, 2 Treppen, links. 


a Hrn⸗u.Damenkl. Laſtadie 14,13. v. 
1 dunkler Anzug iſt billig zu 

fertig 
von 15—36 4 


Jacketanziige | 
zweireihig i i 
von löse AM 


dag h 


fertig 
von 24—36 A 


RUU 


von 5—12 4 


E 


von 6-24 A, 


| Knaben-Anziige, Knahen-Mäntel vm 3—15 Mk 


Preise sehr killig und streng fest. 


n 


Jacketanzüge 
| let 
von 12—30 4 


f- AMiD 


fertig 
von 20—30 A 


—— — 


m 


von 6-18 «A 


Kosen Fel 


von 3-12 4 


Gut erhalt Bettgeſtellm. a. Matr. 

5.16 gu ot. Baumgartſcheg. 21,1. 

BBettgeſt. mit Wach u. le 

i 1Kinderbettgeſt. m atr. 6 birk. 

Seele pon Sc DONE. Rohrſtühle ep vif. Heil. Geiſtg. 78. 
telle pons Ebern, ſchwereguch Ein mah. gut erh. Sopbatij 

leichte, 3 St. nach Käufers Wahl billig zu Verkaufen 2. Damm 551 


zum Verkauf. Hierunter 3 reine ee, e e ze 
- u. 2 Kreuzungsthiere. Gr.Ausziehtifch, Bett gr. Mefi.- 


GE: 


Kleine Meierei nebſt Rolle iſt 
umſtändeh. f. jed annehmb. Preis 
abzug. Off. u. 876 an d. Exp. (4271b 

Veränderungshalber iſt mein 
feit vielen Jahren in Neuſtadt 
in der Hauptſtraße gelegenes 
Material⸗, Kolonial- und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft n. 
Noſtaurant bei ger. Anz. zu vk. 
Off. unt. 4315b an d. Exp. (4315b 
1 kl. gutgeh. Material- u: Koln- 
nialw.⸗Geſchäft i. a. Unterneh. 
weg günſt. vrf. Off. u. S 213 d. Bl. 
Gutgeh Bferkeller mit Speiſerel 
evil. mit Wohn. neränderungsh. b. 
Reſtaurant N Rath or Sf 32063 
ie ff. 8263 


Eine milchende Ziege zu ver 
er⸗ 
Owie Schlkttendeckeu u. Fußſäcke aus kaufen Ohra⸗Niede 

Fellen yratis. W. Seino, Zünzmühle > ziel Nr. 6. 


an w | dänische Doggen (Hunde), 


6 Wochen alt, zu verkaufen. 
e 43280) Mueller, Klein⸗Walddorf 


Preia duze: iolide, Harsdorft, Keſſell zu vert. c en 56. 
igankenberg 2 b. Danzig. (43780 Ein faft neuer Pfeilerſpieget m. 
z wet Konſole zu v. Schüffeldammi7,1. 
Sofort zu verkaufen: Elegante 
Einrichtung, paſſend zur Aus 
ſteuer, im Ganzen auch einzeln, 
Probezeit, zu haben Schüſſel⸗ Milchkannengaſſe 14, 1 Treppe. 
Treppe. Fortzugsh.billige Möbel zu verk. 

Gin öder e e ee 
in ſchöner Schlafſopha, 2 Betigen. m Marr. 
u, meh. and. Sachen weg. Fortz. 
bill. zu v. Reiterg. 12, 2, Mielke, 
Bettgeit.u, Bett., Sopht, Vertſt., 
Bip. Schrbt., Regl, Bild. 6 St., 
zu verkaufen Tepp. kl. Tiſch 3.0. Johansg. 19.1. 
Brunshöſerweg Rr. 6. Neuer Smyrna: aal Teppich 
Freu. kl. Futterſchweime |. zu vrk. u. 12 neue nußb. Rohrlehnitünle 
Schidl.Karthäuſerſtr. 129, Heldt. J 6.5.uf,Trinitatistitdjg.5,p. (43276 


— 2 —ñß-äñ 
Kanarien⸗Weibchen zu verk. 
Biſchofsgaſſe Nr. 35—36, 1 Tr. 

Kanarienhähne, Harzer 
Roller, St. 4,50, 5, 6.4, zę 


— a 

Hamdicgnngenlene, einget: Schutze 
marke „Eisbär“, modernſt., prakt. 
Gab n beſt. Mittel geg. kalte 
übe, Gicht u. Rheumatismus, Größe 
etwa 10 um; tadell. gegerbt, gebrauchte 
ertig, liefere ich in folgend. Qual.: La. 
„Salondecken, chem. gerein,, Wolle 
icht, langhaarig, lockig, filbergrau od. 
2 v. St aM. 750, Um nicht i 
und wollig, ſonſt gleichwertig 
Si. 6.— IIIa, zu Bettvorlage że. Pe 
t. Mk. 4.—. 3 St. u. darüber lief. freo. 
Prelsverz. üb, Teppiche u. Wagendecken 


damm 17, 


Hund 
(Ulmer Dogge) 


Konſole z. vrk. Tiſchlergaſſe 14, 2. 


Langfuhr, 
Hauptstrasse No. 106. 


freie Einzahlungen mit 


-o yA A 
zet 


zu billigſten Proviſionsſä 


und Auslandes. 


Brauner 


2 


tober, Nachmittags 5U 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


Wir verzinfen som Ginzahlungstane ab bis auf Weiteres proviſions⸗ 


a. ohne Kündigung, 
lo: p. a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
I %% p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fach Mk. 10,—.. 
Au⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 


tzen. 


Beleihung von Effecten und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten, 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 

Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 
Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des Sue 


Norddeutsche Creditanst 


byki 


PEA PE TE s OE ER 


allach, 


ſehr elegantes Wagenpferd, auch als Reitpferd verwendbar, 
7—8jährig, 6—77 groß, einſpännig und zweiſpännig gefahren 


zu verkaufen in der 


Kleiner Speicher 


Ir, 


(17332 


Zoppot, 


Seestrasse No, 7. 


11647 


lt. 


> 
5 


a 


ry Asy 


1 Regulator und goldene 
Damenuhr billig zu verk. 
Gr. Aktenſtänder für 6% ver: 
käuflich Schmiedegaſſe 9, 1 Tr. 
Ein gut erh. Fahrrad ſehr bill. zu 


(48375 verkauf. Korkenmacherg. 6,3 Tr. 


Daupffänedemühle am Engliſchen Damm. 


am Wasser und der Speicherbahn gelegen, 
? zu verkaufen. 


Gefällige Offerten unter 8 57 
1 gut erhalt. Plüſchſopha, 1 gut 
erh. emnin. eiſerner Kochheerd, 
1 Weinfaß (ca. 100 Liter) zu vrk. 
Langf., Heiligenbrunnerw. 14, 1. 


— — — —— — 


zu vrk. in Elbing, Orgelbauanſtalt 
Terletzki, Lange Hinterſtr. “17337 
bein Flügel KEG 
mit ſchönem Ton, wohlerhalten 
zu verlaufen Eliſabethwall 6, 2. 
Neue Garnitur Sophas, Schlaff. 
Chaiſel., Paneelſophas, Matratz. 
u. Faut. find ſtets z. Verk. Theilz. 
gew., beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (4298b 
Küch.⸗ u. Klörſchr., Komm., Bettg. 
aim. Matr., Sophat., Vertik., St., 
Nähmaſch. b. z. v. Häkrg.31.(4070b 
Neue Garnitur, mod. Plüſchſoph⸗, 
Schlafſ., Bettgeſtem. Mtr. ſämmtl. 
dauerh. g., b. z. v. Vorſt. Grab. 17,1. 
(42566 


hriechiseltes m lateinisehes 


Lexikon 


zu verk. Petershag. a. d. Rad. 32, 
linke Thür, part. links. (4371b 
Eine nene Umwährung für ein 
Piſſoir aus Schmiedeeiſ. u. Dach 
billig zu verk. Hundegaſſe 46. 
1 gut erh. Kopirmaſch. m. Tiſch u. 
Zubeh.,1Patentleimkoch. n. Holz⸗ 
Roul. u Zigarrenb. z. v. Kalkg. 8a, 4 
(4359 b 
Ein Kleiderſchrank billig zu ver⸗ 
kaufen Heumarkt Nr. 7,1 Trepp. 


= zum Einmachen 
mitten, > ele = vor⸗ 
züglich gegen Hals⸗ u. Lungen⸗ 
leiden, verkäuflich in Zankenzin 
per Danzig. (43696 


1 gut erhalt. Jagdwagen iſt bill. 
zu verk. Vorſtädt. Graben 3. 


an die Exped. d. Blatt. (17117 


Nur 1 Mar 


Bücher für Seminariſtinnen 
zu verkaufen Mattenbuden 33, 2. 


Hehrere Fuhten eren 


9 | billig zu verkaufen. Langfuhr, 


Mirchauerw. 51-52, Fr. Seldel. 


Nußbaum⸗, Birnbaum- 
Liuden⸗Bohlen u. Bretter 
billig zu verkaufen 
Schidlitz, Unterſtraſte 3, 2 Tr. 
Ein gut erhalt. Kinderwagen iſt 
zu verkauf. Baſtion Ausſprungs. 


pro Woche zahlen Sie für] Tfaſt neuer weiß. Ofen z. Abbruch 
Eine Drehorgel Taſchenußren, Regulateure, bill. zu verk. Altſt. Graben 21a, 1. 


Ketten und Ringe. (43686 


Auf Cheilzahlung! 


Off.u. S 241 an d. Exp. d. Bl. erb. 
E. Fleiſchmaſchine faſt neu bill. 
zu verkaufen Ttſchlergaſſe 35. 
Nähmaſch. bill. z. vk. Ritterg. 13,1. 


Für Tapezierer! 10 Rollen 
Kofferpapier, um damit zu räum., 
für 3 A Matzkauſcheg. 6, Lad. 


(A. 1000 Matten, 


Ci. Rochd.z. vt. Fraueng. 38,1 . 2 Meter lang, 1 Meter breit, 


16obelin,t&rkeranfbau 
1Spieltiſch, 2 Heltgeſtelle 


Gewicht ca. 4 Pfund, von Lein⸗ 
kuchen l billig abzugeben. (17064 
S. Hirschberg, Thorn. 


U. dib. and. Möbelſachen | Gebrandt.eiferner Ofen 


preiśw.z verk. Weidengaſſele, pt. | (Juncker & Ruh) ift billig zu ver- 
Biſcher für das Kal. Gymnaſtum] kaufen Judengaſſe 23. (48256 


(Quarta, Unter » Sekunda) find 
zu verk. Hirſchgaſſe 4-5, 1, links. 


Ein 2 u. 3⸗ſcheibig. Scheerzeug, 
ſtark, pai tür Schiffe u. Bauzw , iſt 


Gut erh. eifernes Bettgeftell | für d. bill. Preis v. 100.4 zu verk. 

u. ſchwarzer Gehrock billig zu | Neufahrw., Z 
( 
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verk. Beſicht. Sonntag Vorm. bis 
1 Uhr. Burgſtraße 10, part. 
Trank verkäuflich Hmterg. 27. 

Bücher für die Weinlig'ſche 


Zimmer-Gesuche 


— — — 
Schule zu verk. Mattenbud. 20, 1. | Kleines Zimmer oder verſchließ⸗ 


neue Maſchine 
Fahrrad, pe metime 


und feine Marke, billig zu ver- 


bares Cabinet w. v. einer Dame v. 
Haus beſitzer ſelbſt zu mieth. gej. 
Off. unt. S 240 an d. Exp d. Bl. erb. 


FTT 
kaufen Peterſiliengaſſe 17,1 Tr. Gejurgt möbl. Zimmer f. e. Hrn. 
Schulbücher für 3.—1. Klaſſe | mit Morgenkaffee, Pr. mtl. 12 % 


(St. Joh.) zu verk. Biſchofsg. 29,1. 
1 Selterwaſſermaſch., Einricht., 


Flaſch. zu vk. Fabrikat. w. unentg. au 


angelernt. Off. unt. S 262 erbet. 


Off. unt. S 230 a. d. Exp. d. Bl. erb. 

Freundlich. Zimmer mit, evtl. 
ch ohne Penſion ſucht junger 
Kaufmann zum 1. November. 
Offerten mit Preisangabe unter 


— e 
Eine gut erhalt. Hobelb. zu verk.] S 266 an die Exped. dief. Blatt. 
Borit. Grb. 280 Hof b. Schöneck. Imäbl. Zimmer, Heumarkt 9. To, 
4 Fach gebr. Gardinen (creme) | Nähe, von ſof. zu miethen geſucht. 


ſehr bill. zu vrk. Jopengaſſe 5,8. Offert. unter 8 260 an die Exp. 


Sonnabend ** s. Okober. 


Stadt⸗Theater 


Sonnabend, den 13. Oktober 1900, Abends 7 uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Erbförster. 
Trauerſpiel in fünf Aufzügen von Otto Ludwig. 
Regie: Fritz Jaenicke. 


Perſonen: j 
Stein, ein reicher Fabrikherr u. Güterbeſitzer Fritz Jaenicke 
Robert, fein Sohn . Hermann Melger i g 
Chriſtan Ulrich, Förſter des Gutes Düſter⸗ 
walde, genannt der Erbförſter ... Heinrich Marlow 


W SETE nn 


otterie. 
eee KA 


Jedes Loos muss bestimmt mit 
einem Geldtreffer herauskommen, gi 
In 8 Gewinn-Zlehungen kommen W 
folgende Treffer zur sicheren Ent- 
scheidung: f “i 


13 520000 u, 
14 300000 u, 
14 2600000 M. 
13135 000135000 


Deutsche Herren- Moden 


Inh.: Ewald Exiner 


Kohlenmarkt No. 22 


neben Hotel „Danziger Hof“. 


Sophie, feine Frau. » Fil. Standing i 1à1 = 

ainbes, gorfigedife nei r en Gtkert i t DSN 120000 
Marie beider Kinder (Siana Dietrich 14105000 405000 
Wilhelm Alfred Meyer 


1 85000 85000 
e 6000= 60000 
I za 4800= 96000 
1 4200 323000 
gu 30000. 30000 
ia 2000 320000 
22 1800= 38000 


Uu. 6. W u. 8. W. 


28245 Treffer 4000000 M. 


Nächste Ziehung am 2. November, 
Jedes Loos muss bei dieser 
Ziehung entweder mit einem 
A Hauptireffer, mittleren Treffer, 
Mai kleinen Treffer oder kleinsten 
Treffer von wenigst. 108 0 M. 
herauskommen. A 
Loose, gültig für d. I. Ziehung 
5 M. 10 M. 


Wilkens, ein großer Bauer, der Förſterin 

ee nene 
Der Paftor von Waldenrode . . Joſef Kraft 

Möller, Stein's Buchhalter „ Max Preißler 
Jäger Gottfried, genannt der Buchjäger . Emil Werner R | 
Weiler, Ulrichs Holzbüter. . . . « . Willy Heinemann | 
Gre Wirth von der Grenzſchenke « « erje 1 8 0 
rei ; ranz Safe ką 
Aundenschmied Wilddlebte es A Galleiske 
. M v UdkFEiuidg Stein He 
Das Stück ſpielt abwechſelnd im Jägerhaus von Düſterwalde A 
und in Steins Schloß zu Waldenrode, einmal im dritten Auf: 
zuge in der Grenzſchenke und im heimlichen Grunde. 

Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 


Sonntag, den 14. Oktober 1900, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Hasemanns Töchter. 
Driginals Bolfsjtiid in vier Akten von Adolf L'Arronge. 


Sonntag, den 14. Oktober 1900, Abends 7% Uhr: a 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. 4 N 


7 
Der Mann im Monde. 
Poſſe mit Geſang in drei Akten (fünf Bildern) von Ed. Jacobſon. 
Muſik von Guftan Michaelis. 
Regie: Guſtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: N 
Liebetreu, Ranglelrath « h.. Gujłav Pickert 
Marianne, feine Frau o e e o o o © > Marie Widemann 
Clara Diana Dietrich 
Marie 3 Agathe Schekirka 
Hedwig f feine Töchter „ © i . Emmy Cabano 
Beate Paula Rieger 
Wera Anna Calliano 
v. Goſtal, Rittergutsbeſitzer . Paul Knaak i 
Syring, Journaliſt Hermann Melger g 
Doktor Pirner, Arzt Alexander Eckert 
Kauliſch, Miniſterialbeamter Willy Heinemann 
Dallmer, Kauſmann » Max Preißler 
Knispel, Barbier Alfred Meyer 
Clotilde OPIECE Angelika Morand 
U 


- Anfertigung nach Maass. 


An unsere verehrte Kundschaft richten wir hier- 
durch die ergebene Mittheilung, dass unser Stoff- 
Lager für Herbst und Winter jetzt auf das Reich- 
haltigste sortirt ist. Wir widmen der Maass-An- 
fertigung ganz besondere Aufmerksamkeit and liefern 
nach den neuesten Moden gearbeitete, in solider 
Weise ausgeführte Herren-Kleidung unter Garantie 
für elegantes Passen zu folgenden Preisen: 
Anzüge für 40,00, 45,00, 60,00, 56,00 bis 68,00 Mk. 
Paletots für 35,00. 40,00, 45,00, 48.00 bis 65 Mk. 
Beinkleider für 10,00, 12,00, 15, 16,50 bis 22 Mk. 

Reparaturen jederzeit kostenfrei, 

Auch in fertiger Konfektion führe Alles in 
grösster Auswahl von einfachstem bis allerbestem 
Genre. $ 
Joppen, Mäntel, Llvreon etc. zu billigsten Preisen. 

Knaben- und Jünglings-Garderobe 
bedeutende Auswahl, (17311 


Deutsche Herren-Moden 


Inh.: Ewald Exiner. 


U. 
% Abschn. %%% Abschn. 
Ale billigster; bequemster Loosbezug 

empfehlt sich dor pór Postanwolsuntz 


M. Prietz & Co., Bankgeschäft, 
Fürstenberg (Meckl.). Villa 260. 


kauf nzen Deutschen Reiche (A 
Smit: 14 Steuer-Abzug 20% G 


Danksagung. 


Nachdem ich viele Jahre an 
Magendrücken, Appetitloſigkeit, 
Aufſtoßen, Sodbrennen ſowie 
allgemeiner Nervenſchwäche und 
in letzter Zeit an großer Mattig: 
keit gelitten, machte ich einen 
Verſuch mit dem mir empfohl. 
Brunnen der p Emma: Heil 
Janelle“ und war ganz erſtaunt 
über die überraſchenden Erfolge 
damit. — bin nach kurzem 
Gebrauch dieſes Brunnens von 
meinem Leiden vollſtändig be⸗ 
freit und ſpreche der Werwal⸗ 
tung der „Emma⸗ Heilquelle“ 
in Boppard hiermit freudigſt 

memen Dank aus, ſtets bereit, 
N w” allen ähulich Leidenden dieſen 
. und rh Brunnen beſtens zu empfehlen. 


* EN € A T Max Hiassler, Leipzig⸗Plagwitz 


Weißenfelſerſtr. 38, 1. (16953 
Tüte. Ingenieure 


e 1 S A „„gehörleidende 


. 
LJ 
LU 
a 
. 
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Frau Buchwal 168006 Fil. Staudinger 
Billerbeck, Gaſtwirth Joſef Kraft 
Na Oberkellner Franz Saße 


4 Ausverk. ſtan 2,00, 2 È 
Gnprten 1 50 jepi 110,90, 

70,9, 1 Roll. Bord fr. NS jeh 
v. 2 J p. Mir., Linoleum fr. 5 u. 
u. 6, jetzt 4 u. 5.4, 2 Mtr. Läuf. 
fr. 2,80, 1.80, j. 1,80, 1,50 p. Mir 
Brodbkg. 48. D. Lad. iſt gu orm. | 


Felix Gepp, Brodbänkengafe 49, 
empfiehlt fein großes Lager von 
Spazierſtöcken, Tabakspfeifen, Zigarrenſpitzen, Bigarren: 
taſchen, Portemonnaies, Kämme, Bürſten, 
Schach u. Dominoſpiele, Schachbretter, Saltaſpiele,Croqnet ; 
ſpiele, Kegeltugeln, Kegel, Billards, Billardutenſilien u. f, w. 
Maſtſtäbe aller Art "WE (4227b 


ette, Stubenmädchen Helene Meltzer 
inglinger, Soldat i 
Ein Barbier Emil Werner 
Ein Briefträger =" Oscar Steinberg 
Die Handlung ſpielt im erſten Bilde in einem ſchleſiſchen 
Städchen, in den vier folgenden Bildern in Berlin 


Alexand. Calliano 


„ „ 2„„ 2 2. 5 „%%%ũ © © e © 
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. s obawtatt: N ise ich bei briefl. Anfı 
Größere Pauſe nach dem 3, Bild. ae feiten OZ KODA AGE Ihr zünliehe Speisekartollelh DRESDEN, Walsenhaus-S1:28 ich ani ee 
Ende 10¼ Uhr. Brodbänkengaſſe 49. ty... Bat und Auskuoftkosteuka. | zur Heilung hin. . Wolter, 


treffen jetzt täglich ein, und 
„Kleid. u. Um⸗ erbte Beſtellung. (43630 Bankbeamter a. D., Charlotten- 


Als Damenſchneid. in u. auß. d. Jedegkeparat. a. 
ima burg, Spandauerstr. 16. (17296 


H. e. ſich Bobrowicz Sanqgrt.64a. | Wenden ww. b. a. Nammbau 58,4 IB. F. Sontowski, Hausthor 5. mg 


Eu gen R agge Danzig, Kohlenmarkt 14-16 


mn Spielplan: —— 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Konzert der Opern mitglieder. Hierauf: 
Die Waise aus Lowood. Schauſpiel. 

Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Fidelio. Oper. 

In Vorbereitung: Jugendfreunde. Luſtſpiel. A 


61 Mampf fuosuog snijnf "GTHWUPIŻ 
"ualioagk nayat mayjdıng ne Ave pou pnw nas; 
zajtagaję qum dhg amaaa ene Jajlamquw$ anl 
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‘Gj "ON Pdeluyssız | 
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monaorp SMIRE >|] Rock-Anzüge, | Eny. Ulster | Gummi-Mäntel | KnahenPelerinen-Häutel 
R aw ega 77 woa majua Kuna | mE. 20—35 mt. 18—30 mt 3.00 mt 


gun glam kacu dał tuabunnplnajjog aaa app! 
502323 nas aun nañvig ur e og van ang se 
u 


zn 6 nea a - U9 IEEMIĄOg BHO UWĘS 
ug: 0h ou 2 dg aug Use g 864.184 
20 a weed und elch p- nende UBUNE(] eulen 
00˙8 gun 04% 
aA A. Ra ee e beka 


ueuneg pun Upg 


A Mas follenwir trinken? 775 


Ein Original: Padet Zugwerbler⸗E trat oon 
4 . Kart Fr. Töüner, Bremen, in Vo Citer Waſſer aufgelófi, 
lie fert % ein erquidendes, geſundes Getränk ohne Uifohol von 
U 


joubsóniag 200 qu 


nd prideindem Wohlgeſchmack. i IR ” e i | | 
poz w pi Sac 1 Knaben Schul- Anzüge n pca Jagd-Jaquete Pelerinen-Mäntel Winter-Paletats 
eee e 3 Mart. . 10—20 Mt, 6—12 Mt. 15—30 Mk. 10—20 Mt 


Grosse Auswahl in eleganten Schiafrócken. 
Hochelegante Anfertigung nach Maass 


* unter Garantie für guten Sitz und ſaubere Arbeit zu ſoliden Preiſen. 


"Rygie 


in feinster Qualität. 


Knaben-Anzüge und Paletots, Pyjecks 


in größter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 
a. Verkauf findet zu billigſten, aber ftreng feſten Preiſen ſtatt. 
i | 3 luster. — » EEE O WE OC ES OE O OOO EO COO E EEC OE WRO 
Dominimm Lappin | sy aim nee dee, 


ee E Vortheilhafteste Bezugsquelle, r uns a> innej cl er inn Ma e. 


Grińkaryfa S 


frei Haus, per Zentner 1,60 M Ą 
hat abzugeben. G. Schuster jun. 


sę. Dols mę || Herren- und Knaben-Bekleidung, Jagd- und Sports-Ausriistung. 
um Bau, für Tiſchler, Drechsler ER 3 r l 
ſoeben eingetroffen und täglich 

Heinrich Italiener, 


zu Modellen, zum Wagenbau, i z | 
Schiffsban, Brennholz liefert i < f 
er | Danzig, Rohlenmarkt 14-16, 
Pätzel, 1 Dampfſägewerk, Kl. Plehnendorf À 9 i 4 a 
j 4 p € kartoffeln, 6 i 2 i 
CF hife (Eimbarger) vedere u. Kagum deren, A ACE Ecke Jlaffage. aiw] 
2 Stück 15 a Zentner 2,4, bei Abnahme von 3 DA í 22 
ar sa N nr an Bruner Selia KW VE . E 2 i iż 8 r . r DRINY i > N > y fe > yad 1 er we Ne Gage > w j 8 . zi T 7 ZW 7 A wę ii r a i N wa y i w m$ 


emp 
Rımpimoltereißreitgnife3sifrei Haus. Peters-Kowall. 


Sonnabend Danziger 


venere Nachrichten, 


für den Verkauf in unserem neuen Geschäftshause ei 


Langgasse No. G2. 


RITTER ERE IN E e AOAR ENTE NIEREN TRETEN VVV ¶ — ů ů ů ů PCZWOGO 
Unserem alten Prinzip, Allerbeste Waaren zu billigsten Preisen zu liefern, 
bleiben wir auch in unserem neuen Geschäftslokale, Langgasse 62, treu. 


Um anlässlich unserer Geschäftsverlegung unserem geehrten Kundenkreise gANZ besondere vortheile 


zu bieten, verkaufen wir aus allen Abtheilungen unseres reich sortirten Waarenlagers ausgewählte Artikel, welche sich 
durch Güte und Gediegenheit auszeichnen, ZU ausseror dentlichen Vorzugspreisen, 


welche nachstehend verzeichnet sind: 
Aus der Abtheilung für Seidenstoffe. 


Reinseidene schwarze Merveilleux, "greg? 1,65 und 2,00 mr. 
Reinseidene schwarze Glanz-Armures, "wer: 3,00 un 3,75 me. 
Reinseidene schwarze Damaste, neuere mutter, .. 1,69 und 2,00 me. 
Reinseidene schwarze Damaste, gu Muter 2, 75 uns 3,50 me. 
Reinseidene farbige Damaste, Saen uè une 1,75 und 2,50 mr. 
Reinseidene farbige Damaste u, Taffete, Sai, 3,75 und 3,00 we 
Elienbeinfarbige Merveilleux und Brokatseide ticu 1,79 mr. 
Elfenbeinfarbige Armures u. Damaste beten 3,00 um 4,50 me 
Duftige hellfarbige Ballseide..... ... 1,00, 1,50, 2,00 me 


Aus der Abtheilung für Kleiderstoffe. 


Schwere tuchartige Hauskleiderstoffe RE Kry 


Schwere Hauskleiderstofie in Melangen und Engliſcher Webart rt. 
Reinwollener Chevioi, ſchwarz und farbig, gute Qualität,. 1,00 Mt. 
Frisé, Lama und Schottische Stoffe ...... 125, 175 m 
Costume-Cheviot, sustsarnia, 100 em breit;; . . 1,50 me. 
Mohair-Granit, eleganter Goftumitojjj s a « e esos E EE 2,25 Mk. 
Mohair-Loden,  sornegne Eſſaſſer Goſtume-Otalität, 115 em breit. 2,50 wt. 
Home Spun, modernſte Coſtume⸗ Qualität, 195 ora reit, 1,75, 2,50 Mk. 


Schwere Winter-Flanellstoffe Di... and 1,90 und 8,00 se. 
Elegantes Costumetuch, glanzreiche vornehme Qualität, 120 em breit, 3,50 Mk. 


Mme 


Kräftiges Dowlashemde mit Spitze garn irt 1,00 Mk. 
Damenhemd aus Elſaſſer Renforce, mit Spitze oder bunter Stickerei garnirt. . 1,50 Mk. 
Damenhemd aus vorzüglichem Renforcs mit reicher Madeira⸗Sticke rei 
Damenhemd aus vorzüglichem Renfores mit reicher Stickerei ⸗ Garnitur 3,00 Mk. 
Damenjacke aus gutem Wiener Cord mit Spitze garn irt 1,15 Mk. 
Damenjacke aus gutem Wiener⸗Cord mit Umlegekragen eo 3 1,50 Mt. 
Damenjacke aus vorzüglichem Wiener⸗Cord mit Stickerei und Säumchengarnitur 2,10 Mk. 
Damenjacke aus Wäſche⸗Battiſt oder Satin mit Stickerei⸗Einſatz und ⸗Anſatz 3,00 Mt. 
Damenbeinkleid aus Wiener⸗Cord mit Spitze garnirt s o es 1,10 Mk. 


Damenbeinkleid aus Wiener -Cord mi Languette ocean. 1,40 we 
Damenbeinkleid aus vetem Raugersie. «n. 4.4.1... LGD 
Damenbeinkleid as wójde-Battift mit Stieerei-Einfag und Ansatz .. . 2,25 me 
Damen-Nachthemd aus Renfores mit weißer Spitze 2,50 ME 
Damen-Nachthemd aus Renforcs mit Handlanguette sps 3,75 Mk. 
Damen-Nachthemd etegant garnirt mit reicher Stickerei... 4,75 wt 
Frisir-Mantel aus farbigem Battift mit Stickereigarnurn . . . 3,50 mr 
Frisir-Mantel aus weben Batift mit eleganter Stickerei 5,00 wee. 
Anstandsrock en . Beira I 1,25 119 1,75 Mt. 
Hierzu passendes Beinklei ..... . 115 und 1, 65 wr 
Anstandsrock aus ſchwerem Molton mit Bordure s s ss» ALTER 2,25 Mk. 
Hierzu passendes Beinklei lll 1,75 m: 


Guter reinwollener Flanell-Unterrock 


Reinwollenes gestricktes Damencamisol ........ 758. 
6 


r Mäntel-Confection. 
Solides Curljacket ............... e 73 
Schwarzes Eskimojacket, vorsüens igeni, ; . 2... 12,00 me 
Langer Sacco-Paletot, een 13 ½ 20 me 


Seiden - Pliischjacket mi seisentuter . 2.2». 28 um 33 me. 
Abendmantel mit Betsbejag. zs. .. . 8,50 und 10 mt. 
Abendmantel mit ſoutachirtem Kragen. E 15 Mk. 
Winter-Cape aus Home spun, » s « © a 0 o e e 15,00 Mk, 


Winter-Cape aus vorzüglichem Boncleftoff, « © « o c 1 4 „„ 24,00 Mk. 
Seiden Plüsch- Pape mit Soutache⸗Garnitur und Federbeſatz, e « 28,00 Mk. 
Grosser Schulterkragen aus ekrachan- Plug... .. 2, 50 me. 


Grosser Schulterkragen aus arinmer- pjg . 41.1... 375 mt. 
Backfischjacket aus Mirza Stoff, vorzüglich ſitzend n 4,15 Mk. 
Langer Backfisch-Paletot, 342.3; au: w elelauem Cheviot, 10,00 m. 


zal 4,50 m. 
Kindermantel 50, 58, 60, 63 cm lang . b 6,50, 7,00, 7,50, 8,00 m. 


Is dr imę fi Weisowaaren ud ela. 


Elsasser Linon 82 em breit, mittelkräftig, für Damenwäſche geeigne e * 42 fs. 
Elsasser Linon 130 cm breit, für Bettwäſch e -e ee e OBB. 


Elsasser Renforce feinfadige Qualität, für Damenwäſche 380 18. 
Ungeklärtes Hausmacher-Leinen sge Suat b ode Kir Abo, 
Rein-Leinen s2 «m breit, träftige Qualität für Herrenwüſche 2. 60 Pfg. 
Leinenes Drell- Tischtuch 110/130 d groß.. a LOO mi 
Leinenes Jacquard- Tischtuch 110/130 em groß.. 1,20 me 
Reinleinenes Jacquard-Tischtuch 120130 em gros. . . . 2,15 mr. 
Leinene Drell-Serviette esem och . . . . . . „. per Dugend 3,60 mt. 
Leinene Jacquard-Serviette 5165 em groß.. . > . ber Dutzend 4,00 me. 


Leinene Damast-Serviette coso en gros. per Dugend h, OO me. 
Leinenes Jaquard Gesichtshandtuch soo pos... 3,00 me. 
Leinenes Gerstenkornhandtuch mit farbiger Borde 4810 5. 230. 4,80 me. 


Aus der Abtheilung für Baumwollwaaren. 


Elsasser Velour Morgen-u Hauskleider 1... 0,40 s 


Elsasser Velour, ſchwere Qualität, ausgeſucht ſchöne Muſter es 0,60 Pfg. 
Schwerer Baumwoll-Flanell tur unietwójóe jeder A:. . . . 0, 45 Pis. 
Ball Organdi, weiß und buntfarbig, neuejte Mujier « e e e e 2 45,60 Pfg. 
Aus der Abtheiluno für Verne  Ilernen-Konleelion: 
Herren-Jacket- Anzug . . . zu 20 und RF m. 
Herren-Winter-FPale tot 22 und 27 mr. 
Herren- Winterjoppe........ 2 . . Ound 15 m. 
Herren-Schlafrock ....:..:.:::. 10 18 m. 
Hohenzollernmant el . 21 30 m. 
Jünglings- Anzug 10 w LE mt 


13. Ottober: 241 


| 
| 
| 
| 
| 


s Sonnabend 


i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5 * kann ſich Jeder von uns für entſprechenden Werth Waaren er- 

al um pii i und porto Tel werben. (Wir bitten ſelbiges jedoch nicht mit Coupon oder Gutjcheinen 

A wieze wyn zu verwechſeln.) Man verlange Prachtkatalog fürs Jahr 1900 nächſt 

näherer Angabe ebenfalls gratis und franco. Derſelbe enthält große Auswahl in Raſirmeſſern und Raſirutenſilien, 
Taſchen⸗, Taſelmeſſern und Gabeln, Scheeren, Brody Schlacht., Gemüſe⸗, Had- und Wiegemeſſern, Uhren, Uhren: und 
Halsketten, Broſchen, Ringen, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcken, Fernrohren, Feldſtechern, Schuß⸗ und Srichwaſſen, 
Waagen und ſonſtigen Schmuck⸗ und Haushalfungs⸗Artlkel że. ; (14063 


Mit Gleichzeitig offeriven wir, damit fiğ Jeder von der Güte und Qualität unſerer Waaren 
beliebig. e (ohne Riſico) überzeugen kann, 
Ramen in asir messer Wo. GA 
Goldſchr. für nur Mk. 2,00, 14 Tage zur Probe, 
verziert mit 5 Jahren Garantie, aus Silberſtahl, genau wie 
10 Pig. Zeichnung, fein bohlgeichliffen, fertig zum Geb rauch, 


echt Hornheft, mit haltbarer, imitirter Gold- 
5 einlage, mit hochfſeinem Etui. 


Beſteller verpflichtet ſich. 
obigen Betrag ciin- 
zuſeunden oder 
das Meſſer 


Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme. 
Hillen genau auf unfere Firma zu achten. 


gebr. Bell, Stahlwaatenfabtik, Gräfrath 205 


Gegr. 1876. bei Solingen. 


Zeitz 
Seifen- und Pavfiimerie-Fabrik. | 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grofse Ersparails an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
dandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
„ehto“ Stück meine volle Firma trägt! 

f Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 
We, = (8 und 6 Pf4.-Packete mit Gratisbrilage eines Stückes feiner 
> Toiletttessife), sowie in einzelnen Stücken, 


Verkaufsstellen dureh Plakate (wie obige Abbildune) kenntlich. 
. — ͤ v ¾ , ] . TILIA K PORY » ⁰˙¹ L ͤb-ʃ'. t ĩ- — TACKA SOEBEN 


Kiuflich in Danzig, Neufahrwasser, Langfuhr und Zoppot in allen Colonial - 
waaren-, Droguen- und Seifen-Handlungen. (9316 


Heil. Geistgasse94. | 


— Nur noch — 
Freitag, Sonnabend u. Sonntag, 


dann Schluß des 


Ausverkaufs 


vom 
Bigarren- und Zigaretten⸗ 
Konkurslager 
Schmiedegasse 19, am Holzmarkt. 


Parzellirung | 


durch die 


Landbank an berlin p 


z Die Landbank verkauft x 
von ihren großen Ber ję 
ſitzungen 


Hauptgüter, Vorwerke, 


äußerſt günſtigen Bedingungen. 
Jede Auskunft mit Beſchreib⸗ 
ung ertheilt koſteulos (9974 


Surean der Landbank. 


Berlin W. 64, Behrenſtraße 14— 16 


ps anerkannt beste Mittel gegen 


— — 


Nur 7 Mark 50 Pfg. 


koſtet bei mir eine 
Deutſch⸗ Amerikauiſche 
Guitarre⸗Zither wun⸗ 
dervoll im Ton. Dieſe 
Zither kann nach beige⸗ 
legter Schule fofort von 
Jedermann ohne Lehrer 
Sue werden. — Das 
A 


uſtrument fann fih in 
usſtattung und Klang 
mit jeder beſſeren Kon⸗ 


zert⸗Zither meſſen, das 1 Meine 
Spielen derſelben iſt das 0 Tele 
denkbar leichteſte, da bie Apparate 
Begleitſaiten in Grup⸗ und 
SSC s 0 y pen fo angeordnet find, 
daß je eine Gruppe immer einen Akkord bildet, das Greifen unreiner Akkorde finden 


iſt aljo ſelbſt für ben Ungeübten vollſtändig ausgeſchloſſen. — Die Zither i 
2 lipi ſchwarz polirt, hat 41 Saiten, 5 Bites ir 2 5555 R 


üherall 


den grössten 


Beifall, 


interessant 
and genen Radnafme mit Stimmvorrichtung, Schule, Ring und Karton. 
Verzeichniß über Notenbfätter, neueſte Sachen ſofort grafik unb franco, für 
Kleine Guitarre »Bithern koſten nur 5 Mark. Concert⸗Accord⸗Zithern 
mit 6 Manualen, wundervoll im Ton koſten nur 6 Mark. 
Man beziehe einzig und allein durch Otto Mehlhorn, Brunndöbrn mig ll. ll. 


(Sachsen „Reichilluſtr. Preisliſte über Zug: und Mundharm., Harmoniums 


und Piard, Muſilwerke und Automaten. Violinen Guitarren sc, umſonſt 
und poſtfre eren "R X — 
(5708 Aa 2 

Bei Drüsen. Skrofeln, englischer Krankheit, Haut.] Dampfmaschine „Vulkan“ wie Zeichnung . „ Mk. 4,50 
ausschlag. Hals- u. Lungenkrankheiten, altem Husten, R AES 2 128 

für schwächliche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt wieder || Bel 11 stmat 0 m ee! a ENTE, R 
a e mit meinom beliebten, weit und breit bekannten. en Raba 4 em- Bild er, 5 eee 1349 
ratlicherseits viel en (16895 Megaskop, interessant und lehrreich. „ . 3 . i 12.00 
Lahusen 8 Kinematograph, e Ae e. „14,00 
Jod-Eisen- Leberthran ee: 8 
Element für Chromslure - =," nn STWA «> 73180 
za WZT TTL DEEN ereoskopapparat in feiner Ausführung « s 2,50 
(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodiir in 100 Th. ff. Leberthran.) || Bilder dazu passend, in grosser Auswahl, p. Dis. „ 2,00 


Obiges ist nur ein kleiner Auszug aus meinem 


Neuen illustrirten Pracht-Katalog 
über elektrische, mechanische und optische Waaren. 
Versende denselben an Jedermann gratis und franko. 


 Welt-Versandhans Walter Kirberg, 


Foche 4 bei Solingen, 


Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste 
Lebertiran. Uebertrifit an Heilkraft alle ähnlichen Präparate 
und neueren Medikamente. Geschmack hochfein und milde, 
daher von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen und 
leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Flaschen, 
bester Beweis für die Güte und Beliebtheit. Viele Atteste u. 
Danksagungen dartiber. Preis 2 und 4 Mk., letztere Grösse 
für längeren Gebrauch profitlicher. Beim Einkauf achte man 
auf die Packung in grauem Pappkasten, und auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Diesjährige 


frische Füllung vorräthig in allen Apotheken Danzigs. 


Geschäftsgründung 1850 
Die beste 5 Pfennig - Zig 


ist meine Spezialmarke 


„Sansibar“ 


arre 
1 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem 


guten Qualität dieser äusserst preiswerthenZigarre Überzeugen. 
Julius Meyer Nchflgr., 
Zigarren-Import-Gesonäft, 


Langgasse 84, am Langgasserthor. 
Ferasprecher 279, ; 


Weibl, 
30 Photos (Viſit.) 41 Marten. 30 Viſitbilder geg. «4 1 Brim. 


Kunstverlag Berl., Grünſtr 9,pt. | Verlag Priodol Berlin O 19. N 
(14073 (14074 


(17158 


6838 Bi 


fürwelche denAlleinverkauf habe u sollte sich jederRaucher von der W 


| 


Bauernstellen, N ab 
Ziegelei-, Wald-, Mühlen- und a ; | | Eite! | 
3 Beegrundstiicke $ | Eile! Efie! | 
in jeder Größe und Preislage zu k aa a aa E aee 


Verdauungs- Beschwerden, Appetit- Hämorrhoiden 


losigkeit, Stahlverstopfung, Blutwallungen nach dem Kopfe. 
4 | Blähungen etc., ohne schädliche Nebenwirkungen, sind Hofrath 
© | Dr. Ruppricht'sPillen (Bestandtheile:Löwenzahn 1.50. Weinstein 2. 
Rhabarb.0 5,Cubeben 0,25,Queckenextrakt1,75,Silge 3, Wermut0,2) 
Anerkennung (eine von den vielen). , Seit zehn Jahren habe ich 
sehr. stark an offenen Hämorrhoiden gelitten; verschiedene 
Aerzte u Medikamente hatten keinen Erfolg Nur Ihre Pillen haben 
mich wieder gesund gomacht.FranzPeiseert. Kanzleigehilfe.“ (17028 Broſchüre geg. Einſendung von 
1 Schaochtel inel. Broschüre 1 30 M., 3 Sch 3 30 M., 5 Sch 5 -M. franko 
R. Koehler, Carola-Apotheke, Leipzig-Lindenau No. 85. 


Mechanische Spielwaaren. 


13. Oktober. 


Mr. 241. 


| 
| 


| 


1 
i 


i 


stę 


5 


Oscar 


SH CIJ ＋ y 
Unerhört! 
300 Stück für 3 Mark. 
Eine prachtvoll vergold Uhr 
mit eleg. Kette, genau gehend, 
mit 8jähr. Garantie, sehr tilusch., 
eine hochfeine farbige Cravatte, 
1 hochfeine Cravattennadel mit 
Simili-Brillanten, 1 prachtvolles 
Collier aus orientalischen Perlen, 
modernster Damenschmuck für 
Arm, Hals od. Haar mit Patent- 
verschluss, eleg.Lederbörse, 1 ff. 
geb Notizb., Ihocheleg. Cigarren 
spitze, 1 Garnitur ff Doublegold 
Manschett.- u. Hemdknöpfe, 1 ff. 
Cravattenhalter, 1 ff. Taschen- 
schreibzeug 1f.Taschentoilette- 
Spiegel, belg Glas in Etui, 10engl. 
Briefpapier, 10 engl. Couverts u. 
noch 120 Stück Diverse, All., was 
im Hause gebraucht wird. Die 
reizen J. 300 Stück mit Uhr, die 
allein das Geld werth ist. sind per 
Postnachnahme für nur 8 Mk. nur 
kurze Zeit zu haben von dem 
Versandhaus (16574 

Ebers Sohn, Krakau Nr. 455 a, 

Nicht Passendes Geld retour. 


Hygienische 


Bedarfs-Artikel 


aller Arten. (14920 


40 $ in Briefmarken. Neueſte 

Preisliſte gratis und franko. 

Apotheker w. Manikowsky, 
Berlin 27. (1) 


——— — a 


Neuheit! Flechtenſtift Neuheit! 


geg. trocknäſſende 
Schuppenflechten, 
frante Haut u. das 
mit diej. Uebel ver⸗ 
bund., ſo unerträgl. 
läſtige Hautjucken 


SA Haut wied. glatt u. 
i. geſund. Pr. 1,60 A 

ai W - Br, 20, Rn. 20,0 
t. H Albert Schlüter, Bauh Wend 


Stift ſ. 4 Tg. gbr. hb. um Beinl. 

ſich geb bat, b. ich u nigl.vald Zu 

n. e Fl.⸗Stifts. geg Nehn. da ich h., 

endl. v. dieſ läſt eb beiran w 

Niall. echt zu bez v. Rob. Husberg, 

Neuenrade Nr. 8, Weftfaien. f 
f (16837 


Umsonst 


erhält Jeder dem unſere 
Waaren nubekaunt find als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
Freundes: und Bekanntenkreiſen 
ſich bemühen will. 


Solinger Zuduſtrie⸗Werkke 
Adrian & Stock, Comm.⸗Geſ., 
Solingen. (14454 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Hausinduftrie, einſchließlich 
derjenigen unſ. Commanditäre 


ve 15 EIS 1 0 55 


fücklich 1000 
werden Sie nur, wenn Sie 
Preisliſte üb. Bedarfsartik 
(Neuheit.)verl. Verſand gr. 

u, franco, Lehrreich. Bud 
ſtatt 1,70 „m nur 70 3 

R. Oschmann. Couſtanz D 78 
ilf . Biutjwd. Timerman, 
NIe Bamhurg, Pichiestr. 22. 

' (16747 


zur Eirnenerung Ges Do 
13.160 Geldg 


100000 ue, 60000, 40000, 23000, 10000 M. ere. 
Original-Loose à 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt iy 
Brauer & Co. Nachf,, Geschäft 
Berlin W., Friedrich-.Strasso ISL. at 
Bi) Ziehung 20. bis 26. Oktober er. YB 


trage von IM 


ariz. 


ewinne und 2 Prämie im Be 


e 


Die Fauptgewinne sind ev. 


Bank- 


it 


Eenfetioneffe 
Erfindung 111 


Wirklicher 


Dank! G A 
"m bugieniſcher — 

Schon 1 Jahr lang litt ich F 5 
an Nerven⸗ und Magenleiden rauenschutz 
und ppn nn 1 ABILE ee e may ny 
ohne jeden Erfolg. Druck in eat Antispermatikon, behördl, geihügk, 


der Magengrube, Angſtgefühl, wiſſenſchaſtlich anerkaun durch Goldene 


Athemnoth, Schulterſchmerz, Medale. Nur zu beziehe d. d. Erfluderin 
Herzklopfen, Schwindel, heftiger Borin. Brarobreierate. 27/28 
Kopfſchmerz, Haarausfall, im Ausführliche Beschreibung 50 Pf. Brel 
Hage das Gefühl, als ob eine 67 (3 
Kugel darin ſäße; der Appetit 

war mangelhaft und Verdauung 


LJ 
fehlte. Ich war ſchon ſo ſchwach, Wi anner 
daß die Füße und Heime ftetig” E 2 Ua 


geſchwolen waren und auch ECT 

i R . ac © Heilum: 
der Leib war ſtets aufgetrieben. eekrónt., einzig. aach nenen e 
Endlich hörte ich von den vielen ssarboitetes Work, bereite in mehrere fremde 


Erfolgen des Herrn Fuchs, Sprachen überaetst, 186 Beiten, viele Abbildung 
{ 2 Aufsicht Ratgeber u, sioharkt veg 
Berlin, Kronenſtraße 64, Aa nuż g bel ee MT 
Schriftlich ſchilderte ich mein schwäche, Folgen nertenzerriittender Ge- 
Leiden und erhielt ſofort die ane N tonstig. Kaheimen Leiden. 
x = 3 9 „SS Ik. Ariefm franeon beatah. v.Vorfesgor 
leicht durchfühhrbaren Anord- zpęcjałarzt Dr, RUMLER in GENF No 24 
nungen, bie mir äußerst wohl⸗ Bsuweix). Briofporto wach der Sobweis 20 Pt. 


thaten und bald völlige Heilung (15146 


. Nate daran, zu ver⸗ 

afelm un i i i 

atei md mich meinem ad 64. Auflage. ufa h 
Die Selbsthilfe, | 


Schickſal zu über luſſen, erhiel 
ich durch Herrn Fuchs mein 

Rathgeber bei Krankheiten des Nerven⸗ und A 
Sexualſyſtemes, popular gehalten, mit Uns A 


Geſundheit wieder, ſpreche irei} 
willig meinen tunigiten Dank 
aus und bin zu jeder Auskunft 


bereit. Fr. Margarethej Er ver ER Le u. z u: 

Saͤfte verbeſſernden und träftigenden Heils W 
Seuss, Helmbrechts verfahrens. Diejem Werte verdanken Kalte 7 
(Bayern), Haus 76. 117297 | lich Kauſende ihre volle Perſtellung. Preis} 


3 Mark. Zu beziehen von Dr, Erosta HA 
 Homödopatische Anstalt, Wien, . 
ie ant . 


- H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Berztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver-| m 
ordnet. — Jeder Schachtel | FE 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3.50 Mk., 3 Dia. 
5Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsetrasse 131 e. 60% m 


erdienen 


Bazen Ste, wenn St 


2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
reithell ſtarken Dopvelbaigen, Eckenſchonern 
Aae ſtarken beiten Stimmen, offene 
ickelclartatur, daher ſtärktem Ton, koſten t 

Sarig os Mk. 4.50, 8 neige Mk. 6.— 4: 
cherige Mk. 7.50, Ocharige Nt 11.50, Zreihig 
Imit 19 Tasten, 4 Bäſſen 9.50, mit 21 Saiten 
Mk. 10.—. Mit be. Tremnlanbs⸗Gfnrichtun 
150 Pfg. mehr, mit Glocke 30 Pfg. extra Berfand) 
gegen Nachnahme, Porte 80 Pfg., Selbſtrer 
dernſchule gratis. Kein Rinto, Umtauſch ode 
$ 1 wenn unſere Inſtrumente 
Gold zurück, ntót gut ausfallen. Alluſtrirt 
Hrekallſte gratina it.franto, Bieftellen Sie nur be 
Herfeld& Comp., Neuanrade 738 

sz + estfalen. 
zkatiólth grüßte Harmentkalabrik am Plage 


(10027 


Geſichts pickel, 


A Finnen, Puſteln, Miteſſer, Hantröthe, 
Gardinen, Mobetofć einzig mi 1 5 liter e 
gm 21 Y eie eg. tt. 2 114 
Steppdecken, ióbełjky e zu $ia tigen franco geg. Mek. 2, RR 
zu F abrikpreiſen. oder Nachn, nebst lehrreihem Buche 


ang „Die Schönheitspflege“ 
rachlkala log ee als Rathgeber. ae tepfle A und 


z Unſchädichkeit. Glänzende Dank⸗ u An⸗ 
Emil Lelérre, Berlin 8. 


grüßtes u eee 


Teppiche £ 


delegenheitskauf in Sopha⸗ 
und Salongröße à 3,75. 5, 
6. 8, 10 bis 500 Mk. 


u Spccialhaus! 


Bin 


ertennungsſchr. liegen bei, Nur direct d. e 
Otto Reichel, Berlin Eiſenbahnſt. A 


S eee nen. ö. — zg 
Sen Schönheit 


Größere Poſten zartes, relnos Gesicht, blendend schöner 

* ns 4 Teint, rosines, jugentfrisches Aussehen, 
DU 20 Ul re c sammelweiche Hant, weisse Hande in kurs 
x Peer Zeit nur 963 5 Re Benzoë 

Yy 4 ‚geschützt. Unübertroflen bei rother 
3 la” gehobelt und ge⸗an spróder Haut, Sommersprossen und 
ſpundet, jowie Haugtunreiöigkeiten. 209 55 Garantie 

franko gegen Mk. Briefm. oder 

jalkretier Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
I „Bie Schöärheitspflego‘ta. Ratha 


ša und 14%, haben preiswerth eber. Glänzende Davk- u, Aner. 


A gsschr. lie 5 
abzugeben (43050 tre Reichel, Bain inonhan 
Alex. Fey, (16366 


Aktlengesellschaft für Bolze l 
verwerthung, Hoch- u, Tieibau, „ 
Rück fort. 


(ule Kuaben-Schulanzüge 


von 3 æ an empfiehlt 16579 iz gen. Blutſt., Hagen, Hamb, 
Moritz Berghold Langg aſſe 73. lilie Pinneb.⸗A8eg 16, 148711 


Häckſel giebt ab p. Gir. 3 45 
ei Abnahme von 10 Ctr. frei 
Haus. Alex. Knuthy Neu⸗ 
fahrwaſſer, Bergſtraße 20. 


Sonnabend 


A 


COSI? 
i 


(NI 


Nur Geldgewinne! 


EB 


ener Damban- Faferpräparate: Suppenmelle: Fertige Suppen: ] Sierteigwasren: 
LU tt e t i E ; beste Kinder- = hl, liefert eine Suppentafeln, für 6 bie 6 in Bette Beni l Forsa, 
ABE. 60000, 40 000, 20 000 ze. Hafermehl, Gie Kumisna, u AAA OEE osi» > Aechte Hausfrauen-Eier- 


it über 25 Jahren erprobt und 

m : Millionen Fällen bewährt, 

Nur in l, und i½% Kilo- 
Packeten zu haben. V 


Looſe à 3 4 


Rothe Krenz -T atterie. 


Reismehl, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


tischem Geschmack. 


Gerstenmehl, vorzügliche 
hleimsuppe. 

Gerster räperirt und da- 

ersehr leicht ver- 


13. Oktober. 


ST, 


für eine 


Fixsuppen 


schmack. 


In 50 verschiedenen Sorten, 


à 10 Pfg. — Vorzüglich im Ge- 


für 2 bis 8 mend von neuvoa i 
g Marke ‚Ha 
1 AI Maccaroni aus bestem Ta- 
ganrogweizen. 


19 


nudeln Marke „Tätkohen 


i 5 Haferflocken, Hafer- danlich für Suppen, Puróes und In 12 verschiedenen Sorten. Dörraemüse: 
Hanptgewinue: . nog; O k H fer rütze Bann aus Erbswurst andes SE für eee ee 
Looſe à 3,80 «A mark, Haferg | T C. H. K 1 ob F 
i äusserst wohlschmeckende apioca U. M. N. ächtem mit Julienne — mif Schinken | Jean Win versollledenen 

we Schleim-Suppen. brasil. Tapioca. präparirt, sehr — mit 1 welssohsen. In 'ja T verschieden 
28 x 7 2 leicht verdaulich. und ½% Ko.-Puckung. e „ 

Königsberger Geld⸗Lolterie Ar . Mn keinem 
hg sehr nahrhaft — besonders für 1 „ 1 Nur mit Wasser zuzubereiten. anderen Fabrikat übertroffen. 


Hauptgewinne: 50 000, 20000 że. zahnende kinder zu empfehlen, 


Looſe à 3 4 


Wohlfah rts Lotterie. 


Hauptgewinne: 100 000, 50000, 25 000 że. 


DA 


3. Meissner| 


i 2ooje à 3,30 M 
VI. gerliner Pferde Lolterie. Dombau- 
8 Looſe e f G ( Lotter 10. 
r > Ziehung: 
> ueklichsten Falle Is z z 
Svoje à 1 A REEN der erönte Sewinn Mark | „Empfehle mein cg 6 ub 
Zu haben im 9 


Intelligenz - Comtoir 
Danzig, Jopeugaſſe 8. 


Für Sendungen nach außerhalb find ſtets 30 9 
für Gewinnliſte und Porto beizufügen. 


bei ſolideſter Bedienung. 


mk. 6000060000 
40000-40000 
12000020000 


jetzt Kürichnergaſſe 1. 


— 


Thürbekleidansen, 


2 » 5000-10000 
10 3000-30000 


e 


e 
BEBSETS:ESFEIAISBIERISTAETEE: 


fertige Fussböden, 


TIIIITTITITITIIITD 


Jeder Arzt emplielt 515 > 1000-15000) Balken md Kant 
Plasmon-Cacao, 30 50013000 eg S 
ee, n 300-5000 Sn =D 
Plasmon-Bisguiis, 5 159 à 100=15000 a aaa E tnie. 
Plasmon-Zwieback, 500 a 50=23000 Sind Sie Taub?? 


Plasmon-Speisenmehl, 
Plasmon-Fuddingpulver. 


Höchster Nährwerth! 
Feinster Geschmack! 


Erhältlich in Apotheken, 


30-3000 06 Je eee 
ą à 20 24000 auf ne Nór aolo 
900 R 10 T , schreibt Euren Fall. Kosten- 
72001 536000 


freie Untersuchung und Auskunft, 


Jeder kann sich mitgeringen Kosten 
zu Hause selbst heilen, 
Drogerien, Delikatesswaaren- An Gewi z 
i R ewinne und 1 Prämie 
Handlungen etc. (15164 8 1316 zisammen Merk 


Dir, Da ton’s Ohronhelianstalt, 


555 La Salle Ave,, Okloago, JIL 
Baar ohne Abzug zahlbar. 


(11454 
i| Loose nur 8 Mark 


e 


Mer bintorm if 


bleichſüchtig, ſchwächl., gebrauche 
H. Schröders trockenes Malz⸗ 
extrakt muEiſen Wirkt wunder: 


Bitte nehmen Sie 


i Als billigster, bequemster Loosbezug 
| empfiehlt sich der per Postanweisung 
(bis » Mark 0 Pfg. Porto), 
Versandt auch per *acenatnie, 
General» Debiteur der Loose: 


Alexander Hessel 


Dresden, W eissegasse 1. 

| 0058 ier za haben bei: 

A. Müller, vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei, Friedrich 
Haeser, vorm. Ferd. Drewitz, 
Nachf., Kohlenmarkt 2. Herm. 
Lau, Carl Feller jun. (15615 


380 9. Ganze Kur 6 Gl. 4,50 4 


H. Schröder, 
Klopſtockſtraße 34. 


ar iensadsch! 


all Dam. iſt ein zart. rein. Geſicht, 
tofiq. jugendfr. Ausſehen, weiße 
ſammetw. Haut u. blend. ſchöner 
Teint. Man waſche ſich dah mit 


Radehenler. Lilienmileh-Neile 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresd. Schutzm.: Steckenpferd. 
a St. 50 0 bei: (5603 
Apoıd. Görz, Langgarten 106. 

Apoth. Lewinson, Neug.⸗Apoth. 
Apoth Kornstaedt,Langenmki. 39 
Apoth Fleischer, Löwen⸗Apoth., 
Arth. Willmann, Neufahrwaſſer 


Keinen Bruch mehr! 


2000 Mark Belohnung 
demjenigen der beim Gebrauch 
meines 115843 
Bruchbandes ohne Feder 
nicht von jemem Bruchleiden 
vollſtäudig geheilt wird. Man 
hüte ſich vor minderwerthigen 
Nachahmungen. Auf Anfrage 
Broſchüre gratis und franko 
durch das Pharmazeutiſche 
Bureau, Valkenburg (2) Holland 
Nr. 274. Da Ausland Doppel⸗ 
porto. 
8650668888888 


a Fr ; 
3 ligolenischer Schutz 
D. R. 6. (Kein Gummi) 
N. 42469. 
Tauſende von Ans 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A, liegen 
zur Einſicht aus. 
1 1 Sch. (12 Stück) 2.4 
21 „ 940 
12 1. 
Porto 20 3 
Auch in vielen Apo⸗ 
theten, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäſten er: 
hältlich. (446m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 
8. Schweitzer, 
Berlin O., 
Holzmarkt Nr. 24. Holzmarttſtraße 69 70. 
Proſpecte verſchloſſen, 


Frei, ml nn 
Neumanns Mashriskten. 


Berlin S W., Charlottenstrasse 84. 
Probenummern kostenfrei. (8856 


in i 
Schutz, Verlin, 
da es viele minderwerthige 

Nachahmungen giebt. 
Verlangen Sie ausdrück- 
lieh die echte Marke 


Amor. 
Unstreitig 
das beste 
Metallputzmittel. 
In Dosen à 10 u. 20 Pfg. 
Überall käuflich. 16400 


Remonair⸗Uhren, garautirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutjch. Reihs- 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10.50. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


ehleeltel aarelühreieh nichl 


Meine ſämmtl. Uhren find wirt- 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriſtl. Garantie. Ber 
jand gegen Mahn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
wnaren 1 ice 3 
\ o ven, Retten u. 
N Kresi MET, Golde ⸗Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


Filzstiefel | Filzschuhel 
Filzpantoffel! 


Den Eingang meiner aner⸗ 
kannt vorzüglichſten 
Hutmacher» (17036 
Filzschuhwaaren 
zeige ergebenſt an und empfehle 
dieſelben zu billigſten Preiſen. 
B. Schlachter, 


|Berger's 
Germania- 


Fabrik: 
| Robert Berger, 
Pössneck l T 


Cacao. | 


— 


Puddingpulver, 
Backpulver, 
Frucht-Grütze, 
Anillin- Zucker 
sind unübertroffen. (14495 


IGELEVHANNOVER, 


SBOE95E9590850. 889869328956 


Sammtmanch.⸗Hoſen i. all 
Berghold, Langgaſſe 73 
Moritz Berg g „da 


Ruorr's Präparate, weiche sich durch ihre oorałaliche Qualität läng 
Man verlange ausdrücklich stets K VER Präparale und weise 


Reparat. w. dauerh. ausgeführt. Ziehung v 17.—21. 
HK. Edeibüttel, Uhrmacher, find vorräthig. 


1 10000-4000 [trockene Tisehlerhülzer, Æ 


bar bei Blutſtockung, Kopfweh, 
Mattigken, macht Appetit, reinigt | Bf 
und regelt das Blut. In Gläſern ir 
Fabrikant für Apothekerwaaren ES 


(15844 | & 


Für Zimmerleute:| 
axt. Fisehbrulanstall Freudenthal. 


> Klassen-Lofterie, 


Die Erneuerung der Looſe 
zur 4. Klaſſe 203. Lotterie hat 
bei Verluſt des Anrecats bis 
16 Oktober, Abends 
r planmäßig zu erfolgen. 
Looſe zur 


Uhren- u. Goldwaaren-Lager Rothen Kreuz⸗Lalttrie, 


Dezember 
(17290 


„ Brinkman 
Königl. Lotterie⸗Einnchmer, 
— — 
Nur für Kenner! 
Garantlrt neue gerissene 


[Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . . M. 2.45 per Pfd. 
rein weiss. „ 2,90 „ „ 
Ausserdem empfehle ich p. Prd. 
Í Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
N 17 weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. ją 


POS EN 


(17242 


in künſtl. Ausführung, 

Vereins- u. Gebäudefahnen, 5 

alle Dekoratlonsartikel & 
liefert vortheilhaft 


Wilhelm Hammann, 


Rheinische Fahnenfabrik, 
8 Düſſeldorf. (14872 
ER . 


Achtung! Kauft ag 


ormanenz-Fahrräder, 
| ramiirt mit Gołdonor Medaille, 

tämiirt mit vielen ers ten Preisent 
Vorsand direkt an Private ohne 
Zwischsrhändler Billigntn Bezugs- 

quelle des Ju- and Auslandes. 
=== „Permanenz"- Rider EB 
bieten an Elegant und Dauer: 
hafiigkeit allen bisder dagewe 
senco Fabrikaten die Spitze und 
wird für tadellose Ausführung einer jeden 
Maschine Garantie geleistet. 
Del Miobtkonvoniens Milchzabe Innerhalb 
Tagen nach Empfang gastattot, 
Prachtkatalog an Jedermann gratis o, franko. 


„Permanenz“ -Fabrradwerke 
Ernst Domasch & Co., Dresden-A 16, 
Ohne Concurronz! 


Ohne ConcurrenzY 


15908 


don Dr. O. Netan (SI Abbildungen) 
gegen Einsendung Mk. 160 in BY 
Briefmarken francen 
©; Engel, Berlin 190 
Potsbamerſtraße 181 


cf 


1547 
Special: Gumm 


. 1 imanrenpand i 
Mimmtlieker Gummiwaaren. 


Preisliſten grat. u. franco. E 


0. Lietzmann Nachi, 


STETTIN. 
(10152 


Lebende Forellen 


ſind ſtets zu haben 


st emen Weltruf erworben haben, sind uniberiroffen. 
Nachahmungen in ähnlicher Verpackung suriich. 


16 
| 
| 


(59112 


Schneidiger Schnurrbart! È 
Wer diese schönste Zierde eines jeden 
Mannes noch nicht besitzt, der gebrauche 
mein weltberühmtes Bartwuchsmittel 


66 3 066 
Kommelin‘. 
Der Erfolg garantirt 
; in einigen Wochen, 
Preis pr. Dose Stärke l: Mk., Stärke II: 3 Mk., im ungünstigsten Falle 


Stärke II]; 5 Mk , Porto 20 Pfg., Nachnahme 20 Pfg. theurer. Kein Bartwuchs= 
Schwindel i kie folgendes Anerkennungsschreiben beweist. Ein Herr Rud. Gräscheh 


ndel! 
ERDE 


Reichenberg, schreibt am 21. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen Łage, Ihnen 
mittheilen zu können, 
sage Ihnen dafür meinen 
Wirkung Ihres Erzeugnisses u. 
Nur all. echt z. bezieh. v. Rokert Husberg, 
Nichterſolg Betrag zurück. 


hr „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehabt hats 
8 Dank. Mein Friseur ist ganz vorbiti v. des 
bitte um Zusendung einer Dose Stärke III u. 8. w.* 
Neuenrade r. gg , Westialan. Bok | 


I Speichelfanger, 
; | gebohrt, sehr reinlich und praktisch. Täglich lobende Anerkennungen 


SR g 2 Versand gegen Uoreinsenditng „oder 

= & 2 F Nachnahme, 

E E 4 Für Porto bitten 20 Pia. beizufügen. 

. * 

2 -> Kein Risiko! was nicht 
4 ŻE 3 gelällt, tauschen um oder zablen 

22 Ei Beirag zurück. — 
* = x 
! EJ 4 mit über 
E = bauptkatalog 1000 won. 
10.85 = dungen aller Arten Pfeifen, £igartene 

ta A G spitzen etc, gratis und franco. 


p. St. Mk. 1.80 p. St. k. 2 ag Reiche Auswahl Billige Preiseh 


$ F. W. Saam $ Co., Solingen⸗Foche Ro. e 
Fan: 0 MAM 04 A A —f—jç—ç%—%—— — — — + GE + 


(15969 


Der Verein gewährt: ) 
Unterſtatzung b. Stelleuloſig⸗ 
keit, freien Rochtsſchutz und 
har außerdem Penfionstaffe, 
Gene u. Begräbnißkaſfe 
ſowie eigenes Fachorgan. 


S reer ee 


Verein der Oeutſcgen Kaufleute 
durch Ortsvereine über ganz Deutſchland verbreitet. ` 
ellenvermittelung E Chess“ 


Berlin S. 


51 
t 14, Dresdeneritr. 80. 
(11698 


s enfrei. 


Fort mit den 


Warzen! 

Mein ie A w in Aue Zeit 
ämmtliche Warzen, wie unzählige Dantſagungen bekunden. Fr. Auguſte Modene 
aut in Mudersbach ſchreibt am 11. Geptbz. 1900: ra danke Ihnen ſehr 
ür den berühmten Warzenſtift;, denn meine häßlichen Warzen, die ich hatte. 
fnb wunderbar verſchwunden.“ Der Stift ift giftfrei und heist und 
ſchmerzt nicht. Pro Stück 60 Pfg. Porto 20 Pfg. (bei Nachnahme noch 
20 Pfg. Porto exsca) zu beziehen d. Paul Koch, Gelsenkirchen 111 
SEZ RT ŚW JA! ERDE ORO NA? 7 


Reiss 
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Neuheiten: 
Eigene Emailliranstalt auf's 
Modernste eingerichtet. 


Emaillirte Oefen 
ein- und mehrfarbig k i 


in tadelloser, eleganter 
Ausführung, 


mann- 


Transportable i 
Majolika - Oefen 
mitReissmann-Dauerbrand- e 


Einsätzen; K 
in stylgerechten Formen und 
kjeder gewünschten Farbe, 

Spezialkataloge darüber. 


Nur einmalige Anfeuerung bei 
Beginn des Winters. 


i Ofeniabrik A.-G. vorm. Paul Reissmann, 

s" Nürnberg-Doos, ; 
Fabrik - Niederlage: 

Johann Husen, Danzig. 


4 . LJ 
Grosses Lager eompleter Zimmer-Binriehtungen 
zu billigsten Preisen bei streng reeller Bedienung. 
Besichtigung des Lagers vor jedem Möbel-Einkauf © 

smpfehlenswerth und gerne gestattet. 


tn 0 9 


Christl. Möbel-Waarenhaus. 


Schulbücher 


in den neueſten Auflagen für 


sämmel, Lanoluhrer Sehnen 
empfiehlt (41786 
Gustav Ehrke Nchi., 
Inh.: A. Gutzke, 
Langfuhr, Haupiſtraſte 26. 


Neu eröffnet! 
Bier-Berlagfuubegafje 100. 
Rabattmarken werden ausge⸗ 
geben. F. Matern (42766 


ä liche Lehranſtalten 

m ler Men Ausgaben 
autiquarijch und new | 
empfiehlt | 
M. Bruckstein's Bud: | 


handlung u. Antiquariat, 
Milchkfannengaſſe 18. 
160 prima Harzkise, 250.4, 
garantirt gelb, fett u. pikant, verf. 
A. Hassebrauck, 
Heringen a. H. (17263m 


20 Sonnabend Danie Neueste 9 Mach richten. 18. Oktober. 85 Nr. 241. 


66 La gg 


| Montag, den 15. C October beginnt ein 


E onder - Zu 


= iR 
zu ausserordentlich herabgesetzien Prokom 


| Damen-Kleiderstoffe. Seidenstoffe. Unterrócke. Blusen. Morgenröcke, Costumrócke. Kinderkleidr. 
|... Teppiche. Portióren. Läuferstoffe. Gardinen. Tapi isseriewaren. Tülldecken. 


Alle diese Waren sind im Preise ermässigt._ 


(17327 


„ Meter 48 Pig. 
„ Meter 53 Pig. | 
farb rep „ . a . Meter 70 pig. 
inwollene nn g heviols . mer GSM 
Jl $i pun MONE „Saison-Neuheit“, extra breit Meter eb 95 Pig. 
5 | | .. Meter 1° Mk. 

Meter 1” m i 


15 
„ Meter 1 Mk. 


E lt, Vorlagen, Gardinen, Decken Portieren. Läuferstoffe. i 


ogi 0 200 3⁴⁰ 430 „ 520 E epiche Pan Til NE -Gar dinen : Meter 24 325 Pfg. Por * = s T T wirkten 62 Pig. 
à eliei-Ausiihrung ..... Meter 43, 47 pig. 
| ate re, Tuz ostan Teppiche Spachtel Geschmack 0 52, 16 | Porliören mit Brocat- "Bordiren s. 
| ongress-Stalfe ....... Meter 03, 48 Pfl. ZEE 
* fr 70 ff a Teppiche Engi. mill-Zierdeeken ... RAA 9, 1350 Portióren mit Perser eh * 
; 9 7 * Engl. Tüll-Zierläufer .. . cne 46, 68 Ps. Meter Pi 1 mt, 
mit Ferser- Teppiche sic 60 m. | Tüll-Zierdecken, su son... eutddw | Portióren, hochelegant bestickt, 
- Imit. Perser-Vorlagen 4 Ge 95 Pfg. Tüll-Zierläufer, twe veitt tz. Stüc 155 mi. ganze Garnitur, 2 Flügel, 1 Sambrequin, zuſammen 10,0 Mk. 
b Linoleum- -Teppiche, Ebermmarke, . Stück 7⁵⁰ Mk. Engl. Tüll-Bettdecken nn Stück 255 Dit, Läuferstolfe in Jute, Wolle, Moquet ac. 
* u. Pult-Vorlagen in Axminster-Plüsch etc. Engl. Tüll-Lamberguins dane e e mee 20, 32, 42 vu i w 
gie 63, 78, 95, 110 me x. „|  Wachsdecken*"""*"* eu. 37, 48, 78% | Linoleum-Läufer ...... meter 67, 85 wia 
ARA, i | 2 © die etwas gelitten haben, sind 
® h d m t u. separat ausgelegt und mit enorm 
ep : 10 S un oj or 1er S Er, billigen Preisen bezeichnet, 
— Tapisserie-Artikel. | Damen-Unterröcke, I Blusen, Anrsenröcke, Halinen. 
erer, Wesen, R Kragen Kasten, emen aoaea: A, Flanell- Anstands-Röcke Damen - Blusen, Waschflanell, 
Gtiid 48, 68, Pfg. Stück 8 P Pfg., Mk. ꝛc. 


aer ctia Ufo. Manschetten-Kasten 8 Sl. 112 Pfg. fegaktt 
_ Paradehandtiicher für nr 429 kj Handschuh-Kasten, aaa 29 yp Damen-Tuch-Unter r ata Eleg. m Pe 
Paradehandtücher '* $% 2344. | Taschentuch-Kasien 42:27 wn, g 7 eue 18, 19, 2° m . 


elegant 
Klammer- pot: Slug 28 vu | Plüschkragen-Kasten Su A8 wy. Damen-Tuch-Unterr 1 . Matinees und Morgenröcke, 


58, j80 
Klammer -Beutel . i fa, Tuch, vu ed e Slück 1 . Flanell und Tuch, 
Stig 16 pi. Uhr-Pantoffel, 9 wis. mit Bial: 340 arg, ee 195, 240, 985, 345, 390 mn. a 


Frühstücks- Beutel. ee 9p. | Biirsten-Tasche, 0. SAM Moiré p Unterróck am. $lanel- 285 | 
_ Marktkorb-Decken . ene 28 u. Journal-Mappe, , f 27 a. PE e Fertige Kinderkleid 
FF &.11894. || F'anei-Garnituron || [Fertige Ninderkleider 
- Wandschoner een, Sopha-Kissen, 88 | | . e Au 


Garnitur 130 Mk. 


Muffen, E e und Kragen. 


Diesjähri ige hochmoderne Genre enorm billig. 
2 Durchwea Prima Pelz arten, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


